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Telegtaphiſche Depefchen. 


Geltelert-von der "Associated Press”,, 


Inland, 


Das Lied vom bravden Dann. 

Das Unglüd anf der R. J.Bahn. —Loko⸗ 
motivführer opferte fi für Andere. 
— Don den jeh;ehn Todten fehs nicht 
erfannt, 


Clayton, Ka?., 24. Sept. Daß bei 


' ? dem jhredlichen Unglüd auf der Rod 


Ssland-Bahn geitern friih nicht mehr 
Menſchen verunglückt find, ijt bem 
Dpfermuth des Lofomotivführers F- 
Piderbaugh von Goodland, Kas,, zu 
verdanken. Als der meitlich fahrende 
Perfonenzug fih dem gemöhnlid) 
irodenen Bett eines Bächleins, zwei 
Meilen von hier, näherte, jah Piden- 
baugh, daß infolge eines Woltenbruds 
die darüber führende Stahlbrüde und 
das Geleife auf langer Strede fort: 
gejchwemmt worden waren. Gtatt ab- 
zufpringen und fich zu retten, bremite 
der Zofomotivführer nach beiten Kräf- 
ten, mit dem Erfolg, daß nur die Loko— 
- motive und ber Poftmagen in bas 
zwanzig Fuß tiefe Waffer jtürzten. Er 
felbjt fand den Tod, desgleichen ber 
Gepäcmeifter Hoffmann von Kanjas 
City, der Schaffner Ufcher aus Den- 
ber, der Heizer Mills aus Goodland, 
Hermann Müller, Smith Center, Kas.; 
Sohn Sloop, Boyle, Ka3.; sch 
Shiveley, Agva, Kas.; Gilbert Yam$, 
Zullerton, Nebr., und at, davon jechs 
nicht erfannte Perfonen. Die Fahrgajte 
aus den anderen Wagen retteten meh 
rere andere Perfonen aus dem Wafjer; 
eine Anzahl Reifende erlitt Verlegun 
gen. 

Ganz entjegliche Einzelheiten de3 
Unglüd3 merben von Reifenvden er=- 
zählt. Gepäcmeijter Hoffmann mar 
unter jchweren Koffern und Wagen 
trümmern feitgeflemmt, alle Knochen 
in feinem Körper waren gebrochen. n= 
folge der furdhtbaren Schmerzen er- 
machte der Unglüdliche immer mieber 
aus feiner Betäubung und bat flehent» 
lih um Erlöfung von feinen Leiden; 
jchließlich fand ein Arzt einen Zugang, 
durch den er binfroh und Hoffmann 
Dpiate einfprigte.e Erft nach zmölf 
Etunden wurde ber Schwerverleßte be- 
freit; er ftarb aber furz darauf. Piden- 
bougb3 Körper mar durd die Noth- 
bremjen hindurch getrieben ‚morben. 
Mehrere der Todten wurden durch ſie— 
denden Dampf bis zur Unkenntlichkeit 
verbrüht. In den Perſonenwagen 
war der Dampf ſo ſchlimm, daß die 
Reiſenden auf Händen und Füßen her— 
auskriechen mußten, um überhaupt le— 
bend davonzukommen. Die Urſache 
des Unglücks ſcheint wieder einmal auf 
nicht erfolgte Warnung des Zugführers 
vor der Gefahr zurückzuführen zu ſein. 
Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Fort Wayne, Ind., 4. Sept. Clyde 
Brown von Warren, Ind. iſt heute als 


41. der Opfer des Zuſammenſtoßes auf 


der Landbahn bei Kingsland geſtorben, 
und drei andere Schwerverletzte liegen 
im Sterben. 


Im Sauſekoller. 


Ir Sechs oder ſieben Perſonen mit Kraft« 


wagen in Kanal geftürzt und ertrunfen, 


New Drleanz, 24. Sept. Auf ber 
Rüdfahrt von Weft-End, einem Ber: 
gnügungslofal am See, find heute 
früh an der „Mufcelitraße”, welche 
pon Nem Orleans nah Mejt-End 
führt, jechs oder fieben Menjchen im 
New Bafin-Kanal ertrunfen, al der 
von tem Kraftwagenhändler Thomas 
Boettler, dem früheren Befiter des 
hiefigen Daft Hotel, gelentte Kraftwa- 
gen abglitt, durch einen Zaun frachte 
und in den parallel mit ber Strafe 
führenden Kanal ftürzte. Die Kellner 
in dem PVergnügungslofal verfichern, 
dat Soettler zwei Mädchen und drei 
oder vier Männer bei fich gehabt habe. 
Ein Arbeiter erzählt, daß der Kraft- 
magen jo jchnel an ihm vorbeigefah- 
ren jei, daß er die Zahl der Inſaſſen 
nicht habe zählen fünnen. Gleich dar- 
‚auf fei da& Unglüd gefchehen. Er fei 
nach der Stelle geeilt und habe einen 
Mann an die Oberfläche des Waffers 
fommen, gleich darauf aber wieder ver⸗ 
finten jehen. Drei Leichen, die des 
Nem Yorker Gejchäftsreifenden John 
Freeman, die Boettler3 und die eines 
der Mädchen find bislang herauäge- 
zogen worden. Taucher ſuchen nad 
den anderen. 

Nach neueſten Meldungen ſind außer 
Freeman und Boettler nur zwei unbe— 
kannte junge Mädchen ertrunken. 


Zwei ſchuldig. 


Nem Hork, 24. Sept. In den Pros 
zeſſen wegen Zollbetrugs durchFalſch⸗ 
wiegen, namentlich bei der Einfuhr 
von Käſe, Zitronen und anderen Le— 
bensmitteln, haben die Geſchworenen 
heute Geo. E. Bedell, Oberſchreiber 
unter dem früheren Hilfs-Zollhaus⸗ 
verwalter Vail, freigeſprochen, und 
ſeine Mitangeklagten, die früheren 
Hilfswäger Wardell und Oren, in je 
einem Fall ſchuldig erklärt. 


Des Glaͤubigers Schuldſchein. 


Boſton, 24. Sept. Nathan L. 
Amſter, Hauptgläubiger der geſtern 
verkrachten Erational Exploration 
Mining Co. iſt heute durch den Hilfs⸗ 
richter für Bankerottſachen an der 
Veräußerung eines Schuldſcheins der 
Geſellſchaft im Nennwerthe von 8100.⸗ 


worden. 


‘ 


<hon wieder! 

Sieben Perfonen bei Sufammenftoß zıwie 
fhen Sradhtzug und Landbahnwagen 
in Indiana getödtet. 

South Bend, nd., 24. Sept. Sie- 
ben Perfonen wurden aetöbtet und 
vierzehn verlegt, al3 auf der India— 
napoliä-Peru=Linie der eleftrifchen 
Landbahn Heute Nachmittag ein Wa- 
gen mit einem YFrachtzug der Lake Erie 
& Weftern-Bahn zufammenitieh. 

Der Sodawafler-Synaps. 


Ein anfcheinend harmlofes Getränf ent- 
hält zehn vom Hundert Alkohol. 

New VYork, 24. Sept. Das billige 
Sodamajjer, welches an Straßeneden 
zu einem oder zwei Cent3 feilgeboten 
und namentlih von Schultindern viel 
gefauft wird, enthält, nach einer Una 
Inje des Profeffors Allyn vom Lehrer: 
jeminar von Maffachufetts, zumeiſt 
meit mehr Altohol al3 Bier. „Der 
Sprup, der biefem Getränf zugejeht 
wird, enthält häufig zehn vom Hundert 
Alkohol, zweimal jo viel mie Bier“, 
fagte Prof. Allyn heute. „Ich kaufte 
beifpielämweife geftern ein Glas Soda- 
waſſer mit Grdbeerfaft; die rothe 
Farbe im Shrup wird durch Kohlen- 
theer und der jühe Gefchmad durch eine 
Miihung von Sackharin erzeugt. Dazu 
fommen dann zehn Prozent Alkohol, 
und viele Ermachjene und Kinder trin= 
fen diejes ‚Zeug‘ gemohnheitsmäßig.” 

Louisville, Ky, 24. Sept. Die 
Staats’ = Lebensmittellommiffion hat 
fünfzig biefige Apothefer vorgeladen, 
meil fie verfchiedene Arten Heilmittel 
berfaufen, die nicht den normalen Be 
Itanbtheil Mirtureh enthalten. Dar: 
auf fteht Strafe. 


Drama in Deutihen Kreifen, 
In Cleveland fterben Paul Müller und 
frau Diftel durh Revolverfhüfl:. 


Cleveland, D., 24. Sept. Dur 
drei Revolverſchüſſe geweckt, eilte Lo— 
renz Diſtel, 1610 O. 84. Straße, heute 
früh aus ſeinem Schlafzimmer im 
Hintertheil des Hauſes nach dem der 
Gattin im Vordertheil und fand dort 
Paul C. Müller, einen Freund der Fa— 
milie, todt auf dem Boden liegen und 
neben ihm Frau Diſtel im Sterben. 
Die Frau ſtarb ein paar Minuten ſpä— 
ter. Die Polizei vermuthet, daß die 
Frau Müller und dann ſich erſchoß. 
Diſtel ſchlief aus Geſundheitsrückfich— 
ten in einem Zelt auf dem Hofe, durch 
ſchweren Regen war er aber in der ver⸗ 
floſſenen Nacht ins Haus getrieben 
Müller und Diſtel haben je 
zwei Kinder. Beide ſind Deuiſche. 


Bahn bezidhtigt. 
Chefapeafe & Ohio⸗Bahnge ſellſchaft ſoll 
in Hypothek betrügeriſche Angaben ge⸗ 
macht haben. 


Logansport, Ind. 24. Sept. Im 
biefigen Kreisgericht ift heute gine Ala- 
ge auf Ernennung eines Mafjevermal- 
ter3 für die Chefapeafe & Ohio-Bahn— 
gefelfhaft und auf Widerruf des 
Hreibriefs der Bahn eingereicht -mor= 
den, mweil in einer unlängft von der 
Bahngejelichaft hinterle«ten Hypothef 
betrügerifche Angaben enthalten fein 
follen. Die Klage geht vom Gouver— 
neur aus, 

Die Chefapeafe und Ohio-Bahnge- 
Tenihaft Hatte der Mercantile Truft 
Co. von Nem York unlängft eine HY- 
pothef über $40,000,000 auf ihre Ge- 
fammtanlagen in Indiana gegeben, 
die Hnpothef ift aber in den Befik der 
Chefapeafe & Ohio-Bahn von PVirgi- 
nien übergegangen. 


Bom Felde der Politik. 


Dpfter Bay, N. Y., 24. Sept. Der 
Kampfplaß der Anhänger des früheren 
Präfidenten Roofevelt mit der „Alten 
Garde” ift heute nach Saratoga verlegt 
worden, mo am Montag die Kon- 
bention beginnen wird. Roofevelt wird 
am Montag au) hinfahren. Er rechnet 
auf eine Mehrheit von über hundert 
Stimmen in der Konvention. 


Nafhpille, Tenn., 24. Sept. Goup. 
Patterfon, welcher wieder Kandidat ift 
und von den prohibttioniftifchen Par- 
teigenoffen und ihren republifanifchen 
Verbündeten heftig befämpft wird, nu- 
mentlich weil er Oberft Cooper begna- 
digt hat, nachdem das Gtaatsoberge- 
richt die über Cooper wegen Ermor= 
dung bon Ebmwarb B. Cormad ver- 
bängte Strafe von Zuchthaus auf Le= 
benäzeit beftätigt hatte, weiſt jebt in 
Iharfen Worten den Angriff zurüd. 
Die Erbitterung ift auf beiden Seiten 
eine fehr große. 

Portland, Dre, 24. Sept. Heute 
halten in Dregon alle Parteien ihre 
Vorwahlen ab, die Demokraten haben 
aber nur wenige Kandidaten im Felde. 
Wahlfrage ift die unmittelbare Er- 
mählung ber » Bunbesjenatoren durch 
das Volt; im biefigen Bezirk find auf 
republifanifcher Seite vier Kongrep- 
fandidaten im Felde. 

Eenton, D., 24. Sept. Gouverneur 
Harmon hat Heute hier den Wahltampf 
auf demofratifcher Seite eröffnet. In 
feiner Rede behandelte er Staat3- und 
Nationatfragen. Er verivies auf die 
Verfchmendung des Kongrefles, der 
jährlih taufend Millionen Dollars 
ausgebe, dabon dreihundert unnüß. 
Diefes Geld müßten die Bürger bezah- 
Ien, gleichzeitig würde ebem durch das 
neue Zollgefeg zugunften der Yabrit: 
befiter dag Leben unnüß vertheuert. 
Nur dur die Mahl demofratifcher 
Vertreter könne Wandel aeichaffen 


- werben. 


Chicago, Samijtag, Den 24. September 1910. —5 Uhr:Ausgabe. 


Räder feiner Gattin. 


UArmenier erfhießt einen Türken und 
wird im, Bundesgericht prozefirt wer 
den. ee 


Lowell, Maſſ., 24. Sept. Weil der 
Türke Mohammed Ahmed auf den 
Treppen des hieſigen Poſtgebäudes 
von dem Armenier Rago Matſukian 
erſchoſſen wurde, wird letzterer, da 
das angebliche Verbrechen auf Bun— 
deseigenthum begangen wurde, im 
Bundesgericht prozeſſirt werden. Ah— 
med Noory, da8 andere Opfer Matju- 
fians, wird daponfommen, Der Mör: 
ber erflärt, daß feine Opfer während 
der Menjchenjchlächtereien in Harpoot, 
Armenien, im legten Jahr feine Gat- 
tin ermordet hätten und er Vergeltung 
geübt habe, 


Ausland, 


Wirthſchaftliche Kämpfe. 
Möglicherweife bald 700,000 Arbeiter in 
Deutfchland ausgejperrt. —Unterhand- 
lungen angebahnt. 


Berlin, 24. Sept. Die deutjche 
Snduftrie wird zur Zeit ernftlich durch 
Ausftände "und Geſchäftsſperren be— 
nachtheiligt, und wenn nicht in den 
nächſten Tagen noch eine Einigung er— 
zielt wird, ſo werden bald 700000 
Arbeiter brodlos ſein; 420,000 wer⸗ 
den ausgeſperrt werden. Der Voll— 
zugsausſchuß des Geſammtverbands 
der Metall-Induſtriellen hat ſoeben 
einen dahinzielenden Beſchluß gefaßt, 
um den Werften zu helfen, welche ſeit 
jehs Wochen mit Arbeiter-Schwierig- 
feiten zu fümpfen gehabt haben. Der 
Beihluß fol am 8. Dtober in Kraft 
treten, wenn bis dahin nicht die ftrei- 
fenden Schiffäbauer zur Arbeit zu- 
rücdgefehrt find. Die organifirten 
Metallarbeiter haben die Auzftändt- 
gen materiell unterftübt, und das 
Vorgehen ijt beftimmt, auf beibe 
Theile einen Drud auszuüben. Nah 
einer Erflärung des Vollzugs-Aus— 
Tchuffes der Metall-Induftriellen fol 
die Ausfperrung andauern, bis bie 
Differenzen mit den Werften beigelegt 
und die Sympathie-Streif3 aberflärt 
find. Nm Laufe des heutigen Tages 
gelang ‚es nun, beide Parteien in ber 
Metall-Anduftrie zu veranlaffen, in 
Unterhandlungen zu milligen. Diefe 
merden am Montag beginnen, und 
deren glüdlicher Au3aana würde von 
aroßem Einfluß auf die Gefammtoer- 
bältniffe fein. 

Die Tertil-Fabrifanten in Kott— 
fus, Forft, Sprembera, Guben, 
Zudenmalde, Sommerfeld und Fin- 
ftermalde haben ihre 25,000 Ange— 
ftellten heute benachrichtiat. dak die 
Spinnereien am 5, Dftober aefchlof- 
fen merden mitrben, fall3 nicht die 
ftreifenden Spinner in Forſt bis 
Dienitaa die Arbeit wieder aufneh— 
men. Die 40,000  anaftändtaen 
Schiffsbauer ſtehen feſt. Der Vor— 
ſtand der ſozialdemokratiſchen Partei 
unterſtüht die Arbeitsloſen. 

Chavez kommt davon. 


Domo d'Oſſola, Italien, 24. Sept. 
Georg Chavez, der 23jährige perupa- 
nifche Gleitflieger, welcher geſtern 
Nachmittag, nadhdem er in Meilenhöhe 
die Alpen itberflogen hatte, hier drei- 
Big Fuß tief zur Erde ftürzte und bei- 
de Beine brach, hat nach der heutigen 
Verficherung der Aerzte die befte Aus- 
jiht auf nößige Genefung, wird jedoch 
lange Zeit im Hofpital bleiben müffen. 
E3 find ihm viele Glüdmunfch- und 
Sympathie-Depefchen zugegangen. 

Der Unfall von Chavez ift darauf 
zurüdzuführen, daß der Motor an 
gehalten murde, mie e3 gefchieht, wenn 
der Gleitflieger fich der Erde nähert; 
dann wird ber Drud auf die Flügel ein 
ungeheurer; wenn dann der Motor 
iieder angetrieben wird, erfolgt leicht 
ein Riß in einem der Flügel, und das 
Unglüd ift da. Auf gleiche Weife fan- 
ben Delagrange, Leblon und MWaechter 
den Tod. Gleitmafchinenbauer haben 
bislang vergebens nach einer Befeiti- 
gung jener Gefahr gejucht. 

Nem York, 24. Sept. Die fieben 
franzöfiichen Gleitflieger, “ darunter 
Latham, Leblanc und de Leffeps, mel- 
che an dem internationalen Wettfliegen 
im Belmont Park in der lebten Okto— 
bermoche theilnehmen mollen, haben 
fich vereinigt, um ihre Gewinne zu 
theilen. &3 handelt fi um $100,000. 
Sieben amerifanifche Bewerber haben 
fich bislaing angemeldet, darunter Hy. 
Weymann. 

Mailand, 24. Sept. Die italieni— 
ſche Gleitfliegergeſellſchaft ſammelt 
$10,000 als Geſchenk für Chavez, 
deſſen Unfall ihn am Gewinn des 
großen Preiſes verhinderte. 

Mineola, L. J., 24. Sept. Frau 
Beſſika Raiche von Wiskonſin, welche 
mit ihrem neuen Doppeldecker unlängſt 
hier verunglückte, hat damit heute ſie— 
ben kurze Flüge gemacht; der längſte 
war eine und eine Viertelmeile lang 
in 30 Zuß Höhe. 

Gleih nah) Dem Kaifer. 


Amfterdam, 24. Sept. Hier lacht 
man auf Koften von Dberft Roofevelt. 
Ym goldenen Buch des Reih3mujeums 
hatte fich por drei Kahren Kaifer Wil- 
helm eingezeichnet, das Blatt blieb leer. 
Später fommende Fürftlichkeiten zeich- 
neten fi) auf den folgenden Seiten 
ein, Herr Roofevelt aber auf der Seite 
bes Kaifers. Das ift erft heute befannt 
geworben, und allgemein ift das Ge- 
lächter. 


erreicht ſeinen Zweck durch 
Sefet Die „Bonniagpons, er 


‘ 


£olalberidht. 
Geredtfertigt. 


Der Tod des Auguft Rudnid dem Poli: 
ziften Kline nicht zur Kaft geleat. 


Dem Poliziften Frank Kline ift der 
Tod des Auguft Rudnid von den Kei- 
genjhaugefchworenen nicht zur Laft 
gelegt worden. NKline fagte vor den 
Gefchmorenen aus, er fei beauftragt 
geweſen, einen gewiſſen Jakob Sachs, 
wohnhaft Nr. 1100 S. Paulina Str., 
feſtzunehmen, gegen den Frau Roſe 
Smith, Nr. 122 W. 14. Str., einen 
Verhaftsbefehl erwirkt hatte, weil ſie 
von ihm beläſtigt worden war. Er habe 
nun in der Nacht vom Mittwoch auf 
den Donnerſtag hinter dem Grundſtück 
Nr. 1117 Frank Straße einen Mann 
getroffen, den er für den Sachs gehal— 
ten. Als er fih dem Manne genäbert, 
fei diefer dDavongelaufen, obgleich er fich 
ala Polizift zu erkennen gegeben und 
ihm mehrmals „Halt“ zugerufen habe. 
Da babe er zwei Schüffe abgefeuert, 
babe aber in den Boden gefchoflen. 
Eine der Kugeln fei vom Boden abge- 
prallt und dem SFliehenden in das rechte 
Bein gedrungen. Xeider habe die Kuz 
gel dort eine Hauptader getroffen, und 
ber Verwunbdete fei verblutet. &3 jtellte 
fih heraus, daß der Unglüdliche Au- 
guft Rudnid, Nr. 3150 W. Monroe 
Straße, mar. 

Der Wahrfpruh der Jury Yautet 
diefer Ausfage gemäß. Der Bolizift 
murde bon jeder Verantmortlichkeit für 
den Tod Rudnida entlaftet. 

— 1: 9°. — 
Erklärt ſich bankerott. 


W. B. Caſtenholz hat Verbindlichkeiten 


im Betrage von $49,130. 

William B. Caſtenholz, ein Bücher— 
reviſor, 5751 Michigan Ave. wohn— 
haft, reichte heute im Bundesgericht ein 
Geſuch um ſeine Bankerotterklärung 
ein. Seine Verbindlichkeiten betragen 
849,189, denen Beſtände im Werthe 
von 8300, aus Haushaltungsartikeln 
beſtehend, gegenüberſtehen. Caſtenholz 
erklärt, daß $42,462 von anderen Ber- 
jonen bezahlt werden müßten. Er war 


‘an der Chippema Yals Furniture 


Eo., Chippema Yalls, Wis., betheiligt 
und übernahm, mie er erflärt, bedeu= 
tende Verbindlichkeiten durch ndofji- 
tung bon Noten der Gefellfchaft. Auch 
Verbindlichkeiten für Miethe bon 
Büroräumen in Chicago follten feiner 
Ungabe nach von der Gefellfchaft über: 
nommen merben. 


Die Hölle auf Erden, 


Weil ihre Verwandten ihr nicht 
verzeihen konnten, daß fie einen Chi- 
nejen geheirathet hatte, und ihr des— 
halb jtarf zufeßten, vefuchte heute 
früh Frau Margaret Lebed in ihrem 
Zimmer im Ganton-Hotel, Nr. 112 
Federal Straße, mittel3 Chloroforms 
ihrem Dafein ein Ende zu machen. 
Sie war ohnmädtig, al® man fie 
fand, wurde aber von einem Ambu= 
lanzarzt ins Bemußtfein zurüdgeru- 
fen. hr Gatte, der Speifemirth Lee 
Lebed, befindet fich zur Zeit in De- 
troit, jorgt aber für ihren Unterhalt. 

— — — 


Zweijähriger Knabe überfahren. 


Vor dem Haus feiner Eltern, 1824 
MW. Divifion Str., murde heute der 
zweijährige Richard MWallander von 
einem Straßenbahnmwagen überfahren 
und getöbtet. Der Motorführer F. 9. 
Taylor und der Wagenführer F. W. 
Lozier wurden verhaftet, aber gegen 
Bürgfchaft freigelaffen. Sie erflär- 
ten, daß fie den Unfall nicht hätten 
vermeiden fünnen, da das Kind direkt 
por dem Magen die Straße zu freu: 
zen bverfucht habe. 


Zappein im Neb. 


Unter der Anflage, heute früh einen 
Einbrud in die Werkitätte des Schnei= 
der3 M. 2. Dlenid, Nr. 36 ©. Hal- 
fted Str., verübt und Tuch im Werthe 
bon annähernd $1000 gaeftohlen zu 
haben, murben im Laufe des Vormit— 
tags in einer an W. Monroe und ©. 
Halfted Straße gelegenen Herberge 
fünf Männer verhaftet und in ber 
Mache an Desplaines Str. eingefperrt. 
Ein Theil des geftohlenen Gutes mur- 
de angeblich in der Herberge gefunden 
und befchlagnahmt. 


—— — 

* In ſeinem Zimmer im Haufe Nr. 
138 Rodmwell Straße murbe heute ber 
48jährige Charles Abelfchlager an 
Leuchtgad erfticdt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er da3 Opfer einez un- 
glüdlichen Zufalls geworben jei. 

— 0. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Theilmeile bewoltt 
und wahricheinlich veränderlich Heute Abend und 
morgen; wenig Wechfel 1 
Biger Welt, dann Südwind, 

Kincte: Theilmeife bewölft heute Abend und 


morgen. j i 

Indiana: Im Allgemeinen beiter heute Abend 
und morgen, heute Abend fälter. 

Rieder⸗Michigap: Regenſchauer Yanie Nach⸗ 
mittag und viellẽicht heute Abend; fälter heute 
Abend; morgen theilweiſe bewöllt. 

Wiskonfin: Veränderlich und währſcheinlich Re— 
aenfhauer heute Abend oder morgen; heute 
Abend wärmer im Südweſten. 

In Chicago ftellte fih der Temberaturftand 
von geitern Abend bis heute Mittar wie folgt: 
Abends 5 Uhr 64 Grad; Nadtd 12 Uhr 63 
Grad: Morgens 6 Uhr 68 Grab; Nadts 12 
Uhr 64 Grad. 


— —ñ— — — 
Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veroffentlicht heute 
SEOG 
Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


« 


n der Quftwärme; mäs 


bie „Kleinen 


—w — 


Ausgaben wachſen. 


Das Geſuch der Bahnen um Erlaubniß 
zur Erhöhung der Frachtraten. 

Vertreter der Miſſouri-Pazifikbahn 
trugen heute der Bundesverkehrskom— 
miffion allerlei Gründe vor für das 
auch von dieſer Bahngeſellſchaft unter⸗ 
zeichnete Geſuch um Erlaubniß zur Er— 
höhung der Frachtraten. Die Betriebs⸗ 
foften der Bahn, erklärten fie, jeien in 
beftändiger Zunahme begriffen und 
drohten, mit der Zeit die Einnahmen 
völlig zu verfchlingen. Im Jahre 1910 
habe die Gefellichaft 3. B. zur Befriebi- 


gung von Schadenerfaganfpsüchen bei’ 


nahe fünf mal fo viel ausgeben müf- 
fen, als im Jahre 1900. Zum Theil 
merde das dadurch bedingt, daß die 
Bahnen jet auch verlegten Angeftell- 
ten gegenüber haftpflichtig feien. 

Für Montag hat fi nun nod) bie 
Burlington = Bahngefellfhaft mit ih- 
ten Gründen bei der Kommiffion an= 
gemeldet. Diefe wird fi am Montag 
bis auf Weiteres vertagen, um bem 
Anwalt des Fabrifantenbundes Ge- 
legenheit zu geben, fi) auf das Kreuz- 
verhör vorzubereiten, das er mit ben 
Vertretern der Bahnen anjtellen mill. 

— +9. —ñ 
Wieder aufgetaucht. 


£ouis Amberg hatte zeitweilig das 
Erinnerungsp:rmögen verloren. 

Wie in der „Abendpoft“ berichtet 
toorden, wurde gejtern bei der Polizei 
der Nr. 687 Ihroop Straße mohn- 
hafte Louis Amberg, technifcher Leiter 
der Amberg Steel Works, Nr. 219 . 
Carpenter Str., bon feinem Sohne 
Malter ala vermißt angemeldet. Der 
Manr hatte am Dienftag feine Woh- 
nung de3 Morgens um 6 Uhr verlaf- 
fen, um fich zur Arbeit zu begeben, und 
feither mar er verfchwunden. Gejtern 
Abend um 9 Uhr hat er ich wieder in 
feiner Wohnung eingefunden. Er gibt 
an, daß ihm. zeitweilig das Erinne- 
tungsvermögen abhanden gelommen 
fei. Wo er feit Dienftag gemwejen und 
toa8 er getrieben, barüber mifje er ime- 
nig zu jagen. Geftern früh fei er, in 
einer Heinen Stadt, etwa 140 Meilen 
pon hier, wieder fo meit in den Belt 
feines Gedächtnifjes gelangt, daß er 
habe angeben fünnen, mie er heißt und 
mo er wohnt. Die Drtspolizei habe 
ihn dann zur Bahr gebracht und nad) 
Chicago geſchickt. Welde Stadt e3 
far, io er fich befunden habe, vermöge 
er nicht zu jagen. 


Erdrofjelt aufgefunden. 


Man weiß nid;t, ob Selbitmord oder ein 
Derbrechen vorliegt. 


Am Ufer des Nordarmes des Yluf- 
des, zwifchen Argyle Str. und Folter, 
Upe., wurde heute früh der feit Don- 
nerstag vermißte Grundeigenthums— 
händler Michael Rold, Nr. 1830 Lunt 
Ave., Rogers Park, entſeelt aufgefun— 
den. Um ſeinen Hals geſchlungen 


zernen Knebels feſt angezogenes Ta— 
ſchentuch. Da er ſeine goldene Uhr und 
Kette, ſowie 338.20 in Baar bei ſich 
hatte, gelangte die Polizei zu der 
Ueberzeugung, daß er ſich erdroſſelt 
habe. SeineSchweſter Elſie iſt dagegen 
der Meinung, daß ein Verbrechen vor⸗ 
liege. Sie dringt auf eine gründliche 
Unterſuchung. Ihren Angaben gemäß 
hatte der 50jährige Bruder, ein lediger 
Mann, feinen Grund zumSelbſtmord. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 4905 Lincoln Ave. 


—-+1  —— 
Einbrecherbeute. 


Zahlreiche Frauen als Zeuginnen gegen 
einen angeblichen Hehler. 

Im Gerichtsſaal von Richter Ka— 
vanagh fanden ſich heute mehr als 50 
Frauen ein, um Ausſagen im Prozeß 
gegen den Juwelier Iſaak Marks, Nr. 
4718 State Str. zu machen; die Ver— 
handlung wurde aber nach der ziemlich 
langwierigen Zuſammenſtellung der 
Jury bis zum Montag vertagt. Marks 
ſoll bei Einbrüchen, welche George 
Clinton und Auguſt Wilhart angeblich 
verübt haben, den Hehler geſpielt und 
einen großen Theil ihrer aus Juwelen 
und koſtbaren Kleidungsſtücken im 
Werthe von 340,000 beſtehenden 
Beute in Empfang genommen haben. 
Clinton und Wilhart wurden im. 
April verhaftet, worauf Clinton ein 
Marks belaſtendes Geſtändniß ab— 
legte. Marks wurde verhaftet, nach— 
dem die Polizei angeblich viele der ge— 
ſtohlenen Sachen in ſeinem Laden ge⸗— 
funden hatte. “ 


Sinight erleidet Schlappe. 


Richter Brentano lehnt Antrag auf 


Abweifung der Klage ab, 


Richter Brentano lehnte geftern den 
Antrag bes Anwalts Clarence Knight, 
Vertreters der „Union Loop Co.“ und 
der Hochbahngefellihaften, die Klage 
des Geohegan’jchen Nachlaffes, Befiter 
AUpe., auf Schadenerfag in der. Höhe 
von $50,000 der Jury nicht zur Ent- 
fcheidung zu übermweifen, da bie Kläger 
nicht genügendes Material beigebracht 
hätten, ab. 

Geftern wurde mit der Derneh- 
mung der Zeugen der Vertheidigung 
begonnen. Thadbeus Home, ein 
Grundeigenthbumshändler, erklärte, daß 
Grundeigenthum in der Gegend eima 
52000 der Frontfuß werth fei. Seiner 
De nad erhöhe die Hohbahn den 
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Rampagnepläne. 


Beide Parteien riiten fich für die 
allgemeine Regiftrirung. 


Jedermann mun regifiriren. 


Demofraten eröffnen Hauptquartier im 
£a Salle-Botel, Republitaner im Afjef 
forengebäude. — Me£eans Mehrheit 
fhrumpft auf 87 Stimmen: zufammen, 


— — 


Die Parteiführer kehrten, 
großen Mehrzahl wenigſtens, heute 
Morgen von den Konventen ihrer 
Parteien nach Chicago zurück und 
machten ſich ſofort daran, Pläne für 
die Kampagne zu entwerfen. Beide 
Parteien werden Anfang nächſter 
Woche ihre Hauptquartiere eröffnen 
und ſich mit Eifer in die Herbſtkam— 
pagne ftürzen. „Die wichtigſte Auf— 
gabe, die ihrer gegenwärtig harrt, ift, 
eine möglichft vollzählige Regiſtri— 
rung der Wählerjchaft herbeizuführen. 
Alle Mähler ohne Ausnahme müffen 
fich für die Wahlen im November re- 
giftriren laffen, wenn fie ihre Stim- 
me am 8. November abgeben wollen. 
Der erfte -Regiftrirungstag ift der 8. 
Dftober, der zmeite zehn Tage [päter. 
Beionders die Republifaner, die über 
eine bejfer gefügte Organijation ver= 
fügen ala ihre demofratifchen Gegner, 
werben Riefenanftrengungen machen, 
um alle ihre Parteigenofjen zur Ein- 
tragung ihres Namens in die Mäh- 
ferliften zu veranlaffen., Nicht weni— 
aer al3 3000 Angehörige ihrer Partei 
werben eine Umfrage von Haus zu 
Haus veranftalten, ein gewaltige Un- 
ternehmen, ba3 nicht nur eine qui ge- 
drillte Organifation voraußfekt, ſon— 
dern auch ganz bedeutende Geldmittel. 

Die Demokraten, die über eine Jo 
treffliche Organifatton, mie ihre tepu= 
blifanifchen Gegner, nicht verfügen, 
ſehen ich der fehtweren Aufgabe gegen- 
über, fchnell ‚eine Organijation zu 
Ihhaffen. Auch fie werben fich in ber 
nächiten Zeit in der Hauptfadhe darauf 
befchränten, auf eine möglichit vollzäh⸗ 
lige Regiſtrirung hinzuarbeiten. 

Die Hauptquartiere. 

Die Republikaner werden als Haupt⸗ 
quartier für ihre Kampagne die Büro— 
räume der Parteileitung im Aſſeſſo— 
rengebäude, 76 Fünfte Ave., benützen, 
die Anfang nächſter Woche in Stand 
geſetzt werden ſollen. C. W. Andrews, 
der Vorſitzende der republifantfchen 
Parteileitung, wird das Kommando 
übernehmen. John %. Hanberg ift Vor: 
figender des Organifationsausfchufles, 
E. W. Vail Leiter des Ausfhulles für 
Kampagneliteratur, Danieb Campbell 


in der 


| Vorfigender des Ausfchuffes für Kam- 


pagneverfammlungen, mährend Mayor 


trug der Tobte ein mittelö eines höl- | 7 ufe den Vorſitz im Finanzausſchuß 


ührt. 

Thomas J. Healh, der republikani— 
ſche Kandidat für das Countyſchatz⸗ 
meiſteramt, hat ein eigenes Haupt⸗ 
quartier im Grand Pacific Hotel er—⸗ 
öffnet, von dem aus er eine Kampagne 
nach ſeinem eigenen Herzen führen 
wird. Er hat damit bei den übrigen 
republikaniſchen Kandidaten nicht ge⸗ 


rade einen angenehmen Eindruck er⸗— 


weckt. Es heißt, daß Healy, der dem 
Gouverneur ſehr nahe ſteht, allerhand 
Kuhhändel in ſeinem eigenen Intereſſe 
und auf Koſten anderer republikani— 
ſcher Kandidaten abſchließt, was ſeine 
Beliebtheit bei den übrigen Kandida— 
ten ſeiner Partei nicht gerade erhöht. 
Demokratiſche Kampagnepläne. 


Die Demokraten werden am Diens- 
tag ein Hauptquartier im La Galle 
Hotel, Räume 16, 17 und 18, eröffnen, 
das für den Vollzugsausfhuß der 
Parteileitung beftimmt ift. Hier wird 
Lohn McCarthy, Worfigender der 
Parteileitung, Hof halten. Für bie 
große Menge, die Bezirksführer und 
andere Parteimitglieder, imMelche die 
wirkliche Arbeit im Antereffe des Par- 
teitidet3 leiften, wird das bisherige 
Hauptquartier, 91 ©. Clarf Str., bei- 
behalten werden. 


Um Montag wird die ftaatliche be- 


mofratifche PBarteileitung ebenfalls im. 


La Salle-Hotel ihr Hauptquartier für 
die Staat3fampagne eröffnen, deren 
Leitung Charles Böfchenftein überneh- 


men wird. 


Die demofratifhen Kandidaten für 
Countyämter werden am Montag eine 
Konferenz abhalten, in der votaugfickt- 
lich die Frage der Kampagnebeiträge 
erörtert werben wird. Die demofrati- 
fen Kandidaten für den Kongreß 
werben, ebenfalls-am Montag Mittag, 
mit %. I. Lloyd, dem Vorfigenden des 
demotratifchen National-Ausfhuffes 
für SKongreßtwahlen, im Kongreß- 
Hotel fonferiren. 

Tawney ift fchweigfam. 

James Iamney von Winona, eine 
der Hauptjtügen der Faktion der 
„Standpatters“ im Kongreß, der am 
Dienftag in der Vorwahl aufs Haupt 
gejchlagen wurde, fand fich heute im 
Hauptquartier des republifanijchen 
Nationalausfguffes für Kongreßwah- 
len, dejfen Vizepräfident er ift, ein. Er 
mollte fich über die Urfachen, bie feine 
vernichtende Niederlage herbeigeführt 
haben, nicht ausfprechen. Qamney er- 
Härte, daß er fich vom 1. Dftober an 
an ber Zeitung der Kampagne betheift- 
‚gen und feine Zeit tbeils dem hieſigen 


igen fung get 


Die „Abendpost” 
Veröffentlicht beute 


SOS 
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Hauptquartier, theil3 dem in Nem 
York widmen werde, 
Mc£ean bleibt Sieger. 

Die amtliche Zählung der im 7. Ses 
natöbezirt abgegebenen Stimmen wur— 
de heute beendet. Sie ergab die Erwähe 
lung William Meleans über Senator 
Sohn Humphrey mit einer Mehrheit 
bon nur 87 Stimmen. Die urfprüng- 
lihe Zählung hatte eine Mehrheit von 
383 Stimmen für Melean ergeben, 
Die Zählbehörde des County, aus dem 
Eountyfchreiber Haas und zwei Fries 
dengrichtern beftehend, beeilte jich das 
Refultat befannt zu machen, um Ses 
nator Humphrey Zeit zu einem gericht« 
lihen Verfahren und zur Einreichung 
eines Gejuchs für eine Nachzählung 
zu geben. &3 heißt, daß er fich dahin 
ausgefprochen hat, al3 die Mehrheit 
MeLeanz mehr und mehr zufammen 
Tchrumpfte. Die amtliche Zählung ers 
gab für MeXean 3692 Stimmen und 
für Humphrey 3605 Stimmen. Die 
urfprüngliche Zählung hatte für Me= 
Lean 3892 und für Humphrey 3509 
Stimmen ergeben. 

Derbündete Dereine, 


Präfident Charles Kellermann, das 
neue Haupt der Verbündeten Vereine 
für örtliche Selbftregierung, hat eine 
Neuerung eingeführt, die jebenfailg 
bei allen Mitgliedern des Verbands 
Anklang finden dürfte Er wird täg» 
li von 12—1 Uhr im Hauptquartier 
de3 Verbandes, 59 Dearborn GStr., ana 
wefend fein, um ben Vertretern bon 
Vereinen Gelegenheit zu geben, mit ihm 
über Verbandsangelegenheiten NRiüd- 
Tprache zu nehmen. Auch die anderen 
Beamten des Verbands, Sekretär X, 
S. Cermaf, Scagmeifter Herman %. 
Bauler und DOrganifator Leopold 
Neumann, werden täglih um Mittag 
im Hauptquartier zu treffen fein. 


Gegen die Diutter. 


Eifjähriges Kind als Zeuge in einem 
Sceidungsprozef. 

Der elfjährige Ernft Morava trat 
heute vor Richter Chetlain al3 Haupts 
zeuge gegen jeine Mutter Karoline 
auf, welche von ihrem Manne, Theos 
dor Marova, einem Schneider im 
Stewart-Gebäude, wegen angeblicher 
Zrunffuht und Untreue auf Schei- 
dung. verflagt morden if. Morava 
bezeichnet den Detektive-Sergeanten 
Yrant Alera ala Mitichuldigen feiner 
rau, welche in einer Antwort auf die 
Klage ihren Mann graufamer Bes 
handlung bejhuldigt. Die angebli- 
hen Beziehungen zmwifchen Frau Mo- 


-raba und dem Detektive Haben auch zu 


einer Trennung de3 Ehepaares Alera 
geführt, Yrau Wlera hat ihren Mann 
neulich auf Trennung von Tifch und 
Bett verklagt. 

„Herr Alera und die Mutter waren 
beifammen,” bezeugte Ernft. „Sie 
fagte eine Lüge und fragte ihn dann, 
ob er gemerft hätte, daß fie füge. Er 
fagte ja, fie möchte nur den Mund 
halten und ihm dba3 Lügen vor Ge- 
richt überlaffen. Die Mutter nannte 
meine tleine Schwefter Flachnafe und 
meinen fleinen, verfriippelten Bruber 
GStelzfuß. Herr Wlera mit mei- 
ner Mutter aus, und nannte fie feine 
Frau. Beide tranten manchmal Bier 
und Schnaps zufammen.“ 

Der Fall fol am nächiten Dienftag 
meiter verhandelt werben. 


— — — — 
Begnadigung verlangt. 


Für John R. Walſh, den früheren Fie 
nanzier und Großkapitaliſten. 

Wie aus der Bundeshauptiſtadt ge⸗ 

meldet wird, hat dort Heute der Chi» 

cagoer Anwalt George T. Buckingham, 


Jim Namen von Frau Mary J. Kalſh 


und deren Söhnen, Richard W. und 
John Walſh, dem Präſidenten Taft ein 
Geſuch um Begnadigung ihres Gatten 
und Vaters vorgelegt, der ſich zur Ver— 
büßung einer fünfjährigen Zuchthaus— 
haft in der Strafanſtalt Leabenworth 
befindet. Dem Geſuche ſind Tauſende 
von Briefen beigegeben, in denen Di— 
rektoren und Aktionäre der verkrachten 
Walſh'ſchen Banken, Richter, Anwälte 
und Geſchworene, die mit der Prozeſ⸗ 
ſirung des Bänkers zu thun gehabt ha⸗ 
ben, Beamte und Privatleute aus Chi⸗ 
cago und benachbarten Städten die 


Gewährung des Geſuchs befürworten. 


In dieſem wird ausgeführt, daß John 
R. Walſh, der jetzt 73 Jahre alt ift, 
nur einer techniſchen Verletzung der 
Bankgeſetze ſchuldig befunden worden 
ſei; für ſeine Verfehlung ſei er durch 
den Verluſt ſeines großen Vermögens, 
die Schmach ſeiner Verurtheilung und 
die bereits verbüßte Haft gewiß mehr 
als hinlänglich beſtraft; außerdem ſei 
ſein Geſundheitszuſtand ein ſchlechter, 
ſo daß er im Zuchthauſe ſchwerlich 
lange mehr leben würde. 
— — — 
Sprang in den Tod. 


Sangmwieriges £eiden foll den Mann zue 
Derzweiflung getrieben haben. 

Der 2Ajährige . Y. MeKillop, 
Hilfsbetriebgleiter der Mafchinenmerte 
ftätte ber Ylfinois-Zentralbahn im! 
‚Burnfide, fprang heute Vormitta in‘ 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht kopfüber 
aus einem Fenſter ſeines im 2. Stoch 
des Hauſes Nr. 6608 Waſhtenaw 
Avenue gelegenen Schlafzimmers aufs 
Pflaſter hinunter, brach das Genich 
und fand auf der Stelle den erſehn⸗ 
ten Tod. 

Seine Frau iſt der Anſicht, daß ein 
langwieriges a eu; | 
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hicago nach Kalifornien 


Billige Koloniften:Fahrpreife täglich in Kraft 
1. Sftober bis 15. Oftober 1910 
über die 


Union Pacific 


Southern Pacific 


Standard:Route des Weitens 
Elektriſche Blockſignale 


Vorzügliche 


Speiſewagen 


Um Fahrkarten und alle Auskünfte wende man ſich an 
W. G. Neimyer, G. A. 


120 Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


Ber 3irkusdirektor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


\ (20. Fortfegung.) 
„pn biefer Hinficht, rau de Jonge, 


Könnte Ihre längere Anmefenheit unter | 


Umftänden doch mohl von großem 
: Mertbe fein. 


"Stark verbächtig, aber doch noch feines- 


wegs überführt ift. Wie ich Höre, ver- ' 


:Barrt er ftanbhaft bei feinen eriten 
;Musfagen und beitreitet nach mie bor 
kauf das Entichiedenfte, fich feit jener 
Mieberbegeanung in Worten oder 


Handlungen gegen Sie vergangen zu | 
haben. &3 fommt ihm eben zuftatten, | 


daß für feine Zubringlichteiten fein an- 
‘derer Beweis vorliegt al® Ihr Zeug— 
iß.“ 
Mit erſichtlich viel größerem In— 
tereſſe, als ſie ſonſt in der Unterhaltung 
ezeigt, hatte die junge Frau ſeinen 
orten gelauſcht. Nun blieb ſie ein 
paar Sekunden lang ſtumm, um dann 
mit einem plötzlichen energiichen Zus 
rüdwerfen des Kopfes in überrafchend 
lebhaften Tone zu jagen: 


„Wenn e8 nur das ift — ich fünnte | 
bafiir mohl noch ein anderes Zeuaniß | 


beibringen al& das meinige.“ 

„Wirflih? Warum haben Sie das 
denn nicht von Anfang an dem lnter- 
fuchungsrichter erklärt?” 

„Weil — meil e3 mir peinlich iit, 
Daß über biefe widerwärtigen Dinge fo 
biel geiprochen werden Toll.” 

„SJegt aber werben Sie im nterefle 
der Uinterfuchung natürlich den Namen 
der Verfönlichteit nennen, die Sie als 
Zeugen beibringen können?“ 

Doch Katharina mar mit einem 
Male in ihre aemöhnliche ftumpfe 
Sleichailtigkeit zurüctgefallen. 

„sch weiß nicht,“ faate fie apathifch. 
„Bielleicht werde ich ed thun. Im 
Grunde ift jebt ja doch alles einerlet.” 

Der Kommiffär erachtete es nicht ala 
feine Mufgabe, weiter in fie zu bringen, 
und er begab fich in das Juſtizgebäude, 


um dem Unterfuhungsrichter fomohl | 
über das negative Ergebnrif der Haus= | 


ame wie iiber den Anhalt feiner 
nterrebung mit Frau Katharina de 
Bonge Mitiheilung zu madıen. 


* * * 


Zwei Tage lang hatte Werner von 


Saldern vergebens auf den Beſuch 
Signor Vallinis gewartet, und er war 
mehr und mehr zu der Ueberzeugung 
sgelommen, daß fich ber Xtaliener wohl 
iemals bei ihm zeigen würde. Er 
‚Iannte diefe Leute, deren Verſprechun— 
"gen fo rafch gegeben mie vergeffen find 
p— und er vermochte dem Mann fein 
Scämweigen nit einmal fonderlih zu 
iperübeln. Hatte er felbft fich doch nad 
4 
werfäjließen können, ein wie ſchwieriges 
‚Unterfangen ed für einen Anßenftehen- 
ben fein mußte, für bie Aufklärung 
‘piefer jeltfamen Morbaffäre zu mwirten 


2— am fehmwierigften ficherlih für ben 


‘Mann, ber, wenn auch nur porüber- 
gehend, felbit für dem Thäter gegolten 
‚hatte und deffen Nachforſchungen über- 


. al auf Mibtrauen ftoßen mußten. 


Aber er wollte feine Zeit Hier nicht 
mit zmedlofem Warten vergeuben. 
Menn ed für Francesco Vallini feinen 
"Anlaß gab, fih um das Schidfal 
Hendrik de Jonge3 zu filmmern: fein 


Rebensglüd war doch zu eng mit dem | 


Musgang biefer tragifchen Angelegen- 
beit verfnüpft, al daß er nit aud 
das Hoffnungslofefte no hätte ver=- 
ſuchen ſollen, ſich endgiltige Gewißheit 
zu verſchaffen. Er war nicht mehr 
jung genug, als daß ſelbſt eine ſo große 
und tiefe Liebe, wie er ſie für Ma— 
rianne empfand, alle Ueberlegungen 
ruhiger Vernunft hätte ausſchließen 
können. Und wie er auch ſann und 
grübelte, er mußte doch immer wieder 
zu dem Schluß gelangen, daß es keinen 
anderen Weg zum Glück für ihn gab 


als Hendrik de Jonges Rechtfertigung, 


Gute 


Gläſer — 1 


ne Duplex⸗Kinſen, Euren Augen ange⸗ 
„ Goldgefüllte Geitelle. Brillen oder Alem- 
Uftändig, für $1.00. 
r find Ehezialiften und geben Eu Bi 
unferer bewährten Erfabtung in ir 
einem Fal_bon_ WUugenleiden. Wir find 
au ben neuelten Eintriätungen ur lnter- 
und Peleitigung bon U 


ugenfeplern 

— ——— 
Augen⸗ 

⸗ Bergson k +, Spezialiiten 

Ms 98 S,.1°e0 Kalter Da & 


Sonntag 10 


ben 


Bor. 1 


| Denn mir dürfen nicht | 
epergefien, daß Ahr Schwager wohl | 


gem Grübeln der Erfenntnif nicht | 


unb daß er all feine Kraft an die Er- 
reichung dieſes Zieles jegen mußte. 
Darüber aber, wie er beginnen 
ſollte, war er ſich nicht im Klaren. 
Fehlten ihm doch all die Hilfsmittel, 
die der Unterſuchungsbehörde im reich— 
ſten Maße zur Verfügung ſtanden, 
und vor Allem jedes kriminaliſtiſche 
Talent. Auf nichts anderes konnte er 
ſich ſtüßen als auf Mariannes Worte 
und ſeine eigene Ueberzeugung von der 
Unſchuld ihres Bruders. Und es er—⸗ 
ſchien ihm faſt als das Schlimmſte, 
daß dieſe Ueberzeugung nicht allzu feſt 
gegründet war. Gefliſſentlich ſuchte er 
ı fich felbft alles zufammen, mas für 
| Hendrif fprechen wollte — aber er hatte 
ihn am Ende doc zu menig getannt, 
| um zu einem abfchließenden Urtheil zu 
| gelangen. Und er mußte gu menig von 
; bem, ma& an Verbachtögrünben bereits 
| gegen ihn vorlag. Seine Kenntniffe 
| rührten einzig von ben allerdings ſehr 
' ausführlichen Artikeln her, die die Ta- 
ı geäzeitungen der Stabt täglich über bie 
; fenfationelle Kriminalaffäre brachten, 
ı und e& handelte fich für ihn in erfter 
| Linie darum, fich ein völlig Mares Bild 


| des Thatbeftandes zu verfchaffen. 


Als ihm aud) in ben Morgenftunden 
be3 britten Tages niemanb gemeldet 
wurde, glaubte er, enbgiltig auf ben 


Beiſtand des Italieners verzichten zu 
müſſen und entſchloß ſich, nunmehr 
auf ſeine eigene Hand vorzugehen. Und 
es war nur natürlich, daß er ſich zu— 
nächſt an den Thatort ſelbſt 
Aus einer Preſſenotiz hatte er erſehen, 
daß die dem Zirkus de Jonge gehörigen 
Pferde 
noch in dem Gebäude auf dem „Grü— 


begab. 


und Geräthſchaften zunächſt 


nen Anger“ untergebracht waren, deſ⸗ 


| fen Pacht der Direftor bis zum Erften 


ı des näcdhften Monats im DBorauß bei 
ı dem Beftter bezahlt hatte. Selbjtver- 

ftänblich befand- ich alle unter poli- 
: zeilicher Obhut, und e8 mar fehr wahr: 

Tcheinlid, daß einem Fremden das Be- 
; treten der Baulichkeiten überhaupt un- 

terfagt werden mürde. Immerhin 
; wollte Saldern eine Stunde opfern, 
ı um den Verfuch zu machen, den Zirkus 
noch einmal in Augenfchein zu nehmen. 
Wie er e8 nicht anders ermärtet hatte, 
; fand er bie Eingänge verfähloffen. Sein 

Klopfen an verjchiebenen Thüren blieb 
ı ohne Erfolg; vor der breiten, mit einem 
| feiten Eifertriegel verfehenen Pforte 
‚ aber, die den Eingang zum Marftall 
| bildete, traf‘ er einen miüßig herum= 


| ftehenden Stallburfchen, ber ihn neu= | 


' gierig anftarrte und dem e8 offenbar 
nicht unmilllommen mar, fich die Zeit 
durch eine Unterhaltung zu kürzen. E83 
| war leicht, mit ihm im ein Gefpräch zu 
| fommen, und Galbern mar ficherlich 
ı nicht der erfte Wißbegierige, dem 
' Henbrif de Yonges Angeitellter Rebe 
| und Antwort ftanb. 

Der Ritimeifter erfuhr, daß der 
Mann mit zweien feiner Kollegen von 
ber Staat3anwaltichaft für die Be— 
treuung ber Pferde beitellt war. Auf 
‚ feine Frage, db er ihm den Eintritt in 
| den Zirkus ermöglichen könne, ſchüt⸗ 
| telte der Stallburfche bebenflich den 
| Kopr. 

„3 geht’ net, Herr,“ meinte er, 
| berff halt net — g’miß net. 


| 
ı 
} 
| 
| 


„J 
J kriag 
| halt Anftänd, bal’s heraußfimmt.” Der 
| ftummberebten Sprade bes Gelb» 
| ftüides aber, da Salbern feiner Börfe 
| entnahm, vermochte ber Mann nicht zu 
| miberjtehen. Sich porfichtig umfehend, 
jtedte er die Münze ein und fchob ben 
| Riegel der Thür zurüd. 

„Es i8 a Gendarm drinnen, Herr,“ 
raunte er dem Nittmeifter zu. „Aber 
er id gewöhnli vorn. Nur bal er Bin» 
terkimmt, müſſen's Eahna naus⸗ 

| druda.” 
| . Salbern erreichte durch einen fand» 
| bebedften Gang ben Marftall,. in: den 
| das Tageslicht nur fpärlichen Eingang 
‚ fand. Bis auf das leife Flirten ber 
| Ketten, mit denen bie Pferde befeftigt 
| waren, und ein gelegentliches Schnau- 
| ben und Scharren bertichte hier die be- 
klemmende Stille des Kirchhofes. Lang⸗ 
| fam fchritt der Gutäbeftger an den ein- 
zelnen Ständen bin — unb ber Zu- 
ftand, in dem er bie zum Zheil recht 
mertbpollen Gäule fand, flimmte ihn 
noch mehr herab. Für außreichenbe 
Fütterung war gewiß von ben Behör- 
ben geforgt worben, bie jedenfalls alles 
getban hatten, mas in ihrer Macht 
ftand; an einer fahgemäben Behand- 
lung aber fehlte e& fiherlih. Die fich 
felbft überlaffenen Stallburfchen, die 
bisher unter ftrenger Aufſicht geſtan⸗ 
ben hatten, ließen e8 mohl im Großen 
‚und Ganzen gehen, wie e8 eben ging. 


5% Bene Soge ce Tee, tum 


zu erjegende Einbuße an feinem Vers 
mögen erleiben mwürbe, mern -biejes 
„Laisser faire — laissez aller“ nur 
nod wenige Wochen andauerte. 

Das war aber au) das einzige Er- 
gebniß diefer Bifitation. Er trat biß 
zu dem Gange vor, der den Marftall 
mit der Manege verband, und gemahrte 
brinnen auf einem der leeren Gihe ben 
Gendarmen, der ala Wachtpojten auf: 
geftelt mar. Auch den Weg von ber 
fleinen Artiftenpforte bi3 zum Büro 
Hendrit de Jonges legte er zurüd — 
diefen Weg, der den unglüdlichen Ar- 
tiften zum Qode geführt haben follte. 
Ein leifes Grauen wollte ihn hier in 
ber öben Stille befchleihen, aber er 
fhüttelte das peinliche Gefühl lang» 
fam ab. Der Arbeitäraum des verhaf- 
teten Zirkusbeſitzers ſelbſt war durch 
Gerichtsſiegel vor dem Betreten ge— 
ſchützt; viel unangenehmer aber mußten 
den Beobachter die Spuren der Gra— 
bungen berühren, die hier überall vor— 
genommen worden waren. Und Sal— 
dern athmete erleichtert auf, als das 
Holzthor ſich knarrend hinter ihm wie— 
der geſchloſſen hatte. 

Ueber das noch immer in eine dichte 
Schneedecke gehüllte Feld ging er zur 
Stadt zurück, und den erſten ihm be— 
gegnenden Wagen rief er an, ihn zum 
Juſtizgebäude zu bringen. Er wandte 
ſich dort an den Portier mit der Frage, 
wo er den Unterſuchungsrichter der de 
Jongeſchen Sache finden würde, und 
ließ dem Landgerichtsrath ſeine Karte 
überbringen, auf die er unter ſeinem 
Namen mit Bleiſtift geſchrieben hatte: 
„Erſucht, zum Zwecke einer Zeugenaus⸗ 
ſage vorgelaſſen zu werben.“ 

Mayrhofer begegnete dem ſtattlichen 
Fremden ſo höflich, wie es ſein Name 
und ſein Stand erforderte. Nach ei— 
nigen kurzen Angaben über ſeine Per— 
ſonalien erklärte Saldern: 

„Ich bin mit dem Direktor de Jonge 
feit längerer Zeit perfünlich befannt 
und habe bei verfchiedenen Gelegenhei- 
ten Einblid in feinen Charafter erhal: 
ten. Und ich muß geftehen, daß ich 
diefe Verhaftung für einen Mißgriff 
halte — für einen verhängnißpollen 
Serthum, defien man hoffentlidy bald 
inne werben mirb.“ 

Maprhofer räufperte fich. 

„Und worauf ftügt fih Ahre VBermu- 
thung?“ 

„Auf die Erfahrungen, die ich als 
fein militärifcher Vorgefehter mit ber 
Wahrheitsliebe van Vydts gemacht 
babe. E3 unterliegt für mich feinem 
Zweifel, daß er ſich rückhaltlos dazu 
bekennen würde, wenn er dies fürchtker— 
liche Verbrechen wirklich auf dem Ge⸗ 
wiſſen hätte.“ 

„Das iſt alles, was Sie wiſſen, Herr 
Rittmeiſter? Angaben, die ſich unmit⸗ 
telbar auf das Verfchmwinden des Gym- 
naftifer8 bezögen, fönnen Sie nicht 
machen?” 

„Nein!“ 

„Iſt Ihnen bekannt, in welchem Ver⸗ 
hältniß die beiden Brüder zueinander 
ſtanden?“ 

Die Frage war Saldern wenig an— 
genehm, aber er zögerte doch feinen 
Augenblid, fie der Wahrheit gemäß zu 
beantworten. 

„Wus einigen Yeußerungen des Zir- 
tusdireftord, die vierundzmanzigStun- 
den vor dem räthielhaften Gejchehnif 


im Zaufe eines zmwifchen ung geführten * 


Gefpräces fielen, glaubte ich fchließen 
zu dürfen, daß fie nicht fehr herzlich 
zueinander ftanden.” 

„Dagfelbe haben fo ziemlih alle 
Zeugen bekundet. Maren Sie auch mit 
Adrian de Xonge perfönlich befannt?“ 

„Nur infofern, als ich ein einziges 
Mal — und zwar am Tage feines 
Verfhmindend — im Zirkus ein paar 
Morte mit ihm gemechfelt habe.” 

„Hegen Sie irgendmelcheBermuthun- 
gen, bie auf die Spur eines anderen 
Ihäters ald des jeht Verbächtigten mei- 
ſen könnten?“ 

„Bis jetzt leider nicht. Aber da ich 
entſchloſſen bin, der Aufklärung dieſer 
Angelegenheit alle meine Kräfte zu 

widmen, hoffe ich, bald auf foldde Spu= 
ten zu ftoßen.“ 
(Fortfegung folgt.) 


— Der Grund. — Hausfrau: Ho» 
ren Sie einmal, Marie, das dulde ich 
auf feinen Fal. Sie Haben ja alle 
Tage einen andern Liebhaber! — 
Dienitmädden: Darüber mundern 
Sie fih no, Madam, wo Sie aud 
nicht ein einziges Mal mas DVernünf: 
tige8 kochen, — mer foll ed denn da 
aushalten? 


J of 


shwindnähln. 


Warum fterben 10,000 jährel 
Schwindſucht und ** eiden 
ie Urfache ift die VBernadläffigung bon Kar 
tarıh, Bronditis, Huften, Dispepfia, wenn Die 
eriten Sypiptome fich zeigen. ; 

Wartet Hicht, wenn die Nafe verftopft tft mit 
Schleim un, derfelbe Hinten im Hals fe fort» 
—— —— — Ihr mit Huſten und 

ulpern gepla eid, 

Altıma 5 onifdies Bruftleiden fünnen ge 
heilt werben. 

Die beite Behanblun Omefbobe, die & erfuns 
den, ift die birefte Behandlung bon Rod, 
weil mıt diefer Behandlııng bie franten Theile, 
nämlid bie feinen Quftröbrhen, gebabet werden 
mit beilenden, antifeptifhen Delen, welche dirert 
in die Qungen eingeatbmet werden. 

Yraneimiticl In den Magen eingenommen al- 
Die freie Luft („Breib_WUlr 
Treatment”) alein fann nidt heilen. Aliıta- 
veränberung allein Ift in den meiften Den don 
wenig Nugen, und in bielen ſgadlich. Ein⸗ 
prigungen find immer gefährlid. 

T. os bietet jedem Aranten eine freie ün- 

ERS te Bora li 

Dr. nnta J o — 

wochs und Freitans bon 10 bis 8 Uhr Ginendh 
8 ficevon 


Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str. Ede Randeiph. 


in Chicago an 


lein belfen nicht. 


A 


 xofalberidht. 
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Bevorſtehen de Veranugungen. 


Der große Herbſtball des Deutſchen 
Frauenbdereins Iſolde wird am 
heutigen Samftag Abend im Konzert: 
jaale des Treimauter-Tempels, State und 
Randolph Strabe, 17. Stodwert, abgehal: 
ten. Die Eintrittsfarten werden don Mit: 
gliedern zu den Preifen von 10 bis 25 
Cents verkauft, und jede Karte fichert die 
Anmartichaft auf einen der drei zur Ber: 
foojung fommenden Gewinne von 85, $3, u. 
$2. Am Gingang gefaufte Karten koſten 
50%, und für die Benugung der im 16. 
Stodwerf gelegenen Garderobe find 25 Et3. 
zu zahlen. Ter Ballausjchuß, die Damen 
Helene Sprepne, Präfidentin; Augufte Ro: 
fand, Emilie Hohn und Mathilde Kämmer: 
ling, hofft auf zahlreihen Befuch. 

In Harms’ hübjhem Part an Weftern 
und Berteau Ude. veranftaltet der North 
End Männerhor am morgigen 
— das Piknit und Sommer⸗ 
nachtsfeſt, das wegen Regenwetters verſcho— 
ben werden mußte. Der Feſtausſchuß hat 
Preiskegeln für Herren und Damen und 
Volksbeluſtigungen für Groß und Klein vor— 
bereitet, überhaupt Alles gethan, was geeig: 
net ift, den Theilnehmern angenehme Stun: 
den zu bereiten. Das fFeft beginnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foftet 25c, 
doc) erhält man dafür 5 Getränfemarten. 

Am großen Saale der Wider Part Halle 
feiert der in weiten Kreifen beliebte Wels 
comes rauenperein am morgigen 
Sonntag fein 15. "Stiftungsfet mit 
einem Ball. Der jekt 1A Yahre alte Verein 
hat in diefer Zeit tüichtige {Fortichritte ges 
madt und erfreut fich guten Gedeihens. Da 
uud an den Vorkehrungen zu dem fFeft nicht 
geipart wurde, jo wird der Bejuch jedenfalls 
fehr zahlreih ausfallen, und fitr die Unters 
eh und Bewirthung der VBefucher trug 
der fFertausfchuß mit großer Umjicht Sorge. 
Das eft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
EintrittSfarten koften 25 Gents. » 

Breunde des Humors follten nicht ver: 
fäumen, fid am morgigen Sonntag 
in der SchillersHalle, Nr. 1560 Wells Str., 
nahe North Wpe., einzufinden, two der be: 
liebte Dramatifhe Bereinlinter 
Uns fein zweites Stiftungsfeft abhalten 
wird. Anfang 4 Uhr Nachmittags. We: 
gen der freier des Deutfchen Tages beginnt 
das Unterhaltungsprogramm erft um 8 Uhr 
Abends. Vorher und nachher wird bei guter 
Mufif das Tanzbein flott gefchwungen. 
Gar! von Münfter hat die Geſchäftsleitung, 
Karl Richter die Regie übernommen, das 
ſollte genügen, um eine genußreiche Unter— 
haltung zu verbürgen. Ver Verein verſam— 
melt ſich jeden Freitag Abend im eigenen 
Heim, Rr. 1318 Clybourn Ave., nahe Hal: 
ſted Straße. Damen und Herren, welche 
ſich anzuſchließen wünſchen, ſind willkom— 
men. 

Am morgigen Sonntag feiert die 
Plattdeutſche Gil de Nord-Chi— 
dago Nr. 9 ihr zmanzigfähriges Stif- 
tungsfeft mit Theater, Konzert und Ball in 
Yondorfs Halle, North Ave. und Halften 
Str. Der Feltausfchuß hat weder Mühe noch 
Koften gefchent, um jedem Befucher einen 
vergnitgten Abend zu bereiten, und ladet 
alle Freunde ein, an dem Vergnügen theil- 
zunehmen. Der Cintritt Zoftet Dec, das FFeft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Um tommenden Samftag Abend feiern 
die Bereinigten Logen der 
Hertha = Shmweftern von Allinsis: 
er — Nr. 1, Viktoria-Loge Nr. 
‚ BuiferQoge Nr. 3 und Humboldi-Loge 
Nr. 4, ihr fiebentes Stiftungsfeft mit ei: 
nem Ball in der Park Kafino-Halle, an Ga= 
tfornia Upve. und Divifion Str. Das Seft 
wird don den Damen Aulle Stodhaufen, 
Iherefe Bönig, Klara Kautz, Henriette 
Wölfe, Helene Bartelheim, Anna Hilde: 
mann, Minna Schmelzle und Julie Schu: 
der vorbereitet und jedenfall8 glänzend ver- 
laufen, denn der FFeftausfchuß fparte weder 
Koften noch Mühe, und die Zahl der Mit: 
glieder und Freunde ift fo groß, daß ein 
ftarfer Befuch gefichert ift. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr Abends feftgefegt. Eintritts= 
farten foften im Vorverfauf 25, an ver 
Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 2. Oktober, feiert der 
Banner-Wohlthätigkeitsver— 
ein in der Sozialen Turnhalle, Velmont 
Ave. und Paulina Str., ſein 14. Stiftungs⸗ 
feſt. Der Verein hat in der Zeit ſeines Ve— 
ſtehens tüchtige Fortſchritte gemacht und 
erfreut ſich guten Gedeihens. Da auch an 
den Vorkehrungen zu dem Feſt nicht geſpart 
wird, ſo wird der Beſuch jedenfalls ſehr 
zahlreich ausfallen, und für die Unterhal— 
tung und Bewirthung der Beſucher trägt 
der Feſtausſchuß mit großer Umſicht Sorge. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Am Samftag Abend, dem 8. Oftober, 
feiert der Freundihaft:Stamm 
Nr. 24, U. ©. R. M. Schweftern, fein 
Stiftungsfeft mit einem Nelfenball in 
Counts Halle, Sedgwick und Blackhawt 
Straße. Folgende Damen treffen große 
Vorkehrungen dazu: Präfidentin Hänel und 
die Damen Anders, Müller und Hollmann, 
U. U. wird jeder Theilnehmer ein jchönes 
Gefhent erhalten, und auch fonft wird fei« 
tens des Ausfchufjes alles Mögliche gethan, 
um das fFeit jo glanzpoll und genußreich ivie 
möglich zu machen. Seitens der Rothmän= 
ner-Stämme ift eine allgemeine Betheilt: 
gung in Ausficht geftellt worden, 

Die Soziale Yiedertafel, einer 
der beliebteften und tiüchtigften Gefang: Ver: 
eine der Nordjeite, fündigt für Sonntag, 
den 9. Dftober, ein Konzert nebft Pal an. 
Das FFeit findet in der Sozialen Turnhalfe, 
an Belmont Ave. und Paulina Str., ftatt 
und beginnt um 7:30 Uhr Abends. Ein: 
tritiSfarten often tm Vorverfauf 25c, an 
der Kaffe 50. in jchönes Nrogramm ift 
aufgeftelt, und alfe Vorkehrungen find ge: 
troffen, um den Sanges: und Tanzfreuns 
den einen genußreichen Abend zu bereiten. 


Als zweite ee N der Saifon hat 
der Dramatifide erein Har— 
monte zwei militärtfche Schwänfe: „Der 
Leutnantsburfhe als Cheftifter‘ von 
Schröder und „Der Befehl ift Schnarchen 
oder Der verliebte Hauptmann“ auf Sonn: 
tag, den 9. Dftober, feftgeiegt. Die Auf: 
führung findet, mie gewöhnlih, in der 
Schiller-Halle an Wells Str., nahe North 
Ave., ftatt, und beginnt um & Uhr Abends, 
vorher und nachher mird getanzt. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. Die Unterhaltung 
fteht unter der Leitung der Mitglieder Aus 
gufte Seide, Charles Schellhorn, Wibert 
Aahn, Mar Uhlemann und Auguft Schulze. 

Die- Bormwärt3 -» Soge Nr. 11 
des 9. DO. d. E. veranftaltet am Sonntag, 
dem 9. DOftober, in Hads Halle, 1764 Lars: 
rabee Str., ihr 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball. Das Komite, befte: 
hend aus Henry Schloffer, Präfident; Fritz 
Sohn, Vizepräfident; Paul v, Rolland, Se: 
fretär; Erdmann Zebolsty, John Fink, Leo: 
pold Fuchs, Bertda Sohn, Yultane Hacze: 
romsty und Minna Sadjs, ift fchon feit ge: 
raumer Zeit thätig, um das Felt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreihen zu ge: 
ftalten. Mehrere Gefangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Der GintrittSpreis 
beträgt 25 Cents die Berfon. 

Ser Dr Herz: Ungarifde 
Kranten » Unterfügungsäper: 
ein feiert am Samftag, dem 15. Oktober, 
in der Nortgweitshalle, North und Metern 
Üve., feinen fiebenten Jahresball. Der aus 
den Herten %. Steiner, A. Sommer und 
Elias beftehende Treftausichup ftellt Mufit 
von einer ungarifhen Kapelle und ungari: 
fche Nationaljpeifen in Ausjicht, aukerdem 
winfen den bier Mitgliedern, melde die 
meijten Gintrittsfarten verkaufen, vier 
mwerthvolfe Preife. Der Preis der Karten 
ift 35 Gents: 

Der Erfte- Deutjhe Gegenfei- 
tige Unterftüßungspercin von 
Chicago, deſſen Feſtlichteiten immer ſehr 
vergnuͤglich und gemüthlich — 7 feiert 


| 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 24. September 1910. 
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Herbſt Eröffnungs⸗ Verkauf 


Montag, 26. Sept., und die ganze Woche. 


Wir laden Euch ei 


n die großartigen Auslagen von 
’ neuen Herbitwaaren des 12. Street 


Store zn befichtigen; wir laden Euch ein, die reichen, lüftröfen Stoffe zu 
bejehen; die Eunftvollen Entwürfe und Muſter 
von Sachleuten; wir laden Euch ein, die prachtvollen 
Schaufenfter zu befehen — die eleganten inneren Dekorationen, und bie 
i berühmte Militärkapelle zu hören. Mir laden Euch ein, die fieben großen 
Yloor3 zu befehen, die überladen find mit der vollftänbigften Auswahl 


| von „nüßlichen“, „vernünftigen“ und 


„Zuru3":Maaren, welche irgendivo in 


biefem Theil von Chicago zu finden ift. 


Alles, was fafhivnabel in 
Putzwaaren iſt. 


Ihr ſeid ſpeziell eingeladen, die wundervollen Moden in unſerem 2. Floor Puth⸗ 


waaren-Departement am Montag in Augenſchein zu nehmen. 


a hr findet hier eine elegante Auswahl von Dref« 
u Hüten — in allen Farben und in allen Facons — 


a Herbit » Eröffnungspreiß ..... . 


> EEE ED Rn RO 


5.00 
Unvergleichliche Kleider für Damen, 


ef frei 
3. u 
gurnirt, 


Mädchen 
und, Kinder. 


Studirt die modernen Stoffe, bie perfelte Heritellung, die Elegang'und Schönheit diefer Kleidungsitüde. 
Dann beachtet die wundervoll niedrigen Preife für den Eröffnungs - Berlauf. 


Hübfcher gefchneiderter Suit, aus feinem Chiffon VBroadeloth, in Grau, Braun, Blau oder Schtwarz, 84-zölliger halb⸗ 


anfchliekender Coat, 
ein elegantes „goreb 
Ein großer Werth für 


ge 


4 


J Eleganter geſchneiderter Suit, in feiner 
au oder braun, das neueſte Tuch dieſer 


r 
—— mit Umlege⸗Kragen 
üttert mit Peau de Soie, Skirt iſt ein 
einfaches „gored“ Modell mit 

Flare. Ein großer Werth 


Unterzeng für Kinder. 
Schweres geripptes, gefließtes Kinder—⸗ 
Unterzeug, Leibchen und Beinkleider, 
die regulär bis zu 8306 verkauft wer⸗ 
den; da die Größen unbollſtändig ſind, 


ſo offeriren wir alle Größen 1 5e 
Kimono⸗-Flanell. 

Kimono Outing⸗Flanell, die neueſten 

Muſter dieſer Saiſon, hell und dunkel 


J karrirt, geſtreift oder Plaids, 
mwerth 12%2c, zu 


Zehn 
Slamps 
frei 
nächllen 
Montag. 


Ball, Der Feftausfhuß hat jid, auch dies» 
mal wieder jehr bemüht, den Theilnchmern 
einen bergnügten Abend zu, bereiten, hat 
fir gute Mufil, Speifen und Getränfe ge: 
forgt und fogar eine eine Weberrafhung 
vorbereitet. Man fieht einem zahlreichen 
Befuch entgegen. _ 

Die Bittorta =» Loge Nr. 3, Degree 
of Ruth, 3. DO. M. U., feiert das 23. Stif- 
tungsfeft mit VBall am Samftag, dem 15. 
Oftober, in Had3 Halle, 1764 Rarrabee Str. 
Das Komite hat die beiten Vorkehrungen 
getroffen, um jedem Bejucher einen ange: 
nehmen und vergnügten Abend zu bereiten.‘ 
Die Loge ladet alle Mitglieder des Degree 
of Ruth, Gönner, Freunde und. Belannte 
freundlichft ein, an diefem Vergnügen theil- 
zunehmen. Das’ Komite, beftehend aus us 
lia Molff, Präfidentin; Margarethe Tam: 
men, Louife Schubert, Gertrud Mannden, 
Henriette Miller-und Aulia Yuriß, hat fitr 
gute Mufit und Erfrifhungen beftens ges 
forgt. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Gentl. 

Die Gejangsfettiondespdeuts 
{hen Kriegervereins mir am 
Sonntag, dem 16. Chtober, im großen Saas» 
le der Nordfeites: Turnhalle ihr 5. Stif- 
tungsfeft mit reichhaltigem Programm und 
darauf folgendem Ball feiern. Gin rühri: 
ges Romite, beftehend aus den Sängern €. 
Kichl, D. Paulfen, Georg Meyer, 3. Horſch, 
J. Schmidt und H. Hannig, iſt bereits mit 
großen Vorkehrungen beſchäftigt. Ein erſt⸗ 
klaffiges Orcheſter, namhafte Soliſten, der 
bekannte Damenchor „Polyhymnia“ und die 
treffliche „Liedertafel Vorwärts“ werden das 
zu beitragen, allen Beſuchern einen muſika— 
liſchen Genuß zu bereiten, Das Feſt beginnt 
um 4 Uhr Nahmittags, Eintrittsfarten To: 
ften im Vorverfauf 25, an_ der Kaffe 50 
Cents. 

Der Südſeite Schwäbiſch-Ba⸗ 
diſche Frauenverein wird am 
Sonntag, dem 16. Oltober, in der School 
Halle, 48. und Honore Str., fein 3. Stifs 
tungfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Das Komite, beftehend ats den 
Frauen Marie Steidinger, Präfidentin: 
Tilly Goblirſch, Anna Nitſchke, Louiſe Mil⸗ 
ler, Amalie Werr, Barbara Fremberg, Roſe 
Johnſon und Marie Gräf, iſt ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit thätig, um das Feſt zu einem 
recht gemüthlichen und erfolgreichen zu ge⸗ 
ftalten. Mehrere Gefangvereine und Ro: 
miter haben ihre Mitwirtung  zugefagt. 
le gute Küche und Getränfe ift beftens ges 
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—* bon allen Muslins, volle Yard 
reit, werth 126c. für die Herbſt⸗ 


Eröffnung (10 Hards an einen 7e 
Schürzen-Gingham. 


Kunden) zu 
Schürgen-Ginghams, die beiten Quas 
Iitäten, alles gleichömäkige oder unters 


brochene Plaid3 oder Ched3, 
mwerth 8c, die Yard 44c 


Kauft Eure Waaren hier ein und fpart Geld. 


Ber größte Laden auf der großen Weſtſeite. — Ecke Halſted Btr. 


ſorgt. Anfang Nachmittags 8 Uhr, Ein⸗ 
tritt 25 Cents die Perſon. 

Zu einer großartigen Feier beabſichtigt 
der Pfälzer Frauenverein ſein 
13. Stiftungsfeſt zu geſtalten, das am 
Samftag Abend, dem 22. Oktober, in Pon= 
dorf3 Halle abgehalten wird, denn es foll 
nit nur die Gpündung des Vereins ges 
feiert, jondern aud) die Einweihung eines 
neuen Banners feftlih begangen werben. 
Die Vorbeteitungen find unter der Leitung 
der Präfidentin Anna Hora bereit3 in vol- 
lem Gange. Selbftverftändlich forgen die 
Damen nicht nur für ein fchönes Inter: 
haltungsprogramm mit Ball und guter 
Musik, fondern a uch für Iedere Speifen 
und fchmadhafte Getränfe. Eintrittsfarten 
find im Vorverkauf für 25c zu haben, an 
der Kaſſe ift der Preis 3öc. 

Sein 2W2jähriges Stiftungsfeft feiert in 
Korm von Konzert und Ball der Urbeis» 
terfrauen = UnterftügungSs 
verein Sa Salle am Sonntag, dem 
30. Oktober, in der Northweit:Hale an 
North und Meftern Ape.. Ein recht viel 
Unterhaltung in Ausficht ftellendes Pro= 
ramm ift aufgeftellt worden, und aud) in 
Berug auf die Bemirthung verfäumt der 
umfichtige Feltausfhuk nichts, jo daß die 
Befucher jedenfalls jehr genußreihe und vers 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Syeft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

— — —— —— 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel. Calumet 780 und 8609. 

— — — 
Zahlen reden. 


Ausgezeichnete Geſchäfte der Eiſenbahnen 
im letten Jahre 

Der Bundes = Verfehrstommilffion 
find jegt die Gefchäftsberichte jümmt- 
licher Eifenbahnen für das Yahrzehnt 
1900/10 zugegangen, und die zur Zeit 
hier anmefenden Kommiffäre Clarf, 
Clements und Lane erhielten gejtern 
aus Wafhington einen aus diefen Jah—⸗ 
resberichten zufammengeftellten Auß- 
zug, defjen Zahlen unmwiberleglich dar= 
thun, daß die Bahnen im vergangenen 
Rechnungsjahre fehr gute Gejchäfte ge- 
macht haben. KhreRoheinnahmen haben 
$2,799,246,000 gegen $2,443,312,000 
im Vorjahre, eine Yunahme bon 
$335,934,000 oder 13.75 Proz., ihre 
Reineinnahmen $938,121,000 gegen 
$827,815,000 im Vorjahre, eine Zus 
nahme bon $110,306,000 oder 13.33 
Proz., betragen. 

MWelhe Schlüffe, wenn überhaupt, 
die Kommiffion aus diefen Zahlen 
ziehen wird, ift nicht befannt, bie 
Kommiffäre, welche fi) mit der Tyrage 
der Erhöhung der Fradhtfäge befhäftt- 
gen, fich darüber nicht auslaffen moll- 
ten. Die Anmälte der Verfender fehen 
in den Zahlen natürlih Wafler auf 
ihre Mühle. 

Ein Leitauffaß der „Railmayn Age 
Gazette” machte geftern großes Auf- 
fehen bei Verfendern mie Eifenbahn- 
leuten, weil darin der Jllinoijer Fabri- 
fantenbund jcharf angegriffen mirb. 
Unter den Unfhuldigungen, die gegen 
ihn aefchleudert werden, find folgende: 
Beitechung und Emfhüchterung dur 
Gewährung und Entziehung von 
Kundſchaft ſeitens der V 
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Bleifher'8 Garn. 
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— 4 Pfund » Stein in diefem Ver: 


kauf offerirt für 29, c 


Zehn 
Slamps 
frei 
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Montag. 


Ein, großer 


bon den Bahnen; falfche und fenfatios 
nelle Behauptungen in Bezug auf die 
Frachtſätze zur Ablenkung der öffent⸗ 
lichen Aufmerkſamkeit von ungerechten 
Vortheilen, welche die Verſender an⸗ 
geblich jetzt genießen und früher in der 
Form von Rückvergütung genoſſen 
haben, und heuchleriſches Spiel der 
Verſender in der Rolle von Beſchützern 
des Publikums, während ſie gleichzeitig 
die Bahnen zu geſetzwidrigen Zu— 
geſtändniſſen zwingen. Ferner wird 
behauptet, die Verſender hätten ſogar 
dazu gegriffen, Beſchädigungen ihres 
Frachtgutes größer als wirklich an— 
zugeben, um den Wegfall der Rüdver- 
gütung auszugleichen. 

Der Sekretär und leitende Beamte 
des Fabrikantenbundes iſt John M. 


Glenn. 
—1 —⸗— 


Der vorletzte Abend. 


Das „Winzerfeſt am Rhein“ geht mor⸗ 
gen zu Ende. 


Heute Abend iſt der vorlehzte Abend 
bed großen, Winzerfeſtes in der Lin— 
coln⸗Turnhalle. Viele Vereine, da= 
runter die Geſangsſektion des Deut—⸗ 
ſchen Kriegervereins, werden das Feſt 
beſuchen, auf dem noch einmal das 
nette Stück „Mädchen am Rhein“ von 
der Damenklaſſe aufgeführt werden 
wird. Ferner wird das lebende Bild 
„Der Reichsſchmied“ geſtellt werden. 
Geſtern Abend war der Beſuch trotz des 
regneriſchen Wetters wieder gut; der 
Exzelſior⸗Männerchor war ebenfalls 
anweſend und ſang mehrere Lieder. 
Bon den Verkaufs⸗und Verlooſungs⸗ 
Gegenſtänden ſind bereits ſehr viele ab⸗ 
geſetzt worden, doch wird man auch 
heute und morgen noch Gelegenheit ha= 
ben, fchöne und nüglihe Sachen zu er= 
werben oder zu gewinnen. 

— nn 


— Die Gattin-des früheren Bür: 
germeijters David ©. NRofe von Mil- 
maufee iſt geitorben. Die Eheleute 
lebten jeit einiger Zeit‘ getrennt, und 
der. Gatte mar nit am Sterbebett, 
fondern in Chicago. 
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Cefegraphitie Deyefthen. 


— — 


Inland. 


Unheimliche Krankheiten. 


Waſhington, 24. Sept. Die Volks—⸗ 
zählung hat ſich auch mit der Sterb— 
lichkeit beſchäftigt, und zum erſten 
Male kommen die Rubriken Kinder— 
lähmung und Pellagra vor; an erſte— 
rer Krankheit ſtarben 569, an letzterer 
156 Perſonen. Die Statiſtik iſt al- 
lerdings ſehr unvollſtändig, weil es 
mit den amtlichen Erhebungen in den 
Südſtaaten, wo die Pellagra nament⸗ 
lich ſtark um ſich gegriffen hat, ſehr 
kläglich beſtellt iſt. Man glaubt, daß 
die Zahl der wirklichen Opfer dieſer 
Krankheit jährlich Hunderte, wenn 
nicht Tauſende beträgt. Die Kinder— 
lähmung tritt in vielen Landestheilen 
ebidemiſch auf, in der kurzen Zeit ſeit 
ihrem Erſcheinen ſtarben daran in 
New NYork allein 115 Kinder, 76 in 
Pennſylvanien und 62 in Maſſachu— 
ſetts. 

Eines Pioniers Ueberlandzug. | 

Kanjas TSity, Mo., 24. Sept. Der 
Pionier Ezra Meeter von Seattle ift 
bier auf feinem dritten Weberlandzug, 
bei dem er den alten Pfad benußt, 
eingetroffen. Am 1. März hatte ber 
TYjährige Greiß Seattle verlafjen. 
Miederum ift fein Ziel MWafhington; 
er mi abermals verfuchen, den Kon- 
greß zu veranlaffen, den alten Ueber- 
landweg abzufteden, und hat zu die- 
jem med eine genaue Karte mitge- 
Eradt. Die Karte ift 370 Fuß lang. 
Meeter veranichlagt die Koften auf 
$75,000; der Kongreh hat $25,000 für 
ten Zmed ausgemworfen. Seine Pio- 
nierausrüftung, außer jeinem Hunbe, 
till Meefer dem Smithjonian-|nftitut 
ſchenken. 

Der Sultan von Sulu. 

New Hort, 24. Sept. Hadji Mo: 
bammeb Jamulai Kiram II., Sultan 
von Sulu, ift heute auf dem Dampfer 
„St. Louis“ hier eingetroffen. Er be= 
zieht von den Ver. Staaten befanntlic 
eine Benfion. Begleitet ift der ehema- 
lige PBhilippinen-Herrfcher von feinem 
Kanzler Moda, Charles Werble, Dol—⸗ 
metfcher, und vier Xolodienern. Major 
Scott vom 14. -Ravallerieregiment, 
früher Gouverneur de. Sulu-Ardi- 
pels, begrüßte den Sultan Namens 
der Bundesregierung. Der Gaft wird 
einige Wochen hier bleiben und dann 
die größeren Städte des Landes befu- 
chen, auch Präfident Taft, den er fchon 
auf den Philippinen fennen lernte. 

Der Sultan hat Manila im Juni 
perlaffen. Er verficherte, daß der Be- 
fuh der Ver. Staaten die Erfüllung 
feines fehnlichften Wunfches fe. Er 
babe jeßt nur eine Frau. „Mehrere 
Frauen,“ fagte er, „machen Einen viel 
ärmer und verurfadhen auch viel MWi- 
dermwärtigfeiten.“ Auf der Reife hat 
er merthvolle Perlen verkauft. 

Ehincfifher Brinz als Gaft. 

South Bethlehem, PBa., 24. Sept. 
Der hinefifche Prinz Ifai Hfun, Ad- 
miral Sah und zehn andere chinefi- 
{che Flottenoffiziere find heute in Be- 
aleitung von Chad. M. Schwab hier 
zur Befihtigung der Stahlhütten ein- 
getroffen. 

Neueite Zenfusberichte. 

Mafhington, 24. Sept. Spring- 
field, Mafl., 88,926, Zunahme 26,867 
oder 43.3 Prozent gegen 1900. 

Latprence, Mafl., 85,892, Zunahme 
23,333, oder 37.3 Prozent gegen 1900. 

Haverhil, Maff., 44,115, Zunahme 
6940, oder 18.7 Prozent gegen 1900. 

Everett, Maff., 33,484, Zunahme 
9,148, oder 37.6 Prozent gegen 1900. 

Meriden, Koon., 27,265, Zunahme 
2989 oder 12.2 Prozent gegen 1900. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen. 

New York: La Xouraine, Habre; 
Eoutbampton; Atlanta, Trieft. 

Neapel: Bannonia. New Vor. 

Bofton: Boanta, Samburg. 

Samburg: PBrefident Lincoln, Nem 

Pinmoutb: Geo, Wafbinaton und 
Nem York. 


St. Louis, 


Norf. 
St. Reul, 


Abgegangen. 

Nem Morl: Arabic, Dueendtomn; PRhiladel- 
bia, Rlömoutd; Cincinnati, Samburg; Prinzeb 
tene, Genua; Finland, YUntwerpen. 

Riberpool: Empreb of Ireland, Quebec. 

Genua: Cannio, New Port. 

Neapel: Santa Anna, Moltle und Pirginia, 
New Borf. 

Heute funfentelegraphifch gemeldet und in Nem 
Br zu erwarten: Kaiſerin Auguſte Victoria 
on Hamburg; Germania bon Neapel und Va— 
berland bon MIntwerpen, Montag. 


Nerven futih 
Bollig zerrüttet! 


Bit Eure Sraft ganz geidhwunden? 
Erſchöpft? Fühlt Ih. _ Euch total 
erſchlafft? 


Robolo Tonic wird Euch ſtärken. 
iſt ein Wunder. 


Erichlaffte Leute, fhwade, nerböfe Männer 
und rauen haben lange auf ein wirkliches, ber 
ebende3 Tonitum gewartet — ein Tonic, da3 


Es 


„Mach, daß du rauskommſt. Nimm Kobolo Tonic 
und „werde was“ ehe bu zurückkommſt.“ 


uberläffig ift, das fein Werf ohne Rüdihlag 
Ihr. das nadbaltig ift und nit monatelanger 
Anvenduna bedarf, um Nefultate zu erzielen. 

Diefes wirflich belebende Tonic ıft Kobolo jür 
Männer, Frauen und Kinder. 

Beainnt mit dem Einnehmen bon Kobolo To⸗ 
nie beute und dann feht nad einer Wode ın 
den Spiegel. br werdet Eu wie neugeboren 
füblen und aud fo ausfehen. Es ift für Blut 
und Nerven gemadt. „Dafür ift e3 unmübertreff- 
Ju — weniger als eine Flaſche beweift es. 

Wenn Ahr erfhlafit feid und an Nerbenzer: 
rüttung, Gebirnfchwindel, Schlaflofigfeit, Mü- 
digleit, Energiemangel, Sbiterie, nerböfer Lit- 
berdaulichteit, fabler "Hautfarbe, Nieren Ve» 
fhiwerden, jhlehtem Blut oder Frauentrauthei⸗ 
ten leidet, follte Kobolo eine Ueberrafhung Für 
Eud fein wegen feiner großartigen Wirkung. 

"obolo Tonic wird in Apotbelen de 0 die 
lafhe berfauft ober. direlt nacı pfang es 

reife bon der Stobolo Tonic Medicine Co., 

714 .©o, Afbland -Avde., verfandt. 


— en i han 


Ausland, 
Der fozialiftifhe Zwilt. 
Nusfhluß der Reformer, für U:rbereilung 
gehalten. —Keine neuen Reichsfteuern 
vorläufiz. — Wettfliegen von Berlin 
nah Paris. —Des Haijers Rede ent 
zückt die Deutſchen Oeſterreichs. — Letzte 

Ehre für Jofef Kainz.-Der böhmifche 

Ausgleich. 

(Spezialfobeldepefhe der „N. V. Staatäzeitung”.) 

Berlin, 24. Sept. Katerftimmung 
berrfeht unter den Delegaten deö jo» 
zialdemofratifhen Parteitages im 
Magdeburg, mie von dort gemeldet 
wird. Insgeheim wird die Annahıne 
bes Zubeil’fhen Antrages, der auf den 
Ausihluß künftiger Budgetbewilliger 
abzielt, alö eine Webereilung betrach- 
tet. Nach außen hin wird jedoch voll» 
fommene Ruhe beobachtet. Der Rip 
ift äußerlich verfleiftert. Der Sieg der 
Radifalen über die Reformer in ber 
Budget-Bemwilligungsfrage mird bon 
den bürgerlichen Partien vielfach als 
entjcheiderd für die Stellung bei den 
Reihstagswahlen betrachtet. Dieje- 
nigen, welche jolcher Anfjicht jtnd, pro- 
phezeien bereits, dab die Sozialdemp- 
fraten bei der bevorjtehenden Stidh- 
wahl fn vierten Frankfurter Kreife 
Yranffurt a. D.-Lebus eine Niederlage 
erleiden merben. 

Es mwird vorberhand feine neuen 
Steuern geben. Das- ift das Ergeb» 
niß der eingehenden Beiprechungen, 
welche der Kanzler Dr. v. Bethmann- 
Hollweg mit den Spiten der Reichs: 
ämter gehabt hat. Sie führten zu dem 
fürmlihen Befhluß, daß vor den 
nächſten Reichsſtagswahlen die Steuer- 
Ihraube nicht weiter angezogen werden 
fol, Wie groß der Yehlbertrag im 
nächſten Reichsetat fein wird, ift noch 
zweifelhaft. 

Die hiefige Verlagsfirma Ullftein & 
Eo. Hat Preife in der Gefammthöhe 
bon’100,000 Mark für einen Aero- 
plan = Ueberlandflug Paris = Berlin 
ausgefeßt, davon 60,000 Mark für 
bie internationalen Yrlieger. 

Der baierifche Oberleutnant Filcäner 
hat vor der in Königäberg tagenden 
Berfammlung der Naturforfcher fi 
über die Ergebniffe der fürzlichen arf- 
tifchen Vor-Erpedition nad Spihber- 
gen und die Pläne des beutfchen ant- 
arftifchen Erpebitiona = Unternehmens 
verbreitet, deffen Proteftor Prinzregent 
Zuitpold von Baiern ift. 

Wien, 24. Sept. Die Rebe, welche 
Kaifer Wilhelm im Rathhaufe gehal- 
ten bat, hat einen ganz borzüglichen 
Eindruck gemacht. Es herrſcht nur 
eine Stimme uneingeſchränkten Lobes 
über die herzenswarmen Worte, welche 
der deutſche Monarch dem Kaiſer 
Franz Joſeph, der Wiener Bürger— 
ſchaft und der felſenfeſten Bundestreue 
Deutſchlands und Oeſterreich-Ungarns 
gewidmet hat. Die Kundgebungen der 
Preſſe lauten förmlich begeiſtert. Kai— 
ſer Wilhelm hat, nach der in deutſchen 
Kreiſen vorherrſchenden Anſicht, ſein 
freundſchaftliches Verhältniß zur Kai— 
ſerſtadt an der Donau durch ſeinen 
jüngſten Beſuch noch inniger geſtaltet. 

Hofſchauſpieler Joſef Kainz iſt un— 
ter eindrucksvoller Feier und im Bei— 
ſein eines erleſenen Kreiſes hochſtehen— 
der Perſönlichkeiten zur letzten Ruhe 
beſtattet worden. Der Direktor des 
Hofburgtheaters, v. Berger, Regiſſeur 
Hugo Thimig, und der Oberregiſſeur 
des Berliner Neuen Schauſpielhauſes, 
Dr. Ernſt Weliſch, widmeten bei der 
Trauerfeier, die in Dr. Mauthners 
Hauſe ſtattfand, dem Dahingeſchiede— 
nen ehrende Nachrufe. Der ſtattliche 
Leichenzug paſſirte das Hofburgthea— 
ter, die langjährige Stätte des unver: 
gehlihen Wirken? des veremigten 
Künftlerd, und eine ungezählte Men 
[henmenge gab auf den Straßen, 
durch melche die Leidtragenden fchrit- 
ten, ihre tiefe Theilnahme fund. 

Der Beginn des böhmifchen Aus- 
gleich. Hat an leitender Stelle eine gute 
Aufnahme gefunden. Kaifer Franz 
Sofeph und Erzherzog - Thronfolger 
Yranz Ferdinand haben ihre volle Zu- 
friedenheit über das Ergebnif der Ver— 
ſtändigungsverhandlungen, wonach 
eine Einigung für zwei Sitzungen des 
böhmiſchen Landtages erzielt worden 
iſt, ausgeſprochen. Zugleich wird der 
Hoffnung Ausdruck verliehen, daß der 
Ausgleich weitere Fortſchritte machen 
werde. 

Ein Bruch 

Bogota, Kolumbia, 23. Sept. Zwi⸗ 
ſchen Kolumbia und Venezuela iſt ein 
Bruch eingetreten. 

Die venezolaniſche Regierung hat 
ihre Geſandtſchaft von hier zurück— 
gezogen. 

— — — — 


Celegraphische Kolizen. 


Zrtland. 


— Leichte Erberfehütterungen geftern 
Abend in Arizona und Neu-Meriko. 

— An der Univerſität Miſſiſſippi 
ſind die Studentenvereinigungen ber= 
boten worden. 

— Die in Tampa, Yla., „gelynd- 
ten“ beiden |taliener waren amerifa- 
nifche Bürger. 

— Die reiche, 6Tjährige Wittwe 2. 
B. Bance von Chicago hat in Banda= 
Ita, XU., den 84 Jahre alten Yof. Tin- 
fer geheirathet. 

— Frau Franzista Boaz von Phi- 
ladelphia wurden in Dafland, Kal., 
Schmudjahen im Werthe von $2000 
aus einem Koffer gejtohlen. 

— Frl. Klara DeWitt in Siüb- 
Norwalt, Konn., [pielte im enganlie- 
genden „Hobble"-Kleid geitern Tennis 
und brad) ein Bein. 

— 190 Zahlunggeinjtellungen diefe 
Woche, 210 in der Vorwoche, 171, 267, 
166 in den gleichen Wochen 1909, 1908 
und 1907. 

—  $39,000 einjhlieglid $5000 
Strafe, hat die Gattin des Holzhänd- 
ler Chesbrougb in Newton, Maff., 


wegen verfjuhten Schmuggelns von } Fe 


dendpon, Ch: a0, . 


— — 


— 79 Hindus find aus dem Orien 
in San Franzisto auf der Suche nad) 
Ermerb eingetroffen, und Hunderte 
folgen ihnen. 

— Nie zubor war die Regijtrirung 
für die Herbftmahl in St. Louis fo 
groß, mie heuer, mindeftens 135,000. 
Urfache: Im November wird in Mif- 
fouri über Prohibition abgejtimmt. 

— Die Univerfität Minnefota hat 
dem dramatifchen Studentenflub die 
Aufführung aller Werke von Ibſen 
und Shaw, überhaupt aller Stücke, 
welche das Geſchlechtsleben berühren, 
verboten. 

— Der Miſſourier Gewerkſchafts— 
verband hat ſich gegen Prohibition er— 
klärt, deren Einführung die Vernich— 
tung von Induſtrien bedeuten würde, 
in denen 200,000 Gewerkſchaftler ihr 
Brod finden. 

— Im Irrſinn erſchlug in Rogers, 
Ark., der reiche George Moore ſeine 
ſchlafende Frau, verwundete deren 
Gaſt, Frau Sikes aus Kolumbia, 
Mo., und fein Kind ſchwer. Nach— 
baren führte er zur Leiche ſeiner Frau. 

— Die Gräfin Wachtmeiſter von 
Schweden, Wittwe des ſchwediſchen 
Geſandten in London, iſt 73 Jahre 
alt heute in Los Angeles, Kal. geſtor— 
ben. Sie war franzöſiſcher Abkunft. 


— Rena Askin in Richmond, Va., 
iſt der Veruntreuung von 82000 aus 
einem Hilfspoſtamt, wo ſie Kaſſirerin 
war, angeklagt und heute unter nur 
81000 Bürgſchaft freigelaſſen worden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League — Cleveland 7, New York 
2. National League — New York 6, 
Chicago 4; Philadelphia 2, Pittsburg 
1; Brooklyn 2, St. Louis 6 (7 In— 
nings); Boſton 2, Cincinnati 8. 


— Heute früh ſtürzte an N⸗Straße, 
zwiſchen 5. und 6. Str. in Sacramen— 
to, Kal., ein Logirhaus ein. Peter An— 
derſon, ein Gaſt, wurde unter den 
Trümmern getödtet, Frau Davey und 
Frl. Calhoun erlitten ſchwere Ver— 
letzungen. 


— Ob wie in dem Bundeszuchthau— 
ſe Fort Leavenworth, Kas. in den 
gleichen Anſtalten in Atlanta, Ga., 
und auf MeNeills Eiland, Waſh., die 
Wächter den Sträflingen Opium, 
Kokain und Schnaps verkaufen, wird 
von Bundesbeamten unterſucht. 


— Weil ſie ihn nicht am Pokerſpiel 
theilnehmen laſſen wollten, hat in dem 
Bergwerksort Export, Ga., Hilfsſheriff 
Bennett ſeinen Kameraden Geo. Zim— 
mermann erſchoſſen und W. C. Mar⸗ 
ſhall, einen anderen Hilfsſheriff, ſchwer 
verwundet. 


Frau D. J. Woſſon in Mem— 
phis, Tenn. geſtand heute ſterbend, daß 
der Poliziſt Moanneux ſie geſchoſſen 
habe, weil ſie ihrem Gatten nicht un— 
treu und mit dem Poliziſten nicht durch— 
brennen wollte. Die Frau iſt todt, der 
Poliziſt in Haft; er betheuert ſeine 
Unſchuld. 


— Heute wurde eine im Detroitfluß 
gefundene Leiche als die von Math. 
Walters erkannt und auf Koſten der 
Freunde begraben. Gleichzeitig er— 
wachte in einem Detroiter Hoſpital der 
vermeintlich Todte aus ſchwerem Fie— 
ber und wurde bei ſeiner eigenen „Lei— 
chenſchau“ vernommen. 


— Mit 133 gegen 102 Stimmen 
hat der Grand Army-Nationaltag be— 
ſchloſſen, nichts gegen die Aufſtellung 
einer Statue des Konföderirtenführers 
General Lee im Kapitol in Waſhing— 
ton zu thun. Abgelehnt wurde der 
Antrag, $1 den Tag auf Lebenzzeit 
Penfton für jeden Veteranen vom Kon- 
greß zu fordern. 


— Hauptmann Scott vom Bunde3- 
beere hat unter anderen Briefen feine 
Schmwager3 Porter Charlton aud) ei- 
nen an feinen Anmalt abgeliefert, den 
Charlton nad) der Ermordung feiner 
Gattin am omofee in Ytalien ge- 
Ihrieben hat und worin er Grüße von 
der inzmifchen Ermordeten beftellt. Die 
Briefe jollen die Zurechnungsfähigfeit 
Charltons bemeifen. Scott hofft nod 
auf dejfen Auslieferung an Stalien. 


— Die New NYorker Gasgeſellſchaft 
kündigt für Neujahr, weil ſie lieber 
„auf Dividenden verzichten will als 
Geſetzgeber beſtechen,“ eineHerabſetzung 
des Preifes von $1 auf 95 Cents an 
und für jedes folgende Jahr fünf 
Cents weniger bis zu 80. Böſe Zun— 
gen behaupten, daß die Geſellſchaft nur 
einer früheren und ſtärkeren Herab— 
ſetzung der Gaspreiſe durch die ſtaatli— 
che Nußbarkeiten-Kommiſſion vorbeu— 
gen will. 


— Achthundert Studenten der Uni⸗ 
verſität Purdue in Lafayette, Ind., 
nahmen geſtern an den Preiskämpfen 
theil, und 10,000 Zuſchauer hatten ſich 
dazu eingefunden. Der Student Gil- 
lian von SKendalloille, Ind., erhielt 
einen Fußtritt in den Unterleib, und 
fein Kamerad Varder3 aus Cincinnati 
murde am Rüdarat fchmer verleßt, 
Ermin PBonneaut von Andianapolis 
und vier andere Studenten erlitten 
leichte Verlegungen. 


— Die „Trades and Worters’ Affo- 
ciation“, der neue Wrbeiterverband, 
melcher die Arbeiterfrage in frieblicher 
Weile löfen mil, Hat in Battle Ereef, 
Mich., getagt und den Hanbelsfefretär 
erfucht, in einer Monat3fchrift über die 
in ben verjchiedenen Handmerfen in 
Städten von über 20,000 Einwohnern 
jemeilig bezahlten Löhne zu berichten. 
Diefe Schrift fol in allen Poftämtern 
in allen Städten von über 5000 Ein 
mohnern angefchlagen werben. 


— Marimilian R. Nrrgang bon 
Chicago, Glemont King von St. Jo— 
ſeph, Mich, und 3. PB. Pierce von 
Macon, Ga., find vom Trlottenfefre- 
tär ausgezeichnet worden, weil fie nach 
dem Berften einer Röhre im Keflel- 
raum des Torpedobootzerſtörers 
Chauncey auf der Fahrt von Tſing⸗ 
tau, China, nach Nagaſaki, Japan, 
durch heißes Waſſer und heißen 
—— ne den Keſſelraum eilten, die 


————————— 


Ausland, 


— Die Wittme des berühmten Che- 
mikers Louis Pafteur ift heute, 94 
Sabre alt, in Paris verfchieden. 

— Zmifchen merifanifchen Häfen 
und Buenos Aires tft eine neue briti- 
Ihe Dampferlinie eingerichtet worden. 

— Der perjifhe Staatzrath hat 
heute Nafir-uleMulf, früheren Pre- 
mier und Trinanzminifter, zum Regen- 
ten an Gtelle deö verftorbenen Azad- 
ul-Mult gemählt. 

‚ — Aus Fairbants, Alasta, ift Gold 
im Werthe von $700,000 nach Seattle 
abgefandt- worden ‚und meitere Sen- 
dungen werden folgen. Die Rücdtehr 
ber Goldfucher, welche in den „Staa- 
ten“ überwintern wollen, hat begonnen. 

— Die Chicagoer  Groffleifcher 

Morris & Co. haben in Merito 114 
Milionen Ucres Land zu Weidezwek— 
ten gefauft und wollen dort auch eine 
Schlädhterei zum SKoftenpreife von 
einer Million Dollars anlegen. 
‚._ Infolge der Einwände der eng- 
lifchen und frangöfifchen Regierung 
hat das englifche Syndikat, an deilen 
Spitze Ernit Caffel’3 Bankhaus fteht, 
bie Uebernahme einer türkifchen An- 
leihe von $50,000,000 abgelehnt. 


— König Manuel von Portugal er- 
Härte bei Eröffnung des Barlamentes 
geftern Abend, daß die Regierung den 
Stand der religiöfen Orden im Lande 
gejeglich regeln und finanzielle und 
—— Reformen durchführen 
wolle. 


— Der Papſt hat ſein Bedauern ge— 
äußert, daß Bürgermeiſter Nathan von 
Rom in der Feſtrede zum Gedenken des 
40. Jahrestages der Aufhebung des 
Kirchenſtaates die Lehren der katholi— 
ſchen Kirche angegriffen hat, ſtatt Rom 
= das friedliche Heim des Papftes zu 
ehren, 


Der Kardinal Vannuteli ift 
heute zu zmweitägigem Befuh in St. 
Louis eingetroffen. Auf dem Bahnhof 
tarfen fich die ihn empfangenden PBrie- 
ſter bei ſeiner Ankunft in die Kniee. 
Der Kirchenfürſt wird die zahlreichen 
katholiſchen Anſtalten und einige der 
Kirchen der Stadt des Heil. Ludwig 
beſuchen und Ehrengaſt bei einem Em- 
pfang der Kolumbusritter ſein. 


— In einer Kraftwagenremiſe an 


der 41. Straße in New York verbrann— 


ten heute früh Kraftwagen im Werthe 
bon $120,000, zumeift Gigenthum rei- 
cher „Leute. Ein NRemifenarbeiter, 
Ausländer, Name unbefannt, ift ver- 
brannt, ein Dubend anderer, welche in 
den oberen Stodiwerfen [chliefen, mußte 
fi) wegen Mangels an Rettungsleifern 
durch Abfpringen retten; einer wurde 
betäubt von den Yeuermehrleuten her- 
untergetragen, die Leiter brach, und die 
Retter wurden fehmwer verlekt. 


— Eva Swan, Lehrerin und Steno- 
graphin aus Pak Nobles, Kal., ver- 
ſchwand am 20. April aus ihrem Koſt— 
haufe In San Franzisko. Auf dem 
Hof binter einem leerftehenden Haufe 
en Eurefa Straße, San Franzisto, 
wurde geftern Abend ihre Reiche gefun- 
den. Dr. James Grant, Golden Gate 
AUbe., und Marie Mefferfhmibt, Kran- 
fenpflegerin in feinem Haufe, wurden 
verhaftet. Mm. Sad, Dr. Grants 
früherer Sehilfe, wird aefucht. In 
einem Koffer mar die Leiche nach jenem 
Haufe gefhafft und begraben worden. 


—+-+° — — 
BörfenNotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 23. Sept. 
Weizen— 


Sent IY um 
Dez 1m U IT 100 1. 
Me 1 1 ei 


I 
5% Bm DER 
Be 5 


a 


& 
MR Ei 
Tu IT I Sy 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Sept 19.00 19.15 19.0 
Oft 18.85 13.85 
San 17.95 17.05 
Schmalz — 
Sept 

12.42—50 12.50 
Sar 10.60 10.60 
_Rippdhen— 


en ao EN 
Qt -20—17 11.20 +15 ‚30-32 
Jar 95: 0,52% a 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für d ieſid 
Markt ſtellte ſich auf 134,000, bon ge 
000, von Safer auf 136,0u0 Bufshels. Werjhidt von 
bier wurden 54,600 Bufbels Weizen, 590,650 Bufb: 
els Mais und 438,300 Buſhels Hafer. 


19.15 
18.85 
17.80 


19.00 
18.85 
17.9 


12.4 
14% 
10.60 


12.4914 


10.55 


Kranke, erſchlaffte, ſchwache 


Erſchöpfte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtärkt und entwickelt, ſo daß 
Cie wieder virkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Was auch die Urſache von nervöſen Leiden, 
Schwäche perlorener Lebenstraft ſein mag, deren 
Wirkung find Reizung und Schwäche des Rer— 

venſyſtems, der Organe, 
Vergeudung der Lebens⸗ 
tvaft, varicofe Schwaͤche, 
es ift der Berluft der 
Xebenstraft, wel 
Ger fhwade, nerböfe, 
ntürrifhe, verzweifelte 
Iheue Männer erzeugt, 
oR alt oder jung, mel: 
hen e5 an Ehrgeiz und 
Kraft mangelt und an 
allem anderen, da3 eis 
nen Mann fo ganz ans 
ders fühlen läßt, wenn 
; er in der Lage ift, die 
Be SKcaft zu genieben, mel 
N he ihn für die Pflich- 
ten und Bergnügungen 
Konfultirt einen ge des Lebens embfänglich 
ihidten Spezialiften, machen. 
welcher heilt, nahdem Wenn ber ameifelte 
Andere fehlihiugen. Männer, melde alles 
— perſucht haben— ‚fchivas 
che Männer Mediginen“, elektriſche Güriel und 
ähnliden Humbug x den bielen fprechen 
tönnten, melde und dankbar find, daß wir fie 
ftols auf ihre Eriftenz gemadt Yaben, inden 
wir fie neu bergeftellt haben und in jeder Ne 
iehung bolfommen gemadt, fo würden fie una 
Pofort fpreden und die Wohlthat empfangen. 
melde ihnen in medizinifher Wiffenichaft dur 
geihidte, wilfenfhaftlihe Spesialfiten zuthei 
werden Tann. 
br könnt nniere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, nadhbem wir 
Euch geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen-. 
heit zu beweifen, daß wir Yeidende zweifelnde 
Männer heilen Fünnen. 
Freie Konsultation und Unterfuhung. 
Schreibt um Fragebogen oder ipredt vor. 


Wir fpreden beutid. 


0 OR 


Oicage Men-Spesali 0. 


en und fo ein großes Un⸗ 


nein 
—— 2 F — Sg —8 — f 


ſtimmt ſ 


Milwaukee ° 
Avenue 


> * “+ 
Spezialitäten 
Haupt⸗Floor. 
Gebleichter Muslin, ſehr 
Qualität 
A 2%, Mards breites ungebleichtes Bett— 
J tuchzeug, ſehr ſtark, 29 


gute 97 


Schr feiner gebleichter 

4 bric, werth 12%%c, zu 

A Gute Sorte „EX“ ungebleichter 
J Muslin, Se-Werth, zu ........ 
Blaue Indigo-Kattune, wI 

4 werth Te, für >72 
I Dunkle Outing = Flanelle Qrı 

A für Stirts, with. 121%c, ne gie 


2 Flannelettes, perf. Mufter, 4 a1 
; Sehr ſchwer, 18e-Sorte 13€ 
ge 


DAC 


2 Diefelben Mufter in leichtes‘ 
B rem Gewicht, zu 


Grocery - Dept 


Santos:Slaffee, das Pfund 2% 


3 Mund Stüden-Stärfe 

für 

3 Büchfen Corn oder Tomatoes 
für 

3 Packete Criſpo-Crackers 

für 


ü 
3 Padete Mother's Oats m 
— ———— 250 


250 


f 
Ein Padet „Rub no more“ 
Scheuer: Pulver für 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
oder Veal Stew 


Prima Chuck Roaſt 


Friſch gehacktes Rindfleiſch 
das Pfund 

Magere friſche Schulter — 
das Pfund 

Mageres friſches Rippen— 

Corn Beef 

No. 1 Sugar cured califor⸗ 
niſcher Schinken 


Magere kleine Swift's 
Premium-Schinken 


Beautragt Einhaltsbefehl. 


Frau Walther R. michaelis gegen Horace 
C. Brand. 


Anwalt Albert W. May beantragte 
heute bei Richter Chetlain im Namen 
von Frau Walther R. Michaelis, der 
Mitinhaberin der Ylinois Publifhing 
Company, den Erlaß eines Einhalt3- 
befehls gegen ihren Gefchäftstheilhaber 
Horace 2. Brand. 

Anmalt May gab heute einem Ber- 
treter der „Abendpoft“ folgende Er— 
Hlärung: 

„Als Walther R. Michaeli3 und 
Horace 8. Brand feinerzeit das Ge— 
ſchäft der „Illinois Staatszeitung“ 
übernahmen, wurde ſchriftlich verein— 
bart, daß bis zur Erfüllung einer ge— 
wiſſen Bedingung Herr Brand ſechs, 
Herr Michaelis vier Mitglieder im 
Direktorium haben jollte. 

„nztoifchen ift jene Bedingung zimar 
erfüllt worden, Herr Brand hat aber 
noch immer die Mehrheit im Direfto- 
rium und vollzieht feit dem Tode des 
Heren Michaelis Handlungen, melche 
feiner gleichberechtigten Geichäftstheil- 
haberin, Frau Michaelis, nicht genehm 
find. 

„sch habe heute bei Richter Chetlain 
beantragt, Herrn Brand durh Eins 
haltäbefehl meitere derartige Hand= 
lungen zu unterfagen, bi3 da3 Diref- 
torium reorganifirt ift und beide 
Iheilhaber gleichmäßig darin vertreten 


find.“ 
— — — —— — 
40. Ave. Improvement Aſſ'n. 
In der Hamlin-Halle, Nr. 3802 


Armitage Ave., hält morgen Nachmit— 
tag um 4 Uhr die „Fortieth Ave. Im— 


provement Aſſ'n.“ eine Verſammlung 


ab, zu der nicht nur die Mitglieder, 
ſondern alle Grundbeſitzer jener Ge— 
gend eingeladen ſind. Herr J. Willi— 
ſton Fiſh, der Aſſiſtent von Mräfident 
John M. Rooch von der Chicago Rail— 
ways Co., wird einen Vortrag halten 
über „Der Bau und der Betrieb von 
Straßenbahnen“. Der Verband ſtrebt 
bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit den 
Bau einer Straßenbahn-Linie durch 
die 40. Ave. an, und es iſt jetzt nur 
noch eine Lücke von drei Meilen in der 
Straßenbahn- Verbindung vorhan— 
den, deren Ausfüllung eine Linie ſchaf— 
fen würde, welche quer durch die ganze 
27. Ward führen würde. Bislang 
müſſen deren Bewohner ſich auch den 
Weg nach der unteren Stadt der Li— 
nien an Milwaukee oder Elſton Ave. 
bedienen, was natürlich einen weiten 
und beſchwerlichen Umweg bedeutet. 


Hochbahn⸗Einnahmen. 


Nach ihrem geſtern der ſtaatlichen 
Eiſenbahnkommiſſion eingereichten Be— 
richt hat die Metropolitan-⸗Hochbahn⸗ 
geſellſchaft in dem am 30. Juni abge— 
laufenen Verwaltungsjahr Roheinnah⸗ 
men im Betrage von $2,991,368 er- 
zielt, 3257,085 mehr, als im Vorjahr. 
Die Betriebskoſten waren um 7.9 ge— 
ſtiegen, die Reineinnahmen aber um 
13.2 Prozent. Auf ausſtehende Vor— 
zugsaktien im Betrage von $8,707,000 
hat die Geſellſchaften Dividenden in 
der Höhe von 4.87 Prozent zahlen 
fönnen. 


— Das „eigentliche Dorf. —,Wie, 
jechs Kilometer hab’ ich noch bis Yuch- 


dorf? Soeben fagte mir doch einer, e3 


mären nut noch fünf?” — „a, das 


on; aber ’3 bsbaus liegt 


5 — 
— 


Fleiſch⸗ Dept. 


Eiſenwaaren-Dept. 
Dierter . Floor. 
Staub = Pfannen, 
m regulärer Preis 8c, 
„sh ü 
EN 
l Topf = Dedel, 
regulär 9c, 


6c 


Weite baummollene MWafch-Leinen, 
Fuß lang, regulärer Preis 10c, 


50 


Teppich-Klopfer aus Draht, 
regulär 12, für 


Dritter Floor. 
Non lebenden Gänjen gerupfte Federn, 
die The Omalität — wm 
B HL» 
Die 65 Dualität — 45 
das Pfund I 
Fine Rartie Velvet Nugs, 27 bei 54, 


52.00 


— — — 


etwas beſchmutzt, regulär 
2.75, für 


MWöbel-Dept. 
Große Sorte Shirt Maift Bores, 27 bei 


14, Bamboo Yinifh, werth Si .80 


82.50, für 
Oak-Heizöfen, mit Nickel-Montirungen 
und 10-zölligem Feuer— 
Topf, für 
Küchen-Stühle mit 
4 Spindeln — gut 
gemacht, 
für 


Hohe Stühle für 
Kinder, mit daran 
befeitigtem Tifh — 


"81.29 


nur... 


Frederick Hornſteins Freunde treten für 
ihn ein. 

Vor dem Irrenrichter ſtand geſtern 
wiederum Frederick Hornſtein, deſſen 
Mutter ihn für irrſinnig hält und be— 
antragt hat, ihn einer Heilanſtalt zu 
überweiſen. Auch die geſtrige Ver⸗ 
handlung brachte die Sache nicht zum 
Abſchluß. 

Nachdem vorgeſtern Dr. H. J. Davis, 
Dr. Archibald Church, Dr. Harold N. 
Moyer und Dr. Sanger Brown auf 
dem Zeugenſtande erklärt hatten, daß 
ſie den jungen Mann, der ſein Univer⸗ 
ſitätsexamen mit großer Auszeihnung 
beftanden hat, für verrüdt hielten, er— 
Härten geftern Dr. B. Breafftone und 
Dr. G. NR. Liebfhüt, dak er geiltig 
pollfommen gefund fei. 

Eine Anzahl feiner Befannten, bie 
demnädft vernommen wurden, be⸗ 
ſchworen, ihn nicht nur für vollkom⸗ 
men vernünftig, ſondern für geiſtig 
hochbegabt, ja für ein Genie zu halten. 
Dann wurde Hornſtein ſelbſt verhört. 
Er beantwortete mit Würde alle ihm 
geſtellten Fragen, bis die Verhandlung 
verſchoben wurde. 


Genie und Irrſinn. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark....823.78 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Frankse 19.32 
Holland: 100 Gulden 40.30 
|®änemart: 100 Sroner.... 26.78 
— 100 Rubel 
| 
| 


——- — —— 


Relie Houſe. 


Das morgige vom Dickinſon-Quartett 
ausgeführte Konzert im Relic Houſe um— 
Siegesbanner“, Marſch, von Vlon; „Du 
und“ Du“, Walzer, Strauß; Ständchen, 
| Mosztorosti ; Quberture u „Zampa“, 
Gerold; Liebeslied, Schütt; Auswahl aus 
Madame Butterfly“, Puccini; Bolni- 
ſcher Tanz, Scharwenka; Türkiſche Schar— 
wache, Michaelis; „Großmütterchen“, 
Langer; „Huſarenängriff“, Schindler. 


* In die gute Stube der Wohnung 
von G. W. Gettings, N. 321 Weſt 
Schiller Str., wo ein Töchterchen des 
Hauſes gerade am Klavier ſaß, brach 

geſtern Nachmittag ein durchgegangenes 

Geſpann Pferde der „Jaeger-Brown 

Teaming Co.“ durch ein Erkerfenſter 

| ein. 3 erforderte die Beihilfe mehre- 
rer Poliziften, die Pferde wieder in’3 
Freie zu Tchaffen. 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gelenfrheumatismus, an 
Hüftfchmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven» 
fhmerzen feiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches wiederholt 
fämmtliche diejer Gebrechen geheilt hat. Gie 
fühlt e3 als ihre Pflicht, dasjelbe an alle 
toftenfrei zu fchiden. Gie fünnen zu Haufe 
"eine Heilung herbeiführen, mad Taufende 
bezeugen können; ein Klimamechfel ift nicht 
erforderlih. Diefed entdedte einfadhe Mit- 
tel fheidet Harnfäure aus dem Blute, mach 
die fteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt das 
Blut und Härt Die Sehkraft; dem ganzen 
Körperiyftem wird Elektrizität und Spann- 
kraft verliehen, Wenn Dbiges Sie interef- 
firt, fo adreffiren Sie behufs Erlangung 


faßt die folgenden Stüde: „Unter dem | 


| Paulina 
| Street 


Montag, den 26. September. 


: Wir find Führer in eriter Hlaffe Waaren zu den allerniedrigiten Preifen. 


Itlänner-Ausitat- 
tungsmwuaren. 


Zweiter Floor. 


Ganzwollene doppelknöpfige Cardi— 
gan-Jackets für Männer, grau, 


braun und ſchwarz, $2 69 ; 


93.48 Merthe, zu.. 


Wollenes doppelfnöpfiges Unter— 
zeug für Männer, mwerth 98 c 


81.50, zu 
Arbeitshoſen für Männer, regulä⸗ 
rer $1.98 Werth, 


Department für 
fertige Bleider 


Gefchneiderte Waifts für Damen, mit 
einfacher oder beftidter Front, mit Kra= 
gen und Manfchetten, 


Korfjet:Bezüige für Damen, befett mit 
4-zölligen Valenciennes-Spitzen, regu— 
lärer Preis Z9e, um damit 
aufzuräumen, für 


Schwere Flanell-Gowns für Damen — 
zu Preiſen aufwärts 


Haus-Kleider für Damen, in guten ſo— 
liden Farben, zu Preiſen 
aufwärts von 


zu werth Liföre 


14 Gallone je alter Br 
Gallone California Port, 
die beiden %-Gallonen für 


Der reine Berluft. 


Molfereibefier fegen angeblih Geld zu 
in ihrem Gefchäft. 

Vor der „American Chemical &os 
ciety“, Die geftern Abend in ben 
Räumlichkeiten des „City Club“ eine 
Berfammlung abgehalten hat, führte "= 
bei diefer Gelegenheit Sekretär J. BP. 7 
Grier vom Verband der Moltereibe- 7 
figer in einem längeren Vortrage aus, 
daß bei den bisherigen Preijen Die 
Moltereibefiger 14 Cents verlören an 
jedem Quurt Mil), das fie auf den 
Ehicagoer Markt liefern. 

Dr. 9. R. Ayder, ein Chemiter von 
Bordens Condenfed Milf Eo., behaup- 
tet ähnliches in Bezug auf den Ge— 
Tchäftsbetrieb der Milchhandler. Er bes 

! theuerte, daß auch diefe Geld zufeh» 
ten in ihrem Gefchäft, und zwar bezifs 
ferten die Verlufte diefer Menſchen— 
freunde fich auf 3c das Quart. 

Gegen die Pafteurifirung ber 
Milch, welche vom ftädtifchen Gefund- 7 
heitsamt fo eifrig befürwortet und ans 

: gejtrebt wird, nahm Dr. Edward Gu- 
deman Stellung. Won der Pafteurifi- 
rung fünne man mit Gicerheit nur 

| behaupten, daß ſie das Sauerwerden 
der Milch verhindere. Die ig ber 
Milh etma enthaltenen jchädlichen 
Bakterien aber würden nicht vernichtet 
durch da3 Pafteurifirungsverfahren. 

Man folle deshalb entweder frifhe 7 
Mil in rohem Zuftunde oder fterili- 7 
firte Milch verwenden, nicht aber pa= ° 
fteurifirte Mil, von der man nicht 
miffe, wie alt fie fei. Derartige Milch 
follte man der Sicherheit halber abto- 
hen. Man habe an jungen Hunden © 

Yütterungserperimente mit roher und 

mit pafteurifirter Milch gemacht. J— 

Einen jungen Hund habe man mit 
fieben Tage alter roher Milch gefüttert, 7 
ohne daß e3 ihm etwas gefchabet hätte; = 

‚ bei bem anderen Hunde, ber fieben Tage 

alte pafteurifirte Milch befam, Tabe fi 
zwei Stunden fpäter heftiges Erbrechen 
eingejtellt. Mit dem gleichen Ergebniß 

fei nachher den Hünbdlein zehn Tage ° 
alte Milch von beiden Sorten gegeben 

worden. = 
Auch rohe Milch, die vierzehn Tage = 

alt war, habe feine üblen Wirkungen 7 
hervorgerufen, pafteurifirte Milch bon 7 

gleichem Alter habe der zmeite Ver 
fuchshund fluger Weife zurüdgemie- = 

fen. Hieraus ergebe fich, daß durch das 7 
Pafteurifirungsverfahren die Entwid« ° 
lung von Kranfheitsfeimen im der ° 
Milch begünftigt werde. 3 


— dh — 
Einweihung verfhoben, 


Megen der ungünftigen Witterung 
wurde heute die Einweihung des Han 
lin Xoe.-Spielplapes, Hamlin und 
Springfield Ave. und Weit 16. Str, 
bi3 zum nächften Samjtag verfchoben, 
Mit der Einweihung, die durch Ad. 
MW. Beilfuß, dem Vorfigenden der 
Sonderpart = Kommiffion vollgogen 
werben mwird, find Voltsfpiele, Weitz 
fampfe und Tanzporführungen beie 
bunden, & 

—1)+). 1 


Raud, fein Gewerbe, 


Patrid Fitgerald, der geftern ı 
haftet wurde, nachdem er angeblich 
Wohnung von E. B. Thiel, Nr. 
Millard Xpe., einen unerwünjd 
Befuch abgeftattet und Schmud 
geftohlen Hatte, foll geftändig fein, im 
gefammt zehn Einbrüche verübt 3 
ben. In feinem —— — 
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-Olass Matter Septem 9th, 
at the Post Office at Chicago, Illinois, under 


- Aetoof March 3d. 1879. 


Plattformen. 
Mit den geiftreichften Biüihern haben 


— die ſchönſten Platformen das gemein, 


daß ſie nur von wenigen Leuten gele— 
ſen werden. Auch die Meiſterwerke, 
die in Illinois aus der demotratiſchen 
und ber republifanifchen Staatston- 
- vention hervorgegangen find, werben 
ſchwerlich nach Verdienſt gewürdigt 
werden. Beide enthalten erhabene pa— 
rioliſche Gedanken, beide fließen über 
von edler Entrüſtung über die öffent⸗ 
Ihe Verderbniß, und beide machen 
mebr oder weniger meije Vorfchläge. 
Grunde genommen unterfcheiden 
ie ji nur daburd), daß die Republi- 
faner fi für eine ftändige Zolltom=- 
million und für die Verbejjerung des 
SHinoisflufjes ohne fofortige Mitwir- 
 Zung deö Bundes ausjprechen, während 
bie Demotraten bloße Finanzzölle be= 
fürworten und die Regelung des Zlli- 
noisfluffes aufgejchoben haben wollen, 
bis der Bund jich entjchlieht, eine 
Schiffahrtsſtraße zwiſchen den Gro— 
Ben Seen und dem Golfe von Merito 
einzurichten. Auch treten die Demo» 
 teaten jelbftverjtändlich, d. H. weil au- 
— nicht ſie die öffentlichen 
der zu verwalten haben, für die 
peinlichſte Sparſamkeit und gegen den 
Militarismus in die Schranten. 

Im Ganzen ift die demofratifche 
Platform, wenn man von der „nitia- 
tive und dem Referendum“ ubfieht, 
geradezu eine jtaatsmännifche Muiter- 
leiftung. Sie ift fortfchrittlich, ohne 


radital zu ſein, ſie legt beſonderes Ge— 


t auf die uralten demofratijchen 
Grundſätze, einſchließlich der „perſön⸗ 
die ſeit Bryans Auf—⸗ 
tauchen in Vergeffenheit gerathen zu 
fein fhienen, und fie ift — von ber 
oben angeführten Ausnahme abgejehen 

— frei von allen fünftlichen „Sfjues“ 
und Abenteuerlichteiten. Wenn der 
gute Bürger jicher märe, dab die demo- 
tratifche Partei nach diefen herrlichen 
Worten auch handeln würde, fo würde 
er ihr ohne Zögern und Zaudern die 
. Fig der Negierung andertrauen. 
Er weiß aber leider, da viele „Demo- 
fraten“ im Kongreſſe für die ſchlimm— 
ſten Raubzölle, für alle Militär— 
ausgaben und für die Fluß- und 

Hafenbill geſtimmt haben, die der 
ent foeben ala „Bort Barrel” 
en bat. Auch wird er jich über 

Be eiteten der meiften „Demofra- 

in der jüngſten Staatslegislatur 
mi Thon deshalb gänzlich hinmeg- 
fegen wollen, weil die demofratijche 
Slaatslonvention ſie ſcharf verurtheilt 
und die Verantwortlichkeit für ihre 
Verüber abgelehnt hat. Eine Partei 
kann ſich doch nicht von ihren Sünden 
weißwaſchen, indem ſie nachträglich 
vorgibt, ſie zu verabſcheuen. Ehe man 
an die Aufrichtigkeit ihrer Reue glau— 
ben kann, wird ſie erſt Beweiſe ihrer 


 Belferung abgelegt haben muffen. 


Die republikaniſche Platform iſt be— 
ſonders deshalb bemerkenswerth, weil 


ſie über den Streit zwiſchen den neuen’ 
- Nattonaliften und den Reaftionären 


: einfach hinweggeht. 


Sie lobt den 
Präſidenten und alle republikaniſchen 
Bundesabgeordneten aus Illinois, die 
ihm treu beigeſtanden haben, d. h. alſo 


auch die kürzlich in der Vorwahl ge— 


hau > Kongreßmitglieder. Hin⸗ 
= Ati der Konſervirungsfrage ftellt 
fie fih auf den Standpuntt, daß fo- 
Er bie Bundesregierung wie auch die 
Maaten für die Erhaltung ber 
lichen Reichthümer forgen follten. 
leihen meint fie, daß zwar bie 
pfung „normaler“ Korporationen 
den Einzelftaaten borbehalten bleiben, 
" der Bund aber durch einen Zufat zur 


> Berfaffung ermächtigt werben follte, 


"die Monopole zu unterbrüden. Biel- 
"leicht mit Ausnahme der Forderungen, 


"dab die Jnitiative und das Referen- 
= dum eingeführt, die Bunbesfenatoren 
” ummittelbar vom Volt gewählt und 
; ne 


E alle ihre Süte 


ftäbtifhe Beamte ab- 
werben follten, fönnen 
fonfervativen Republikaner 
ebenſo wohl un⸗ 
ben, mie bie fortfchrittlichen. 


5 -terfchrei 
5 Fee ober die Derfafler diefer Plat- 
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; einderftanden 


find ungmeitelhaft porzügliche 

aten. Da jedoch der ehemalige 
— Cannon und alle ſeine Geſin—⸗ 
= nungdgenofin von der Konvention 
E recht Schmählich behandelt worden find, 
fo werden fie fi durch gleihend: 
© Worte nicht über die Sachlage täufchen 
> laffen. Eine „Harmonie“, die für fie 
nur Unterorbnung bedeutet, ift nicht 


Be. nad) ihrem Gejhmad. Weberdies gibt 


der Gouverneur mittel3 der Platform 

ſeht deutlich zu verſtehen, daß fortan 

er allein die Gefeggebung beherrichen 

will. Damit werden feine Gegner in- 

"nerbalb der Partei wohl auch nicht 
fein. 

1 Wahltampfe werden neun ehn⸗ 

Über in beiden Platformen enthalte- 

m Berfprehungen und Verficherun- 

a feine Beachtung finden. E3 mird 

Earinch bauptfählid um die 

en, ob Herrn Deneen die 20 

Rudi Dollars, die das Volt für 

Der! ferung des Illinoisfluſſes 

fl ‚ jofort zur Berfügung 

ge — ſollen. Die Eniſchei⸗ 

uam ‚aber wird auch nicht von biefer 

age abhängen, jondern von den Ma- 

tichafte —— verfchiedenen „Führer“ 

der allgemeinen Stimmung 

in. © ift anfcheinend fein 


Di Protperbäit- | 
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Die armen‘ Bahnen. 


Die Frachtraten⸗Frage wird immer 
intereſſanter und wächſt ſich immer 
mehr zu einer viel allgemeineren und 
wichtigeren Eiſenbahnfrage aus. Wäh⸗ 
rend die Bahnen zwar nicht mehr be⸗ 
haupten, daß die Verweigerung der von 
ihnen verlangten höheren Frachtraten 
für ſie den Bankerott bedeuten würde, 
ſagen ſie doch noch, die höheren Raten 
ſeien nothwendig zur Inſtandhaltung 
und zum weiteren nothwendigen Aus⸗ 
bau der Bahnen. Denn nur, wenn die 
Bahnen höhere Reineinnahmen als zur 
Zeit vorweiſen könnten, würde es ihnen 
möglich ſein, das benöthigte Kapital 
zu vernünftigen Zinſen zu bekommen. 
Und nach wie vor behaupten ſie, die 
jüngſte Eiſenbahngeſetzgebung, die Ver— 
theuerung allen Materials und die 
Lohnerhöhungen, die ſie bewilligen 
mußten, hätten ihre Reineinnahmen in 
den letzten paar Jahren und ganz be— 
ſonders im letzten Jahre ganz be—⸗ 
deutend verringert, ſo daß ihnen trotz 
des größeren Geſchäfts weniger übrig 
blieb, als früher. 

Das ſchien ſchwer glaubhaft, und es 
wurden auch ſchon längſt Stimmen 
laut, die es nachdrücklichſt beſtritten 
und dabei die Bahnen unverblümt be⸗ 
ſchuldigten, durch allerhand mehr oder 
weniger unehrliche Schieberelen in 
ihren Ausweifen ihre Reinprofite nie⸗ 
driger erſcheinen zu laſſen, als ſie in 
Wirklichteit ſind. In einigen Fällen 
wurde das nachgewieſen, für andere 
wurde die Beweisführung in Ausſicht 
geſtellt. Das wird man ſich aber jetzt 
ſparen können, wenigſtens wird es nicht 
mehr nöthig fein, zu zeigen, daß jene 
Behauptung, die Neingeminnfte. ver 
Bahnen feien ım legten Jahre zurüds 
gegangen, unbaltbar if. Denn bas 
wirb fchon über jeden Zmeifel hinaus 
dargethan durch die nunmehr pollftän- 
digen Ausmeife über da3 Etfenbahn- 
geihäft des Rechnungsjahres 1910, 
deren Hauptpoften foeben in Wafhing- 
ton veröffentlicht murben. 

Nach dieſen Ausweiſen beliefen ſich 
die Gefammteinnahmen aller Dampf: 
Bahnen de8 Landes auf $2,779,- 
246,000 — eine Zunahme von $335,- 
934,000 ober 13.75 Prozent dem Vor⸗ 
jahre gegenüber. Die Betriebauntoften 
ftiegen allerbingg — den eigenen Be- 
rechnungen der Bahnen zufolge — in 
beinahe demfelben Maße: von rund 
828 Millionen auf $938,121,000, oder 
um 13.33 Prozent; aber auch für bie 
Reineinnahmen ift eine ähnliche Stei- 
gerung zu verzeichnen, und die Profit- 
rate blieb im MWejentlichen die des Vor- 
jahres. Die Bahnen behaupten, mit 
dem zunehmenden Gejhäft habe ihr 
Kapital und damit die Zinglait zuge- 
nommen, aber au ihren eigenen Aus- 
meifen geht hervor, daß fie troßbem 
und troß der erhöhten Lohnzahlungen 
und größeren Ausgaben eine bebeu=. 
tende Zunahme des Reineinfommens 
zu verzeichnen hatten — mohl oder 
übel verzeichnen mußten, da e3 fich 
chlechterdingd nicht verhüllen ließ. 
Die Bahnen behaupten, mehr Geichäft 
bedeute jebt für fie nur mehr geringere 
Profite; die Jahresftatijtif zeigt aber, 
dag auh das Reineinfommen von 
der Durhfchnittämeile ftieg; und zwar 
bon $3219 in 1908 auf $3553 in 1909 
und $3964 in 1910, mährend bie 
Gefammteinnahmen von $10,613 die 
Meile in 1908 auf nur $11,742 in 
1910 ftiegen und die Betriebsfoften 
pon $7394 in 1908 auf $7778 in 
1910; mobei für 1908 228,165 Meilen, 
für 1910 236,690 Meilen Bahngeleije 
in Anrechnung gebracht wurden. 

Man müßte fich fragen, miefo die 
Bahnen überhaupt dazu fommen, ans 
gejichts der Lage zu flagen und höhere 
Frachtraten zu fordern, um das Geld 
für die nothwendigen Verbeflerungen 
auftreiben zu fünnen, wenn man nicht 
wüßte, daß fie arg verwöhnt find durch 
die großartigen Schenfungen, die we— 
nigitens fehr vielen von ihnen, da= 
runter einigen tonangebenden, früher 
zugingen. 

Die „Northern Pacific”, beifpiels- 
meife, erhielt zugleich mit ihrem Frei— 
brief als freies Gejchent jede andere 
Settion (1 Meile im Quadrat = 640 
AUcres) Land bis zu 20 Sektionen auf 
jeder Seite ihrer Geleife, und ihre 
Hauptlinie reiht von St. Paul nad 
Geättle, Wafh., — 2874 Meilen — 
fo daß diefe ungeheure und ungeheuer- 
liche Landfchentung, jih wohl auf 
etma 500 Millionen Acres belaufen 
haben wird! Darunter mar natür= 
lich viel werthlojes Land, das verjtand 
die Bahn aber zumeift umzutaufchen 
gegen merihpolles, Danf der Bejtim- 
mung, daß Land, auf dem Mineral» 
fhäte gefunden wurden, gegen Ader- 
land umzutaufchen jein follte, und 
einer gefälligen Kommiflion, die das 
Umtaufhen vielfah in der MWeife 
beforgte, daß fie der Northern Pacific 
zwar das werthvolle Mineralland Ließ, 
ihr aber dafür werthloſes Land ab— 
nahm und dafür gutes Acker- oder 
auch Mineralland zuwies. Viel dieſes 
geſchenkten Landes — auch viel des 
Minerallandes — wurde ſeither von 
der Bahn verkauft, zum Theil zu ho— 
hen Preiſen, und viel des noch in 
ihrem Beſitz befindlichen hat einen be— 
deutenden Werth erlangt. Wie viel die 
Bahn aus der Landſchenkung machte, 
und wie viel ſie noch daraus löſen 
wird, läßt ſich nicht ſagen oder berech⸗ 
nen. Jedenfalis gilt die Northern Pa— 
cific als eine ſehr reiche Bahn und 
ihre Aktien (rund 250 Millionen) und 
Bonds (106 Millionen) ſtehen hoch im 
Preſie. Sie hat einen ſehr großen 
Ueberſchuß und ſonſtige reiche Hilfs— 
quellen, aber ſie erklärt natürlich auch, 
höhere Frachtraten nöthig zu haben 
und angeſichts ihrer Geſchichte müßte 
man ſich wundern, wenn ſie weniger 
unverſchämt und habgierig wäre. Von 
verwöhnten Kindern darf man leine 
Beſcheidenheit erwarten. 

Darüber und über die vielen an⸗ 
dern großen Schenkungen an die Bah⸗ 
nen und bie vielen berüchtigten Fi— 
nanzmachenſchaften von — 2 


jen ib mei de der näd)- im 
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werden, und es mag ſehr gut dahin⸗ 
kommen, daß die Bahnen es noch ſehr 
bedauern werden mit ihrer Ratener⸗ 
höhung in das Wespenneſt geſtochen 
zu haben. Es ging ihnen ja ſo gut 
unb das „let good enough alone“ iſt 
noch immer ein guter Rath. 


Stadt und Land. 


%n jedem Staate der Union war 
bisher und ift noch bie Bevölkerung 
der großen Städte der des platten 
Zandez unterthan. Zarmer und Klein« 
ftädter, vielerortö die armer allein, 
bilden die Mehrheit der Benölterung, 
erwählen die Mehrheit der Vegislatur 
und-beherrfchen dadurch die Gejehge- 
bung des Staates. Eine Lage ber 
Dinge, aus der ſich insbeſondere zwei 
fchivere Ungerechtigteiten ergeben. Erjt= 
(ich eine unverhältnipmäßig hohe Be- 
jteuerung der Städter. Zweitens die 
Vernihtung ihres MNechtes Drtlicher 
Selbftbefiimmung. Man fhiebt den 
Städten und den ftädtifchen Gejchäfts- 
betrieben einen unverhältnigmäßig 
großen Theil der öffentlichen Steuer- 
laften zu und man vermeigert ihnen 
das Recht, ihre eigenen Angelegenheiten 
nach ihren eigenen Bedürfnijjen zu re⸗ 
ein. Leßteres zeigt da hauptſaͤchlich 
in den puritaniſchen Sonntags⸗, Bros 
hibitions⸗ und Zwangsmäßi teifäge- 
fegen, und zeigt fich auch noch in bie= 
len anderen Dingen. Weil die Maffe 
der Farmer am Sonntag feine Thea- 
ter, Konzerte oder fonjtiger Vergnü- 
gungägelegenheiten bedarf oder fie für 
fündhaft erachtet, joll e& deren aud) in 
den Städten nicht geben. Weil ber 
Ausfchant geiitiger Getränte auf dem 
platten Qande verpönt ift, foll er aud) 
in den Städten nicht erlaubt fein. 

G3 foll Alles, troß der Verjchieden- 
heit der Verhältniffe, Gemohnbeiten 
und Bedürfniffe über Einen Kapım 
gejchoren werden. Wollen die Städter 
den Geboten der felbitgerechten länd- 
lichen Jugend fi nicht freiwillig fü- 
gen, jo beitärft da& in der Regel nur 
die Sucht, fie zu zwingen zur Unter— 
merfung. Wir haben große Stäbte, 
deren Polizei, obgleich die Stadt fie be- 
zahlen muß, nicht von Stabt= fondern 
von Staatsbeamten regiert mird. 
Man hat es erlebt, daf ftäbtifche Bür- 
germeifter und andere, von den Bür- 
gern der Stadt erwählte Beamte ab— 
geſetzt wurden, weil ſie in der Durch— 
führung der ðefehe den Willen ihrer 
Bürger reſpektirten, ſtatt nach dem 
Willen von „Outſiders“ ſich zu richten; 
und daß an Stelle der Abgeſetzten den 
Städten Beamte aufgezwungen wur— 
den, die der Gouverneur ernannte ohne 
Befragung der ſtädtiſchen Bevölkerung 
mit dem ausdrücklichen Auftrage, zu 
thun, was die Bevölkerung nicht 
will. 

Selbſt wo es, wie hier in Chicago, 
nicht jo meit gefommen ift, ift die Be- 

| Ihräntung des Selbftregierungsrechtes 
eine Quelle von Uebeln und Werger- 
niffen. Vieles, mas nothmendig ilt 
zum Wohle der Stadt und von Redht3 
wegen nur die Stadt allein angeht, 
kann nicht gethan merden, meil bie 
ländliche Legislaturmehrheit die erfor=- 
derliche Ermädtigung nicht ertheilt. 
Und wenn wir beifpielämeife das lä- 
ftige, neun Zehnteln der Bevölterung 
verhaßte Sonntagsſchließungsgeſetz 
glücklich zum todten Buchſtaben ge— 
macht haben, ſo verhindert das nicht, 
daß immer von Neuem Verſuche ge— 
macht werden können, es doch durchzu⸗ 
führen. Ein großes Gewerbe iſt mit 
dem Stempel der Geſehloſigkeit ge— 
ächtet. Die Freiheit ſelber, deren man 
ſich erfreut, iſt eine geſetzloſe und des⸗ 
halb ungeſicherte Freiheit, ſo daß ſie 
zu erhalten ein unabläſſiger Kampf 
geführt werben muß. 

Nun wird zum erften Male diefer 
Vorherrfchaft der Landbenölferung in 
einem Staate ein Ende gemacht mer- 
den. Nicht Hier in linots — die 
Stadt Chicago muß noch warten auf 
ihre Befreiung. Aber im Staate New 
York mird die Stadt Nem Hork frei 
jein oder wird menigftens die Gelegen- 
heit haben, fich zu befreien. Zufolge 
des in ben legten 10 Jahren jtattge- 
habten gemaltigen Wachsthums ihrer 
Bevölkerung hat die Stadt Nem York 
nun zmeifellog mehr Einwohner als 
der ganze übrige Staat. Es werden 
deshalb auch ihre Vertreter in der Le— 
gislatur an Zahl die des übrigen 
Staates übertreffen, trogdem man da3 
bei.der Annahme der gegenwärtigen 
Staatdverfaffung zu verhindern ver- 
fuht Hat. Die „Up State”-Bevölfe- 
rung fab fon damals (im Nahre 
1894) dur das Wachathum des ftäd- 
tifhen Riefen ihre Obmacht bedroht. 
E3 wurde deshalb der Berfaffung fol: 
gender Sat einverleibt: „Keine zwei 
Eountie3 oder deren Gebiet, wie jebt 
organifirt, welche angrenzende Coun- 
tieg find oder nur durch öffentliche Ge- 
mäffer getrennt find, follen jemals 
mehr ala die Hälfte aller Senatoren 
haben.” Das mar auf Manhattan 
und Brooklyn (Nem York County und 
Kings County) gemünzt, die damals 
noch nicht förmlich vereint mit einander 
waren. Bei ber fpäteren Bilbung von 
Groß-New York wurden jedoch nicht 
bloß Manhattan und Brooklyn verei- 
nigt, fondern e8 mwurben in den Bes 
reich des neuen Stabtgebildes auch) noch 
beträchtliche angrenzende Gebiete an= 
derer Countie eingezogen, fo daß nun 
jener Verfaffungszufat nicht mehr das 
Hinberniß ift, da3 er fein follte. Mit- 
bin tmird die Bevölkerung der größten 
Stadt des Landes fünftig über eine 
Mehrheit in beiden Legislaturhäufern 
berfügen, wird bie ihr biäher verfagten 
Rechte der Selbftverwaltung ſich neh— 
men und wird Herr im eigenen Haufe 
fein fünnen. 

* * * 


Wir in Chicago, wie geſagt, haben 
es noch nicht ſo weit gebracht. Aber 
obgleich wir die einſt erhofften und 
prophezeiten 3 Millionen nicht erreicht 
haben, iſt auch hier die Zunahme ver⸗ 
hältnißmäßig beträchtlich größer als 

übrigen Staate. Die Bevöllerung 


— — 


10 Jahren um 28.7 ou &. vermehrt, 


im übrigen Staate wird die Vermeh- 
rung fhiwerlih mehr als 20 v. 9. 
vielleicht auch weniger betragen, find 
doch aus einigen der big jet gezählten 
ländlichen. Counties fogar Abnahmen 
gemeldet worden. 

Mit dem übrigen Eoof County zu=- 
fammen hat Chicago bisher 19 Sena- 
toren aus einer Gefammtzahl von 51 
ermählt, instünftig mird ed deren 21 
oder 22 ermählen, zer 29 oder 30 
aus dem übrigen Staate. Sich die 
Mehrheit zu verfchaffen, werden den 
Vertretern von Coof County alfo nur 
4 oder 5 Senatäftimmen fehlen, und 
ein gleiches Verhältnif wird. im Abges 
orbnetenhaufe beftehen, nur daß bort 
die Zahl der Vertreter dreimal fo groß 
ift mie im Senate. Da aud) die ilbri- 
gen aröberen Städte des Staates zu⸗ 
meift ein gefundes Wachsthum aufmeis 
jen, verhältnigmäßig größere ‚Zunab- 
men al& bie Bevölterung der rein länd⸗ 
lien Counties, fo wird die Erlangung 
einer freifinnigen Mehrheit, einer die 
ftädtifchen Intereffen wahrenden, da3 
Recht auf „Homerule“ vertheidigenden 
Mehrheit instünftig leichter fein, als 
fie bisher gemwefen if. 


Gin Deutfher Studentenvater. 


Prag, im September. 

E83 mar eine merkwürdige Szene 
biefer Tage auf dem Friedhof des 
kleinen Matthiaskirchleins in Dejvitz 
bei Prag. Da ſtanden Offiziere mit 
aufgeſtülptem Mantelkragen, denn es 
regnete unaufhörlich, mit Markoman⸗ 
nen, Saxonen, Carolen, Teutonen und 
wie die Prager deutſchen Studenten⸗ 
verbindungen ſonſt heißen, um ein 
offenes Grab. 

Sonſt, wenn die Sonne ſcheint, 
blickt ſich's prächtig aus über bie 
Mauer dieſes kleinen Gottesackers. — 
Tief unten im Scharkathal windet ſich 
eine weiße Straße neben einem be— 
buſchten Bach hinauf bis zum Plateau 
des Weißen Berge, wo 1618 die Hufe 
der Roſſe der Kaiſerlichen den aufſtän— 
diſchen Adel Böhmens und ſeine Pri— 
vilegien zerſtampften. Durch dieſes 
Thal floh damals die Gemahlin des 
Winterkönigs Friedrich von der Pfalz, 
zitternd um das Leben des geliebten 
Mannes, dem die böhmifche Krone fo 
fhnel wieder vom Haupte geriffen 
tmorden war. Und dort oben liegt aud) 
das fagenhafte, achtedig gebaute 
Schloß Stern, über deffen breite Ter- 
tafje der große Frit an einem Maien- 
tage ded Nahres 1757 verzmeifelnd et- 
ner dunflen, traurigen Schaar entge> 
genftürzte, die ihm feinen geliebten 
Schmerin, den Sieger von Mollmit, 
tobt vor die Füße legte. 

Wohin fich hier da3 Auge menbet, 
e3 trinft mit dem Landfchaftsbilde 
auch-die Bilder großer, vergangener 
Kampftage. Auf diefen gelben Stop: 
pelfeldern Elirrten fchon vieldundertmal 
deutfhe Schwerter an flamifche 
Schilde. 

Der Mann, den ſie an dieſem trü— 
ben Regentage hinabſenkten in die 
Grube, war auch ein Kämpfer in ſei— 
ner Art. Den vielen Tauſenden, die 
einſt an den Brüſten der Carola Fer— 
dinanda Weisheit ſogen und nun unter 
alle Himmelsgegenden verſtreut ſind, er 
war ihnen allen der gute alte Osman; 
die vierzig langen Jahre deutſchen 
Studentenlebens in Prag ſind undenk— 
bar ohne ihns Die jetzt um ſeinen 
Sarg ſtehen, ſind alle zu ihm hinaus— 
gepilgert in Sonnen- und Monden— 
ſchein, bei Sturm und Regen, und er 
hat ihnen immer aufgethan, gleichviel 
ob ihre Taſchen leer oder voll waren. 
Ja, gerade die armen Teufel waren 
ihm die liebſten. 

Und weil, wenn ein Menſch ſtirbt, 
vor allem ſeine guten Thaten am mei— 
ſten in Erinnerung treten, ſo denken 
die Studenten, wie die Offiziere, die 
ſein beſcheidenes Wirthshaus ſo gerne 
aufſuchten, alle dasſelbe: daß es jam— 
merſchade um den guten alten Osman 
ſei, und ſie tröſten zuſammen dieSulei— 


ka, die Frau des Todten, die ſich jetzt 


auflöſen will vor Schmerz und Thrä— 
nen. — 

‘m Sahre 1877, als hinten, meit in 
der Türkei, die Ruffen und die Türken 
aufeinander fhlugen, eröffnete auf dem 
Berge oben Däman fein Wirthahaus. 
Deutiche Bürger aus Prag, die allzeit 
gute Witterung dafür haben, mo e$ 
fi gut figt und trinkt, hatten ben 
beutfchen Landsmann bald entbedt. 
Und meil damals gerade die Tage von 
Plemna waren, fo erhielt Mori Mil: 
de, imie er mit mit feinem mirflichen 
Namen heift, den Namen des helden- 
müthigen Vertheidigerd vom Schipfa- 
pab. Seine Gäfte kauften ihm einen 
fhönen rothen ?Fe3 mit blauer Duafte, 
tauften feine liebe Anna zur Guleifa 
und fein Töchterlein zur Zoraide um. 
Und babei blieb 8. Kein Menich 
nannte da8 huftige Ehepaar da broben 
auf dem Berge mehr ander3. Ya, der 
Berg mard bei ben fröhlichen Sang- 
und Tranfbrübern zum „Balkan“, ber 
Hohlweg um das Haus zum „Schipfas 
pa“. Eine alte, verfallene Kapelle auf 
dem Berg ward zum Objerbatorium, 
weil von bort D&man an den Sonnta- 
gen ungebuldig nad) feinen Burfchen 
außfah, und die zwanzig Kiefern hin- 
ter dem Haufe, deflen Wipfel manch 
mübe3 Haupt in Schlummer geraufdht, 
bat jugendliche Phantafie zum „Ur- 
wald“ gemacht. 

Ob, der nächtlichen Fahrten zu D3- 
man im Frühling, wenn eine verjtänd- 
nißlofe Polizei in Prag defretirte, daß 
um 2 Uhr der braune Quell nicht mehr 
rinnen dürfe und Yugendluft in ehrfa= 
men Schlaf zu mandeln fei! Da z0- 
gen wir wohlgemuth durch die hallende 
Hufgafie am berühmten Kreuzherrn⸗ 
ftift vorbei über bie Karlährüde. Wohl: 


wollend fahen wir die fteinernen Brüf- 


—— an und nur der Nepomuk 

den Finger an die Lippen, als 
—* er uns väterlich ermahnen, es 
nicht zu bunt zu treiben. Und dann, 


—* Zen ber finfteren Königaburg, 


ne ee 


* 


Im weichen Mondlicht 

ſige Exerzierplatz, vor und hinter uns 
ſchlafend, die ſonſt ſo leidenſchaftliche 
Stadt. Silberweiß ſtreckten ſich die 
Thürme des Domes zu St. Veit in den 
ftahlblauen Himmel, und jchon ganz 
fern lang das Raufchen der Moldau, 
bie ihre Üoaffer über mächtige Wehre 
mälzt. Unb dann ftanben wir bor 
Osmans ſchläfrig daliegendem Güt⸗ 
chen, ſtellten uns zuſammen und vier⸗ 
ſtimmig rollten die Anfangstöne der 
Balkanhymne den Berg hinan: „Os— 
man iſt groß!“ Und da knarrte auch 
ſchon die Thür in ihren Angeln. Os— 
man mit dem unzertrennlichen Fes auf 
dem Kopfe und in blüthenmwetfe Un» 
ſchuld gekleidet — Pijamas waren da- 
mals noch nicht erfunden — erſchien. 
ſchimpfte ein wenig, zählte die Häup⸗ 
ter ſeiner Lieben und kochte ſchwarzen 
Kaffee, Herrgott, wenn dann die Son— 
ne flammend aufging, unten aus dem 
Thal, wie milchweiße Nebel die Blü— 
thenkronen der Kirſchen und Pflaum⸗ 
bäume heraufwallten, die weißen Blu⸗ 
menwolken des Schlehdorns am Hang 
heraufkletterten, und im Urwald die 
Droſſeln pfiffen, wie ſtellten ſich da 
die — mitten in die gewaltige 
Auferſtehung und ſangen ihr: „Wir 
lugen hinaus in die ſonnige Welt,“ daß 
die braunen böhmiſchen Mädeln auf 
den Feldern die Hand vor die Augen 
legten und zu uns herüberhorchten. — 
Und der alte Osman mitten unter 
uns, denn er ſang für ſein Leben gern 
uns vor und war ſtolz auf ſeinen zwei⸗ 
ten Ba 

Am ſchönſten aber waren doch die 
Sonntage. 

Wenn im 20 Quadratmeter großen 
„Adlerſaal“ an vier mit hundert einge⸗ 
ſchnittenen Herzen und Zeichen bedeck⸗ 
ten Tiſchen vierzig junge Leute ſitzen 


wollten, und Suleika in der Küche, die 


von dem Adlerſaal durch nichts ge— 
trennt iſt, im ſteten Kampf um ihre 
Kochtöpfe begriffen war, da hieb ſie 
wohl, wenn die Burſchen es gar zu toll 
trieben, in ihrer Verzweiflung mit dem 
Kochlöffel an ihre Blechſchüſſeln, wie 
auf eine Keſſelpauke, und Osman 
verkündete mit Stentorſtimme, daß er, 
wenn der Krach nicht aufhbre, das „ga: 
boratortum“, fo hieß der Bierkeller, 
worin Morih, der Sohn, ſpeiſend den 
Hahn drehte, auf eine Viertelſtunde 
ſperre. Oder er drohte, wenn der 
Qualm zu undurchdringlich ward, 
das Lokal zu „ventiliren“, wobei jedes⸗ 
mal 10 Heller für die Lüftung aufge= 
fchrieben wurden. Einestheils biejer- 
halb und anderntheil3 desmegen, meil 
die Fenſter auf den Schmeinehof hin- 
audgingen, verfehlte diefe Drohung 
ihre Wirkung niemals. Bi3 dann, 
wenn noch rajch, ein Balfanball auf 
ber Veranda ausgetanzt morden, ein 
paar Mübde im Zimmer für „Schmwer- 
verlegte” fich ausgeruht, das fchmieri- 
ge Gefchäft des Bezahlens Fam. Da 
gerieth Osmans gutes Herz oft in 
Tchmwere Bebrängniß, und troßdem ging 
mander troß Bier und Nachtmahl 
reicher von ihm fort, alö er gefommen 
mar. Denn DSman mußte, daß Pra- 
ger beutfche Studenten feine großen 
Mechfel haben. Wenn einem die Mani: 
häer aber gar zu arg auf die Bude 
rüdten, dann hot man gaftfreundlich 
Afyl und fpeifte und tränfte die Be- 
drängten mochenlang, mofür diefer 
dann dankbarft mit Kartoffelaugsbud- 
bein und beim Heueinfahren half. 

Uber auch in fchmeren Zeiten war 
Dsmans Haus den deutfchen Stuben> 
ten in Prag oft genug Zuflucht. A1a 
im Jahre 1897 der Aufruhr in den 
Straßen tobte, und ald dann der fon; 
zentrifche Sturm auf die uralte deut- 
Ihe Univerfität begann, ala Rabl, der 
Schwiegerſohn Virchows und präch⸗ 
tige Rektor das Wort prägte, „daß in 
Prag Farben tragen, Farbe bekennen 
heißt“, da ſaßen die Burſchen, mancher 
mit verbundenem Kopf, aber heißwan— 
gig und kampfesluſtig täglich bei Os— 
man nach geſchlagener Schlacht. Und 
oft genug gab es auf dem Nachhauſe— 
wege noch Gelegenheit, die auf dem 
Paukboden erworbenen Kenntniſſe zu 
verwerthen. Der Hohlweg hinter Os⸗ 
mans Haus und die Straße in Dejnig 
konnte von mancher herzerfrſchenden 
Quart erzählen, die dort zur Ehre des 
Deutſchthums bei einem Ueberfall um 
andersſprachige Ohren pfiff. 

Und ſo iſt denn wahrhaftig mit Os— 
man ein großes, gutes Stück Prager 
Deutſchthums begraben worden. Zwar 
hat ſein Sohn den Einzug in die Welt 
unter beſonders ehrenden Umſtänden 
gehalten, ſo daß er wohl befähigt wäre, 
in ben Fußſtapfen des tapferen va⸗ 
ters zu wandeln. Vertraten doch fünf- 
zehn akademiſche Bürger bei ſeiner 
Taufe Patenſtelle, und als das Kind 
ſeinen Namen weg hatte, da hoben die 
Fünfzehn mit Osman und dem Kap- 


lan von Sankt Matthias ein Zechen 


an, daß noch heute in deutſchen Lan— 
den mit Ehrfurdt davon gefprochen 
wird, und der Kaplan fich Begleitung 
bon der Wahlftatt nach feiner Behau- 
fung erbat. Aber e8 wird doch in den 
nächften Monaten recht trübfelig fein 
auf dem Baltan. Die Lömenftimme 
be3 Wlten mit dem meihgelben Zottel: 
bart und ber müthend hin- und her- 
fhmwanfenden Iroddel auf dem es 
mird den beutfchen Studenten Prags 
noch lange fehlen, und manches Fidu— 
cit wird ihm in’3 Grab nadhaetrunfen 
werben. W. U. 


Lokalbericht. 
Gonlon erwählt, 


Amtliche Zählung der im 8. und 9. Kon» 
greßbezirf abgeaebenen Stimmen beendet. 


Die Wahlbehörde beendete geftern Die 
amtliche Zählung der im 8. und 9, 
Kongrehbezirt abgegebenen Stimmen. 
Am 8. Bezirk fiegte entgegen dem Er= 
gebniß det urfprünglichen Zählung, die 
Richard %. MeGrath eine Mehrheit 
gab, der frühere Alderman Michael €. 
Conlon mit 8 Stimmen. Ym 9. Kon» 


repbezirt fiegte Ald. Herman N. 
Baufer mit 162 Stimmen über ‘ohn 


MeGilten, deffen Anhänger Ald. Bau- 
Erwählung bis geftern in Abrebe 


ber rie- 


Expedition der 


Ser Deuti@e Zap. 


Eintrittsfarten find jegt jegt in der —— 
der „Abendpoſt“ erhaältlich. 


Am morgigen en mird im 
Kolifeum der Deutfche Tag gefeiert, 
und jeder Deutiche von Chicago follte 
es als ſeine Ehrenpflicht betrachten, — 
der Feier theilzunehmen. Der 
ausſchuß hat ein glänzendes ee 
gramm aufgeftellt, an defjen Ausfüh- 
rung fi mehrere Maffendhöre, ein 
Kinderhor, Yurnvereine und Ball» 
mann’3 vollzähliges Drchefter betheili- 
gen werden. &3 fteht nur eine Rebe 
auf dem Programm, und zwar wird fie 
von Dr. Heramer, dem Präfidenten 
des Deutfchameritanifchen National» 
bunbes, gehalten werben. m lebten 
Jahr murben die erheblichen SKoften 
durch eine ‚Sammlung aufgebracht, 
heuer mirb ftatt deffen der geringe Ein- 
trittöpreiß von 25 Gent3 erhoben. 

Dr. Heramer wird um 84 Uhr mor- 
gen Dormittag in Begleitung des 
Bundesſekretärs Adolf Timm hier 
eintreffen. Um 12:80 ihr mer» 
den bie _ Ehrengäfte im Hotel Kais 
ferhof von folgendem Gmpfangs- 
ausſchuß begrüßt werden: Richter 
Max Eberhardt, Sophus Dabel⸗ 
ſtein, Richter M. F. Girten, Fritz 
Glogauer, C. H. Wacker, Rudolph 
Brandt, . Brandt, George 
A. Schmidt, fen., $. 3. Demes, Adam 
Ortſeifen, F. v. Fran ius, F. Baackes. 

Eintrittskarten ſind jetzt in der 
„Abendpoſt“, Ecke 
Monroe Str. und Fifth Ave., zu haben. 


— —— — — 
Deutſches Theater. 


Morgen zur Eröffnung: „Flachsmann als 


Erzieher“. 

Um morgigen Sonntag eröffnet 
die Wachsner'ſche Theatergeſellſchaft 
die deutſche Saiſon in Powers' Thea⸗ 
ter mit „Flachsmann als Erzieher“ 
von Otto Ernſt. Dieſe geiſtreiche Sa— 
tire auf das deutſche Lehrerthum be— 
gründete mit einem Schlage den Ruf 
ihres begabten Verfaſſers, denn nach 
der erſten, mit jubelndem Beifall auf⸗ 
genomenen Aufführung in Hamburg 
trat das Stück ſeinen Slamians über 
alle beutfchen Bühnen an. Es wird 
ſich vorausſichtlich noch lange auf dem 
Spielplan halten. Die Aufführung 
gibt Frl. Ollh Neumann und drei 
Herren, Hand Ausfelder, Harry 
Schönborn und Edgar L’Allemand, 
neuengagirten Kräften, Gelegenheit, 
fi in guten Rollen dem Publitum 
zum erften Male vorguitellen. Die 
Rollenbefegung ift 2. 

Jürgen Hinrxich Flach 
xan Flemming Lehrer. 
Bernhard Vo 
———8 334 
aus Riemann, bit tto di; Bild Scaff 
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Der Vorverfauf der Site läßt leb⸗ 
haftes Intereſſe des Publikums er— 
kennen. 


— Präſident Taft iſt heute Nach— 
mittag von Cincinnati nach Waſhing⸗ 
ton zurückgekehrt. 


Mikoſch⸗Witze 


in Streichholz⸗S 5 Eine Sammlın 
prideinden er} oten und badenden D5e 


Schwänfen. Pr 2 
Welthumor. Das Tachende — 
Roda-Roda und, Ekel. 300 Seite 
Gebunden Ted 
Das humorbofffte Buch der Iekten Fahre! 


A. KROCH & CD, 
Größte deutiche Buchhandlung Amerilas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(soifhen Wabafh und Michigan Abe.) 
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Todes-Anszetge. 


Freunden und Bekannten die trafırige 
Nachricht, 2 meine !tebe Gattin, unfere 
gute Mutte 
Bhrdeimine Borchard geb. Stoltzenberg 
ns langem ſchwerem Leiden im Alter 

und 12 Ta- 
September felia im Herrn 
Entichiafen ift. Beerdigung finoet frutt 
am Sonntag, den 25. September, um 4 
Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 210 
Soutbhort Abe,, nach dem Dorebiit,griebe 
bei Die trauernden Sfnterfliebenen. 
Wilhelm Borchard, Gatte 
Emma — Robert, —— 
Otto und Hermann, Kinder. 
Louis Baneiß, Schwiegerſohn. 
Hattie u. u Bordard, 
gertöchter dofrfa 


Todes-Anzetge. 
eunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unfſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Bunge 
am 23. September im Alter von 77 Jahren, 6 
Monaten und 3 Tagen aeftorben tft. — 
ig: ftatt am Montag, den 26. Geptember, um 
11 Uhr Vormittags, dom Trauerbaufe in &len- 
biew, IU., nad dem Eden-Friedhof. 
Karolina Bunge geb, Miücler, Gattin. 
Lena, ee, Anna, Lonife, So» 


‚ Sohn 
i Be gun en 
ze rg Mütter, Haffe 
Louis An es Schwſeger⸗ 
— nebſt Enleln und Ürenteln. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere iinnigſtgeliebte Tochter 
Hedwig 
am Freitag, 2 23. September, im Alter bon 
13 Sahren Monaten und 5 Tagen _geltor- 
ben ift. Beerbi ung —— ftatt am Montag, 
—*8* 26. 5* er, 1 Uhr, vom Trauer» 
aufe, 1720 Weit 18. Ste ., nah Waıdbeim. Un 
Ang Beileid —* die frauernden Eltern: 
Hein > Dnerngeiier und Emma 
erngeſſer geb. Preß, Eltern. 
PR wetter. 


Sode8-Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
2. e. nd unfere geliebte Mutter und Groß» 


Karolina Bilitein 
an Freitaa, den 23. September, im Alter vor 
86 — —— iſt. Die Beerdigung findet 
tatt m en 2. — a bom 
Zranerhauf 


Zab 
nad Srastus tfagtus- 
Zhelmapıme bitten die trauernden u ne 
enen: 
Kinder, Enteltiuder nebit Berwanbten. 
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ee a — 


+ 


nn m nn arme m mn u rennen near num nun oma rnasennenn anne mn mern mn 


d Belannten bite am 23. Gepleme 


2 


— Musetee 


ee 


zn 6 KEN * an en ante 
** it. Die : 


384 ung findet 
u. —— ge 1 
ven a ee B- 1; 
ome⸗Friedho 
ne it ea: 
343 Gattin. 
dee € Bo 


«8 Boll a i 
Bude eintna Wllerding, 
——— und Fred —— — 


a. - Anzeige. 


u Belannten die traurige Nade 
uf ae men Gattin, Mufter, Tod» 
ter und Schemf: 


Baus en gebor. Albrecht 
ug des Sakten am Louis Mebher) ım 


ffa 


er bon 29 J am 21. September 191 
anfı eniichlafen it. Die Deerbige na findet ftatt 
*. Sonntag, * 25. September, punlt 1:30 

hm., bom Trauerhaufe, 3708 Sanffen Plve. 
(feübere Wohnung SI Vedder Str.) nah Mont: 
rofe, Um tie Theilnahme bitten bie trauernd:n 
Shrieröliehenen 


a € —— Gatte. 

grierig und Enitie Albrecht, Elterr. 
aura Letto, Echweiter fr fa 
Todes Anzeige. 


eunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
u daß unfer geliedter Gatte und d Baier on 


* J Joſeph E. Ikert 

ge t —— N Nachmittu 3 

m Gr, 8 Kapell e, 50 016 ns 

RR mag” — Die Tausenden Hinte:s 
" narie Ch geb. en, Gattin. 


Gast ER, Schweſter. 
ee Wenzel Bürgermeifter, 


La Erxoffe, Wis., und Heidelb ⸗ 
PR. 3. of el Heidelberg, Beben % 
Tode8- Anzetge. 
Gegenfeitiger Unterftägungs-Berein von Chicago 
PR. ae zu werden bierdurh benadhriche 


Wifhelm Harms 


—J— der 16. Seltion und des Verwaltun u 
tbe3 — iß Die — — ft 
ftatt am Gonntag, ben 25. September an 
1 Ur, bon 1625 ®. 12, Str, nad Korel 


Iofeph Sieben, Sefretär, 


—*2* Anzeige. 


d Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, re unfe lieber da und Vater ’ ⸗ 
Hermann C. Garmer 


im 2... bon 44 Jahren geftorben iſt. Beerdi-· 
gung * am Sonntas, den 25.. Sept 


en bom Trauerbaufe, 5141 Afbland 
13 nad dem Mount Greenmoods 
eo Die —— Hinterbliebenen: 
Anna Garmer, Gatti 
Billa, Lonis und Hermann, Kinder. 
Tode8- Anzeige, 
nben und ® ten die traurige Na 
Y mein sehe * . 


Karl Klinkert 


aus Ba tft, 2.00. 10H nbe Re 
nnta t * ttags 


alfted 


am 
a Re ne oe. 

dem Montrofe- ebder. Sn amen 
(uk "Elern und Gefhrifter in Deutfchland: 


Fred Alintert, Onlel. 


Geftorb onrab Weriter, 64 Dahre alt. Ges 
liebter Satle 47 beritorbenen u a E et, 
a und Bater von Ebwarb 

, Balter MR. Werner ee 
John Hopp; Seotonter bon Adelaide M. 
ner, Mildred M. W 


onntag, den 25. mber, um 1:3 b 
nad) Baftooob- —S Bitte teine Blumen. — 
New Dorler Beltungen Bitte gu kopiren. 


Getorben: Bet mitt, um 22, September, 
76 Sage — tte von erina 
Schmitt Kate er) ne, ®Beter, ran, 
George on, — Reading, Cecilia Kot 
Beer ans Sonntag, ben 25, nn m 

:30 chm., N Y Miners 
ourt, der de, bon dort 
mit Nutfchen a Eu & Henzhra WHERE: 


rau 


Dankſagung. 
Hiermit —— wir allen —— dten, 
reunden un nnten unferen beralidden 
anf aus je — — um — rabniß 
unſeres lieben Gatten und Va 
Wilhelm Klotz 
Auch Yeraliden Ze n die nr Bl: ne 
erner ben Trägern, Befonders Herrn 3 
HI für 5 iro — Worte im Haufe und 
m Grabe. Auch beraliden Dant dent Zeichens 
Deftatter Fred Hismann für alle Mühe. 
Dttilte Klo geb. Siclaff, nebit Familte, 


en Gott mir aum, sure 1 geb: a. 
en jentte man in’3 a. 
erlaffen, einfam fteh’ ih nun 

Und meine weil id Wittwe bin. 


Dantfagung. 
tt ih ber X 
mr Ho hir Dle Icönne Wiebe und Die zahlende 
Beineligung bei dem Begräbniß meiner lieben 
Marie Heinze 
t die brommbte auf ablung _be echte 
meinen beften © 


Fans, * 
rau oder jedem 9 diefer 
anauichließen. Adtungs 


Hattie Redieg, 4024 * Hohne Abe. 


und 
elde 
jeer m 
ellſchaft 


Danftfagung. 
termit fprechen wir allen eren Freu 
N —— 
Dank aus für die zahlreiche eihtahme dei 
ber Beerdigung meiner nun bahingejchiedenen 
Gattin und Mutter 


Gertrude Kremer gebor. Wunber, 
Ihr tleftrauernder Gatte: 


atob 
3 Kremer, Sohn. 


Bur Erinnerung 
an unfere neliebte Gattin und Mutter 
Hebwig Krohn geb. Plann 


die box amwei Jahren, am 22, September 1908, 
gefforben iſt. 


gen Jeer ſind nun verfloſſe 
u lie {euer * und 
Seitdem ai n liebes Aug’ 
Slır immer fich au ew 
er Deukiag — a Alle "Shinerzen, 
uft alle Thränen wieder mach, 
Dte mir —— aus tefften Herzen 
Dir, allerbeiter Gatte und or. nad. 
Und nirgends weint es fich fo aut, 
So weit me din ein eat — 
13. dba, Herze ruf 
a3 — 3 Hr uns Mike: 
ube fanft in Frieden. 


Benz bu, 


&emwitbmet von deinem dich Liebenden Gatten: 


Euil Krohn, nebit Kindern, 


Sur Erinnerung 


erzlicher ‚Einnerung aedenten wir des 
u unfere3 geltebten Großfohnes 


Walter Baumann 
welcher heute bor einem Jahr 
" tember 1909, fanft Atlfaten it. Fa 
An den f One Yansiin Stabren 
Glnem weiten trau ale 4 


3* ——* 9 Grabe, 
Ab —* Erdenreich. 
Un eilbar tft diefe Wunde, 

te bein früher Tod uns ſchlug, 
——— ene Eur 
Da man 


a Did 3 u ra 
Doch in bes Slrmels“ Taten Os uhen 
Werben wir uns nd wieberfeben. 


Dein Großbater und Ind Großmutter: 
Lohn Baumann und Frau, 


SEE 
Waldhei m. 
53* deutſger — — 

He 
um. 3. Buttermeifter, her, Beil. 9— 


—— —— 
verintendent 


4 —— SER 
Iatob Schwad, Eu 


riginal Aue alender für 1911, 
le ones fan Shererberkalen ee 


PER = 
Buchhandlu Scäreibmaterialien, Sportartitek, 


1 1710 
und $iftb ba 


Bivtiden LaGalle 
DD NW WÄTRY & co, 
11 D. Nantaipt Sr, 


—— Deutsche tWiker —— 
Brilien und Speytalttän, 
Robald, Gameras und phstegr. Materisl 


— men —— 
ER H. — — 





ir gebraudien Geld, um unfere 
berfaufen unfere $50, $100 und 


Bunft 9:15 Uhr Bormittags. 


Mit der E.C. & L. R. R. Illinois Zentral⸗Bahnhof. 
Züge ab 12. StrStation und Lake Front vuntt 9:15 Vorm. 
53. Str. (Hhde Part), 63. Etr. (Vooblawn), Grand 


Unſer Zug hält an 31. Str., 43. Str. 


Fabrik in Lena Park in Gang zu brin 
8 200 Lotten jede für 810 8 
mird eine neue Special Addition von Zotten nahe der Fabrik und der Eiſenl ahn 
eröffnet und jede für 825 Baar verkauft. Der wirkliche Werth jeder Kot ift $300. 
Abſtrakt und Titel abſolut frei geliefert Kommt und verdient Geld daran. 


Große Exkurſion nach Vena Bark, Ind. 
Sonntag, den 25. September 1910. 


— ZZ — — — — me 


| "10 Lotten \ I,otten 


Spezieller Verkauf von Zotten! 


u. Wir 


aar. benfall3 


Rundfahrt 50 Cents. 


Eroffing, Kenfington_u. Sammond für Sahrgäfte von Carb, Indiana Harbor, Eaft Chir 


cago, Hegemiih und Blue Asland. 


The Square Reality Gompany, 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, 


Bimmer 604-605 606-—607— 608. 


Deutiches 


Theater. POWEIS 


Sonntag, den 25. September. 
Eröffnung ber Eaifon 1910—1911. 
“Abonnementd-Boritellung. 


Flachsmann als Grzicher 


Debut von 
Fr. Din Neumann, Hans Ans’elder, 
Harrh Ehönborn, Edgar L’Aliemand. 
Komödie in 3 Aiten pon Otto Ernit. 
$1.50, $1.00, Jetzt au 


Sitze 750, 50c, 3ök. 


Baben. 


fep18,22,24.25 


—— — —— 
VWhitney Opera House 
BVan Buren Str., zwiſch. Michigan u. Wabaſh. 


Matinees Dienſtag, Donnerſtag und Sams- 


tag, 50c und 750. Main Floor $1.00. 


Noch eine Bode 


auf vielfeitiges Berlangen! 


‚Km, wo wohnt Du? 


Hier wird deutich eeiprocen. 
dofr 


— — DWR 
ee HEATRE 


Afbland u. DBidifion.— Tel. — 323. 
Bargaiıı Mais. Dienst., Donnerst., Cam2t., 258. 


„AS THE SUN wer? 


Nächſte Woche Hanflows . — 
ſe 


}; | 1949 


‘ + Sonntag, den 25 


Nur no zwei Tage dieſer 


Großen Karnevals— Bee 
Kommt und mifht Euch unter di 
Rebensinitige, übermüthine und u trei- 

bende Menge. 
Großer Maskenball heute Abend. 
s500 in Preiſen. 


Van Buren 


— — — 


EIS-PALAST 


Marfhfield Station Met. Hochbahn. 


und Waulina | Mo 


Not 
inc. 


ILL. 
Telephon: Randolph 2692 und 2693. 


dofrfa 


Winzerfeſt am Rhein 


Große Fair 
Turn- Verein Lineoin 


bom 17.—25. September 1910 in .er Lincoln 
Turnhalle, Diverfen Pivd. und Cheffield Ade.-— 
Heute Abend: ‚25. Ward Property Sioners 
Sm brobement Affn.‘ Ercelfior Münnerdor, 
Chicage irthöyerein und Herr Tau! Wivble in 
feinen uni übertrefflichen bumorift. Qortrö Anen, ‚ 

dofrſa 


W.EStiftungsſeſt, 
Theater, Konzert und Ball, ber 


Plattd. Giide 
Nord-Chicago Hr. 9 


Sonntag, den 25. September 1910, 
in Yondborf3 Halle, North Ave. und Halfted Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 2öt. x fa 


2 Stiftungsfeſt u. Ball 


veranitaltet von ber 


: £ wa —2 
Ver. Hettha Schweſtern Logen o. Iſſinois 
Freundſchafts⸗-Loge Nr. 1, Luiſe Loge Nr. 3. 
Rictyrig Loge Nr, 2 und Humboldt Loge Nr. 4 
| Samstag, den 1. Sftober 1910, in der Part 
| Gain Sale, Ede California Ave. umd Dibifion 


Str. Untang 8 Ubr Abends. Tidet3 25er, an Ser 
Kaffe Be. Tcp24, 30 


| 4. Serbiticht und Ball 


beranitaltet dom 


| [. deufl ben Anterfläß.: Verein o. Chicago 


am 15. Oftoder 1910, in 3. Lint3 Halle, 1358 

} we; Str, nabe Schiller Str, Yniang 8 
I Uhr Abends. Tidets 25e. Das Komite 

fep24,30,0fi5 


Geijtiges Konzert 
im Cpiritualiftentenpel 


LICHT UNO WAHRHEIT 


Wabaniia Ave, nahe Roben Ctr., am 
September, Abend? 7% Ude. 
Schülern der Prof. Rahn'ſcheñ Mu— 
unter Mitwirkur ng „aut yrerer Medien 
PereinssDuartett®. Ein tritt Ceuts. 


Muſit von 
fitiwule, 
' und be3 


|STIFTUNGS-FEST 


mit Garnation-Bafl, abaehalten bom 


Freundfhaft Stamm Av. 24 


Rd NR M. Schweitern 

den 8. Öftober, in GsuntS Halle, 
dweit:Ede Sedawid und Pla: anf Str. Are 
8-Uhr Abends. Eintritt 25c die Perion. 


’ 
Samötas, 


! fane 


Großartiges Schlittſchuhlaufen anf nirilich. Er3. j 


Etunden 10—12 Im. 2:30-—5_ Nm, 8—1 


RPreile 25 Mode tags. Sc Samät. 


Sonntag, 25. Septen be 


AG, = 
Nachmittags und Abends, 


COLISE U M 


Wabafh Me. und 15. Straße. 
Beitredner: Dr. Carl 3. Seramer, Vräfivdent 973 
Deutih-Imerilaniihen Nationalbundes. 


Großartiges — * 
ri 2, Gents 


Se. 


Ita Der ditio 
roe Str, und Fit tb 


The Relie ca | 


2037 N. Cla’%k ir. 
Gegenüber Linco!n un 
Bebn Wein 


3 eben * und 


Konzert Sunntan mmitag. 
DD amen:OÖrdeiter. 


Diokinson Sisters | * 
kido 


Turnverein Freiheit, 


Hiermit sur Delanntmacun 8, ba 
min des Da oermalters am .! mber 
elaufen it. ‚Bone rber für dt Stelle iind 
> . 


näberer Aus unft th au? 

teten at. er ıden 
I. ©. vleſſi⸗ ig, 54. Zt 
Zel. Nards 214° 


eten 
Unter;e 


fep22.24,011 


1847 


Military Academy, ; 


DELAFIELD, Wis. 


In ber berühmten TWantelffa Counth 
Seeregion gelegen. 100 a bon E ts 
cago an der Hauptlinie d. m. . B 
Ro.— Knaben für Cotege“ u. 
borbereitet. Grünbl. militär. Erziehung 
Spez. Hanbeldfurß u. Hazhfertiofeitde 
Unterriät. Schreibt um Aatalog. 
Adr. Dr. &.T. Enihihe, Bräſ., Delafield, 
Baufeiba Eo., Wis. — 
1515 Mafonic Temple. Tel. Eentr. 


3902, 


Kreilows Tanzschule, 
635—637 Wrbiter Ave. 
Eröffnung des 1. Nurfus am 

Montag, ben 3. Ti. 110. 
Sirlulare merben aefchidt, Aus 
funft wird ertheilt und Mrmel- 
dungen werben in meiner obs 
nung, Nr. 637 Webſter Aueune, 
ertaegengenommen, Die Salle iit 

u annebmbaren Preifen au bermietben: 

Telepbon Lincoln 1432. Infatamilm 


nn 


Die beutide 


Hebammen: Schule 


| da3 30. Semeiter am 5. Oftober 
b. 3. Anmeldungen werden jet entges 
tengenommen bon 
Dr. SCHEUERMANN, 
2041 !rving Park Bivd. 
nabe Lincoln Abe. 


Unterricht in Deutih und Enaliid. 
10fep,eod—5ol 


WM.BOEPPLEN 


Klavier und Gefangliehrer 


a 
ohuung: eifield Ave. 
ZTelepbon: 


Graceland 3751. 
—— 


200aua⸗ Imã 


1Abd. 
u. Sonnt. 
198ed* 


Deuticher T Tag F 


i 
Schauturnen etc. | 


enthümed 


ber Zer- | 


1 Samötag, d m 8, ‚Dtsber „1910, in Hacks Hatle, 


ST. JOHNS | 


Chicago Difice, N: 


| ‚ den völlig befiegt. 


umeehpbert und segecist, 


Zweites Stiftunasfejt 
mit Unterhaltung und Ball, 
beranftaltet vom Dramatifchen "erein 


Sonniag, 2%. Cept., 
Wells Sir, nahe 

! Nad Hmiztand. 

i 


in der Siillergade, 15 ‚cn 
Nortd Ude. Anfeng 4 Uhr 


15. Stiftungsfef und Balt 


beranitaltet vom 


[ 2 * nn 
Mieſcome arauen-herein 
| am Sanntag, den 25. Septem ber 1910, in der 
en Wider Vart Sale, 2045 MW. North 
} Tickets 5 Cents. Anfang 3 br“ Nadıın. 


Das verfäsbene 
Pikmik und Semmernadjisfeh 


Nord End Wännerdeor 


: findet Statt am Sonntag, den 25. September 
1911 ) (war eigeı itlich ſfür 4. Septemb beſtimmt 
In Harms Part, Neftern und Berteau Ave. Ti— 
dets 25c @ Rerlon, einichl. 5 Gere anfemar rien 


Sirnuch almd Ball 

! abgehalten tom 

' Helen Frauen = Anterft.-Berein 
Snmntag, den 16. Oktober 1910, irn der North 
weit-Halle, Ede Nortb pe. und Meitern Mpe. 

Nachm. 8 Uhr. Tidets 25 Cents. 


2Anſang 


Großes Herbitieit u. Ba 


beranitaltet bom 


* | Augusta-vtamm Nr. 22 


u. O. R. M. 


764 Larrab 2c. An ste affe 


be, Yınfaz ig 8 übe ben 8. 


der 


J —— 


— — — 


Wurz’n | Sepp 5 


KReſtaurant und Zamilien-Keſort 


435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 
Treffonnkt aller fahrenden Sanger und Kiünits 
fer. Winblzeiten au jeder Taneszeit bis Mit- 
zen — Mündener und Wiener 

ade 


I — Der Chicagoer Preisfämpfer 
' Zonn Caponi hat ın Winnipeg, Man., 
den fanadijchen Kid Ajde in 15 Run: 


— Aus Kobe, Japan, allein find im 


ve | legten Jahre für $27,608 YFrauenhacr 


nach) den Vereinigten Staten ausge: 
führt morden. Der Preis tft jeit 1908 
um $15, auf $70, das Pfund geitie- 
gen. 

— Sn der ruffiigen Provinz Ya- 
toslam find 30,000 Rinder an der 
Maul- und Klauenjeucdhe erfrantt und 
Hunderte von Pferden der „fibirifchen 
Bet“ erlegen. Alle Märkte und Bieh- 

| ausftellungen find verfchoben morden. 

— Un einer Erfagmahl der Duma 
in Obeffa gi fi faum die 
Hälfte der Wahlberechtigten, und da 
feiner der drei Kandidaten die Mehr- 
beit erhielt, muß nochmals abgeitimmt 
werben, Die Berfaflungsbemotraten 
hatten bislang einen leichten Gieg 
dort gehabt. 

— Der chineſiſche Dolmetſcher Yip 
On in Vancouver, B. C. war nach der 
Entdeckung zahlreicher Fälle bon Ehi- 
nejeneinfchmuggelung mittels gefälfch- 
ter Papiere entlaffen, vom Zollberwal⸗ 
ter Bomwell, Sohn des früheren fa- 
nabifchen Premierminifters, aber wieder 
en worden. ‘Seht hat die Regie— 


zung Beibe fuspenbirt und, eine * 
eingeleitet. 


Unter TIns” 


—— — 


dvie D— 


— —— 


Sie maden dem Abgesröncten Lee 
DO Meil Browne ein Zugeſtändniß. 


Konvent in Eat St. Louis. 


Dil das anrüchige Syjtem der „Ninder 
heitseDertretung nit abijwbaffen. — 
für den Univerfitätsratyg nominirt, — 
Hrn. Roofeveits Siotten- Demonitratior. 


Der demokratiſche Staatskonvent, 
welcher geſtern in Eaſt St. Louis abge— 
halten worden iſt, ſtand unter der Kon— 
trole von Roger C. Sullivan und deſ—⸗ 
ſen Anhang, doch hat der Chicagoer 
Machthaber ſich großmüthig gezeigt 
und ſeinen geſchlagenen Gegnern ver— 
ſchiedene goldene Brücken gebaut. Mit 
ſeiner Zuſtimmung wurde dem zur 
Oppoſition gehörenden Kongreßabge— 
ordneten Rainey der Vorſitz über den 
Konvent übertragen und der urſprüng— 
liche Entwurf des Parteiprogramms, 
von Sullivan, Böſchenſtein und ande— 
ren Mitgliedern der Parteileitung aus— 
gearbeitet, enthielt weitgehende Zuge— 
ſtändniſſe an das Reformelement. In 
dieſer Hinſicht wurden allerdings vom 
Programmausſchuß verſchiedene Strei⸗ 
Hungen vorgenommen. Geſtrichen wur— 
de z. B. ein Abſatz, der ſich gegen die 
Beibehaltung des jetzigen Syſtems der 
Erwählung von Staatsabgeordneten 
erklärte, und das dem Entwurf ſchan— 
denhalber eingeſchalteterer dammungs⸗ 
urtheil über Budelpolitiker wurde be— 
deutend gemildert. 

Das hier angedeutete Milderungs— 
verfahren und ein Vorſpiel dazu in 
der Konventshalle waren ſo ziemlich 
die intereſſanteſten Momente in der 
ganzen Zuſammenkunft. Der Staat3- 
mann Lee O'Neil Browne von La 
Salle County, welcher die Delegation 
ſeines (des 12.) Kongreßbezirks be⸗ 
herrſchte, ließ ſich von dieſer für den 
Programmausſchuß wählen. Als bei 
dem Aufruf der Delegationen Brownes 
Name in dieſer Verbindung bekannt 
gegeben wurde, vernahm man bon 
berfchiebenen Seiten abfälliges Ziſchen. 
Roth vor Zorn ſprang Browne auf 
und ſah ſich wild im Saale um. 

„Was für ein Lee O'Neil Browne 
iſt das eigentlich?“ ließ ſich Jemand 
hören. 

„Falls die Neugier des Kläffers da 
drüben unbezwinglich ſein ſollte,“ 
ſchrie Browne wüthend, „ſo bin ich be— 
reit, ſie zu befriedigen.“ 

Zornrufe antworteten auf dieſe Her— 
ausforderung, und gruppenweiſe be⸗ 
gannen Delegaten auf den Platz Brow— 
ne's zuzuſtreben, während Freunde des 
Abgeordneten von LaSalle County 
ſich zu ſeiner Vertheidigung um ihn 
chaarten. Eine Zeitlang ſah es aus, 
als würde es zu einem Handgemenge 
kommen, doch gelang es dem Vorſitzen— 
den, die Ruhe wieder herzuſtellen. Die 
Zuſammenſtellung des Programmaus⸗ 
ſchuſſes wurde fortgeſetzt, und dieſer 
zog ſich zur Berathung zurück. Er be— 
ſtand aus je einem Vertreter der 25 
— wie ee 

1-Jobr 6. — 

tn — * om: ji u 
2. Germaf 
5 Dennis =; Egen 
G-Ridard ©. zu ırfe 
1 Zbemas %._ Little 
8 Ser ß, —* nan 
5 Kohn "Meilen 
IN 9. Horine 
11-52 amuel Alichuler 


12 Neil Browne 
19. Mastin Dillon 


MORE die Ernennung des Abgeord⸗ 
neten Staymates, eines Lorimer-De— 
mofraten, zum Yusichußmitgliede hat: 
te die Delegation von Shelby County 
BEE eingelegt, aber ohne Er- 


J. MeJnerney 
F 


er 


Sj-- Arthur 
IM, E 
2 


Gantwell 


olg 
m Ausihuß fam man überein, Die 
Erflärung gegen das anrüchig gewor— 
dene Syſtem der „Minderheitsvertre— 
tung“ im Abgeordnelenhaufe aus dem 
Programm zu ſtreichen, weil die Be- 
ſeitigung des Syſtems die Macht der 
Organiſation ſchwächen würde. Dann 
eröffnete Bromne einen Angriff auf ei- 
nen Paragraphen, welcher den Wöfchen 
hätte ausbrüden follen, melden die 
Partei vor Beftehungsmetboden em- 
pfindet. Diefer Abfak lautete wie 
olat: 
Die demokratiſche Vartei ift unch- 
änderlich dagegen, daß Solche, die von 
der Legislotur etma3 erreichen mollen, 
das durch Vettehungen zu erlangen 
versuchen, mie auch gegen die Annahme 
von Beſtechungen; auf's Schärfſte ver— 
dammen wir „Babezimmerpraftiten“ 
und, ‚Budelpinte- -Gefebgebuna”, u. mir 
wünfchen in diefem Konvent feitzu- 
ftellen, dak mir zu Gunften der Er- 
mähluna der Bunbesfenatoren durch 
direkte Volksabſtimmung eintreten.“ 
Browne gab zu verſtehen, daß durch 
Ausdrücke, wie „Badezimmer-Prakti— 
ken“ und Budelbinte Geſetzgebung“ 
er ſich nothmenbia getroffen fühlen 
milffe. Mit Auftimmunga Sullivans, 
ver al3 Stellvertreter feine® Mannes 
Little vom 7. Ronarehbezirk an den 
Berathungen bed Ausſchuſſes theil⸗ 
nahm,. wurde der Abſatz einem Unter— 
ausſchuſſe, beſtehend aus Samuel Al⸗ 
ſchuler, Fred J. Kern und George W. 
Fithian, zur Umarbeitnug überwieſen. 
Dieſer Unterausſchuß befürwortete 
dann folgende Faſſung, für die ſich der 
voſlazählige Ansſchuß auch entſchied, 
ungeachtet der Proteſte Browne's: 
Die demokratiſche PVartei iſt unab— 
änderlich dagegen. daß Solche, die von 
der Leaislatur etwas erreichen wolſen. 
ihren Zweck durch Beſtechung au errei= 
chen verſuchen. ſowie gegen die Annah⸗ 
me von Beſtechungen: auf's Schärfſte 
verurtheilen wir allſe. Demoffaten ſo⸗ 
wobl wie Republikaner. die ſich ſoſcher 
Machenſchaften ſchuldig gemacht hoben. 
und wir erklären in dieſer Nerhin- 
dunag, daß wir zugqunſten der Erwäh— 
Iung von Bundesſengtoren auf dem 
Mege der Volksahſtimmung eintreten. 
Während es Thatſache iſt, daß nach— 
dem fünf Monate Iana neraeblich über 
Senatsanmärter ahaeftimmt worden 


ivar, ein Theil 


legten Legislatur William Lorimer 
zum Genator hat mählen helfen, jo 
folgt daraus noch teinesmegs, daß mir 
an Senator Zorimer irgend ein poli= 
tijches Intereſſe nehmen; wir betrach— 
ten ihn durchaus nicht ala einen Ver— 
treter demotratiſcher Parteiprinzipien 
und bedauern ſeine Erwählung.“ 
DasParteiprogramm. 

Mit dieſer Erklärung in Bezug auf 
den kitzlichen Gegenſtand wurde der 
Programmentwurf bald darauf an den 
Konvent einberichtet und von dieſem 
auch angenommen. Browne wollte auch 
im Stonvent nod) einen Verfuch machen, 
die Gtreihung des Paragraphen 
durchzufegen, doc) ertheilte der Vor» 
figende ihm nicht das Wort. Die 
fonjtigen Programmforderungen, auf 
bie man fi geeinigt hat, lauten in- 
haltlich wie folgt: 

„Zum Zwecke der Wiederherſtellung 
eines wirklichen Syſtems der Reprä— 
ſentativregierung im Staate Illinois 
befürworten wir einen Verfaſſungszu— 
ſatz, welcher die Geſetzgebung dem Volt 
ſelbſt überlaſſen würde (Initiative und 
Referenbum). 

„ur Abſchaffung des beſtehenden 
Beuteſyſtems mit ſeiner korrumpiren⸗ 
den Wirkung empfehlen wir für die 
Staatsverwaltung eine durchgreifende 
Zivildienſt-KReform, wie ſie bon den 
Republikanern zwar wiederholt ver— 
Ben. aber nie eingeführt morden 
i 

„Wir befürmorten, daf, die unlau- 
tere Wahlbeeinfluffung durch Aufiven- 
dung bon Gelbmitteln durch zwedent= 
Iprechende gefeßgeberifche Maknahmen 
verhütet merde. 

„Wir find für das größtmögliche 
Mad perfönlicher Freiheit für Jeden, 
das mit der Freiheit der anderen ber= 
einbar ift. 

„Dir jind für eine facdhgemäße Feit- 
ftelung bes mirflichen Werthes ber 
Eifenbahnanlagen. 

„Bir find für gerechte Regelung der 
Unternehmer = Haftpflicht und befür- 
worten eine Amendirung der Sher- 
man’fchen Anti-Truft-Wfte, die deren 
Anmendung auf Arbeiter: -Bereinigun: 
gen ausfchließen mürbe. 

„Wir find dafür, daß die Zollta- 
ten vornehmlich mit Rüdficht auf ben 
Ertrag geregelt werben, den jie für 
die Bundeskaſſe abwerfen ſollen, ſo— 
wie zugunſten einer Einkommenſteuer. 

„Wir ſind für den Bau guter Land— 

traßen, und zwar ſollten die erwach— 
ſenden Koſten nicht ausſchließlich aus 
den Ortskaſſen gedeckt, ſondern mitbe— 
ſtritten werden aus der County- und 
der Staatskaſſe. 

„Wir ſind zu Gunſten einer ver— 
nünftigen Steuerreform und für die 
Abſchaffung aller nicht direkt noth— 
wendigen Staatsämter. 

„Wir find dagegen, daß der Staat 
SUinots den Bau des geplanten Tief: 
maflerwege® zum Golf von Meriko 
unternimmt, ohne der Mitwirkung des 
Bundes ficher zu fein. 

„Wir find gegen das Hineintragen 
ber Barteipolitif in da3 Erziehungs- 
mefen de3 Staates. 

„Wir vertreten den Stanbpunft, 
daß die freie Arbeit in tmirffamer 
Meife aefchiigt werben muß por dem 
Wettbewerb der Arbeit von Sträflin- 
gen.” 

für den Univerfititsraty nominirt. 


Für bie drei Kandidaturen für den 
Auffichtärath der Staat3univerfität 
murben in Vorfchlag gebracht: John 
S. MeOlgnn von Eaft St. Louis, U. 
8. White bon Vermiltion County, Ge- 
orge ©. Page von Peoria, Fannie R. 
Ihader von Cairo, Anne Nichols von 
Chicago, John R. Trevett von Cham: 
paign und Sfaac ©. Raymond von 
Champaign. Nominirt wurden die 
brei Erftgenannten. 

Die gehaltenen Reden. 


Zur Orbnung gerufen wurde ber 
Konvent um 12 Uhr Mittags; fertig 
murbe er mit feiner Arbeit um 6 Uhr 
Abends. Längere Anfpradien gehal- 
ten wurden nur bon dem Songrehab- 
georbneten Rainey, bei Webernahme 
des Vorfikes, und von dem Stongreh- 
abgeordneten Clark von Miffouri, der 
gegenwärtig Führer der demofrati- 
Ihen Minderheit des Wbgeorbneten- 
haufes tft und der zum Sprecher er— 
mählt zu merben hofft, fal3 hei der 
bevorftehenben Mahl biefe Minderheit 
Ti in eine Mehrheit verwandeln foll- 
te. Herr Rainey warf den Republita- 
nern Mortbrüchigfeit in Bezug auf 
die Zolirepifion vor, und nannte die 
bom früheren Präfidenten Noofevelt 
——ñ— — ——— ——— — 


Extelsi ir Springs 


er „Southiweit Limited“, 

der heute. 6 Uhr Abends 
bom Unton = Bahnhof, Chicago, 
abfährt, fommt morgen 6:50 
Uber Morgen: in Ercelfior 
Springs, Mifjouri, an. Xebt 
follte man dort Aufenthalt neh 
men, denn jebt ijt dort Die 
ſchönſte Jahreszeit. 
Excelſior Springs liegt 30 
Meilen nordöſtlich von Kanſas 
City an der 

CHICAGO 


Milwaukee & St.Paul 


Eisenbahn 

nt feinen derbefferten Sotelbe-quem- 
lichleiten iſt Excelſior Springs ein 
idealer Heilort geworden. Die Türz- 
lich geſchaffenen Golf Linls vermeh— 
ren die Sportfreuden im weeieh für 
die Gäfte. 

Die Heiltiaft der Waffer der verſchie 
denen Sprudel ſind ein großer Se— 
gen geworden für Tauſende von Nie⸗ 
ren⸗, Rheumatismus ⸗ und Magenlei⸗ 
denden. 


| 
| 
| 
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Proſpekte koſtenlos. 
Fahrkarten: 
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ber Demofraten in ber 


‘ und dauert 
während der 


ganzen Woche 


Unſere Herbſt— Eröffnung 


zeigt die forreften Herbitmaden in 


Putzwaaren, Gowns, 


Gewändern, 


Geweben, Putzartikeln 


Wir laden das Publikum ergebenſt zum Beſuch ein. 


ins Wert geſetzte Flottendemonſtration Lichtſpielen tft au.$ Unter den Lin— 


einen foftfpieligen Yumbug. Im Ernſt⸗— 
falle würde die amerifanifche Flotte, 
megen Mangels an Laftjchiffen zum 
Kohlentranzport, eine weite Reife nicht 
unternehmen tönnen. 3 fei ferner 
nicht wahr, daß die amerifanijchen 
Kriegsfchiffe ihre Reife um die Welt 
unbejchabet gemacht hätten; feit ber 
Heimfehr der Flotte hätten drei bon 
den Schiffen audgebejjert merden 
müffen mit einem Koftenaufivand von 
rund $2,000,000, und baburd; wür— 
ben die Koften der ganz zivedlofen De- 
monftration auf mehr als $18,000,- 
000 gebradt. Herr Clark vermahrte 
fich gegen die Auslegung, melche Spre- 
cher Kannon dem Standpunftte zu ge- 
ben für gut befindet, den die demofra- 
tiihe Partet in der Zollfrage ein- 
nimmt, €3 fei nicht mahr, daß bie 
Demokraten für Freihandel eintreten. 


Der ‚„„Kientopp‘. 


Berlin, Anfang September. 

Als die Schneider den Tijch verlie- 
Ben, auf dem fie der Lederlteferung 
nach mit gefteuzten Beinen gehodt 
hatten, zum mobernen Großbetrieb 
übergingen und ihren Kunden im 
gentlemännifchen Bratenrod aufmar- 
teten, da fehamten fie fich der alten 
Bezeichnung, die fo Iuftig durch dos 
Volfälied medert, und nannten fich 
Herrenkleivermaher oder Tailor; 
Schuhmader gründeten ein Atelier 
für Fußbelleivung, und ehrgeizige 
Tintenfabrifanten tauften ihr Er- 
zeugniß GSchreibflüffigteit. So be- 
ginnt auh der Kinematograph, im 
Berliner Bollämunde der „Rientopp”, 
fi zu vornehm zu fühlen für den 
herfömmlichen Namen; die neuelte ber- 
artige Anftalt in Berlin betitelt Tich 
deshalb Lichtipiele.e. Der Kinemato- 
araph gleicht, menigftend ma3 dba3 ge- 
bildete PBublitum betrifft, in etwa den 
Griftenzen, die man von Zeit zu Zeit 
gern fieht, von denen man aber linter 
den Linden nicht gegrüßt fein möchte. 
Diele befuchen ihn „ber Kinder me- 
aen”, gerabefo tie fie ihren Spröf- 
Iingen mechanifches Spielzeua mit- 
bringen, an dem fie lebft im Grunde 
ihres Herzens einen Mordsſpaß ha— 
ben; bei friſcher That abaefaht. zuct 
der ſeriöſe Mann mitleidig lächelnd 
die Achſeln und verbricht einige origi— 
nelle Bemerkungen darüber, was die 
neue Erfindung alles zur Belehrung 
und äſthetiſchen Bildung der Menge 
leiſten könnte und leider nicht leiſte. 
Die Lichtſpiele nun beabſichtigen eine 
Ehrenrettung des Kientopps; ſie ſpre— 
chen davon, ihn „zu einem wirkſamen 
Faktor des Kulturlebens“ zu erheben, 
und von „ernſtem, künſtleriſchem 
Streben“. Der äußere Rahmen paßt 
zu dieſen hohen Worten, die Vorfüh— 
rungen finden nämlich ſtatt im Mo— 
zartſaale des Neuen Schauſpielhauſes, 
der für Sinfoniekonzerte erbaut war. 
Die feierliche Pracht des aroßen 
Saales hat durch lebhaftere Farben 
eine heitere Note erhalten; 
fettlihen Emporen und im Sinter- 
orund des Soales find Eleine Taufchige 
"ogen angebracht. die bei der mährend 
der Borftellung herrichenden FFinfter- 
niß ftrehfamen Kavalieren Gelegenheit 
bieten, fich in dem ftrateaifch fo mic- 
tigen Zweige der Terrainrekognoszi⸗ 
rung im Dunkeln ausaubilden. Recht 
brummig blickt Beeihoven an der 
Wand: er kann von feinem Plabe aus 
nicht die belebte Fläche ſeben und thut 
nun ſo, als ärgere es ihn, daß der 
Saol von Künſtlerkonzerten auf den 
Kientopp gekommen iſt. Ueber die 
Muſik braucht er ſich übrigens auch 
jetzt nicht zu beklagen; ſie iſt recht gut 
und ſchließt ſich dem Film ſinngemä— 
ßer an, als es in den meiſten Kine— 
matoaraphen der Fall tit; auch iſt uns 
bier bißher die Mitwirfina des Phr- 
noaraphen erfpart geblieben. Die 
Bilder felhtt ftehen techmifch natürlich 
anf ber Höhe, unterfcheiven Tich aber 
dem Anhalt nah von Darbietimeen 
anderer aquter Rinematoaraphen höch⸗ 
ſtens dadurch daß Tie mehr Aktuelles 
bringen und Yusmüchf grober 


auf den: 


ben ein ariftofratijcher Kintopp, 
Union-Theater, eröffnet imorden, das 
am Mleranderplag eine TFiltale befitt. 
Der Raum ijt kleiner al3 der Mozart» 
Saal, aber ebenfalls jehr gejchmad- 
boll ausgeftattet; im Vorraum plät- 
fchert, von immergrünem Gebüſch um— 
geben, eine farbige Tyontäne, und 
Marmor, dide Teppiche, Garderobe: 
frauen und galonirte Diener wirfen 
zufammen, um da3 no nicht jo 
recht anerfannte Kind der Schauluit 
feiner falonfähigen Schmwelter, - dem 
Theater, an Würde und Glanz zu 
nähern. Außer den genannten gibt e3 
noch eine Reihe anderer, zum Theil | 
unlängft eingerichteter Kinematogra- 
bhen, die nad) Außitattung und Ein- 
trittäpreifen auf „beſſeres“ Publikum 
rechnen, wie es ſcheint, durchweg mit 


Erfolg. 


Daß der Kientopp in den untern 


Volksſchichten feſte Wurzeln gefaßt 


hat, lehrt ſchon die Menge derartiger 
Anſtalten in den Vierteln, die von 
Berlin Wuweiter abliegen als der 
Rhein und die Riviera. In einem 
leerſtehenden Laden iſt eine Wand 
ausgebrochen; ein ug ſchäbige Por⸗ 
tieren, einige mit der Schablone auf⸗ 
gemalte Vergoldungen, ein Tauben— 
haus für den Kaſſirer, eine grelle 
Glühlampe, um die Motten anzu— 
locken, und der Kunſttempel iſt fertig. 
Nachmittags ſtellen Kinder pen größ- 
ten Theil des Publitums; Abends 
ftrömen die Ermachfenen herbei, um 
fo mehr, als fie Tabat und Bier 
nicht zu entbehren brauchen. Befürch— 
tungen, daß mande SKinemato- 
phen-Borftellungen durh Schlüpfrig- 
feit oder blutrünftige NRohheit na= 
mentlich die Xugendb vergifteten, find 
in Zerlin faum gerechtfertigt; die Po⸗ 
lizei hat mit Recht ein ſcharfes Auge 
auf die Kientöppe. Die niedern Va— 
rietes, wo ſich das ſündige Fleiſch 
nicht im Bilde, ſondern in erreichbarer 
Wirklichkit anbietet und geſprochene 
und geſungene Zötchen ſich dem Ge⸗ 
dächtniß leichter einprägen, ſind in 
dieſer Hinſicht bedenklicher als der 
Kinematograph. Anderſeits gehört 
ſchon viel Optimismus dazu, von dem 
Kino einen bildenden Einfluß zu er— 
warten. Das Kind, ſagt ein altes 
Rechtsſprichwort, folgt der ſchlimmen 
Hand, und die ſchlimmere Hand iſt 
beim Kino die gedankenloſe Schauluſt, 


das Vergnügen, ſich durch raſch fol— 


gende fenfationelle oder fomifche Ge- 
ſchehnifſe kitzeln zu laſſen. Für die 
allermeiſten Beſucher liegt der Schwer⸗ 
punkt der Vorftellung in Programm: 
nummern tie: Die Rache des Bandi- 
ten, Die Hochzeitsreife mit Hindernil- 
fen; ernithaftere Darbietungen aus 
dem Leben erotifcher Völker, aus ber- 
fehiedenen Induftrien werben gebulbig 
hingenommen, ohne annähernd das⸗ 
felbe Intereſſe zu erwecken wie eine 
mit Juckpulver angeſchmierte Schwie⸗ 
germama. Im Kino vereinigen ſich 
Mufeum, Lehrfaal und, populäre 
Bühne; folange feine reinliche Schei: 
bung eintritt, mirb bie Bühne bie 
Oberhand behalten und alles andere 
in den Hinterarund drängen. Bei Be- 
obachtung des Publikums im Kien— 
topp zweiten und britten Ranges fiel 
una auf, dab der Berliner mehr ala 
feine Großftabtfollegen an der Seine 
und Themfe aeneigt ift, au lachen, 
wenn ibm etmas Fremdartiges gezeigt 
wird, nicht in naiver Kndlichkeit. ſon— 
dern mit dünkelhaftem Spott. Wenn 
ein paar Negerweiber Hrſe mahlen 
oder das Gewimmel einer chineſiſchen 
Stadt auf der Bildfläche erſcheint, 
dann kommt meiſt aus der Bierkehle 
eine s8ſelbſtbewußten Kulturträgers 
ein fauler Witz, der die Zuſchauer in 
ſebhafte Heiterkeit verſetzt. Aber es 
können doch nun einmal nicht alle 
Menſchen auf der Welt ſo fortgeſchrit— 
ten ſein wie die Berliner! 


Nuſſiſch. 
Eine echt ruſſiſche Geſchichte wird 


das 
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in einer Riemer Zeitung erzählt: Auf |; 
‚einem aus — 5* at fommenden | 


Speziell für Montag, 
den 26. Scpteniber. 


Schwarz gemufterter Zatun ımb 
——— 1.25 mwerth, — 
Geſtreifter Madras, Yd. DL 
Breit, 15c mwerth, für 5 » 
Reinleinenes Crafh Hand 
tuchzeug, 12%c mth,, für. —B 
Shannon Craſh Hand— 
tuchzeug, 7c merth, für.. ‚4346 
Einzelne Blanfets, in 
grau und weiß, für.. 19c 
Eiveater Coat3 für Män- 
ner und Ainaben, für 
Chambran Hemden für 
ri 39 
Elipper3 für Damen, 65c 
merth, für 49€ 
_NU. ©: Mail Eeife, 
Stüde für . 
Liohthoufe oder Babbit3 
— 6 Stüde für 28€ 
Grand Mas I rn fi I 
pulber,, große Eotie.. ‚122€ 
Holman3 beite 
Chips, 3 Pfund für. 
Deite Laundry = 
3 Pfund für 
Fanch gemijchte Coofies, 
2 Pfund für 16€ 
Tomatoes, Corn und Erbjen, — 
er Qualität, 8 Büchſen I5C 
Willburs Kakao, Vid. 
Büchſen L7ec 
Mehl — Cereföta: 
24% Pfd.tsad...... 0.83 
49 Bid. Sad...... 1.65 
98 Bid. Sad...... 3.25 
I md 2 Quart Mafon ara 
mit Gummibändern und 
Dedeln, Stüd- 4e 
4 Ball. —— für 
Einmachen, Stück 19€ 
100 perfeite Wäjcheflam- m 
mer, ae Lange, für IC 
Blechdeckel —— — 
gute Größe, Stüd le 
Spegielle were ertra feiner Ma- 
raßen, in jeder Größe, 
Stu 1 — 1.98 


anderen auch der einflußreiche Große 
grundbefiger General Strutom. m 
Laufe einer Unterhaltung begann ber 
General die Ihätigfeit der Wegebau- 
beamten zu fritifiren und erwähnte 
beiläufig, daß die Regulirungsarbeis 
ten am Dnjepr fo ungeihidt ausge- 
führt würden, daß das Wafler feinen 
herrlichen, am Ufer belegenen Garten 
und uralten Park unterſpüle. Dieſe 
Worte des Generals kamen den Wege— 
baubeamten zu Ohren: um weiteren 
unangenehmen Urtheilen des in Pe— 
tersburg an allerhöchſter Stelle ſehr 
geſchätzten Herrn vorzubeugen, trafen 
die Beamten Maßnahmen, die 
Mit- und Nachwelt überliefert zu 
werden verdienen. Eines Tages er—⸗ 
ſchien bei General Struckow in voller 
Paradeuniform der Wegebauinge—⸗ 
nieur Balinski und bat unterthänigſt, 
das Dnjepr = Ufer des Garten? und 
des Partes befeitigen zu dürfen. Ges 
neral Strudom war über diefe merke 
mürbige Bitte jehr erftaunt und er ° 
mwiberte, er fei zwar reich, aber doch 
nit fo rei, daß er für derartige 
Projefte Taufende von Rubeln aufs 
menden fünnte. „D, darım brauchen 
Sie jih gar feine Soraen zu machen, 
Herr General!" erwiderte Balinski, 
„Sie brauchen auch nicht einen einzie 
gen Rubel zu zahlen, denn die Arbeis 
ten merden auf Arondfoften außoes 
führt, da fie zur Regulirung bes Fluß: 
bettes in biefer Gegend nöthig find." 
Nun oab General Strudom allerbing® 
feine Zuftimmung, obmohl er mi 
mußte und mußte, dak die Fror 
nicht verpflichtet mar und auch en 
daran dachte, Die fraglichen Arbe S 
ausführen zu Ioffen. Sein Bar 
murbe alfo auf Krondfoften bef 
und die Angenieure ftellten der $ 
diefe Arbeit mit etwa ee } 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Montag - Bargains! 


Baumwollitoffe. 
. 2000 Yards von Babn = Frlaneli,— 
in blau, roja und Garoinal, — die 
12%c Qualität, Montag, 
die Yard 
. Yard breiter ungebleichter Muslin— 
Die reguläre 7c Qualität, — 
Montag, die Nard 
Feine Qualität Nard 
— gebleichter Muslin, 
ac werth, — Montag, 8 
die Yard 5*c 
(10 Yards an jeden Lunden.) 

Fan Stüde Nard breiter Cambric- 
uslin, die reguläre 10c- 6 4 
Qualität, Montag, die Yard... ac 
2% Yard breites extra Qualität ge⸗ 
bleichtes Betttuchgeug, die 30c= Ic 

Corte, Montag, die Nard Au 
1500 NYards Schürzen: ıngbam, in 
blauen und weißen Karrirungen, 8 c 
od 
fehr 


Sc werth, Montag, die Nard.... 
„leider = Ginghams ‚in 
hübſchen Muitern, einjchlie ich Nurfe 
Streifen, 10c merth, Die 64E 
3 Yard 
1200 Yard: Touriiten-Flanell — 
ertta Qualität — in Streifen und 


Karrirungen, — 10c tmerth, 
die Mard 


reiter, weich 


Strumpfwagren. 

Schwere gemiſchte baumwoll. Socken 
für Nänner, die beſte 100 Qua-3 c 
lität, da3 Raar > 

‚Reinwoll. Caihmere-Strümpfe für 
Kinder, in roja, blau, mei und 
ichmarz, jeidene Ferien und Zehen, — 


beite 25c Eorten, da3 Baar 4 © 
Be... 12140 


Schuhe. 

Hauß » Elipper3 für Männer und 

amen, — Kid fin und marm mit 

ila gefüttert, Leder-Sohlen, 36c 
9c wertb, Montag, Baar.... 

Schul-Schube für Anaben — Dull 
Calf — extra ſchwere ſoude Lederſoh⸗ 
len, Größen bis 1848, 1.550 HET 
merth, Montag, das Baar 

‚Bartie von Slipperd für Tamen u. 
Kinder — Ladleder, Vict Kid und Ioh- 
farbig, angebrodhene Gröken, bis zu 
2.50 mwertb, — Auswahl, 
dba3 Paar 

Schul-Schuhe für Mädchen. 

F Knöpf⸗ und Blucher⸗-Facons — 
ſolide hervorſtehende Sohlen, Größen 
bis 2 — 1.50 werth, 

Montag, das Paar 


Baſement. 

— 5 Stücke U. S. Mail Seife und ein 
adet von Grandmas Rulver, 6 
21c 

3 Bund Coco Noodle Zeifen- Ge 

Chips, für .e 

3 Pfund Calumet Klumpen- 
Stärfe, für 

2 Radete 5c Größe Gold 
Duft, für 

Inverted Gaslampe mit halb froited 
Glode und Glühditrumpf, > 
ftändig, 50c mwerth, für 

Deforirte Dinner-Teller, Gold Edge, 
fanch facon, 10c merth, — 

2 nn ie 

Nahtloſe ganz weiße Bach 
emaillirte Theekannen, 1.25 49 s 
merth, Montag C 

Hand-Küchenlampen, mit Geſtell, 

Scheinwerfer, Brenner ır. Ga Be 

bollitändig, 25c mwertb, für.... 

Mrs. Potts Bügeleifjen — fein po= 
trt, bejter Griff und Stan =Q 

Bes Tec werth, für......... e) de 
Große Sorte Royal grau emaillirte 

Einmadjfefjel, — 39 werth, 19€ 

Montag v 


weiß 


£olalberigji. 2 
Repudlißanifche Plalferm. 


Eie nimmt nicht Stellung zur Jrage 
der perjönlichen Freiheit. 


Deneen kontrolirt ſtonvent. 


Crockener Senator u. Anhänger Deneens 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für Be— 
ſchlüſſe. — Republikaniſch⸗demokratiſche 
Kombination verdammt. 


Alle Verfuche der Verbündeten Ders 
eine für örtliche Selbitregierung, einer 
Erklärung zugunften der Sache der 
perfönlichen Freiheit Aufnahme in die 
zepublitanifche Platform zu verjchaf- 
fen, find fehlgefchlagen. Das Pariei- 
programm, das der republifanijche 
Staatstonvent geftern in Springfield 
angenommen hat, nimmt in feiner 
Meife auf diefe Frage Bezug, die für 
Die liberalen Elemente des Staates 
Bon der größten Bedeutung ift. Die 
Bemühungen de Abg. Thomas 
Curran von Chicago, den Sekretär X. 
$. Eermaf von den Verbündeten Ver: 
einen mit Wahrnehmung der |ntereffen 
ber liberalen Elemente betraut hatte, 
eriwiefen jich als erfolglos. Schon bie 
Wahl Senator3 Charles Hurburgd 
pon Galesburg zum DVorjikenden des 
Ausſchuſſes für Beſchlüſſe ließ erfen- 
nen, daß die liberalen Elemente nichts 
zu erhoffen hatten, da Hurburgh zu 
den ergebenen Handlangern der Tempe⸗ 
renz⸗Elemente in Springfield gehört. 
Die Nichtachtung der liberalen Ele— 
mente aber muß Gouverneur Deneen in 
die Schuhe geſchoben werden, der nicht 
nur Senator Hurburgh völlig kontro⸗ 
Urt, ſondern auch im Konvent den Ton 


dangeb. 


Unterfuhung der Korrmption verlanat. 


Der michtigfte Abjchnitt der Plat: 
form, die obne eine Stimme des 


3 ‚MWiberfpruchs zur Annahme fam, be- 


zieht fi auf. die Legislaturffandale 


© nd die Mitglieder der republifaniich- 
© Demofratifhen Kombination, die in der 


Tagung der Legiglatur im 


Unterhaus das Heft in der Hand hat- 


Das Staatsoberhaupt, das den 
lorfig im Konvent führte, gab, mie 
son gejtern berichtet, in jeiner Er- 


| 


| 
| 
$ 


j ; 
Stelle ein. 


| 


Gomforter® und Blanfets. 


Nottinohbam Spißen-Gardinen — 3 
Nard3 Yang, 5 verichiedere "cine Mu- 
ter, die beiten 1.50 Sorten, 


Die aröhte Sorte 11-4 mollene®lan- 
fet3, in weiß oder lohbfarbia, fanch far= 
biger Border, 3.50 werth, 

Montag 

Grote Sorte Bett Comforter — mit 

Cateen überzogen, weite Watte-Fül- 


lung — 2.00 merth, 1 39 


Montag 
Yard breiter fanch Gardinen-Scrim, 

auf beiden Seiten bedrudt, hüb- 
16€ 


Iher Border, 25c mwerth, — 
Montag, für 

1% Yard lange Velvet und Bruj- 
jel Zeppich-Rugs, an beiden 79% 
Enden befranit, Montag ‘: 


Kleider = Dept. 

Stüd Schul-Anzüge für Knaben, 
doppelfnöpfig, Norfolf-e und rufitiche 
—— Größen 21% bi3 16 1 25 
Sabre, 2.25 merth, Montag re) 

Anzüge für Anaben—feine anım- 
garne und Gaflimeres — r .eö neue 
Herbit-Modelle, einfache oder Anider: 
Hofen, Größen bis zu 17 Rahre — Die 
beiten 3.00 Werthe, — 8 
Montag i + 9 

Sweater Coats für Männer und 
Knaben — ſchlichtgrau und blau oder 
mit rothem Border, alle Grö- 
Ben, 85c wertb, Montag 

Partie von Mufter-Hofen für Män- 
ner und Snaben, in feinen Muitern, 
Größen 27 bis 44 Taille, 
2.00 merth, für 
 ‚Bartie von Aniehofen für Knaben — 
feine Kammgarne und Cafjimeres, in 
Heinen Größen, — 50c merth, 15c 


Rartie von Smeater Coat3 für Kin— 


der, in jchlichtfarbig mit fancy Bor⸗— 
der, Gröhen 24 b13 84, beite 10e 


25c Sorte, Montag, nur 
Schwarze Banama Stleider-NRöde für 


2 


. 


Glonf - Dept. 
— — — in allen Län— 
gen, 3.00 wertb, Montag, - m 


Rercale- und Flanneletie Dreifing 
Sacaques für Damen, hübih beiebt, — 
Grören bi3 zu 44, requlärer 
Preis 65c, Montag 


Unterzeug. 

Partie reintvollenes Unterzeug für 
Männer, Unterbemden und =Hojen, in 
allen Größen, alle Farben— 69€ 
1.00 und 1.25 mwerth, Auswahl We 

Großes Sortiment von 50c und Töc 
Zualitat Unterzeug für Männer und 
Damen, jede Facon, Montag, 39c 
Auswahl für 

Fließgefütetrte Veit3 und Pants für 
Damen, große Corten, 3öc 


mwerth, Montag 


Kurzwaaren. 

Beſte Qualität Stickerei-Seide, % 
alle farben, per Strang 

Vernidelte Sicherheit3-Sted- 1c 
nadeln, alle Größen, Dubend.... 

200 M. Spule Maſchinenzwirn, in 
ſchwarz oder weiß, 4 Spulen 
für 

Bügelwachs, mit Holggriff, 

Garn. 

Beſte Qualität deutſches Strickgarn, 
in allen Farben und 
per 

Schwarzes ſächſiſches Garn, 
per Strang 


öffnungsanſprache eine Ueberſicht der 
einzelnen Beſtimmungen, die er in die 
Platform aufgenommen ſehen wollte, 
und ſetzte ſeine Wünſche auch durch. 
Wie in ſeiner Eröffnungsanſprache, ſo 
nimmt auch in der auf ſeine Ver— 
anlaſſung angenommenen Platform 
der Legislaturſkandal eine wichtige 
„Wir verdammen die Kor— 
ruption in der jüngſten Tagung der 
Legislatur, die aufgedeckt worden iſt“, 


lautet die diesbezügliche Erklärung der 


Platform, „und verlangen eine gründ— 
liche Unterſuchung durch die Grand— 
jury und die Gerichte. Wir befürwor— 
ten eine erſchöpfende Unterſuchung der 
erhobenen Anklagen und Beſtrafung 
derer, die ſchuldig befunden werden. 
Wir verdammen die Kombination zwi⸗ 
ſchen 60 Demokraten und 24 Republi— 
kanern, die in der letzten Tagung die 
Geſehgebung im Unterhaus kontrolirte, 
und müſſen als Partei jede Verant— 
wortlichkeit dafür ablehnen. Wir ver— 


langen, daß alle republikaniſchen Mit- 


alieder beider Häufer fich an den Kau- 
fuffen ihrer Partei betheiligen und ſich 
in Barteifragen. dem Beihluf der 
Mehrheit des Kaufus fügen. Als Par- 
teifraaen find anzufehen die Ermäh- 
lung eines Sprecher? der Drganilation 
beider Häufer, die Wahl eines Bun- 
desfenator?, die intheilung des 
Staates in Konareh- und Genat?- 
bezirfe und die Annahme von Gefeken. 
meiche die Bartei in diefen Programm 
befürwortet.” 
Tafts Umtsführnna indoffirt. 


Sm Uebrigen indoffirt die Platform 
die Verwaltung Präfident Tafts und 
die Haltung des Konarefie® und der 
Vertreter des Staates |Ninois im Re- 
präjentantenhaus. Das Zollaejeg wird 
als ein Fortjchritt gelobt, aber ed wird 
nicht verfehmwiegen, daß e3 der Belle- 
rung bebürftig tft. Um biefe herbei- 
zuführen, mird die Ernennung einer 
dauernden Zolltommiffion befürmortet. 
Auch die Haltung des Präfidenten in 


Bandwurm mil Kopf 


vertrieben! 

Greff'3 Bandwurm-Mittel tft ein ficheres 
Mittel für Kinder und Erwadjiene. 
Kein Fajten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Vreis $2.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
3733 N. Halfte Str, Ede Willow Str. 


— — — — — — — — — 


Hilfsquellen des Landes wird gelobt. 

Die Amtsführung Gouverneur Deneens 
wird geprieſen, auch ſeine Stellung— 
nahme in der Frage des Baues einet 

Waſſerſtraße von den Großen Seen 
nach dem Golf. Die Platform befür— 
wortet die Annahme eines Geſetzes, das 
es Privatgeſellſchaften unmöglich 
macht, Uferlaͤndereien, die ſich für Ent— 
wicklung von Waſſerkraft eignen, zu er⸗ 
werben, und es dem Staat ermöglicht, 
derartige Ländereien, ſoweit ſie ſich in 
den Händen von Privatleuten oder Ge⸗ 
ſellſchaften befinden, zu erwerben. 
Außerdem wird die Partei im Staat 
gelobt, weil ſie in der letzten Tagung 
der Legislatur eine Reihe von Geſetzen 
im Intereſſe der Arbeiter uſw. zur 
Annahme gebracht habe. 

Außerdem verpflichtet jich die Par- 
tei zur Annahme folgender Gejeße in 
der näditen Tagung der Legidlatur: 

Gin Gefeg für direfte Vorwahlen, 
bezw. Abänderung des gegenmärtigen 
Gefeßes, wenn dies nöthig ilt. 

Abänderung der Wahlgefege, um 
MWahlbetrügereien unmöglich zu machen. 

Zipildienjtgefeg für Staatsämter. 

Gefeg gegen unlautere Wahl: 
umtriebe. 

Gefeg gesen Ausgabe bon Trei- 
päflen durch Eifen- u. Straßenbahnen, 
Telegraph-, Telephon- und Erpreß- 
aefelffchaften und gegen foftenfreie Ab- 
aabe von Gas und eleftrifchem Licht an 
Beamte. 

Rerifion 
geſetze. 

Reviſion der Gerichtsordnung. 

Reviſion der Steuergeſetze, Ernen— 
nung einer Steuerkommiſſion und 
gleichmäßigere Vertheilung der Steuer- 
laſten. 

Annahme von Geſetzen, welche das 
Verhältniß von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern regeln, und eines Haft» 
pflichtgefeße2. 

Scnator Cullom lehnt ab. 

. Ein Verfug, in der Platform Sena= 
tor Shelby M. Cullom zu indofliren, 
wurde bon dem Senator jelbjt ber- 
eitelt. Er erfuchte, eine dahingehende 
Erklärung der Platform auszulaffen, 
und der Ausfhuß für Beichlüffe fam 
feinem Wunfche nad). 

Außer Gouverneur Deneen, der in 


| der Frage des Schußes ber natürlichen 
| 


der Feuerverſicherungs⸗ 


feiner Gröffnungsanfprahe den Ion | 
angab, hielten noch Spreder %. ©. | 


Gennon, Generalanwalt Stead, der 
Guperintendent für öffentlichen Unter- 
riht Blair und Stongregmitglied 
Prince Anfpraden. 

Zu Kandidaten für den Auffichts- 
rath der Staatöuniverjität murden 
Frau Mary Bufey von Urbana, W. 
2. Abbott von Chicago und Dtis W. 
Hoit von Genefee nominirt. Abbott 
und Frau Bufen gehören dem Auf: 
fihtsrath gegenwärtig an. 


Kardinal Bannutelli fommt. 


Das Programm feines Befuhs am Mon 
tag und Dienftag. 


Kardinal Vincent Vannutelli, der 
Vertreter des Papftes auf dem fürz- 
lih in Montreal abgehaltenen eucha- 
riftifchen Kongreß, wird am Mon 
tag in Chicago eintreffen. Sxn feiner 
Bealeitung befinden fi Monfignor 
Fürſt F. de Croy, apoſtoliſcher Proto— 
notar; Monſignor S. Tampieri, ein 
Sekretär des Kardinals Merry del Val; 
Biſchof O'Connell von San Fran— 
zisko, Graf Vannutelli, ein Neffe des 


Kardinals; der Kammerherr Thomas 


Hugh Kelley und Graf Caziati. Die 
Beſucher werden ſich vom Bahnhof nach 
der Wohnung von Erzbiſchof Quialey 
begeben, wo ſie wohnen werden. Das 
Programm für Montag umfaßt eine 
Kraftwagenfahrt durch die Parks und 
Boulevards der Süd- und Weſtſeite, 
mit Beſuch der am Wege gelegenen ka— 
tholiſchen Anſtalten; Mittageſſen im 
St. Cyril-College, wo der Kardinal 
als Protektor des Karmeliter-Ordens 


Gaſt der Karmeliter ſein wird, und 


Abendeſſen im erzbiſchöflichen Hauſe 
im Beifein ausmärtiger Bilchöfe. Am 
Dienjtag wird der Kardinal die Parks 
und Boulenards der Norbfeite und die 
am Mege gelegenen katholtichen An- 
ftalten befuchen,. beim Erzbifchof mit 
den Beamten der Erzdiözeje zu Mittag 
Ipeifen, die Gejchäftsräume der Gefell- 
Ichaft zur Ausbreitung der fatholifchen 
Kirche im Me&ormid-Gebäude be— 
fuden und um 5 Uhr Nachmittags die 
Meiterreife nah Wafhington, die durch 
einen Beluch der Niagara=Fälle unter: 
brochen wird, antreten. 

Der Bejuch de3 Kardinala in Chi- 
cago tjt nicht amtlich; öffentliche Em- 
pfänge oder dergleichen finden deshalb 
nicht ſtatt. 


LOEGEELUREUVLRLH LG YLNWUNUNG 
!  Berfonal-Madjriditen. 
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— In ſeiner Wohnung, 4542 Vincennes 
Unenue, ftarb geitern Konrab Werner im 
Alter von 64 Jahren. In Deutjchland ge: 
doren, hat Herr Werner jeit dem Aahre 
1365 in Chicago gewohnt und vierzig Nahre 
lang ein Grocery-Geſchäft im Gebäude 
2457 Cottage Grove Avenue hetrieben. Er 
hinterläht eine Tochter und vier Zühne. 
Die Leichenfeier findet morgen Nachmittag 
um 1:30 Uhr ftatt, die Beerdigung auf dem 
Friedhofe Oakwoods. 

— Der Senefelder Liederkranz feierte ge— 
ſtern Abend in ſeiner Halle den 59. Ge— 
burtstag ſeines Präſidenten, Herrn Eugen 
Niederegger, durch einen ſolennen Kom—⸗ 
mers. Herr Niederegger, der ſeit dem 
Jahre 1882 Mitglied iſt u. nunmehr ſeit 18 
Jahren die Würde des Präſidentenamtes 
des Vereins bekleidet, erhieit zahlreiche 
Ovationen und dankte feiner Sängerfchaar 
in herzlichen Worten. Daß der Kommers 
ſich zu einem recht gemüthlichen geſtaltete, 
bei dem Chorlieder, —— und ſchwung⸗ 
volle Reden mit einander abwechſelten, 
braucht wohl kaum erwähnt zu werden. 


— F. S. Minott, Sekretär des 
Gummitruſts, traf heute in San 
Franzisko auf der Heimkehr von 
Hongkong nach New HYork mit zwei 
engliſchen Kammerdienern ein. Weil 
dieſen das Landen als Kontraktarbei— 
tern verboten wurde, blieb er auf dem 
Schiffe und ſandte telegraphiſch eine 


Beſchwerde nach Waſbinatop 


Die Sorimer⸗Unterſuchung. 
Zeugen⸗Vo ladungen für nähften Montag 

erlaſſen. 

Auf Weiſuna des Senats ⸗Aus-⸗ 
ſchuſſes, der mit der Unerſuchung der 
Umſtände beauftragt iſt, unter denen 
die Ermählung Wm. Lorimerd zum 

| Bunbdesfenator fi vollzogen hat, läßt 

Bundesmarfhall Hyman T. Hoy durch 

feine Leute jetzt für Montag und die 

nachfolgenden Tage die dem Ausſchuß 

vom Anwalt Alfred Auſtrian namhaft 
gemachten Zeugen vorladen. 
Wie es heißt, wird als erſter Zeuge 
der Abgeordnete Charles A. White 
vorgeladen werden, um vor dem Aus— 
ſchuß die Bekenntniſſe zu wiederho— 
len, mit denen er im Frühjahr — 
einestheils aus Reue und anderntheils 
gegen 83500 baar — das Land über— 
raſcht hat. 

Nach White ſollen zunächſt der 
Staatsſenator Holſtlaw — geſtändig, 
von ſeinem Kollegen Broderick für ſein 
Lorimervotum $2500 empfangen zu 
haben — und die Abgeorbneten Bede- 
mener und Linf an die Reihe fommen. 

Auch die Vertheidigung mird zahl- 
reiche Zeugen porladen laffen, will aber 
deren Namen vorderhand noch nicht be= 
fannt geben, weil angeblich zu befürdh- 
ten jtebt, daß einzelne von den Betref- 
fenden fich fchleunigit eine Luftverande- 
rung berordnen würden, falls fie erfüh- 
ten, daß man jie auf den Zeugenftand 
bringen will. 

Der Abgeordnete Lee D’Neill Brom- 
ne, in dem man einen der Entlaftung3- 
zeugen muthmaßt, jcheint vor einer 
Borladung feine Angft zu haben. Er 
ift non dem geitern in Eaft St. Louis 
abgehaltenenStaatsfonvent heute hier- 
ber zurüdgefehrt und hat fein ftändi- 
ges Quartier im Briggs Houfe bezo- 
gen. 

Die Zeugenvernehmungen por dem 
Ausſchuß ſollen thunlichſt beſchleunigt 
werden. Es ſollen täglich zwei Sitz— 
ungen von zuſammen ſechs Stunden 
Dauer abgehalten werden. Trotzdem 
dürfte mit der Vernehmung der Zeu— 
gen allein der Ausſchuß bis Mitte 
Oktober zu thun haben. 


— — — — 
Steine Gefahr. 


Schul-Superintendent Carroll ©. 
Pearfe von Milmaufee, in feiner Eigen= 


ſchaft als Mitglied vom Verwaltungs: 

rath des amerifanifhen Lehrerbunbdes, 

berjichert, e3 könne feine Rede dabon 
| fein, daß deffen Vermögen fich ganz 
| oder zum Theil verflüchtigt habe. Die- 
fed Vermögen, aud MWerthpapieren im 
| 
| 


Gefammtbetrage von $173,000 be= 
ftehend, liege mohlvermahrt bei der 
Eriten Nationalbanf hier in Chicago. 
in jedem Nabre werde ein Mitglied 
des Vermaltungsrathes beauftragt, mit 
der Bant abzurechnen. Im vorigen 
Sahre fer mit diefer Abrechnung der 
Seminardireftor Kohn N. Coof von 
DeKalb, Ill., beauftragt geweſen. 

— — — 

Er, der König. 


SIntereflante Erinnerungen an ben 
Veriehr König Ludwigs II. von 
Baiern mit feinem Kabinettächef v. 
Biegler veröffentlicht Freiherr v. Rum- 
mel in ber jchon einmal zitirten Sep 
tembernummer von Belhagen & Klaf- 
fings Monatöheften. Wie man meiß, 
mar Ludmwig von einem ausgeprägten 
Majeſtätsbewußtſein durchdrungen. Es 
war ſo ſtark, daß er z. B. bei ſeinem 
Beſuch in Bayreuth, der der erſten Ge— 
ſammtaufführung des „Rings“ im 
Jahre 1876 galt, es Richard Wagner 
ſehr übelnahm, daß dieſer nach dem 
Empfang am Bahnhof zu dem Monar— 
chen in den Wagen ftieg, ohne erft eine 
Aufforderung abzumarten. Und in dem 
| einen oder andern der Freundicafts- 
; briefe, die Ludwig feinem Kabinett3- 

chef gejchrieben hat, findet fich irgend 
| welche ganz unerwartete Wendung, bie 
zeigt, wie der König die Verficherungen 
feiner Freundfchaft feinem „font fehr 
berechtigten Stolge” abringen .auß, 
mie er ab und zu auch die Befürchtung 
ausfpricht, der „von feiner Gunft Be- 
gnadete fünne fich überheben, was er 
nie vertragen würde”. Mittheilungen 
| gefchäftlicher Natur Tieß der König 
| ftet3 einen Lafaien zu Papier briugen 
| und unterjchrieb dann mit „Lubmig“, 

„König Ludwig“, ab und zu aud in 

ärgerlicher Stimmung oder um feinen 
| Befehlen erhöhten Nahdrud zu verlet- 
ben, mit „ch, der König.“ So lau- 
tet ein am 23. September 1876 vom 
König Qudmig einem Lafaien diktirter 
und von ihm felbft ı:@nterfchriebener 
Brief an feinen Kabinettächef wörtlich: 
„Aus dem Umftand, daß ich meber 
Dpationen, no Mich zu zeizen Iiebe, 
ift jener Schluß nicht zu ziehen. ch 
verlaſſe Mich feit darauf, daß dies ge- 
Tchieht. Ich, der König.” DVor Allem 
aber empörte fih Lubmigd Majeftäts- 
bemußtfein gegen die neu emporftre- 
bende Sozialdemokratie. Weber jeben 
fozialiftifhen und anardiftifchen Kon- 
areß, mochte er in Syranfreich, England 
oder in ber Schmeiz tagen, verlangte er 
eingehenbiten Bericht. Der in München 
meilende Bebel geht ihm auf die Ner: 
ben; er joll“feine Refidenz verlaffen. 
Dann mieber lieft der König von einer 
Art „Mordfrantheit”, die in Europa 
graffire, und will beunruhigt mwiffen, ob 
daran etmad Wahre Sei. Er fon- 
ftruirt fich fünftliche Zufammenhänge 
zmwifchen den ruffifhen Anarchiften und 
den GSozialiften des Weitend. Wenn 
er irgendwo auf dem Lande den Bahn: 
zug verläßt, müffen an ber Ausfteige- 
ftelle jtet3 Gendarmen in der Nähe fein. 
Gelbit in feiner Hauptitabt, mo ber 
Kabinettächef und der Polizeidireftor 
fih ausbrüdlih für feine Sicherheit 
verbürgen müffen, begleiten reitenbe 
Poliziften feinen rafch dahinjagenden 
Magen. Ganz fhlimm aber wird e3 
nad) dem Xttentat auf den Raifer von 
Rußland, nad) den Nttentaten auf Kai— 
fer Wilhelm und Fürft Bismard. Der 
König ift nicht mehr zu beruhigen. 
Ueberall fieht er böfe und fchmarze Ma- 
henfchaften. Der Kabinettächef, der 
Wliehlih nicht mehr weiß, wie er ch 


Zelephon-Konfurrenz 


in 


28 Angeles ein Keblichlag 


Die „Federated Improvement Aſſociation“ verwirft den 
Automatic-Dienſt und drängt auf die Verſchmelzung der Dienſte 
beider Geſellſchaften. 

Folgender Artikel aus dem „Los Angeles Erxaminer“ vom 


2. September ſagt 


Näheres: 


+ +++ + + 


„ein ber Monatsverſammlung der „Federated Improvement Aſſo— 
ciation“ geſtern Abend im „Chamber of Commerce Building” murden 
zwei gegen den Xellphondienft in os Angeles gerichtete VBeichlüffe ein- 


:»_®. 
flimmig angenommen. 


Die Beihlüffe louten: 


„Da der Dienft der ‚Home Telephone Company‘ feit Einführung 
des jogenannten ‚Automatic ‚Phone‘ nicht zufriedenftellend ift, und 


„Da es Plan; Syftem und Methode des ‚Automatic Phone‘ ift, 
die DBetriebsfoften der Gejelihaft auf SKoften und zur lnbequemlich- 
feit ihrer Abonnenten herabzufegen, indem fie ihnen nicht nur unmäßige 
Raten berechnet, fondern fie jeßt aus genanntem Grunde au zwingt, 
ihre eigenen Telephone in braudbarem Zuftand zu erhalten, mibrigen- 
fall3 die bejagte Gefelfchaft ihren Pflichten nad) ihrem Kontraft mit 
der Stadt, alle ‚Telephone in beitem Zuftand für den öffentlichen Dienft 
zu halten, andauernd zumiderhandelt, darum fei e3 


„Beihioffen, daß mir, die ‚SFederatev Amprovement Affoctatton‘, 


hiermit den ehrenmerthen Bürgermeiiter 


und Gtabtrath 


erfuchen, eine 


Drdinanz gegen folde Vernahläfligung zu erlaffen, daß von den gejeh- 
Iihen Monatsraten der Abonnenten folgende Summen monatlich abs 


zuziehen find für jede folde Verfäumnig der Gefellfchaft: 


Für jebe 


Verfäumniß bei Telephonen in Gejchäftöftellen $1.00, oder menn Jänger 
al einen DIag, $1.00 für jeden Tag; für MWohnungs-Telephone 50 


Gentd, und mie oben. 


Und 


„Da zmei Telephon-Gejelihaften in der Stadt Lo3 Angeled in 
Betrieb find, und 


„Da e8 im öffentlichen Sntereffe Liegt, da der beftmögliche Dienft 
und Gebraud) von bejagten Syitemen geliefert merbe, darum fei e3 


„Beihioffen, daß mir hiermit den ehrenmerthen Bürgermeifter 
und Stabtrath erfuhen, daß alle nöthigen Schritte und Handlungen 
fofort unternommen merden, um da3 Umfchalten, Webermeifen und Aus» 
taufchen von’ Zelephongefprächen von einer Gefelfhaft an die andere zu 
veranlaffen ‚und daß befagte Gefelichaften gezwungen werben, die nöthigen 
Apparate anzubringen, darum fei ed außerdem 


„Befhloffen, daß, wenn die beiden genannten Gefellfhaften 
nicht am oder vor dem. 30. September 1910 jchriftlich übereintommen, 
freimillig foldhes Umschalten bon Gefprähen von einer Gefelihaft an 
die andere zu bemerfjtelligen, daß der ehrenmwerthe Stadtrath bei der 
nädjften Wahl im November die Frage der Stadt zur Abftimmung 
unterbreiten möge, ob die Bürgerfchaft fi) dazu verftehen mill, aus- 
fchlieglih die Zelephone einer Gefelichaft zu gebrauchen, oder nicht, 
ferner melde Gefellihaft man vorzieht, fodaß ed zu einer Entfcheis 
dung fommen Tann.” 


+++ ++ + 


Die Chicago Telephone Company Hat über 227,912 
Telephone in Chicago, die fie jährlih um etwa 35,000 Tele: 


phone vermehrt. ° 


Sie hat Verbindung mit mehr al3 5,000,000 Telephonen 
außerhalb Chicagos und ift im beiten Sinne ein 


Ginheitliher und allgemeiner Telephon - Dienit. 


Chicago Telephone Company 


203 Washington Strasse 


elfen Soll, verfichert dem Monarchen, 
— Kaiſer von Rußland und der 
deutſche Kaifer ſchließlich doch auf erx⸗ 
ponierteren Poſten ſtünden als der Kö⸗ 
nig von Baiern. Innerlich klammert 
fich der Monarch vielleicht an dieſe Be⸗ 
weisführung. Dem, der ſo zu benfen 
gewagt, mirb fie jedenfalls im höchften 
Grabe verlibelt. Wergerlich muftert 
Zubdmig feinen Berather von oben bi3 
unten: „Sie glauben mohl, e8 verlohne 
fich bei mir nicht der Mühe!” — Ans 
tereffant N ed, auß welchem Umftanbe 
fich die befondere Anhänglichkeit Lud⸗ 
wigs an Bismarch herſchreibt. Der 
weltkluge Kanzler hat ſich beim König 
pon allem Anfang an baburdh einen 
Stein ind Brett gefeßt, daß er, ſehr ge⸗ 
ſchickt, in einem an den König im No— 
pember 1870 gerichteten Brief von dem 
befonderen Wohlmollen fprad), melches 
die baterifche Dynajtie zu ber Zeit, mo 
fie in der Mark Brandenburg regierte 
mährend mehr ald einer Generation 


jeinen Vorfahren betpätigt Habe. Wiss 


’ 


mard fügt in feinen „Gebanfen und 
| Erinnerungen“ bei, „er habe dies „Ar- 
| gumentum ab hominem” einem Monat 
| hen von ber Richtung des Königs ge- 
genüber für nüßlich gehalten“. Bei ei- 
nem Diner in Verfailles toajtete er fer= 
ner auf den König von Baiern, „dem er 
fo ergeben fei, al& fei er noch fein Le= 
bendträger!” Das kleine Wörtlein Les 
hen hat dem Altreichslanzler, der Lud⸗ 
wig gegenüber wohl noch öfter auf dies 
dem Monarchen willkommene Lehens⸗ 
thema zurückgekommen iſt — ſo auch 
im Jahe 1880 —, für immer die Sym⸗ 
pathien bes für mittelalterliche Feubal- 
inftitutionen [hmärmenden Königs ge- 
fihert. Er hat dieſe Freundſchaft auch 
nie verloren. König und Fürft blieben 
| zwar nicht in regem, aber doch ziemlich 
regelmäßigem Briefverkehr. Wenigen 
hat König Qudmig fo rüdhaltlos ver- 
traut mie dem Kanzler des Reiches. 
Keine Yntriguen und Anfeindungen 
fonnten feinen Glauben an ihn er- 


Ichuttern. Noch zu einer Zeit, — 


| ber Boden unter feinen Füßen want‘, 


\ da ber Wahnfinn feinen Geift mohl 


Ihon ganz umnadhtet, hat er ihn nicht 
bergeflen, den alten, troßigen Reden im 
Norden, der ihn einmal an die ver- 
taufhten ftoljen Zeiten gemahnt hat, 
mo ein Wittelöbacher ald Kaifer dur 
die beutfchen Zanbde geritten war. Nies 
manbd fann mehr helfen. Aber biefer, 
der Mann, der das yürchten nicht ge» 
lernt, diefer bünenhafte Roland, der 
fann ihn vielleicht mit feinem breiten 
Schilde deden, fann ihn auf feinen 
ftarfen Urmen aus all ber fhmarzen 
Köntadnoth hinaustragen. Einen ver= 
läffigen Mann zu Bismard!" Mit eis 
ner jhon gan: zerfahtenen und zerfeß= 
ten, faum mehr erfenntlichen und ents 
zifferbaren Handfhrift, mit eilig flüch- 
tioem Blei wirft der König diefen Bes 
fehl zu Papier — e3 ift der Iehte, heis 
fere Hilferuf eines Ertrintenden, eines 
fhon halb Berfuntenen.... 


Berk uie. 





Mandel Brothers 


eröffnen ihre große 


Berbit-Ausjtellung 
Sür eine Woche 


am 


Montag, den 26. September 


Zokalbericht. 
Wilſon ſiegt. 


Wird nochmals zum Vorſitzenden der pro⸗ 
hibitloniſtiſchen Parteileitung erwählt. 


Die Gegner Alonzo E. Wilſons, 
Vorſitzenden der ſtaatlichen Parteilei— 
tung der Prohibitioniſten, ſetzten ihren 
Kampf gegen ſeine Wiederwahl, der 
ſchon ſeit Monaten tobt, in dem geſtern 


konvent der Partei fort. 
war erfolglos. In der dem Konvent 
folgenden Sitzung der Parteileitung 
wurde Wilſon wiedererwählt. Führer 
der Oppoſition gegen Wilſon waren 
W. F. Brubaker, 
prohibitioniſtiſchen Parteileitung von 
Coot County, G. S. Pendell und W. 
F. Mulvihill, die Andeutungen über 
angebliche Unregelmäßigkeiten während 
Wilſons Amtsführung und unlautere 


Methoden bei der Wahl von Mitglie— 


bern der ſtaatlichen Parteileitung 


machten. 

Der Konvent fand im Sitzungsſaal 
des Staatsſenats ſtatt. Charles R. 
Jones von Chicago, Vorſitzender der 


nationalen Parteileitung, führte den 


Vorſitz, G. W. Hootman von Eureka, 
Frau Emma Goodman von Cham— 
paign und Frau Ella Stewart von 
Chicago wurden als Kandidaten für 
den Aufſichtsrath der Staatsuniverſi— 
tät aufgeſtellt. 


—e—- ———— 


Endet die Trübjal. 


John Maloney, Eleftrifer in ftädtifchen 
4 Dieniten, erfhießt fich. 


John Maloney, Nr. 3118 Weſt 


Harriſon Str., ein 45 Jahre alter, an 
der Erie Str.-Brüde 
Elektriker des ſtädtiſchen Elektrizitäts— 


dienſtthuender | itetige Arbeit und höcjfter Lohn. — The 


1 
1 


| 


| mählt: 


Aus Bereinstreifen., 


Der Damenperein ehe 
maliger Soldaten ber 
dBeutfjhen Armee und 
Marine hat folgende Beamte ge- 
Er-Präfidentin, M. Freeie; 
Präfidentin, E. Hollitein; Vize-Präfi- 


; dentin, 9. Stuntel; protofoll. Sefre- 
‚ tärin, M. Meffert; Finanzjefretärin, 
K. Kißling; Schatzmeiſterin, V. Traub; 


| 
j 
I 


’ 


ber Borfitende ber | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı führen. 


| fertig bringt, bei 


in Springfield ftattgehabten Staatz- ; Führerin, 9. Hanud; innere Wache, 
or Kampf | I. Or 
' Krahne; Verwaltungsrath: PB. Ufchold, 


Grauel; Meußere Wache, M. 


G. Bauer, M. Hafterot; Vergnügung3- 


| Schagmaifterin, Ih. Radholv. 


Die Injtallirung der neuen Beamten 
findet am 12. Dftober, Nachmittags 1 
Uhr, in Schoenhofens Halle, jtatt. 
Groß-Präfidentin M. Freefe und 
Groß-Führertn M. Hafterof merben 
die neuen Beamten in ihre Aemter ein= 
Nach der Snftallirung findet 
ein gemüthliches Kaffeekränzchen ftatt. 


Bei' m Wurs’nfepp. 


Gute Küche und aufmerkſame Bedie⸗ 


nung ſichern dem neuen Fallbacher'ſchen 
Familienlokal an der North, Ecke Hudſon 
Ave., zahlreichen Zuſpruch. Nicht minder 
erweiſt ſich aber das luſtige Völkchen der 


Gäſte als Zugmittel, das ſich in dem 


Platze zuſammenfindet und es vortrefflich 

ern und gejellis 
ger Unterhaltung des Lebens Unverjiand, 
theil® mit, theil3 ohne MWehmuth, 
genießen. 


Sleine Unzeigen. 


VBerlargt: Mürner und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer MRubrit 1 Gent das Wort). 


zu 


Berlangt: Sofort, gute Schreiner und 
erfahrene Body Builderd; aud) erfahrene 
Hände an Holzbearbeitungs - Maidinen; 


: Kiffel Motor Gar Company, Hartford, 


Departements, erfchoß fich heute Mor= | 
gen unter dem Meitende ber Brüde, | 
durch Krankheit zur Verzmeiflung ge= ! 


trieben. Er war um 7:30 Uhr zur 


Arbeit gefommen, und eine Stunde | 
fpäter hörte John Barry, ein anderer | 


Angeftellter, einen Schuß. Er fand 


aefchoffen hatte, am Flußufer unter der 


Brüce und rief die Polizei, melche die 


Leiche in das Beftattungsgeichäft Nr. | 


934 Grand Ave. bradhte. Barry fagte, 


Maloney hätte über Krankheit geklagt | 


und fei jehr niebergeichlagen geivejen. 


| Jahr. Stevens Auto Ehop, N. 


Maloney mar verheirathet und feit drei | 


Jahren in ſtädtiſchen Dienſten. 


Berdädtiger Braud, 


Brandinfpeftor Hogan wird wahrfcheinlich 
eine Unterfuhung einleiten. 

In den Gefchäftsräumen der Klei- 
berfirma Salt, Firftmann & Eo., im 
5. Stod des zehnftödigen Gebäudes, 
Nr. 161 Market Straße, brach heute 
früh um 5 Uhr Feuer au. Danf dem 
energifchen Eingreifen der rechtzeitig 
alarmirten Feuerwehr fonnte es auf 
feinen Entjtehungsherd befchränft wer⸗ 
den. Der Schaden beläuft fich auf 
etwa $5000. 

Polizeifergeant Frederid Lyon, ber 
ftarfen Petroleumgeruh auf ber 
Brandftätte mahrgenommen haben 
till, hat dem Brandinfpeftor Hogan 
Bericht erftattet. Hogan wird mahr- 
Tcheinlich eine Unterfuchung einleiten. 

In Siammen aufgegangen. 

Die hinter T. E. Langd Wohnung, 
Nr. 6501 ©. Halfteb Str., gelegene 
zmweiftöcdige Stallung ift heute Morgen 
in Flammen aufgegangen. Der Scha> 
den beträgt etwa 800 Dollars. Die 
Entſtehungsurfache desBrandes konn⸗ 
te nicht ermittelt werden. 


— | 


Opfer feines Berufs. 


Wurde durh einen eleftrifhen Schlag 
todt zu Boden geftredt. 


Mährend feiner Arbeit an New 
Straße und Mefton Ave, Blue %3» 
land, berührte geftern Nachmittag der 
21jährige Drahbtfpanner Claude Cours 
fer au Morgan Park unabfihtlich ei- 
nen „geladenen“ Draht und erlitt.einen 
eleftriihen Schlag, der ihn todt zu 
Boden ftredie. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 

Mar nicht zu reiten. 


Der breijährige Kohn 


nung Nr. 4745 ©. Hermitage be. in 
eine Wanne fiedend heiken Waflers 
fiel und entfeglich verbrüht wurde, ijt 


Green, der am | 
21. September in der elterlichen Wob- 


! Treibhausarbeit. 91 Late Str,, 


| gu arbeiten. 


Widconiin. frfafon 
Verlangt: Ein Uhrmacher. 
190 ft Madiſon Strahbe. 


Gordon & Morrifon, 

frfafo 
Verlangt: Knabe oder junger Mann für SKegels 
bahn, nicht unter 16 Jahren. 3100 W. 12. Str. fria 


Verlangt: Weber, 5119 Saliten Str. 


Perlangt: Junger Dann, 20-2 Jahre alt, ala 


dofrjafon 


ı Metallarbeiter für kleine Saden. Nordmweitjeite. Apr. 


Malonen, der fich in die rechte Schläfe | 


| €. 616 Abendpoft 


dofr ſa 
— r nenne 
Verlangt: Bufhelman; ftetige Arbeit. 209 Oft 
26. Str., nahe Indiana pe, ſſo 


Verlangt: Cute Eiſen Trimmers für Treppen⸗Ge⸗ 
länder und Storefront-Arbeit. Anzufrggen: Heath— 
Johnſon Co., Oniario und Franklin Str. J 


Verlangt: Carrtiage Holgarbeiter Ürheit das ganze 
Start u. Montroje, 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde gu beforgen. 
2175 Ogden Avenue, 


Berlangt: Guter Plorift, der 


gi tdt ift in der 
Bart.  fafon 
Verlangt: —— (Finifhers). 72, 


St 
ſtimbark Ave. obn D. Rus. NEE OR 


Verlangt: 5* rene Induſtrial Inſurance Män—⸗ 
ner, eine qutzahlende Stellung, die einzige ihrer 
rt in Chicago. Nachzufragen 4905 A 

ſaſon 


Verlangt: Vorter, gegenſiber ebendſchule 2022 
Orchard Str. doſa 
Verlangt: Yunger Mann für allgemeine Dffices 
orbeit, Gelegenheit, um fih emporzuarbeiten und 
ih im Englifhen auszubilden; $Il zu Anfang. 
Adr.: T. U. 54, Abendpoſt. ih 
Verlangt: Buchbinder, melder etwas Grfahrung 
bat an Lederarbeit. Bauernde Arbeit. Iefrms 

Mufd & Leather Cafe Go., R Frantlin Str. 
mifa 


Berlangt: Fahlundiger Mann fir Ofen: 
turen. 8716 & Salfted Str. 8 u 


Perlangt: Ein ftarker Aunge, 16-18 Iabre alt. 
u zu verfeben und Öroceries nn it 
tate Straße. frfa 
Ver Bat: Aunger, erfahrener Mann für Butser. 
758 Clybourn Ave. f 


Verlangt: Starker junger Mann um in FFärberet 
David, Weber, 8528 State A Ha 


— — Res Abe — — — 

Verlangt: Zwei tuͤchtige Solicitors, gebildete reife 
Männer, gute Erſcheinung, der engliſchen un 
zum Grmwerben neuer Mitglieder; 


mädtig, 
Deutiche 


Stellung; Empfehlungen. ejellichaft, 61 
Sa ESalle Str. fr—mo 


DVerlangt: Buihelman. 140 Eüd Kedste Une, 
dofrfa 


e neue und alte Arbeit; 
ee Etelle für guten Mann. lrbanes, 4245 Elfton 
de., Arping Park. dofrfa 


—__—— — 
Verlangt: Harneß⸗Stitcher, kann friſch eingew 
dert fin: ftetige Arbeit, Silverftone, 1112 er 
Lincoln Str. dofria 


2209 
doft ſa 


gute 


Verlangt: Schneider 


Berlangt: 
Michigan Une. 


& —S— np Grtoaft —* {oftbereiten. „S 

ochfeine c e zum ©e ereiten. „Stella” 

Liquor Eo., 176 S. Rodwell Str, nahe an 
. pim 


Verlangt: eider für Serrens und Damen: 
arbeit. Henry Ruhimiedel, Zufhneide-Shule, 5147 
Eranfton Ane., nabe Foſter Abe. Aſp, Iw 


Verlangt: Erſter Klafſe Buſhelman flir Kleider⸗ 
laden. Guter Lohn für guten Mann. Plant & Co., 
Elgin, I. midofrfafon 


langt: Pürftenbinder für mit Vraht 2. 
ne Sicht ee Berne Gtr.. hinten Hape Mess 
rofe d. dofrfafo 


Ein tüdtiger Gabinetmater, 


en für importirte 


Berlangti: Erfahrener Prefier. Eofort na 
sufeagen, Beim Cuperintendenten, 2. Ser. " 
de $air, Etate und Adams Str. 


. boftia 
 Berlanı t: Schneider yu beifen an Eoats. Oscar 
Sinbkrom, ©. Halfted Str. frja 


Verlangt: Zwei —— Tpenters in Riles; 
die 


Zeitungs fach haben. 


Ansgar 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Butcher, für allgemeine Arbeiten; 
muß aud) Laden beforgen fönnen. 1804 Noct 
Halited Str. 


Verlangt: Zwei 
Jahren, für leichte 
8.0 die Mode Anfangs. John Amann 
ington Blvd., zwiiden Aefferion und & 


* Jungen, nicht unter 16 

rbeit im Suahtwanrengeiäält, 

560 Waih: 

linton Str. 

faion 

„ Verlangt: Starter Junge zum Ubliefern und fth 

fonft im ug n ai, zu mahen. U. SHeines 
mann, 5049 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Drei gute Männer für 
gen. Ghertdan Park Tivery, 4740 


—— Sofort ein guter Klempner und Tin: 
fmith. 1985 WW. Chicago Ape. ifo 
Ein Junge in Upothele. 4801 Lincoln 
bone: dgemater 171. fajon 
Berlangt: Starter Junge an Brot, $8 umd Board. 
ZA U. Straße. 


ferde p beſor⸗ 
. Klart Str. 


Verlangt: 
Avenue. P 


erlangt: Knabe über 16 Jahre, für Gänge zu 
maden und in der Office und Stodeoom zu ats 
beiten. Gute —— zum Gmporarbeiten, Uns 
—— Montag jwiſchen 10 und 11 Vorm., Zim⸗ 
mer — 10 Sale Str. 
Berlangt: WBufhelman, guter Lohn. Anqjufragen 
Sonntag Morgen, 4108 North Unenue. 


BVerlangt: Echneider, ftetige Arbeit. 
Bart Bio. rung 


erlangt: 2 
Albrecht, Ridi Sbheffield 
Webſter Station. 


Verlangt; Junger deutſcher —3 der etwas 
dom Dafhinen-Segen oder dasielbe gen derfteht 
oder Luft hat, foldhes gi lernen. Muß Grfahrung im 

Yor.: 9. 90, — 
ajon 


ng für alte und neue Urbelt. 
Stetige Urbeit. 3124 — Ei 
afo 


Berlangt: Junge un Gates, Tagarbeit. Beh⸗ 
ring, Lincoln und Montrofe Abe. 

Verlangt: Verkäuferin für unjer Poftlartens, Nos 
veities»: und Photograph. Materialien Departement. 
Diup Kenntniß diefer Branche und gute Eupfehlun— 
— haben. Koelling K Klappenbah, 109-171 Eaſt 
N 


dams Str. 
en. Hohe 
5 Bl 
Berlangt: Ein e Rlaffe Painter und er 
Sanger. (Unton). innetla, ZU. Ghrifttan Ye 


Berlangt: Gleanings und Schneivergefhäft ſucht 
Aungen von 16—18 Iahren, um Alles zu lernen, 
um nachher felbftändig zu werden. Mub bor Allem 
beite Empfehlungen von Gefchäftsleuten haben und 
aufrihtig fein. Guter Sohn zum Anfang. Mub 
jauber fein. 1151 State Str. 

Verlangt: Guter Tifhler an alter und neuer Urs 
beit. 1010 R. Glart Str. 


Verlangt: Starter Zunge am Wagen und im 
Haufe zu arbeiten. 1010 NR. Clark Str. 


„gelangt: Yunge im Bäderei. 2158 W. Chicago 
de. 


1810 Irving 
famo 


erſter Klaſſe Rodmacher. — 
Uve., Northiveftern „DB“ bis 


Berlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Manner um Lotten zu verkau 
Kommiſſſon zugeſichert. Chas. Schlote, 
fell Str. 


— Berbangt: Aunge an Gales und Biseutts, ber 
fon daran gearbeitet hat. ML N. Galtfornia Ude. 


—_— — 


Verlangt: Junge in Bäderei. Tagarbeit. $8 
ohne Board. 2225 N. Weftern Abe. 


Berlangt: Guter Nunge an Brot und Gated. 
Nachzufragen nad 6 Uhr. 2202 N. Weitern Abe. 


Verlanat; Pepe. Mollers Reſtau⸗ 
tant. 3938 W, 22. Str. 


Verlangt: unge, nit über 16 Jahre alt, 
Mufitinftrument-Gefäft zu erlernen. Kür den 
Anfana re die Woche. Muß Enalifch "Tchreiben 
tönnen. D. Bauer, 931 Well3 Etr. 

Berlangt: Grfahrener Diener, welcher auch aufs 
marten fan. Muß befte Beugnifie beitten. Adt.: T 
36, Abendpoft. fafo 


Verlangt: Mann der mit Pferden umgehen Tann 
und pflügen verfteht. Stetige Arbeit. Jacob Walz, 
401 S. Albany Wpe., nahe Kebzie. 


U 

Verlangt: Schmied auf Magenarbeit. Frant Kunz, 
Wilmette, AU. Nehmt Gvanfton Gleetric bis Me: 
Daniel Str. 


Verlangt: Yanitor flir mehrere Gebäude, Nadyyus 
fragen von 6 bi8 7 Abends. 2609 Potomac Ape. 


au Möde 


Verlangt: Ein guter Bufhelmen, **1 —— 
Arbeit. 2342 


machen können, guter Lohn und ftetige 
W. 12. Str. 


Verlangt: Xüchttger Schneider der zufchnsiden 
und anpafjen und feine Kleider herftellen Tann; — 
etige Arbeit, guter Lohn. Wilfon, 46438 Evans 
de. 


Berlangt: Zwei aute Modfchneider in oder außer 
dem Haus. ag nıittlacher, 1608 Belmont Ape., 
Ede Lincoln pe. fio 


Verlangt: Zediger Mann der etwas englifch fpricht 
und Pferde eins und ausipannen Tann, Stetige 
Arbeit das ganze Yahr für richtigen Mann. 1026 
%. Glaremont WUve., nahe Taylor Str. 

Verlangt: 3 Teamfters für beitändige Arbeit auf 

‚Farm. Eine Mleine Cottage fir verheirathetenDann. 
Leesiey Bros., Dat Part Me und 22. — 
ofrfa 


Berlangt: Diaumer und Frauen. 
(Unzeigen ‚unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Frau für Kochen und Hauss 
arbeit. Yamilie von vier 4. Antworten zu richten 
P. DO. or 596, Highland Part, KU. 


Verlangt: Mann oder Frau für Bufinehlund zu 
toben; feine Sonntagarbeit. ©. Allie, 40 Süd 
Albland Anenue, fafon 

Verlangt: Agenten, Herren und Damen, feine Er— 
fahbrung nothmwendig, die eingige ihrer Art in Ghis 
cago, aut zahlende Stellungen. 4905 Lincoln pe. 

fafon 

Verlangt: Gin finderlojes Chepaar mittleren Als 
ter8, um aufs Land zu gehen, Mann muß Garten 
arbeit und mit Pferden umzugehen verfteben; Frau 
etwas vom fodyen. Ein guter Plaß für felöftftändige 
Leute, NRachzufragen 3642 Perry Str. nahe Addiſon 
Straße. fria 

Verlangt: Ehepaar mittleren Alters, in Private 
familie, Frau zum Kohen und mwajichen, Mann für 
im und ums Haus zu arbeiten, müjjen Empfeh— 
lung haben. Schreibt an Reis, 4537 Vincennes Ave, 

frſaſon 

Verlangt: Mann und Frau für Hausarbeit, ko⸗ 

en und — amer ilan iſche Familie; guter 
Cohn. Adr.: T. 0 Abenppoft. irja 


Steliunger juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrif 1] Gent das Wort.) 


. Gefuht: Waiter oder Bartender jucht Stellung 
für Wbend. Adr.: 9. 918 Wbendpoft. 
Geſucht: Deutſcher, 1 Jahr im Lande, kann gut 
mit Werkzeug umgehen, Er Arbeit in Fabrit oder 
Geſchäft. Ide Tobin, 468 Diviſion Str. 

Geſucht: Junger Mann, kuürzlich eingewandert, 
ſucht Porterarbert oder ſonſtige Beſchäftigung. Franj 
Kurte, 9741 Escanaba Ave., South Chicago. ſaſö 


Geſucht: Ein niht unintelligenter junger Mann, 
Norddeutiher, juht ald Porter Stellung auf ber 
Nordſeite. Aft aub etivad mit Bartenden berfraut. 
Hennridien, 3658 R. Elarf Str., 3. Flat. 


Gefuht: Porter, der Bartenden Tann, fuht Stels 
lung. Ade.: ©. 983 AUbendpoft. fafon 


Gefucht: Deutfcher verheiratheter Mann fucht eine 
Stelle alg Xanitor; bin 3 Hahre im Land, Tan 
iemiih gut Enalife und babe meine Stelle al8 
anitor auh 3 Jahre inne; kann irgend weldhe Re; 
paraturen madhen; mus.e mich verändern; — gute 
Empfehlungen. Ädreſſe: E. 641, Ubendpoft. 

Gefuht: Ein junger Wurftmadher, erit furze Zeit 
im Sand, wünfht Stelle. 294 S. Clark Str. 


Geſucht: Ein junger beutiher Mann, hat Engi- 
neer Siconz wäünjht an die Mafhine zu kommen. 
749 N. Eurtis Str. ſa ſon 


Geſucht: Mann, deutſch, franzoſiſch italieniſch 
und ensliſch ſprechend, ſucht Stelle als Hausmann 
oder Saloonporter., Adr.: H. 912, Abendpoſt. 


Painter und Calciminer ſucht Arbeit als 
NE oder Hotel. Adr.: D. 702 
poft. 


Gefuht: Anftändiger älterer Mann ledig, wünfcht 
guten ftetigen Plag. Verfteht mellten und Yarmar- 
beit. Wbdrejfe: D. 708 Abendpoſt. frja 


6 ucht: Erfahrener guter Lunchkoch, lein Trin—⸗ 
— va Stelle in Scloon. Adr.: T. 37 . 
poſt. 


Geſucht: Guter Anſtreichet und Tapedieret mit 
ne: est Arbeit. Hirt, 31 W. Illinois Str, 
Telebhon: Gentral 2445. fefafon 


ET Se en Te 1 a 
Gefucht: Antelligenter junger Mann, feiih A es 

icht deut anzöjifh und englifch, mwäünicht 
—— — a = Gelegenheit, jih zu 


wi Arbeits⸗ 
De ubenöpof. frfa 


Mann fuht Stellung als Feuer⸗ 
® 614 Abenppoft. frfafo 


anitor 
bend⸗ 
frja 


Gefudt: 
mann. MAbe.: 


seen Gnafilungen, Ja Neuen 
unge: 
u ng "Phone: 


Die — Zieohen: Lincoln r7%. vie 


2 , der, , folider Mann, 
eg ra weh 
Zi * 


irath it 
oh Gab Gere 
ve 


fo 
fetige Stellung. Wor Reifer, 216 8 


| und 20. Str. 


Stellungen iuden: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Sefudt: Ein Mann, der n bei Maurer gear« 
beitet bat, . Sielle. en Ibe. 4 


Geſucht: Bartender wünſcht ſteti lag, t 
auch — * ve Ä ya — * 


—— 
etigen atz di 
Slen er, Ho Sm Ave. 


Verlangt: NMrbeit als. Bridieger, 
Beuer-Brid, Tann aud — 
5* deulch, ſlawiſch und ungariſch. 


venue. 


*7* Mann, 20 Jahre alt, 
e Schneiderei zu lernen. U. 


vorzügt! In 
für er 
2006 Auftin 


Saint: Bäder fucht Arbeit als dritte Sand. 


Broeblih, 610 Wells Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann fucht Stelle als 
Zanitor, Bin auch guter Painter, Tapezierer, 
Lalfominer und Delorator. Frig W ler, 
949 -Milmaufee Ade., Chicago, NL. ſa ſonmo 

Geſucht; Calesbäcker, Konditor, ſucht als 2. 
Hand ftetige Stelle. H. Pinter, 765 Bearce Ei. 

afon 


Gefuht: Ein deuticher Yunge fucht Stelle im 
Schneiderfhbop oder Euftom. War big jegt Lining» 
Bafter. Üdreife: Nr. 507 Sartland Court. 


Geſucht: Junger Mann, kaufmänniſch gebildet, 
drei Jahre im Yande, jucht irgend melde Beihäftis 
kan im Gefhäft oder Saloon. Gefällige Offerten: 
6 N. Paulina Str. H. Dabke. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden nrı Babriten. 
Berlangt: Mädchen, einhundert Wrap- 
perö und Bader. Guter Lohn. U. ©. 


Morſe Go, 210 N. Halfted Straße. 
24jep2m& 


m gi 


Verlangt: Mädchen, 16 Aahre alt, u 
Superior 


fifteneXrimmen zu erlernen. 116 W. 
nabe Glart. 


Verlangt: Mäpchen in BüdersStore,. 819 Milwau« 
fec Abe. 


— — Mädchen, das qut nähen kann bei Klel⸗ 
dermaderin. R. Dolgner, 3133 xogan Blod. 


Verlangt: .. Klaſſe Skirtmachet 
zum Preſſen. Unzufragen: Wib Soiff 
Uuguſia, 1112 Seymorth Blda. 


Verlangt: Mädchen oder Frauen im Emaillier⸗ 
Wert in Desplaines; bezahlen Eiſenbahln hin und 
zurlid. Erfahrung niht nöthig. Royal Enameling 
& Stamping World, Desplaines, Ill. —do 


Verlangt: Mädchen, Binifhers_an Damen Yadets 
— Feuers Gloat Store, 1242 Milwautee pe. 


rg „Alteration Sands" an Glvaf® und 
Sutts. Unzufragen Montag Dlorgen, Moeller Broß., 
1272 Milwautee Avenue, 


Verlangt: Mädchen fir leichte Handarbeit In 
Gasmantel-Babrif. Angenehme ftetige Urbeit. 
407 N. Desplaines Str. fafon 


Verlangt; Mädchen, das Kleidermaden Au 
erlernen. Bepahlung während der Lehrzeit. 41 
State Str, 6. Floor. 


Verlangt: Fünfundzwan 4 Mädchen über 16 
Jahr, für leichte ftetige Beh ftigung; Knöpfe ber- 
yuftellen;; bei der Woche oder Stüdarbeit; — Stüds 
arbeiter verdienen 9 bis 12 Dollars die Woche. 
Neun Stunden. — Samftag halben Tag frei. 
Sofort nahaufragen, — Yndependent Button & 

i 8 W. Navensivood * N: m 
Northweftern Hochbahn (Navensmood Zweiglinie) — 
oder irgend eine Gar-Linte bis Arving Park Vipd, 
Mädchen, 15—16 Yahre alt, um das 
Kleivermachen zu erlernen, Bezahlung. Montag bors 
aufprechen, 1902 N. Elart Str., Mittelglode. fafo 


Berlangt: 5 rs für Grocery Dept,., 
5 Verfäuterinnen für Dry Goods Dept. Müffen et- 
was Englifh fprechen können. Klein Bros., Halſted 
jafon 


fowie Frau 
und le. 


Berlangt: 


Derlangt: Mäphen für feine KHand-Näharbeit.— 
Vaughan, 44 Pearfon Str. - 24fp1o& 


Verlangt: 6 Mädchen für Wlafhenabztehen und 
Gtitettiren. Mitfen Erfahrung haben. Dalfemana 
&o., La Salle Ave. und Ohto Str. 


Verlangt: Mädchen für Pappfchachtelfabrit, 
Sedawid Straße mahe North Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädden in Paper Bog fyacs 
tory. 215 €. Late Str. fomodimidofr 


Berlangt: Mädchen, um in Paper Boz Wactory 
zu lernen. 215 €. Lafe Str. famodimidofr 


Verlangt: AN kleine Mädchen fir Candy zu mideln; 
leichte Arbeit und guter Sohn. Oriental Candy Eo,, 
915 W. Yadfon Bin, frfafo 

Verlangt: Wrapper8 und Anfpectorß, mitffen 16 
Jabre alt fein. Bringt Schulsgertiftfate. Stetige 
Stellung; gute Gelegenheit zum Gmporarbeiten, 

Wieboldt’s, 
Milwaufee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Mädchen fir MWafchfleider an Mafchinen 
u nähen. Stetige: Arbeit. Nordoftede Franklin und 
uron Straße.-:::. 23iplm& 
Verlangt: Grfahrene Perfon, die Sweaters an 
Stridmalhine anfertigen fanrı, Unzufragen ”- 
Uhr Abends, 1342 Nord Sincoln Straße. 


tfa 


Berlangt: Mädchen für leichte Urbeit in fauberer, 


—— Fabrik. Guter Lohn. Beſtändige Arbett. 
achzufragen: Sefton Mfg. Co., 1301 W. Gen 
-22ip, im 


Guter Lohn. Bor: 


Perlangt: Gute Näherinnen. 
21ſp, Iwx 


zuſprechen: 20 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Milliners, Trimmers Copyiſts können 
ſtetige Stellung erhalten dis 1. Dezember. Befte 
Preiſe für Stückarbeit in der Stadt. Kein Warten, 
da wir Material für 9000 Hüte an Hand haben, fer—⸗ 
tig für Eure Arbeit. Nathan Herzog K Co., 215, 
217, 219, 21 E. Monroe Str. midofrfa 


Mädchen, die gut nähen können, folwie 
3856 Grand Div, Bimmer 5. 
midofrfafon 


Verlangt: 
Lehrmädchen. 


Verlangt;, Exfahrene Free Spool Operators an 
Ponnaz:Stidereimafchinen. Beſter Lohn, ſtetige Ar— 
beit. Abends oder Sonntags nadhzufragen. 1624 


Sedgwid Str., 1. Floor. 19fp1mX 


mei Mänden im Alter von 20-80 

ih als Verfäuferinnen eignen; guter 

80 State Str. 
Bſplwæe 


Verlangt: 
Jahren, die 
Lohn. Kranz's Candy Store, 


Handarbeit. 
Berlangt: Waihfrau_ für Dienftag.. Zu erfragen 
4326 PBrairie Upe., 1. Flat. 


erlangt: Haushälterin bon etiva 50 ahren, die 
gutes Heim minfcht, für zivet Damen, die arbeiten 
geben; fleine Familie. Anzufragen Sonntag Morgen 
1641 Adams Eitr., 2. Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zweite Ars 
beit, muß englifh fprehen. 4909 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen in Meiner Yamilte; feine Wäs 
pie, ihönes Heim; Lohn $5;- Empfehlungen. 229 
. Elmmood Ape., Dat Bart. 'Phone: Monroe 279. 
Verlangt: we Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zwei In Yamilie, muß etwas engliih pres 
hen. Empfehlungen. 375% Pine Grove Xoe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1058 N. Lineoln Etr., Ede Thomas. frfafe 


Verlangt: Yeltere Frau, auf die Farm 


10 


m gehen; 
gutes Keim; teine Kinder. 1599 Sullerton pe. frfa 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für alls 
emeine SKausarbeit; fein mwaihen; guter Lohn; 
eine Familie. B. Koh, 8445 Elaine Place, nahe 
Evanfton Ave. fria 


gt: Mädchen für allgemeine 
Greenb 


außarbeit: 
tt, 45% 
Biplm& 


t allgemeine Sausarbeit. 
Store, Milwaukee Avbe. frfa 


Verlangt: Starkes Mädchen 5 allgemeine Hauss 

arbeit in Privatfamilie. Perſonlich vorzuſprechen, 

2 Vincennes Ave., zwiſchen 9 und 10 
eis. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
4 Griwahfene in ber famtlie Mrs. Miyer, 4615 
Michigan „Une, 2. EI frfafo 


at. 
Verlangt: Gutes Mädchen fir ‘allgemeine KHanss 
arbeit in Meiner Familie; Meines Flat, $5.00. Ans 
sufragen Abends, 368 Dh 56. Str., Flat 1. 


Verlangt: 
ge Sohn; gute Behandlung. 
ihigan Abe. 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen 


be Vorm. 
frſaſon 


——— Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2137 Sremont Str. frjamo 


Derlangt: Eine alte Frau... 99 Of 92. Str. 


Verlangt: Mindermänden fir leichte Arbeit, Mrs. 
Gerihim, 3211 Dopglas Blod., 1.. Flat. frja 


Verlangt: Ein 
ausarbeit; kein R 5196 Brairie 
de. dofr ſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſche Kbchin; 4 in Fa⸗ 
— — — won —— Lohn 
e Referenzen verlangt. Na 44 
Grand Blind.  Batiand h rn ih 


Verlangt: Xüchtiges main für a i 
Sausarbeit; auter Lohn. 4925 Grand Er 3 at 
do—jon 


Verlangt: Mädden für allgemeine SauSarbeit; 
fein ‚wachen; muß gute Köchin jein; 4 ag 
i ohn 87.00. 937 Eaſtwood Terrace. fa 


Schwanles deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
itunes Nail, 1: %, Siast Ci, nahe wait 
Sute Haushälterinnen immer an Gand. — 

m 


T ung Mädhen für allgemeine 


n; guter Sohn. 


tb 2291. 
a a be a ai en un 1 ee 
gen 


—— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

„MVerlangt: Ulleinftehende Grau erhält drei möblirte 
Biminer gegen ein wenig Naharbeit bei altem wiann 
up Unyang. dl South Yeoria Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um bei der Hauss 
arbeit mitzubelfen und eines Kind au bejorgen, 
58 Weit 3. Straße. 


Verlangt: Deutjhes oder ungariihes Mäpdden für 
allgemeine Kausarbeit; jehr guter Lohn. Wpr.: ©. 
Wo Wbendpoft. ſa ſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen, um bei zweiter Ur⸗ 
beit und Sejahrigem Kind mizuhelfen, ſowie gute 
einfahe Köhin. 64 Dit Eedar Straße. 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
2785 vogan Blod., früher Humboldt Blod. ſaſo 


Verlangt: Frau wöchentlich zwei Zimmed zu rei⸗ 
nigen, wäſchen für Vann. I24 Beſmont Ube. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, qu⸗ 
tes Heim. 1040 George Str., nahe Seminary. 


Verlangt: Mädchen Ki allgemeine Hausarbeit. — 
1 Sheffteld Lve. 


Nachzufragen Bäckerei 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Familie von 4 Erwachſenen. 2481 Orchard Str. 


Vexlangt: Eine Frau in mittleren Jahren um 
den Haushalt zu beſorgen in kleiner Familie, guter 
Lohn. 2126 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausarbeit 
in kleiner Familie. 419 Ellis Uve. 


Verlangt: Eig gutes deutſchez Madchen flit all⸗ 
we Hausarbeit in Heiner Yamilie; guter Lohn. 
Barıyp Ünpe., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; gus 
ter Bohn entjprechend der re 
Haus in Vorftadt nahe Chicago, Minuten Fahrt 
vom Mel Str. Bahnhof; bequem zur S 
bahn oder Gifenbahn; moderne Einrichtungen; 
triiches Dicht, Gas Range. E. A. Rummler, 
tun Budlding, Chicago, oder 965 Spruce Str., 

innetfe, Ill. 


Klee. 


Berbangt: Mädchen (nicht zu Jung) für Schlafgim: 
merarbeit und auf Sinder mit aufzupafien. 540 
Surf: Straße. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2643 Evergreen Une., 1. u fafon 

Verlangt; Ein deutfches Mädchen file Hausarbeit. 
AR Soutdport Avenue. 


_ Verlangt: Xilchtiges Mädden für allgemelne 
ausarbeit in Eleiner framilte; guter Lohn. 5810 
taitie Ave, 1. Flat. fafon 


 Berlan t: Gin gutes Mädchen 
arbeit. 34 Mraftie Ave., ? 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
usarbeit in amertfanifher Bamilie. 2028 Leland 
denne. 


* all gemeine Haus⸗ 
at. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Bamilte, 4806 Andiana Une, lat 1. 


Derlangt: Grau für Hausarbeit in Taufh für 4 
Bimmer Korner Glat. ..2358 Grand Une, jamo 


Verlangt: Ein erfahrenes ftarfed Mädchen für 
Saußarbeit. Guter Kohn. 549 Fullerton Abe, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Sleine Fa- 
milte, 457 Fullerton Uve., lat 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Keine Kinder. 1925 Lardimont Abe., 
nabe Lincoln Ave., 1. Flat. 


Saudhälterin in kleiner Familie. 
gut u Kindern fein.’ 1504 Bictorla Str., 
. Elart Str. 


Berlangt: 
Muß 
nabe 


Berlangt: Haus hälterin. 4815 Shlelds Ave. 


ſaſo 
ſucht Ben 
24. Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Bitte borzufprehen. 254 Weit 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Sausarbeit;.Tein Kochen; guter Lohn. 
gan be. 


allgemeine 
2949 Michis 
a 24/p11oX 
t: Wafhfaru um Wälhe nah Haufe zu 
Yiso N. — Bipd., p Flat. fafomo 
Verlangt: Anftändines Mädchen für Hausarbeit. — 


Gutes Heim und Behandlung. 816 enter Str. 
fafomo 


Berlan 
nehmen. 


„„Derlange: 
e. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in Fami 239 


Guter Xohn. Beethoven Place. 
Berlangt: ine Frau zum mafhen. 2218 Nord 
42. Avenue. 


Verlangt: Deutihe Frau gum mafchen und pugen, 
Dienftag und Mittwod. Yarrington, 337 Oſt ta 
field Blyd. nahe Sitd Part Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in gefehten 
Jahren, für allgemeine Hausarbeit bei einer alleins 
ftehenden Dame. Unzufragen Sonntag Nachmittag 
oder Montag Morgen, 4917 Magnolia pe. 


Barlanıt: Aelteres Mädchen sder Frau als 
KHaushälterin in Wittiwerfamiite, fann Kınd haben; 
gutes Heim. 1048 Garfield Ave., 8. lat, Gde 
Seminary Ave, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausır- 
beit. Nur 2 in der Familte, 5347 Nobert3 Ylve., 
Sefferfon Bart. 


Berlangt: Eine deutfhe rau zum Mafcen. 
Muß englifh fprechen. 826 E. 42. Place. : 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. 


| oder Seren. Mrs, 


Gute Heimath, guter Kohn, 4428 Prairie Ade,- 


fafonmo 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Teine Wäjche, Familie von zwei Er— 
wachjenen. Guter Plab. 14 armwell Xpe., Rogers 
Park, ein Block — von chbahnſtation. Tele⸗ 
phon Rogers Park 4578. ſaſo 


aus⸗ 


Verlangt: Deutſches Mädchen für kleinen 


halt; muß auch kochen können und zuhauſe ſchlafen. 


Vtichter, 2301 Taylor Str. 


 Perlangt: rau oder Mäp en für allgemeiee 
ausarbeit; fleine Famtlie. 13. Nahman, 127 
tt 57. Str., 2ter Floor, gwifchen Andiana und 
Michigan Ave. fio 
Derlangt: Engltfh fprehendes Mädchen für Hauss 
arbeit; 3 Grmwachfene; guter Xohn. 123 Oft 46. 
Str., nahe Michigan pe. flo 
Berlangt: Deutfhrungarifhes Mädchen für alfges 
meine Hausarbeit. 1430 Millard Ave. 
Berlangt: Grfahrenes Kindermähnden, das in 
Hausarbeit mithelfen will. 805 Midigan u. ” 
afon 


zum: GEnglifch fprehendes deutfches Mädchen, 
tüchtig, für allgemeine Hausarbeit, 2 Grmwaciene, 
Lohn 6 Dollars. 2943 afhington Boul. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag Nachmittag. 


Berlangt: In, holländtfher Fgmilie (Ehepaar mit 
dreijährigem SKinde), erfahrenes holländiiches oder 
deutjched? Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. Neue 
—— Wohnung. Adre: Ruinen, 1016 Dearborn 

ve. 


Verlangt; Gutes Mäd für gemöhnlihe Hauss 
arbeit. 4422 Vincennes ee: 2. Fat. famo 


Köchin file Short Orders, Tagarbeit. 
Str. fafon 


Verlangt: 
810 W. 12, 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, Koden ausgenommen. 3352 GCalımet Abe. 


Berlangt: Gutes — Mädchen für allgemene 
—— guter Kohn. partment 3, The Matton, 
HEN. Clark Str., Ede Locuft. Henry Kleine. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Fleis 
ner Samtlte. 6 W. Chicago Une., Flat 4. 


Verlangt: Gute rveinlihe Wajchfrau di. ftetigen 


Play jede Woche. $1.75 per Tag. Spredt bor oder 
fhreibt. 306 S. Taylor Ape., Auftin. Nehmt Mas 
bifon Str. Car bis Taylor ve. 


Verlangt: Nettes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit und Tohen; Meferenzen verlangt. 
Sonntag odr ie nachzufragen, Vormittags, 
im Store, 27%8 Diviflon Str. 


Verlangt: Weltere Krau für Tetchte Hausarbeit; 
muß etwas enaltfh fpreden. 218 Goethe Str., 
nahe Wells. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leihte KHauss 
arbeit; $4 und Board. 2017 Gryftal Str. 


— Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gutet Lohn für die richtige Partie. 2706 
N. Troy Str. fio 


Verlangt: Erfahrenes englifch_fprechenbes Kinder- 
mäbdhen für junges Kind. 10 Grand PBlpp., 
8. Flat. fio 


Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen für all: 
be er ausarbeit; Meferenzen verlangt. 4315 
Eheridan Road. 


"gnerfangt: Gin Mädchen In Familie don Bier; 
muß englifch verftehen; gebt erwarteten Cohn an. 
Adreffe: H. 924 Abendpoft. ffomo 


Verlanat: Mädchen, ungefähr 35 Yahre, in mo= 
dernem at: Kochen in Familie von Zweien; 2% 
per Woche. Angenehme Stellung. Reflektanten mö— 
gen vorfprehen. 1708 LaSalle Ave., Apartment 2 


Stellungen fuhen: Sranen m Mädchen. 
(Unzeigep unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


* Züchtiges Mädchen fucht Küchenarbett 
A >= u F Reſtaurant. 97, Board und 
Room, Hildebrandt’3 Emplopment Dffice, 2242 
Burfing Str., oder telephonixt Lincoln 3761. 

ı Stelle dv rau in mittleren ven 
in : eomitie o Dr Wittmann. Dr en 
mitage Ane., Mrs. Weinberg. fia 


$: Saubere _Prau N Arbeit 
“ E u Tage die ec. Frank Havel, 
5 Die ber ‘ dofrfa | 9 


‚u . Safran 


Stellungen juden: Brauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Mubri? 1 Gent des Wort.) 


Geſucht: Eine deutſche rau f Wald und 
Reinmahpläge. 3. Ahrens, ——8 Abe., 
binten, oben, 

Gefuht: Gebildete Frau, gute ushältertn, 
wünjht Stellung tagsüber bei alleinftehender Dame 
G. Bendel, Fontana, Wis. 

Aſplwæe 


Geſucht; Friſch eingewandertes Madchen Sucht alls 
ggndne &ausarbeit. Bitte vorzufprechen, 2135 Weit 
2, Place, Hinterhaus. 


Gefugt: Feine Köchin wünfht Stelle in Saloon 
oder Weftaurant. Selbft vorzufprehen. 644 Wees 
Straße. fajo 

Gejudt: Deutichsenglifch fprechende Köchin mit gu« 
ten Referengen wünjct jelbitändig Bufineblund in 
Saloon zu übernehmen. Stunden ermwünicht bie 4 
Un Nahm. 1611 %. Won Str., Woelte. 


Gejuct: Witte in mittleren Habren fucht Stelle 
als Haushälterin im Heiner Familie oder bei ans 
ftändigem Wittwer. 27% Didens Ave, 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle in de Meftaurant, 1754 N. 42. Abe. 


Gefugt: Yunge Wittve mit Kind juht Stelle 
als &Saushälterin im Meiner familie. 1699 Orchard 
Str, Mrs. Oberdorf. Nachzuftagen Abends, 

fafon 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Yahre alt, fucht 


allgemeine Hausarbeit, am liebfter auf der Nord« 
feite. 1142 Winslie Str, 


Sefuht: Unftändige, ältere Darts Grau, gute 

Köchtn, wunſcht Stelle als Hausbälterin in. gutem 

Haushalt. 1750 Sedawid Str., Hinterhaus. 
Gefuht: Yunge erfahrene Laundreß wuünſcht drei 

Tage Ürbeit, waſchen, bügeln, puhen, befte Ems 

Me vo. Mrs. Nebling, 1918 N. Halfted Str., 
at 7. 


Gefugt: zn. erfahrene Brau fucht Stelle um 
Bufineblund zu fochen bier, au aushelfen. 1153 
Melle Str. 


— Frau fuht Wafhplähe. 1508 M. 


Geſucht: Deutige Drau miünfcht Mäfe ins Haus 
zu nehmen, mafchen und bügeln. 451 R. Balited 
Straße, Flat 8. —* 


Geſucht: Junge Wirtwe ſucht Stelle als Haus: 
bältertn in Yeiner Familie. achzufragen Abends. 
1689 Orchard Str., Aberdorf. fia 


Geſucht: Frau fuht Plak von 7 bis 5 Uhr. Bitte 
feiber vorzufprechen. 2811 Emerald Ave. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Mort.) 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſch⸗ungariſches 
Ehepaar wiſſnſcht ſtetige Beſchäftigung, Frau gute 
Köchin, Mann als Hausmann, verſteht guch Gar⸗ 
ten arbeit. Bitte felbit vorgufprehen. Wbdr.: 4714 
Evans pe. — 


weht t: Junges Tinderlofes Ehepaar fucht Ja⸗ 
nitorjtelle mit Wohnung. . eiaung und dns 
beit um’3 Haus herum. 151 ntana tr, 
2. Blat. fafun 

Sefuht: Vöhmifhes junges Ehepaar fuht Stell; 
Brau ald Köchin, Mann Ar Sauzardeit, bis Ende 
diefes Monats (Kandiwerker), bei Familie mo fie 
gutes Heim finden. Mpreffe: T. 85 Abendpoft. {fo 


Kinderloſes Ehepaar ſucht Gylle bis 1. Ottober 
in Heinerer Familie; Frau auf. böhntihe Röchin, 
auch in verfchiedenen fchönen Aındarbeiten. bewan+ 
dert, Mann für Hausarbeit, Sprechen deutfch und 
böhmifh. Nur ftetioe Stelle mit guter Behand: 
lung gewinfht. Empfehlungen. Abreſſe: T. 
Abendpoft. ſſo 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Aunger Mann, (Ko), wünſcht 
die Belkanntichaft eines Fräuleins, 1820 Hahre alt, 
zwecs Heitath. Etwas Vermögen erwünſcht; muß 
erſtklaſſige Köchin ſein und gewillt ſein nach Ca— 
nada zu gehen, um dort Sefdäft u betreiben. Nä: 
ere Verhältniſſe nebſt Photographie erbeten unter 
Adr.: D. 719, Abenppoft. 


Helrathsgefuh: Wittme In mittleren Yahren, ohne 
Anhang, intelligent und gute Hausfrau, milnicht 
Belanntjhaft zu machen mit einem älteren &errn 
aiweds Heirath. Briefe werden bis Mittwoch entges 
gengenommen, Adr.: H. 910, Abendpoft, 


Heirathsgefuh. Suche die Belanntfchaft eines 
evdang.sfuth. plattdeutid und engliich  fprechenden 
alleinftehenden Mädchens mit Tliebenollem Herzen, 
zwiichen 25 bis 35 Jahren, mit etiwa3 Wermögen 
al Beweis der Sparjamteit; habe etwa $5000 in 
mwerthvollem Grundeigenthbum, bin 51 Nahre alt, 
ohne Rinder, Bitte in Deutih oder Englifh ver: 
trauensvoll zu fchreiben, wenn zuneigend, zwecks 
Heiratk Merfchtwiegenheit Ehrenfahe. Wermittier 
derbeten. Mpreife: E, 648 Abendpoft. ffo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Ganada 
Welcher junge Mann mit 8300-8500 Vermögen 
bärte Quft fih dort niederzulaffen. Bin felbit dort 
anjäffig und möchte guten veutichen Partner ee 
Gef. Dfferten bitten zu adrefiiten: D. 718, Ubend: 
poft. 


Sude Partner mit $200, um einen Bladfmith: 
Shop anzufangen. 11 Emerald Ave. 


Srau mit Heinerer Farm in Vorftadt, Meile 
von Gar, fucht Partner mit ctwa3 Rapital, behufs 
Auflaufens don Schweinen zum Mäften, Shminds 
fer und Wgenten verbeten. Adr.: 8. 194 Abenppoft. 

miſa 


Rechtsanwäülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advekat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

14% 


Albert AU. Kraft, deuticher Apvokat. 
Beicie in allen Gerichtshöfen ze Alle Rechts⸗ 
geichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Ansprüche itberalf 
durchgefent. Löhne jchnell Lollettirt. Abftrafte egamts 
nirt. Beite Empfehlungen. immer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Vlontoe Str, 

11j1* 


Bred.Plotkfe, deutfcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Prat: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe GlarendonAve, 

7i0*% 


John Wagner, deuticher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Recht: 
fadjen prompt beiorgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glas: 

g* 


Wenn Ahr mittellos feid und tlichtigen Nechtbes 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Süpmeltede Clart u. Monrse. 1ip*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kerns Rheumatic NRemedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicpt, Lumbago; HL die Fylafche. 
Chad. D. Lindftrom & Co., Apothefer, 96 Tells 
Str., Ede Indiana Str. 2jaja* 


UHl empfiehlt fichere und fchmerzlofe Enucleation 
von KHühneraugen, Warzen, Froftbeulen, eingemwachs 
fenen Nägeln. Berlangt ausgefämmte Menfchenhaare, 
Böpfe fabriziren, 50c aufwärts, Daffage, Friliren, 
597 ©. SHulften Straße. Apiwx 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin—⸗ 
5 an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Divifion Str., Ecke Wood. Telephon: Monroe 94 

Bilex 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


Zu verkaufen: Go⸗Cart, neue Leder⸗Couch, Ki⸗ 
chenofen; 8 Tage nachzufragen. 2420 Seminary 
Ave., Top Flat. 


Vertaufe umzugshalber eiſernes Bett, vollſtändig, 
Rug. Auchenſchrank, Eisbox, Schaukelſtühle, Feder— 
betten; billig; gut erhalten. 448 Oſt 45. Pl., oben. 


u verkaufen; Guter Kochofen und Heizofen, billig. 
160 Larrabee Str. frfa 


Privatfamilie muß verkaufen: Sämmtlihe Möbel 
von 6=Bimmer lat; fehöne vollftändige Wetten, 
Dreffer, ChHiffonter, Ausziehtiih, 6 Stühle, Por: 
elanjhrant, Leder-Couh, feines ledernes Parlor⸗ 
Eat, NRoder, prahtvolfer Rug (9x12), eleganter Kits 
henofen mit Wafferfront; für Spottpreis; einzelg 
oder im Ganzen, iwegen Wbreife. 2050 Dayton Str, 
1. floor. 2fp,imt 


Gute Möbel zu verkaufen: 636 Oft 50. Str. fia 


Umzugshalber billig zu dverfaufen: Möbel. 2015 
Haddon Abe., nahe Robey. fia 


Muß verkaufen: Vrähtige Möbel von 7 
fat, iwie eu, SAN Piano für $175, $135 
et für „865 Rgs für $18; LedersCoud, Bett 
Dapbenport, Bilder, Tiihe, Stühle, Betten, Spiegel, 
Rähmafhine, Guitarre, allerlei. 1346 Nord Moben 
Etraße, nahe Wider Bart. 3inlot 
Muh fofort verkaufen: Simmtliche Möbel meines 
at, . N onate gebraucht, $40 Nähmaihine K10 
ı i Sc * erden, 0 


— 


immer 
attors 


100 Par 


48, = 


f Müöbel, d ij. w. 3 ee 
(Anzeigen. unten: bieiet Mubsit 2 Gents das Mar 


Ungatifhe Famille berkauft-h ld hlichet F 
Sr Ser, J 4 a en a wu 


Su vertaufen: 2 jew BVettitelen mit Epri 
Und Watragen, verjhiedene Möbel, fehr billig 
gen Weouges. 5111 Morgan Sir. ji 


Yu_vertaufen: Gutes zweifchläfriges Bett, sa 
und Matrage, gomie jopnee. Des Gasofen. — 
lington Str., 8. Wlat. ; 


gu verlaufen: Billig, 


Stühle. 329 Wilton — J— 


Sideboard, 
ve., 8. Floor. 


Zu vertaufen: Mobel, billig, wegen Abreiſe nach 
der Heimath, auch Phonograph. J Hudſon Abe 
2. Floor hinten. 


Zu vdertaufen: Guter Kochofen mit Gas⸗Eintichtun 

6; Heizofen $10. 1118 N. Sacramento in . 
Zu berlaufen: Möbel, i 

— 2011 Clifton Abe, 


Bu verkaufen: Peiner Parlo i 

und Unterlage, vl ni a Aaafen, 
Ster Floor, 9248 Bea Mpe,, 

North Ave. 


Zu verfaufen: Bill 5 Ebtiſch, Stuhle, Bilder, 
Eoja, gepolfterte Stupke, 8 eiferne Wettfieiien. 
Nachyufragen für,B Tage. 3152 Birne Grove ve, 
rabe Belmont, 1. lat. 


Zu verfaufen: Schöne Möbel von 6 Zimmern, 
neu, berfaufe einzeln; 8150 PBarlor Set für R 
45 Rugs für $18; 40 ühmafjhine für $9; Betten, 
Xifche, Stühle, Spiegel, Bilder, Leder:Goub, Wette 
Davenport, Piano — Ulles. 2087 W. 18. Str, 
nahe Robey. 24ipl 


—— 
* Möbel und Gasbfen ſehr billig zu vertau⸗ 
fen. 3628 Janſſen Ude., nabe Addiſon Aben, Flal. 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Work) 
ee. — 
80,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. 
einzige Piano mit eineyı UnionsLabel. Befter M 
in hoͤchfeinen Zune ‚ der den Käufern je gebo 
wurbe., Gin vollftändigeß Qager von dieſen — 
Ynftrumenten ftet8 auf unferem Waarenlagcı:iylooe, 
ebenfalls vollftännige Auswahl von mwohlfeileren 
brifaten in neuen peights, bariirend von $150 bi8 
8250. Bedingungen: — $15 — 25 Wnzahlung 
und dann von $5 den Dlonat aufwärts. Pianos dere 
mietbet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefaw 


Buld & Gert Piano Co, Bufh Temple, © 
Str. und Chicago Une, Chicago. Yajajonbi 


Zu verlaufen: Graphophon mit 80 Re 
und feinem Labdinet, in beitem Zuftanv. 
557 North Ude, Blat 8 ©. 


Zu verlaufen: Sofort, 2 gute Biolinen, eine 
neue, und eine alte, billige. 1588 Orleans 
hinten oben. 

Muß verlaufen: Schönes need Piano fi 
billig. 2321 R. Caltfornta de., nahe Mile 
Abe. 2öfep,im 


Verkaufe billig: Eine Regina Mufit Dog, beinahe 
neu. 8153 Pine Grove Uve., nahe Belmont, 1. Flat. 


Dame muß dieje Mode ihr ihönes Piang vers 
taufen; nur 8 Monate Iın Gebraud. 2037 W. 
Str., nahe Robey Str. 24ipimz 


Yu verfaufen: Qute Orgel, neue deutihe Kofis 
ert:Harmonita, Violine; B Tage nadyufragen, 
420 Seminavy Avbe., Top Flat. 


Zu verfaufen: Ein Hardman Sauare Piana 
ertigt 1848; ausgezeichnetes Key Board; 322.80, 
iver Str., Noom 24. 


zißıt faufen gefuis: Wites gebrauchtes Piens; 
billig jei 6 R. Baultina Str. 


fein. 
Bu verfaufen; Ein ho feines Piano für de 
ligen Preis von 875. 825. Goethe Str., 2. Blat, 


8400 Piano su Eurem eigenen Preis, wenn 
ort genommen, 6 Monate gebraucht. 1346 NR, We) 
traße, made Wider Mark. Zip 


— Warenhaus Räumungs s Berfaufl— 
bon etwas gebrauchten und Mujter Pianos. 

350 Lyon Healy, 80; 5% Meichardt, TB: 
400 Kimball, 5100; 8375 Ehafe_ & Hadiey, 1955 
$450 Hallet & Davis, $125; 8450 Gilbert & Co. 

Alle jind vollftändig garantirt; Baar ober 
aablungen. Wir brauchen jofort Raum für unjer 
Herbſt⸗Laget. 

Reihardt Piano Company, 

Milmaufee Uvenue und Carpenter Straße, 
Dffen Dienftag, Donnerftag Samfrag Abends BIS 
9 Uhr Abends. dDi—je 

865 faufen $400 Upright Piano; $5 monatlid. 
1956 Larrabee Str. 20jep, im 


Muß verfaufen: Mahagoni Piano, wegen Krank⸗ 
heit, billig für baar. 244 S. Trumbull Üve. 
20ſpliwæ 


Muß ſchnell verkaufen; Prachtvolles neues Plano 
Billig. A N. California Ape., made alien Ave. 
18iplm& 


— eúÚ Ü e e —ñ — e —— 
86 —.- feines Gabinet Grand Upright Pians 
65 monatlich. Groß, 1549 Ws Str. ag, 


ji 
muß 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


KanarienzVögel, Undreasberger, beite Singer 
niedrigjte Preie. Geht nah Frank, 5425 State 
Zu verlaufen: Weißer Spig. 2709 NR. 
Straße. 

Bu verfaufen: Gin fchönes 
—— guter Läufer. D 
be. 


lammftommes Fami⸗ 
tto, 2181 N. Ked vr 
v 


Zu verlaufen: 2 junge ftarte Mferde, Garneh, 
DumpeWagen, - mit- Urbeit, billig. ers Sarrabee 
Straße. 


u verfaufen: Vollblut Pedigree Collle 
5 Monate alt. Otto Wrud, Kerfcher, Au ante 
telephonirt Irving Part 24. 


Bu berfaufen: 2 fehwere Pferde, Billig. 
N. Dalley Ave. " ' , 


ne 
u berfaufen: Billig, großer Grocerhiongen, 
“— neu. 2425 N. Aſhland Abve. 


nn — 
Zu verkaufen: Junger Wachthund und QUndin. — 
1481 Clybourn Abe., 8. Floor. 


——— — —ñ —ñ— — — 
Zu verlaufen: Weiße Pudel Pupples, 00 
Stitd, fchwarze Goder Spaniel, Bach N 

broden $5.00. 7046 Kincoln Str, 


Zu verkaufen: Seoich Collie Hundin, feinet 
und Hund (Pedigree), aut file Bucht. 4012 Mao; 
Str., Irving Part. Mile Xreipft. 


u verfaufen: Sound und Podelhunde, 1488 #. 


Alhland Avenue. 


ö—— —— — — — —— — 
Zu verkaufen: Hühner, Kühe, Farmgerathſchaſ 
ten. 2921 Foſter Ave. * 


Billlg, zwei Pferde. M 


Zu verlaufen; 
elmont Abe. 


fabrif, 2044 


Ein Pferd mit Geihirr und. Wagen, 


Grocer oder Yutcher, ift billig zu Verse Is ii 
Eliton Ave. 


Bu verfaufen: Ein $450 Kimdall Surrey mit 9 
Gummireifen fir $125, wenn gleih genommen, — 
725 North Wve,, Store. x 


Zu verfaufen: Schottifches Pony, Wagen, 
Sattel, alles vollitändig, $110 Baar, oder 
Diamant in —— verlajfe die Stadt. €, 


Geſchier 
ne 
s 
gen, 2041 Fremont Str., 1. floor. eher 


Su verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug« und alle 
emeine ArbeitasiBferde, aub einige City 
ferde und Stuten, paffend für fyarmge 
Auf Probe gegeben und wenn nicht wie a e 
wird das Geld zurückerſtattet. Joſeph Etrauh, 1 
Milwantee Avenue. : di—fon 


——— neo 
‚gu _verfaufen: 50 Pferde und Mähren, von I 
bis 1700 Bid. wiegend; Preije von $35 bis 

Sur Probe gegeben. NE, auf Abzahlung, — 
1256 NR. PBaulina Str., nahe Milwaufee Ape. 
Tauber. 17{p1 - 


50 Stadt-Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 umd aufwärts; 
einige Mähren trächtig._ Pferde wurden gebram 
bon Brauereien und Department:Läden. Bf 
arantirt, 30 Tage auf Vrobe gegeben. BDoppektes 

arm:Gefhirr, BB das Eet. 
nahe Augufta Str. 


Kanfs- und Berfaufs-Argebste. 


(Ungeigen tinter diefer Rubrit 3 Gents das Werk) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und VBeoria Straße, 

Hier Lönnt Ahr etiva 4 cm Dollar an fm 
Euren ‚Gtore-Firtures erfparen., z 
Neueundgebraudte, 

BVreife die abjolut niedrigiten in Chicags, 
Zufriedenheit garantirt. 

901 bis’ 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 

Bu verfatıfen: Billig, unterm Koftenpreis, 
Sager von ausgezeichneten Weinen und 8 

wegen Aufgabe de3 Geihäfts. 3957 W. N 


v 


Zu verkaufen: Dampfbeizung für Meinered, © 
billie. 3331 Osgo0® Str. 


Bw verfaufen: 6 Show Gajes, 3 Defen und Store 
Shelves und Gounters, biliig. NRehrufragen auf 
Pict. 3619 North Aihland Ude fa n 

Bu verfaufen: Starfe Weinpreffe, Wafhmafk 
und  Schleifftetn.- Sonntags nadhzufragen. 7 
W. North oe. : 


Zu vertaufen: Elegante Otter:Goat, toftete: 
für 8125; ein Mint Cape Eollar für $15; ei 
Suit, Größe 40, 88. Keine Händler. 1011 
Str. 


R— billig: Einige gut ethaltene 
Jahrgänge von Ueber Land umd 
Nine Grove Ave., nahe Belmont, 1. Flat. 


Au verkaufen: G te © 


* 


ro 
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ergnügungf - Wegweii:r. 
 — „Alma, mo mohnft Du?“ 
— „ibe Giri in Waiting. 
— Vaubeville. 
umding Jüpiter.“ 
» Opera Doufe — „Ihe Girl of 
reams.” 
id. — „The Hairn Tale.” 
is. „Ihe Dollar Brincch.* 
„Ihe Wife Zamers.“ 
„an Ecarh of a Einner.® 
.— „Ibe Slim Brinceb.” 
„A the Eun went Down.“ 
2 puie. — Konzert jeden Abend und 
* Rachmittag. 
> — Ronzert jeden Abend und Eonntag 


zn... 
— | 


. 


itd. — Allerlei Aftraftionen. 
#.— Ede Ban Buren und Paulina Str. 


(Bortfegung von der 7. Eeite.) 


Perſönliches. 
meigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Drematiſcher Verein Unter Uns“. Unterhaltung 
Pal, Sonntag, den 3. September, Nahmits 

ı und Übends, Schillersgalle, 1560 Wells Str., 
North ve. 


er rn 

& bezahle hiermit feine Schulden mehr für 

7 en Sohn Henrid Etredler, 24 

mich verlaſſen hat. — John Streckler. 

ch ſſen ha pn € ER 

Mache Hiermit öffentlih befannt dab ih vom 

2. September 1910 an nur noh Schulden bezahle 

Die bon mir jelbft gemadt wurden. Carl Priede, 
281 N. California Ave. 


Die herzlichften Glüdmünfdhe gur 
‚Boidenen Sohzett“ 
dem GEbepaare 
Jacob und Thberefe Hoffihlag 
von R. D., 316 Daft Str. 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſch 
Korreſpondenz, foriftii e Arbeiten jeder Art prompt 
und zuberläjlig. Sartorius, 173_Fifth Une, Uboe. 
und Sonntags 1933 Mohamt Str., nahe Center. 

dofamomı* 


Deesrating, Painting gut ausgeführt. ST. Popp 
269 RN. Halfted Sr. Tel. Lincoln 47%. , 
Sipmomifalm 


- Blafter:, Bride, Zement: und Eähornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberließ, 1653 N. Halfted * 
modoſa 


Schiffskarten nach Europa, ſowie von 
Europa zu den billigften Preiſen. Boll- 
machten, Seuche und Sittenzeugnifje. — 
SDenticd:ung. Schiffsagentur, 1569 Cly- 
Bourn Ave., 1. Stod. Offen Abends und 
Sonntags. ſpes 0 


Berlangt: Alt⸗, Sopran⸗, Tenor⸗ und Bablänger 
dramatifhe Gefelihaft. 


Gebühren $2 monat» 
he. Lewis Studio, 817 Belden be. 21jp, 1m 


inne 
Möbel aufgefrifht und gepolftert. Behte Referen⸗ 
gen. Üdr.: F Abendpoft. mbdofrjafon 


antoffeln, jeber 
: U. Zimmers 
arrabee Straße. 

13jep, im 


— — — —— — — — — — — —— 
oplair Furnacet erzeugen mehr * 


e deutſche Filzſchuhe und 
. fabrizirt und hält borräth 
mann, 1481 Elpbourn Mpe., nabe 


weniger Geld und maden wenig Wrbeit; 
Kohlen können darin gebrannt werden. Ra 
agen: 218 E. Ranbolph Str. ’PBhone: Ben 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reue Zirkel im Englifhen für alle ein- 
derten: Damen und Herren beginnen jest. 
prechen, Scheiben, Leien, taufmänn. Bäder, 
Engineer Licence. oller 8 Mongte-Kurfjus $5.0 
gu $3 monatlih). Stundenanzyahl nad Wunid. 
ur ftantlih geprüfte alademifdhe Lehrer und — 
rerinnen garantiren Erfolg und taujendfah nads 
erviefen au gute Stellungen duch Geriman=Amer, 
Eeneficiat Union. Näheres im Gebäude des Yllinois 
College. (Gegründet 1889.) Stets geöffnet, auf 
- Sonntags. 715 North Wpe., nahe Halfted Str. ſſo 


Die Englifhe Schule des Deutihnationalen Sand» 
Iungsgehilfens®erbandes hat einem dringenden Bes 
bürfnik in Chicago dadurh abgeholfen, daß fie einen 
hervorragend guten en — Ethik baſit⸗ 
ien Unterricht in Engli & Spreden, Schreiben, Les 
fen, Grammatit n.f.iv. an Jedermann, aud Damen, 
ertheilt. 4 monatl. Rurje Am und Ports 
gefprittene beginnen jegt. Preis monatlich $3. Ans 
meldungen täglih 10 Uhr Vorm. bi 10 Uhr Ads; 
Sonntags 10-12 Vorm., Zimmer 308, Bush Temple, 
0 R Clart Str., Ede Chicago pe. 
15fp,dofafondi,imo 


— — — 
Erſter Klaſſe Viano⸗ und Zither⸗Unterricht ertheilt 
or Kabredht, 230 North Wpe., nahe Wells Str. 

18ip, fafodido, Im 


eg t Hr Gingemwanderte, 
el. North 4107. Ottilie Koebnte. 
Blagmifafolmt 


The North Give College of Mufic, 543 W. North 
Upenue, nabe Sarrabee Str., Privasımterriht auf 
Bioline und Piano, ven 5% an. ShülersKönzerte 
umd Orchefter. Anfänger und Borgefchrittene. Pianos 
und Biolinen immer billigft an nd, l2mzja* 


Engliiher 
1528 DYaSalle Upe. 


Eingen, Dramatic Art, Vortragstunft u. Drama, 
Oper und Piano in allen feinen Biweigen ee 
Im Lewis Studio, 817 Belden pe. 2lfp, im 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grfte potbeien und Bonds gejihert duch Chir 
a een Corporate 2 u 


ieß. 
Fe etre Rate Sicherheit 
x 800.00 6% $ 2250.00 
140.00 3000.00 


o 


Sssssssss 
833333 


3E33333 


x 


. .00 
en ferner ei nyahl don Bonds in 
bon 8500. tr ertheilen auf Verlangen 
—— 
ohun B. Goerftter& Co, 151 LaScılk = 
m 
um Berfauf die fols 
nr Ehren! ! ' 


ate Ei eit 


7500 


8000 
on, 1819 Milmwaufee Une. 
fajon 


deigenthum, Ei 
er ke — — — —* 


un, Burling Gtrabe. 

borgt mir auf’8 WUder mit gut 
in a u 8 Be u 
unter: U. 208. 


{8 t v > 

n. nr 17 na en * 

"3 Gienthun, erst "%o & 
Ken Ubde.: 8. 914. fafon 


kaufen und ftellen 2te Mortgageß auf Meal 
= 2 mug Chattel feigaget = 

. &oot & Wederlin, 1526 Sarrabee Str. 
17fpfamofa 


un a sweite potbef zu leichten Bedi 
. Oswald, 115 Dearborn Etr., 
Ubends 555 ort 


b Ube., Ede Larraber 


verlaufen: Befte e Gsprog. Kppotheien, in 
* von $500 — 2 reine vablere 
=> p verleihen yı den beften Bedingungen. 
ae 
b 


5 
3 us Moetilk 


Sude 


uns 
immer 710; 
te. 16j.8% 


Rod, 115 Dearborn Str., 7. Blur, 
ends: 555 North Ave., Ede Larabee. 
16jn®% 


Geld su verleihen ohne Rommiffion von Private 

mann auf Grundeigentyum auf ber Nordieitfeite. 

Rieder. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Bonn Sen, 
ap 


Wir verleihen Geld auf ———— und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
inftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1 Milwaufce Ave., nahe Paulina Etr. Oja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
perleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Nichrigfter Zinsfuß. £ 

Sichere Erfte Sppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clarf u. Ranbolph Str. 3jl*t 

Geld zum Bebauen: feine Rommiffion; feine Ads 

ebühren; teine Verzögerung. Unleihen auf 
eigentbpum in Chicago und Borftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Zelephone, Randoipb 300. 
8. D. Stone & Go., 125 Nontoe Str. 26f6*% 
er nn a: we 
te potbefen auf Grundeigentbum prompt 
u sa reguläre Raten. Leichte ee 
Keney Mortgage Co., 112 Clark Sitr., — 
o 


— — — — — — — — — 

€. ©. Reuling, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
u verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
insfub. Telepbon: Main 250. Imaie 


Dachdeder u. ſ. w. 
Ainzeigen unter diejer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


Eure Dachdederarbeit nah der neuen Weife 
5 bis 10 Jahre garantırt; 15 Aahre etablirt. 
t Boftlarte und Wir erden borjprecden. 
American Roofing Co, 12 W. i 
ue. 


Beders Uspbaltum 
Milwaulee Avenue. 


Ready Woofin 


Comp. 
Nimmt die n 


telle von 


— ur Hälfte des Preiies; billiger als 
' Sravel, un 


hält doppelt fo lange. Direft von 
tik auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
— =. 
e, unentg a 

1828. 


te Uns 


12 Dollars, 


sum 


— 


—— — 


Zu Lermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Bort.) 


Fe 
Au dermieihen! 1. Flat von 6 Simmern, ıno« 
dern, Gag, Eleltr. Kit u, f. m. $18. 626 Grove 
Rıiace, zwifhen Garfield und Webjter, nahe Kar» 
rabee Str. Nahe Lincoln Part. 

Zu vermiethen: Gin Saven 25x100, mit Warchouje 
gecignet pür, Grocery und Meatmartet, auch füt 
eichte Manufattut zwede, in gutet Xage; vermiethe 
bidıg, wenn ſoſori übernommen. 3619 R. Aſhland 
Üvenne. jajoıno 


Zu vermiethen: Drei Zimmer für ältere Seute 
ohne Stımder. 1585 Kipbourn WAve., Reitaurant. 

Zu vermiethen: Zwei jchöne Zimmer. 1502 Welt 
4. Etrabe. 

Zu vermiethen: Laden mit oder ohne Bal-- 
ment. 2512 N. Halfted Er. 

Zu verfaufen: Hübſch möblirtes 4 Bimmersfylat, 
Micthe $i4, mäßiger Preis. 224 ocuſt Be 


Blat 1. 
Zu vermicthen: Vier große‘ Bimmer; modern; 
2246 Lincoln Ape, * 


Rap. No 


Zu vermiethen: Stall, 22 bei 40. LBementboden. 
2246 Lincoln We. fio 


Zu vermiethen: Schöne delle Wohnung, 6 Bims 
ter, Badezimmer und Gas, 2. Wloor, $lö. 2338 
Fulerton, nahe Weftern pe. fejon 


Zu vermiethen: Phoeniz Dogenhalle, Sedgwid und 
Divifion. Micthe u. fafon 

Bu. vermiethen; 5 neue grobe helle Zimmer, mos 
dern, heißes Waffer, $19, und 928. 1165 Sepg» 
wid Str. ſa ſon 


Zu vermiethen: Pas all, Sedgwid und Dis 
biltion Str. $10 bis per Tag für Vergnligungen 
und Parties. Einige Tage find no zu ar =" 


Zu vermietben: Kleine Wohnungen; 
1569 Elybourn Ave., Ede Halft 
Aragen in Dottors Office. 24fp1 
Zu vermiethen: 4 reinlihe belle Bimmer. 416 
Elm Str. 

Zu vermiethen: 5 helle Zimmer. 1169 Edby Str., 
nahe Hochbahn. 9 Dollars. 


Zu vermietben: 5 helle Zimmer mit Bad; feine 
Kinder. $17. 368 N. Halften Str. 


Zu vermiethen: Helles Vorderflat, vier Bimmer 
und Pad, an tleine ruhige Yamtlie; $15_den Mo: 
nat. Nachzufragen bei U. Kaufmann, 4. Stod, 1363 
Gieveland Abe. fafomo 

Zu vermiethen: Eine vier Himmer-Wohnung mit 
allen Bequemlichleiten, geeignet für alte Deute, bil: 
lid. 2120 Fowler Str., ziwifhen Kohne und Lea= 
pitt Str. ifo 


Bu vermietben: Gebr billig. — 

Die obere le des Ghioags Nichenbrödel » Vers 
eins für Vereine oder Klubf, von Uhr Abends. 
Nahzufragen im Lokal 7779 Süd Glart Strahe. 
’Mhone: Gentral 1997. 10jp—lofia 


u vermietben: 5 Zimmer, Uttic, Gas und Toliet 
e rubtge ER 2183 N. Maplemood Übe., 
nahe Milmautee. ffa 


EEE 

Store zu vermiethen, 4 Zimmer und Bad, Ede 
Claremoni und Ems Gtr. Unzufragen: 662 Mils 
waulee Avenue. frfa 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Unftändige Männer in Board verlangt. 14% N. 
Ufipland pe, 1. Bloor. 


Unftändiger Mann findet gute Board. 1856 N. 
NRobey Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer. 820 Diver: 
fep Blod. fafon 


Zu vermiethen: Schönes Schlafgimmer, 1928 Mo: 
bamt Strape. Schmitt. fafon 


Möblirte — mit und ohne Board, auch für 
feihte Saußhaltung und bei aleinftehenden 

in alfen Stabtthetlen. Koftenlos. Berjönliche 

dungen erinliniht. 1080 Wells Str. ZimmersBers 
miethungsbureu. 


Zu vermiethen: GSählafsimmer, billig. 709 Wells 
Etrake. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, fehr ruhige 
Refideng. 1510 Sedgwid Str., 8. Flat. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 1626 N. Hale 
fd Str., Top Flat. 
u bermiethen: 
eß 


ne Damen. MWebfter Upe., Top lat. 


Bu bermiethen: Srontzimmer für 2 Perfonen 
für leichte Haushaltung. 1515 Zarrabee Sir. 


u bermietben: Echönes Schlafzimmer für ans» 
ftändigen Herrn. U. Kanten, 1558 Ordarb Eir. 


Zu bermietbhen: ee Bront Shhlafaimmer, 
ze Eingang, elegant möblirt. 540 North 
Ade., oben. 

Weines helles 1015 


u bermiethen: immer. 


Wſahingoton Blvd. 
1908 Darrabee 


Zu vermieten: Schlafzimmer. 


Straße. 


Bu vermiethen: Prontzimmer mit oder ohne Board 
— 147 NR. Salfted Gtr. 


Berlangt: Anftändiger Noomer bei deutfher Bamt: 
te. 716 Bladhamt Str., iwiſchen Clybourn Ave. 
und Salfted. 


fafo 


vermietben: Kelles, möblirtes Prontzimmer, 
2] @. Obto Str, nahe Wells, Bafement. 


6 per Mo e für befte Board und Room; privat. 
at Bequem —X 4 Tar⸗Linien. Mrs. Zim— 
mer, 8058 Gliybourn pe. 


mei —— Boarders finden gemüthliches 
m. Soomis Str., 8. Floor, nahe % 
tr. 0 


u vermietben: Un Herren, Front-Schlafzimmer, 
geb eerubun, $1.75 per Woche. 1834 Dlohawf Str. 
. Kloor. 


Schönes Prontzimmer für ein oder 2 
mit Board, bei aleinftehender Yrau. 
celo Ane., nahe wyicago Ave. 


Bu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer und 
ein eines Zimmer; jeparater Gin eng; Bad und 
Telepbon; auf Wunfh Board. 1997 Incoln Ave. 


Dermiethe möbliete Zimmer von $2 an. 
115 Suron nahe Clark Str. 
_ Biwet Rosmers geiwünfht, nüdhterne Männer. 
2932 Kapnıes Court. 


Verlangt: Zwei Roomerd. 811 Emerald Xbe., 
vorne unten. 


u vermiethen: Neinlide Zimmer, nur an 
= 81 und aufwärts die Mode. 660 Wells 

w vermietben: Frontzimmer, Dempfpeizung, 
ele ieh e h beibes — —— 

it au art. Vorzuiprehen m un 
Sonntag. % Mr N. Clark Str., 2. Bloor. 


Kinder finden Bsard. 1942 Ordhard Str. doſaſo 


mmer, wenn gewünfdt 
Bute Carverbindung. 3 


Bruhn, 
io 


ers 
tr. 


Shöne au 
ei 

Schð vermlethen, tt 
a 


Deutfhe Wittwe wünfht Boarbers. 
Boomis Str., Wlat 2. 


u vermietben: Möblirtes Zimmer. 
PR Mes. * Guffrei. 


5212 Sud 
tie 


1452 Thome 
fia 


u —— —* u Yunn; 
laffiges artmenthaugß; junger Mann borgezos 
ge Grand, 4049 Michigan pe. frfa 


u vermiethen: Nettes Zimmer, aud PBarlor zur 
gen ung, für 1 — Damen. Marmorſtodi, 
1537 ®. Wafhburne Ave. Ubends — * 

tja 


vermietben: Helles Zimmer, Ofenheizung, Bes 
ↄQ u So Bernard Str., nahe EI * 
fe 


Roomers gejucht, billige Bifamer, von $1.25_ bis 
22.50 die Mode. Hotel, 185°.€. Wafhington EStr., 
nabe Fifthb Ape., 2. Wloor. doft ſa 


Bu vermietben: Schöne preiswerthbe Bimmer mit 
Deampfpeizung in Privat-Logirhaus. i8: 
tonfin Str. 16/p2wX 


Zu. miethen geiucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
iin ie hi —— — 


miethen gefuht: Von Dann 2 leere Bimmer 
BD" arbeithieufen an Süpfeite, wo die Frau auf 
6 Aahre altes Kind _aufpafien fann. Mbdr.: Drug 
Store, 6053 KHalfted Str. 


nn neigen ——— 

Gefuht: Ehepaar ohne Kinder fuht 2 möblirte 
Zimmer für „Light Houfeleeping“ eingerichtet, ins 
nerhalb einer Meile von Sullerton Upde.sHochbahn« 
Station. Adreſſe: 9. AUbenbpoft. ifo 


u miethen gefudht: siieine Boultrys yarın; Nord: 
weht Chicago. 4604 Waveland Abe. 

Aunger Mann fucht ein Zimmer nahe Halfted und 
MW. 12. Str. Abr.: 9. 913 Abendpoft. — 


Mann ſucht Zimmer bei Frau oder Wittwe. 
Preisangabe. red Brende, 581 Wells Str. 


Lediger Mann ſucht ruhiges Zimmer; Weſtſeite. 
Adreſſe: T. 45 Abendpoſt. fia 


— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. KRlok & Go. ertheilt Auskunft 


immer und ®oatd für 2 Herren, 


Getmarrsgeiegenpeiten. _ 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Grocery Store wegen Krankheit. — 
Eiñnahmen $450 ver Woche. 8259 Urmitage Üpe. 


$850 taufen alt etablierte Grocery und, Delilatejs 
fen, Zabat und Ganoy Stor:, thuen feines Gajd« 
Gerhält, großer, jauberer Borrath, vollſtändige Ein⸗ 
rıhtung AWomputing Ecales), Miethe Ki mit 
Brtasiminern. Agenten verbeten. Madifon 
Straße. 


Su vertaufen; Saloon und 26 Zimmer Roomings 
baus ıuı Yenztum der Sıadt, lange YNeaje und eis 
gene Xızens, alıes Weidärt; Preis SÜw. Wbdr.: D. 
wu Wbenppoft. 


Zu verfaufen: Saloon, feine Nordieite Ede, Fa⸗ 
brusDipneiit, Mitiagiggp jerpirt, Wohnzimmer, — 
udr.: D. 717 Wbenppof. ſaſon 


Zu vertaufen: Kohlen⸗ und Exprebgeſchäft, 8800. 
3lis Scminarp Übe. 


Zu verlaufen: Gutgehender Meatmarket an guten 
Diuun, der jein Gerwart verficht. Yacdazufragen 1035 
2. guron Str. 


Verſchleudere Xeafehold, 7 Zimmer, jcpön möblirt, 
Dumprpeizung, 3 Zimmer bezahlen die Wusgaben. 
1252 N. Tlati Etr., Flat B. ſaſon 


Zu vertaufen: Grocery und Delikateſſen vaden.— 
1843 Howe Str., Norbfeite, 


626 


Dertauje Saloon, guter Play billig. 
lv. Straße, Hammond, Ind. 

Bu veriaufen: Beite Offerte kauft Heine Steams 
Saundey. Nachzufragen 9 Jadjon Boulevard. 


Zu verfaufen: Guter Gd»Suloon mit Weinftube, 
Piano, KajpeRegifter und Stod; nur $1000; Xeaje 
lauft no zwei Jahre. Adr.: D. 715 Übenppoft. 


$275 faufen einen gutgehenden Candye, Bigarrenz, 
Tabat:, Wotions und Spielwaaren⸗Vaden, werth 
8500. 2953 Wentwortd Avenue. 
Zu verkaufen: Wegen hoben Wlters, gutes KRobs 
len» und re mit_jhönem_ gutem 6 
ahre altem Pferd, Geihirr, Wagen, Stall uſw. 
ür einen arbeitsiwilligen Mann eine Goldarube. 
1543 N. Part Abe., Südweſt-Ecke North Ube. ſaſo 


Zu kaufen geſucht: Erſter Klaſſe Etore-Bäderei. 
Preis Nebenfahe. Aor.: &. 925, Übendpoft, 


Zu kaufen gefuht: StoresBäderei, mit oder ohne 
Haus. Xdr.? 9. 906, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Guter Gd«Saloon mit Dogenhallr, 
muß verfaufen; babe anderes Geihäft. Piano, Gaih 


| Negifter u. Stod; nur $250; Leafe no 114 Jahre. 
’ Kommt und k 


t. 3056 N. Neapitt Str., ein Blod 


nördlih von Gipbourn pe, 


gu verlaufen: Ulte gutgehende Büderei, wegen 
Krankheit billig zu vertaufen. Nachzufragen 509 
Dft 87. Str. ſſo 

anbps, 


Su verlaufen: 
gem Haus. %. Noide, 1446 Grace Str. 

u berfaufen; Big, ein gutes Frleifhergefhäft 
4J der — verbunden mit Grocery; Ya 
fehr billig. %. 51, Abendpoft. ito 


Zu faufen oder miethen geſucht: 
fhop.. Upr.: 9. 917 Abendpoſt. 


8550 kaufen Grocery, Delikateffen, Gandies, Zir 
arren, Stationery, einziger erartiger Store im 
iod, 4 fhöne Zimmer und Küche, nur $20 Miethe 
per Monat. Todesfalles halber zu verlaufen. 5188 
S. Alhland Upe., ziwifchen 51. und 52. Gtr. 


u verlaufen: Grfter Klajfe Ed+Saloon an der 
ne: Bu wegen anderm Gejchäft. Udr. 
9. 921 Übenppoft. fafon 


au wegen Todesfall mein 80⸗Zimmer⸗Hotel 
für $1000, 


Shool-Store mit 2eftödis 


Outer Wagens 
jafon 


wenn diefen Monat genommen. Der 
beite Blag in Chicago. Garfield KHoufe, 500 Wels 
Str. 


u berfaufen: Guter Candyſtore und Giscreams 
Bor, —* drei großen Schulen, Muafchinerie für 

ndy und Giscream. Verlaufe 120 Gallonen Gream 
und 350 Bid. Candy die Woche. Profit $1200 das 
Sayr. 108 W. 31. Straße. 


$250 taufen modernes 18 Zimmer Roominghaus, 
beite Gejhaftslage, guter DBerdienft, Wertaufsgrumnd 
franfe rau. Kraufe, 025 W. Wapijon Gir. 


Zu vertaufen: Giner der beiten Gd»Saloons mit 
Bunneßlunch an Süpfeite ift ktrantheits halber ſpott⸗ 
billig zu vertaufen, nicht alles Baar nöthig. Udr.: 
H. 96, Abendpoſt. 


en 
Zu verkaufen: Wegen Verlajfen der Grau, 9 Bims 
mer Flat mit Bad, nur $22 Miethe den vet 
. ’ 


ihr billig wenn gleich genommen. Adr.: 
bendpoft. 


Zu verfaufen: Saloon, gute Deutfche Nahbariaft, 
Umftände halber jehr billig. Macht Offerte. 3 
Southport Uve., Ede Melroſe. 


Bu verlaufen: Schuhreparatur-Shop. 1523 Mo⸗ 
bawf Str., nahe Morıh Ave. Näheres beim Jant- 
tor, 3620 Pine Grove Ave. dofafon 


Zu ‚verkaufen: Outgehende Homes-Vädtrei und Des 
litatefien (Wtiddleby Ofen), fehı gute Nahbaricait 
wegen Krankheit in der Familie, preiswerth. 515l 
Evanſton Avenue. doſa 


Seltene Gelegenheit, ein gutes Geſchaft zu lau⸗ 
fen: Feine, moderne Bäckerei, zwei feine Badöfen; 
Kundihaft von Infitut nahe bei bezahlt Mierhe. 
4812 Dladifon Str. didoſa 


Vertaufe Store, Candy, Zigarren, Spielwaaren, 
Schul⸗Utenſilien, Soda⸗Fontäne; nahe Schule; den 
ünffachen Preis werth; leine Agenten; gunſtige Ge— 
egenheit. 3319 Clifton Ave., nahe Belmont ik 
Zu verkaufen: Gonfeetionery«, Zigarrene und Nos 


tionsStore, feine Wohnzimmer; feine WUgenten, — 
BE N. WAbland pe, friafon 


u vertaufen: Grfter Slajie Candyſtore, "22 
Miethe, $250 baar. 1252 Sergwid Str. frja 


Zu verkaufen: Grfte u Delitatefjen und Grgs 
cery: Store. 3889 zıncoln pe. fia 


Verkaufe gute Abendpoft:Route. Zu jprepen Sonns 
tag den ganzen Tag, 1535 Ordard Str, —* 
Ed⸗Saloon nebſt Kegelbahn, Nordfeite, iſt wegen 
eg preismertb zu berlaufen, 
eutih-Ungar vorgezogen. Zug Brauerei, Noble und 
Cornell Str. frfa 


Zu verfaufen: Delitateffens und Grocerpftore an 
N. Evaniton Wpe., 6 Blods tein Konturrenzgeihäit. 
— See und —— Gere reiß 
5. Keine enten. Adr.: E. endpoſt. 
21,23,24,20.27,%8, 3019 


Zu verfaufen: 14 Bimmer Hotel, billig, megen 
Srcantheit. Bor 133, Huntley, IL. Sarp,iwz 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerys und Deli: 
fatejfenftore. Keine Agenten. 2101 SLarrabee Str. 
dofrfafon 


Bezahle Baar für Shuh»Stores. Udr.: E. 607 
Abenppoft. dofr ſa 


I verkaufen: Outgehende Bäderet, 
Chicago Avenue, Evanfton. 


Zu verkaufen: Beffered Roominghaus, 20 Zim⸗ 
mer, befte Gegend an R. Glarf Str., gegenüber Zins 
coln Bart; gut zu _dermiethen; Gintommen $200 
monatlih; Miethe $75. Preis $1000. Näheres 2478 
N. Clark Str. 22ſpiwæ 


Saloon, Ede, mit Lizens, Leaſe und Stock, 81800. 
2201 W. Nort Ave. 2oſp, 1w 


l⸗Lade vertaufen. 2001 Waſhburne Une. 
Schul⸗Laden zu f f — 

—X : Saloon mit Ljsens, Stod und 
geeh für 366; ar: 8. 103 Abendpoſt. 2OfpiwX 


Zu verkaufen; Saloon mit Lizens und Leaſe. 
Ernſt Becker, 1982 Clybourn Ave. 19{p1mX 


Bu verlaufen: Store, Candy, Spielfachen, Tabat, 
igarren, Laundry=DOffice, Zeitungsftelle. 2449 u 
durn Avenue. {p18— 


preis werth. 
do— ion 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Geldy 
auf ‚Möbel, Piano, Pferd und Magen, 
Lagerhaus Bejcheinigungen eft, 
Unfere Ausgaben jind gering und mir füns 
nen GEud billigere Raten, denn andere 
» Reihe Gejellichaften machen. $ 
Ahr Lönnt kleine mwöchentlihe oder monatlide $$ 
——— je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Yandlord, DVerjiherung, freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger. 
Fragt nad t. Spiger, 
Standard Gredit Company, 
(früher U. rend & Il j 
95 Dearborn Etr. (Bim. 45) * bington & 


Epreht vor, telephonirt oder jchreibt uns 
B Te —280 Randolph 3075. 


Smat°x & 


Gelvp!! 
Brauden Sıe Geldt 


Sie innen den Betrag borgen au 
ö hie Möbel, Viano oder anderes periöns 
liches Gigenthbum au febr uleeigen Ras 
ten. Witdzablung in fleinen Nichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Baden bleiben in Ahrem 


ungeitörten Welig. Alles Durdaus vertraulich. 
Relioanee Inpefiment Go, 
Fredtich Wahelm Ries, Dior. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
. Hartford Building. * 


Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarleoen, 

ür oc monatlih; $50 für $1.5, monatlih; $75 

t 32.00 monatlich; für $2.25 :ıonatfig. Geld 

n ein paar Stunden. Ar geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xeleppon: 5498 Lentral. 

69 Dearboin Str. G. Frederid Keller, Mor., 9 


8 
8 
8 
8* 


Dampfer⸗Linien. 
Ameigea unter dieſet Aubtit 2 Cents das Wort.) 


Goodrih Dampfer— Nah Mustegon u 
Grand. ; nd 146 
Dorgens gti. Has. Mil Be 


anna ann -emnasngdenn mann. 0 sera nenn un nn nen 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


Norbieite. ' 
uw vertaufchen: $15,000, fchuldenfrei — WUuf 50 
xl us Kot, 3:ftöd. Brid-Gejhäfts+Eigentbum 
nahe Velmont und Lincoln Ave. Nehme kleineres 
Eigentbum als Theilgahıung. 
Kohn Heim, 3143 N. Afhland Ave. ſſo 


Zu vertauſchen: 7500, jchuldenfrei. — Hübiche 
große Ea⸗Geſchäfts-Lot, 111x125 Fuß; zahle baar 
nad für verbefjertes Gigentbum. 

John Heim, 3143 N. Afhland pe. fio 


Zu verlaufen: Nur $2600; hübiche große 5⸗gim⸗ 
mer Cottage, nahe Neljon Str. und Soutbport 
Üpde., oder Belmont Ave. Northiweftern „X:Station 
— nur $200 baar und Reit auf leichte Bedingungen. 

John Heim, 3143 N. Wihland pe. ifo 


Bu_ vermieten: 3 fhöne neue Brid Stores, jeber 
AOX55 Fuß, neben guter Transfers&de Belmont und 
Soutbport Ave. ; mäßige Miethe. Zohn Keim, 3148 
Nord Afhland Xvenue. fafon 

Zu verlaufen: 5 und 6 Zimmer Haus, große Lot, 
leihte Zahlungen. Nachzufragen ne 7 
Penjacola pe. 


Bargain: Ede, Late View, 25 bei 195, mit 2eftöd. 
Frame und SteinsBafenent, 24 bei W, mit 2 Stos 
zes, ein 6 umd zwei 4 Zimmer lat$, mit Barn, 
Miethe $75 monatlich. Preis $77W, 40 Unzah: 
lung, Se et Sppothei. Nachzufragen 1217 George 


Zu verfaufen: Nur $5400. Der größte Bargain In 
Rogers Se präßtige moderne eat in 
a 6 ab: 2 rg — Rogers Dart och⸗ 

x140; . 
dies nicht. Gigenthiimer, 820 ich Nor ont Bl. 


Nur Bargeins, 8 Bimmer Haus, wie neu, Edge: 
— Ha, würde taufchen für 2 oder 3 ia. 
teues mmer Haus 4 Schlafzimmer, fehr fein, 
ein Blod von einer bodbahnftation, 806 wei 
a — Edgewater 85600; jchönes 3.&lat 
„Belden Ave., 000. j 
824 Center Straße. op; er u 


Str., 2. 


— Sun — 
on u 
Brid-Gebäude, 
Halited, jä 


Immer Saus, fieht am hinteren Theil 
breiter Yot, bedenkt, nur $2750; * 
9 Wlat8, breite Lot, nabe Genter und 
| elide Mietpe über $1500, für 812,500, 
—— en 12 gegen, Gebäude in ta« 
Se SE. Strahe, » Bauf, 824 Genter 3 


und Lot, Store Front, 

Megen Ülier, our für 

Igat Auch Saloon. Leichte Abgzah⸗ 
arner Ave. Ecke Leablit Sir 


u derkaufen: Eckhaus 
mit oder ohne 
irgend ein Beocerh. 
lung. 2175 


Bu verkaufen: Rap 
Himmer Gottage Fu eng Schöne moderne 6s 


loor; Zement:Bafes 

ment und großer Dachboden: 005 00 baar, $ 
; ‚$12 

ae A, Frselbreht, 2300 Vofter Une, Ede N. 


FR nn 
u berfaufen: Mavenstmood ; 

2m: 80 Fuß dot: Eh nat moderne 

monatlig. Engelbrecht, 2800 Dofter pe. A 


Voderne 2⸗Flat⸗Gebdude u 
— Grame:Gebäude, 4 —— — 
ad and Gaſ; Vreis.... sur ER 
2: ns u 5 und 6 Zimmer, vor 
3 e . 2 
2: lat Frame-@ebäude, 6 Bi : jedes, Mies 
* en 
tat Brid:Gebäude, 5 und 6 Zi ö 
Brit Vorh und Steintreppen; —— 5 
2⸗Flat Vrick Gebaude Steinfront, 6 Zimmer 
2 Lot 30x152 Fuß, Burnace » Heizung; 
Neue 2eßzlat BeidoCebäude, 5 und 8 Aimme 
jedes, Brid Word und Steintrep Ku Fur: 
nacesSeigung, leichte Bahlungen; Preis 
Bb⸗Flat Frame 6, 7 und 7 Zimmer, Furnace⸗ 
— Dreib... nun .. 
equem zur Hohe und Straßenbahn. 
Grant Bed, 2014 Irving Part J 
a ne ee Er 


80 Fuß Lotten, $480, $850, $1200; $50 baar, Nef 
— Zeit. Feine Gegend, gute —52—— 


Contlin & Co. 8986 Lincoln Ave. 


Neue Cottage, großer Dachboden, hohes Bales 
He Lot 30x15; 8250; $100 baar, Reſt mie 
e. 


Gontlin & Co., 8936 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Billig, 7-Bimmer Cottage, 0 
Binmer auf einem $loor. Bad, Gas, Heikes 
und faltes Waffer, Durchweg Harthols Floors, 

Blod zur „L“ Station und Lincoln und 

bland be. Card. Eigenthümer 3352 9. 

arſhfield Ave. 


Zu verkaufen; 6⸗Zimmer Cottage und Baſe— 
ment. 1840 Wolfram Str., nahe outbport ae 
Wenn Yhr ein suios neugebauteß, upstosdate 
tamehaus wollt, au Abzahlung oder Baar, jo 
precht vor. 2855 N. Afhland Une, 


2 verfaufen: 
uß Lot an Nobey Str., nahe Grace. .$2000 
82 Yub an Moscoe Str., nahe Oakley Abe... Fed 
Ed:%ot an Seeley und Cornelia 1300 
— — an Lincoln Ave. nahe Grace 
e 7 
ö:dimmer Cottage, Seeley Ape., nahe Adbi: 
fon Str..... an 2009 
Lot, 83x17 dub Greenleaf, Rogers Bart. .$1125 
Sot, 68x171 Fuß, Greenleaf, Mogers Part.. .$2500 
Auguft Peters, 807 incoin Ave. 
Seltene Gelegenheit! Reiſendes Heim, nahe Ars 
ving Park —288 5 Zimmer und Ben % 
ment DBafement und großer Trodenboden, Lot 37% 
bet 125. Wegen anderer Gefchäfte verfaufe für uur 
2650. Keichte — 
Arthur Joſetti, 667 North Ave. ſſo 
Mu billig verkaufen: 2sfFlat, je 4 81 ‚ Das 
inter Cottage. 888 u — ‚Summe, da 
tr. Eigenthimer 302 N. Afhland Ave. 24fpufa 
u verlaufen: Un Grace GStr., bequem yur Hochr 
bahn und Lincoln Upe. Cars Par Bridhaus mit 
wei 6 Bimmer Wohnungen. Not 97 Buß breit. Nur 
Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Upe. 
Zu verkaufen: le mit Store und 
Wohnungen an Lincoln Wpe., nos Wilſon Ave. 
Vorzüglicher Gefhäftsplag. Preis 80750 


Geo. %. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Abe. 


Vorteilhafte Geldanlage an Bladhawt Str. 
aufen zweiftödiges ae mit Brid: 
Bafement, in mehreren Heinen ohnungen; in 
befter Tr und jtet3 vermiethet. Monatliche 
Miethe 50. ev. %. Schmidt & Son, 2175 Lins 
coln ve. dofa 


smweiftödiges Gebäube 
Bajement, zwei BlodS_ don 
Ave. Gin Bargain. 
Sincoln Avenue. 


Großer Bargain! 
Flats, nur 


Neues Frame⸗ oder Bricdk⸗ 
awrence und Lincoln 


Huberty & Loheinrih, 4864 
Iapfa* 


2sftödiges 


Gebäude, 8 
10. 1456 8 ——— 


elmont Abe. Eigenhümer. 
14maiſa* 


Geldanleger, aufgemerkt! — verlaufen: 
faufen Nordfeite eigätts-Gicnt um, —* 
(Häftszentum; vermiethet an zwei Rorporationen auf 
ösjährige Loafes, erzielt aus der Renting Saifon 
ur niedrigen Mate don $1940; Miethe iird (ia 
n den nädften 5 Yahren verdoppeln. 
87000 faufen Lot 33x177 an Een Ave.; auch 
mit Front an Larrabee Str, bebaut mir drei ftös 
as und Bajement BridsStore, Haller und Flat⸗ 
ebdude an Clybourn Ave. und Wei l⸗ſtod. und 
aſement Brid⸗Stores an darrabee Str. Dies 
——— wurde vor einigen ahren zu $20,000 
10, faufen 140 Bub Lincoln Ude. @e . 
@de, Blod fü u’ bon en Hochba — 
B. G. Elfer, 1840 Sedobdia ei ZTagia* 


in der Nähe 
u. lutheriſcher 
weſtern (tabens⸗ 
be. und Robey Sir. 


uß 
bon Öffentliher Schule u. tatboliicher 
Schule und Kirche, fowie der wi > 
ride en a Ya 

en enbabnen. ünfti 
für angehende un Gegen De Token e 
ee Shulfinder brauden teine 
in etelung ba h IL ey 
aut, Nachzufragen b 

8 Fichter & 5. 2940 ae 9 


l9mzfa* 


— — — — —— 
Bu verkaufen: Nahe Barry Ave, f 
Hohbahnftation, ger Däufer (re — *2— 
auf einer Lot. onatlihe Miethe 858; Preis blog 
. Leichte Bedingungen. 5 
Geo. %. Schmidt & Son, 2175 Sincoln pe. 
ft ſa 
Zu verkaufen; Nur $2650, modern i 
mer Cottage, Bad, Gas, Eichen Finlih, Br 
— —— Abe. nicht weit von North: 
"Station; n 
leichten Bedin ungen. PR muy 
ſſo 


John deim, 8148 NR. Aſhland Ave. 
Zu vertaufen: 88250, modernes ⸗ 
bäube; Bad, Ga8, mit — ie. aan 
be,, 


tergrund; Straße asphpaltirt; N. Marfhftel 
nahe Diderfey Biod.; 8500 baar und aaa leich⸗ 
flo 


ten Bedingungen. 
Sohn Helm, 8148 N. Aſhland Ave. 
zoßer 2 
Store und 6-Bimmer Flat; Sa A 
Belmont Une, nahe N. Paultna Str.; nur "8500 
baar und leidste Zahlungen. ffo 
Zohn Keim, SIE N. wınland pe, nabe Belmont. 
he ne genen mann ni 


Zu verfaufen:-Nur 85300 jedess— moderne Y:ftöd. 
5 und 6 Bimmer Steinfronts&ebäude; 8* * 
—— Licht, FurnacesHelzung. Nahe Summer: 
dale; N. x. oder N. Glark Str. oder N. Robey 
Str. GarsQinte. Nur $1000 baar und Reft zu leichs 


ten Bebingungen. fafo 
N. Aſhland Wne., nahe Belmont. 


Zu Meter Sotten 80x125 


Bu verfaufen: Nur $4000; 


John Keim, 8148 


verfaufen: $13,500; neues großes R-Zimmer 
ade latgebäude; Rad, Gas, —— Licht, 
Hartholzböden, Gebäude tft 253x125, auf Gd:2ot, 42 
x135; vermiethet zu $122 ver Monat; Dfenheizung; 
$1500 baar und Reft zu Teichten Bedingungen. Oder 
nehme Gottage oder 2:Flat-Gebäude oder gute leere 
Lot» als Zheilzahfung. 
Yohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, ſſo 
Zu verkaufen: Nur *609: großes 48lat Brickge⸗ 
bäube, zwei 4 und zwei 5=3immer Sylatt; Straße 
asphaltirt, auf 50x125 Fuß Cd-Lot; bejeht Euch 
Nr. 1758 Wellington Str.; nur $500 baar und fehr 
leichte monatlihe Sahıungen. 
John Heim, 831483 N. Afkland Ave. fo 


— —— nn eV — — 
Bu verlaufen: $3600; hübiches Gd-Store Eigen: 
; b 3sAmmer und 5:Aimmer srlat 


Sto 
wie lost: auf 4x1 Fuß 
fentlicher Buffer für 
i aid Ge, 00 baar 


ER 


Gde; gegenüber 
a | 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordie ite. 
Bezahlt keine Miethe, 
tauft ein Heim. 
Eure Miethe bezublt das ‚Kapital, der Miether 
‚bezahlt die Binfen. 

Neue Eubdidifion in Lale View, 30 Fuß_Xots 
ten, 30 Suß Lotten, 30 Fuß Zotten, alle Stra- 
penberbe ferungen, frei an säufer; bequem pe- 
egen zur Addifon Etr. Station Nadensiwood 
„2“, Lincoln Ave. und Irving Park Blvd. Card. 

Neues 2 Flat Gebäude, Bad, Gas, heißes und 
lale3 Watfer, $3500, $1500 Baar. 

Zwei⸗Flat Steinfront Gebäude, 5 und 6 Zim- 
mer, FZurnacebeigung, alle Bequemlicleiten, ein 
Dlod zur Wilfon Ave. Station, N. W. „L“ 
$6000, $2500 Baar, Bent nach Belieben. 

Neues Flat Vaditeingebäude, Bad, Ga3, 
eleltr, Lit, Mofaic Yubboden, Combination 

igtureß, durchweg deforirt. $5950, $1000 

aar, Reit nach Belieben. 

Neues 2-Flat Bridgebäube, 6 und 6 Bimmer, 
Pad, Gas, elektr. eig Mofaic Fußböden, Cos 
bination ‘yixtures, 1BBoz-tbaug, 30 Zub Not, 
alle Straßen-Berbefferungen, equem gelegen 
gi Addifon Str. Station Mavenswood „NV“ und 

incoln de. Card. $6300, $1200 Paar, Reft 
nad Belieben. 

2: 5lat Badjtein Gebäude, 5 undb_6 Zimmer, 
Bad, Gas, Eichen-Holawerf, alle Straßen-Ber- 
befferungen, bequem gelegen zu Lincoln, Afh« 
land und Robeh Str. Cars. $4200, $1000 Baar, 
- Slat 8 harteti dä: t d 

»Slat Badfteingebäube, Bad, Gas, heißes un 
taltes Baffer, $2900, $1000 Baar, $15.00 mo- 


2⸗Flat SHolagebäude, Bad, Gas, Heißes und 
lalte8 Waffer, neu delorirt und angeftrichen. 
$3000. $500 Baar, $12 per Monat. 

5* Cottage, Concrete Baſement, Bad, 
Gas, beißes und Taltes Waffer, alle Straßen- 
Verbejierungen, bequem gelegen au Lincoln u, 
Belmont Abe. Card, $2850, $300 Baar, $12 
per Monat, 

Subdidifion Offices offen jeden Tag und 
Sonntag, Ede Leabitt und Addtfon, und Ede 
Leaditt und Bhron Str. 

Belos&Ty, 1905 Belmont Ape, 


Bargaint-Merth 84500, gutes 8— 6 Bimmer lat 
ebäude, nahe Newport be. und a a 
4000 au verkaufen. Torpe, 820 North Une, Sehr 
billige Schiffstarten nah Beutichland zu nn 
0 


* 


a 


Isftödiges IS Zimmer Bridgebäude nahe Orcdard 
ee und ee Ude, zu Lau 28 für 
Nordfeite Heine Kottage. Torpe, 820 North Wpe, 
24iplioX 


werth 84000, qutes zwei 6 Himmer Flat⸗ 
nahe Perry und Schosl Straße. amıo 
Auguft Torpe, 820 North Üdenue. 


Grober Bargain! Modernes Zsftödiges latgebäude 

nebft moderner 5 Bimmer Gottage Hinten, in Late 

Diem; Breis $4800; Miethe $52. famomt 
Aug. Zorpe, 820 North Üdenne. 


ge äude, 


— 


Newport Ave. modernes zwei 6 Bimmer 
Flataebaude, vot 82i2, 

Auguſt Torpe, 80 North Avbenue. 
Steingebäude, Bot YOxl 


wei 6 gen Brids und 
% “adido 
Aug. Xorpe, orth Avenue. 


Neues Bsitödiges 6 Zimmer Stein 
Bot SOx125, nahe Seland und Sincoln 
Torpe, 8200 North Wvenue, 


Stein 
fafodi 


Eddy Benin, neues 


latgebäubde, 
ve., * 
ſaſon 


84800, werth 84800 qutes, modernes 26 Zimmer 
Brick⸗ Gebaude, hohes Baſement, Seminary Abe. — 
Auguſt Totpe, 800 North Avenue, ſamomi 


Melroſe Straße, gutes 44 Zimmer Flatgebäude, 
Miethe 82; Dreis ; Wegen SKtantyeit. — 
Aug. Torpe, Nortd Üdenue. Aſplwx 
$4500, werth $5000, mobernes 2-6 
ebäude, Goethe Straße, taujche für 
uß Lot. — Torpe, 320 North: Ave. 


84950, mwerth $5500, modernes 2-6 
Gebäude, Roscoe Strake ditlid von Tlart Struße. 
Aug. Zorpe, 820 North Avenue, fafodt 


N. Hermitage Ope., nördlich von Mbdifon Str., 
moderned 2-6 immer fFlatgebäude, $3650. 
Aug. Zorpe, 820 Worth Avenue, famomt 


Orchard Straße, modernes Bridgebäude mit Stall, 
geeignet für Milhgefchäit, 0. 24iplmX 
ug. Xorpe, 820 North Wnenue. 


Modernes Zeftödiges IT Zimmer Stein fylat:Ges 
bäude, nabe Clark und Montrofe Blvd., $9500, werth 
610,000. — Zorpe, 820 North pe. fajo 


— — — — — — — — 
Mopamt Straße, gutes 9-6 Bimmer Brids und 
BEE + ae eeignet für Milhgeihäft. — 
orpe, EW North Avenue. ſamo 


Modernes nebſt Brick⸗ 
und Frame-Gebaͤude hinten, nahe NRord Park Ave. 
und North Xpe., , wegen Grbicaftöregelung. 
Aug. Zorpe, 80 North Apenue. fafon 


Er erste Zahlung Tauft Ahr modernes 

Bir ebäude an ohawt Str., Meft auf leichte 

edingungen. Auguft Zorpe, 820 North u 
a 


immer Brid: 
alte View 50 
famo 


immer Brids 


Seftöcdiges Bridgebäude 


Großer Bargain! 3sftödiges gute Brit Geſchäfts— 
Gebäude, Sedgwid Str.; monatliche Diisthe $104; 
Preis 87500. Auguft Xorpe, 80 North — 

plim 


BVertaufpe modernes 3-7 Zimmer Stein Platges 
bäude, Dot 0x1; Maple Square, fir Kleineres 
Gebäude, — Aug. Tore, 820 North Ave. famomt 


SHerndon Straße nahe Wpdifon Str., 
2— Bimmer Stein latgebäude, Lot HOx125; Vreiß 
86700. Aug. Torpe, 80 North Une. — Billige 
Schiffskarten nah Deutichland zu verkaufen. 

ſamomi 


modernes 


Lake View — — Gefchäfts-Edgebäude, mit 
großer Lot, geeignet für irgend ein Geihäft, 817,000 
u bverfaufen oder *1*8 für Meines Gebäude. 
uguft Torpe, 80 North Avenue. 24ipim&t 
Zu verkaufen: Nur $2900; hübfche aroße 5sBime 
Eottage, Bad, Gas, 50 bei 125 Fub 2 * 
N. MWeftern und Belle Platine Ape.; nur $300 baar 
u leihten Bedingungen. 
Yohn Heim, 8148 N. Afhland Ave. ſſo 


u verkaufen: Nur 8050, ein Schleuderpreis! 2 
Bolten an Roscoe Str., nahe N. Dalley Ave. (ir 
genthilmer fein hiefiner Anmohner. 

Sohn Helm, 8148 N. Afhland pe. ifo 


Zu verlaufen: Nur ER a: 2 Hübfhe 2eftöd. 
neue Bridgebäude, 5 und Bimmer, Bad, Gas, 
elektrifches Licht, FurnacesHelzung, bequem zur N. 
MW. Eifenbahn oder N. Clark str. GarsQinie; nur 
500 baar und Meft zu fehr leichten Bedingungen. 
Kohn Heim, 8148 N. Afhland Ape., nahe NEE: 

ajon 


Bu verlaufen: 4 neue moberne Steinfront 
Häufer, 2 Flatd, an Eddy Str, nahe Herndon. 
30 Yuß Lotten. Hohes Bafement, Rurnaccs, 
EichensHolawert!. Korrelte PVenttlatton. Con— 
fole3, Column3 u. f. mw. Nahe „R" Station. 
Gute Nahbarfchaft, Preis don $6600 Bi8 86900, 
$1500 oder mehr Baar. — Arnefen, Eigentbü- 
mer und Erbauer. 713 Chriftiania ne. Rhone 
Kedzte 2726. fafon 


Zu verlaufen oder verfchleudere für 2eftödiges 
ramesSyaus; Store mit Zimmer und 6sdimmer 
lat. Alle Berbefferungen. Keine vernünftige Of⸗ 
erte zuriidgeiviefen. Eigenthümer: 3301 NR. Seeley 
be., Gde School Str. 


Moderne 5sBimmer Cottage, auf 
85 Bub Lot; Konkret-fFundament, Bement«Seitens 
mege, an _. Part, Drei 2:fflat Bridgebäube, 
vier 6egimmer Gottages; nehme $ bis Uns 
ahlung, Reft wie Miethe ‚für alle Häujer. MW. 
Mepaer. 2750 N. Afhland pe. dofria 

Bu verfaufen: Sofort, gzweiſtöckiges 
Haus, 4 4 Zimmer-Wohnungen, Lincoln 
Ave., nahe Diverjey; $3200; monatliche 
Rente $38. Thies, 3017 Sonthport Ave. 


midofrja 


Beingt 


pl 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Moderne 8 immer Cottage 
00 Diiethe, billig beim Gigenthilmer. 
alfted Str. 


Zu verkaufen: Ein or guetasg! es 4 
Glatgebäude; nur $300 Unzablung, $18 den 
ein lat vermiethet für = den Monat, bei Peter 
Schmis, Eigenthlimer, 2150 Irving Part 3 
pim 


u verlaufen: Billig, moderne Mefidenz, 2 ce 
* —— N. ee. Ib 


18{p1mX 


Zu verkaufen: WBaftaeinsGebäude, 8 Mlats von 

k vier Zimmer und Bad, Dfenheizgung, Bement« 
eitenweg, Keller; alles in autem Zuftande. Ams 

mer ‚vermiethet. Miethe $116 monatlih. Preis 
11,250. Zahlung nad Webereintunft. Wdreffe: R. 
AUbendpoft. Mag*t 


mmer 


Nor dweſtle ite. 


Zu verkaufen: Haus, Lot unb guter 
für 87500. 4. Abe. uͤnd School Str, 


— Logan Square Bargain, $200 Und lung— 
und $15 monatlih_ taufen neue „melftödige und 
Bafement 2slat Käufer; Preis god nahe Mils 
waukee, Yullerton und Velmont de. Gars, 


Hühnerftall, 
— fie 


. 9 Giefede Bro, 
Dffice Sonntag geihloffen. 2811 Milwaukee Sr 
fa 


0 taufen Lot an Evergreen nahe 48. Une, 
1750 laufen 4:3immer moderne Gottage, MeLain 
Ane., nahe Ballou Str.; nur 9500 baar. 
82600 taufen 4 5sZimmer modernes Brid Flat 
Gebäude, nahe Humboldt Park; nur baar. 
taufen 8 . 6:3immer frame: latgebäude; 
Nente KW); gute Nahbarichaft. $2000 nöthig 
Hunderte von andern Bargain; — fommt zu mir. 
chaefers, 3435 North pe. 
friafon 
u verfaufen: Ach habe foeben verfhiedene 2:ftöd. 
—— fertiggeftellt, Stein Trim und XTreps 
pen, .5 und 6 Zimmer, a Bad, az 
und elektrifche Wirtures; Sartholg inifö und Mo: 
iait Floors in Bad und Veſtibule; Laundry Tubs; 
hritt modern und erfter Rlaffe. Nahe Dalin Str, 
und wautee Ave. Not 53 bei 125 Fuß; Preis 
. Rur aar. Unterhandelt direft mit dem 
igenthlümer.. Mr.: €. 638, Ubendpoft. midofrfa 


Zu verkaufen: $8800 Taufen Bridhaus mit wei 
Wohnungen, modern, Gtet ement; große Kot. 
Rochle, 1387 28. Dinifien Gtt. 19ipim& 


berfau 


— —— — — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Storpweitieite. 


Zu verlaufen: Modernes 2:ftöd. Bridgebäude mit 
Herpmwarfers Heizung; bikuat 865 den Weonat Rente. 
Writes Flat 7 Zimmer, 2. Flat 4 bis 5 Yinimer,” 
wit großem rerdeitals Für 55100, werth 86000. 
Halden Blod von Humboloı Park, 3237 Pierce Ave, 


Bu verkaufen: Schönes-Bridhaus, Tann 2, Ylats 
vermierhen, mit gutem DelilatejiensGeihäft im 
Pafenent und Wohnung, Hau: und Geihäft be: 
forgt Dies fehr gut 124 VBrozent ohne Store; 1700 
Baar nothiwendig. JO N. 41. pe. 


u berlaufen oder zu bertaufhen gegen leere 
Rot: eue3 modernes Gteinfvont:Gebäude, 2. 
Flat. Zalman Uve. und Greenwood Terrace. 
Nahe ——— Dvd. Bedingungen nah Belies 
ben, M, 9. Serum, Eigenthümer. Phone Kedzte 
2726. 713 GChriftiania Ave. fafon 


Bu verlaufen: Irbing Park Lot, $300 Baar, 
‚oder $15 monatlich, r# Binfen, John SKofat, 
804 Drleans Str. 


Zu verlaufen: Neue moderne 6sZtımmer Cottage, 

85 Fuß _ Lot; 82800; $150 baar, $I0 monatlid. — 
ragt Wm. Mieter, 3318 N. Kimball ve, 2 
lod8 nördlih von Belmont Ave. 


Muß verkaufen: Weftlih vom Park, neues 2 
ftöd. Bridhaus, Zement Bafement, 5 und 6 mos 
berne Sınmer, Lot 30x125; $5350; baar $500. 

Haas, 1548 Chicago Ave, 


Warum „Weft“ geben? — 
Kauft eine halbe Ader Lot in Weit Irving Part 
— jhnellerer und größerer Profit — innerhalb der 
Stadtgrengen — Leitungswajjer zum Bemwäffern — 
5 Gent Fare — %0 Baar, $10 per Monat — madt 
Eu in kurzer Zeit unabhängig — Jlluftrirtes Büd: 
fein frei per _Boft. 
Bweig:Difice: Jrding Bart Blond. 
Milwautee Une. 
Koefter &Bander, & Dearborn Str., 
Ede Randolph Str. 


und 


ſaſo 


u berfaufen: Hübfhe Heims für weni 

auch toing Want, } Blods * Car; * Ei 

benverbefferungen vorhanden und bezahlt. 
5 Zimmer Bungalow auf Konkret Bafement; 

ideboard; se: bemalte Wände 
5 ee ungalow auf 30 Fuß Kot; 
ensBertäfelung; feine® Sipeb ; ber 
an sr —— — * * 
immer Brid Cottage; feines Baſement und 

——— 80 %. Slidfront Lot, u 
Bedingungen: $300 bis $500 baar, 
Koefter & 
Brand: 


2 
Reft monatlich. 
ander, 69 Dearborn En 
ilwaulee Ave. und Irbing Park Bivd. 


Zu verkaufen: Bargain! Ein 25Flat 
er. et gioßer — 
Kontret Baſement, Ahorn-Böden, Bad, 
—* Ban: end a; $500 — * 
. Brand: a h i 
Bin ulee ve. und Irping Part 


Koefter & Zander, 69 Dearhorn Str. 
— u 


ebaude, neu, 
ußboden ges 


VBordreitapren verkauften tvir Acre Lots 
in Weft Irving Park zu 81000. Leute, die Damals 
fauften, haben ihre Geld verdoppelt, wie wir voraus 
agten. det verlaufen wir 34: Wlcre Xotten 125x134 

uß, an obigen angrenzend, für $675 bis $775, auf 

ebingungen bon 0 baar und $10 monatliih — 
alle Lotten haben ftädtifches Wajler und Ginder: 
Seitenmwege, und erben in einigen Jahren den 
doppelten Nerth haben. DVerfäumt diefe Gelegenheit 
nit zur fiheren Kapitalanlage. 

oefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Sweig- Office: Irving Bart Wlod, u. Milmwaufee Ave, 
Seelen es se 
Zu verkaufen: Bejeht diefe 3 neuen Bungalows 
melde mir jegt bauen; 5 Zimmer und Bad auf 
einem Bloor: Bement Bafement und Wege; 30 Fuß 
Sotten; Preis $2800-83000; monatl. Zahlungen. 

Koefter & Jander, 69 Dearborn Str. 
Brand: Milmwaufee Ave. und Irving Part Bid, 


Zu verkaufen: Bargain! Drei 6sBimmer Stein: 
onteGebäude, 87200. Nahe Humboldt Part Hochs 
ahn und North Ave. Wodr.: D. 710 Abendpoft. 
Zu verlaufen: 7:Bimmer und Bafement Brid- 
Cottage, “on Milwaulee und North Ave. Straßens 
bahn und Meter. Hohbahn. $1500. Wprefle: D. 
712 Übendpoft. fio 


€8 hat feinen Grund weshalb mir Euch Geld er- 
Bes tönnen an unferen beffergebauten ſchönen 
oulevard 2=fFlat:Häufern, ein Blod fiblih vom 
zes Bart; 876 b18 883 N. Sacramento Blp., 

und 6 und 6 und 6 Zimmer in jedem, .. ertra 
breiter Zot; ftrift hHochfein und das allerneueite; im 
Taglohn gebaut; Eigenthümer den ganzen Tag am 
Plate am Samftag und Sonntag um Euh nad 
unfern andern 2:fylat:Gebäuden zu bringen im Aus 
tomobil; Preis $5000 und aufwärts; daar oder Be—⸗ 
dingungen nad Velieven. Nehmt Chicago Ave., 
Kedzie Uve,, oder Grand Ave. „Pay-as-you⸗-enter⸗ 
Gars"; vergebt nicht: unfere 5 neuen Gchäude find 
die nächften am Part. ir bauen und eignen alles 
was iwir offeriren; Ihr er die Kommtijfton. — 
Chas. H. Serum, 84 Sa Salle Str., Phone: . 
7925. jo 
Bu verlaufen: 
enommen. Guter 
ern Ude, 


Gebrauche fofort Geld! Mein VBerluft Euer Gewinn! 
Muß nu neueß zivei lat Gebäude nahe Chi: 
cago und 48. We. verfaufen, bon $500 biß $700 
unter dem Softenpreije. : 
Ein Edgebäude, 5 und 6 Bimmer, — * 
ung; zwei Brid Gebäude, 4 und 5 Zimmer, QOfen⸗ 
eizung; Gichenholg Binilh und_Wunböden, Sides 
boards, Plate Nails, eleftrifches Licht, jene Glas 
Dom im Speijezimmer, feine u lumbing, Be: 
ment Bafement3, Laundey Xubs, Lement:Seitens 
wege zur Wlley, große vordere und hintere Porches. 
Unzahlung jo niedrig tie $400, Weft leichte monat: 
liche Zahlungen; Preis bon 00 bis . Wenn 
br ein — fucht, bier tft Eure Gelegenheit. Apr. 
. 919 AUbendpoft. 


aus und Lot, billig, wenn fofort 
ir. 241 Eiſton be,, u 
ajon 


Nur $500 erforberlih zum Anlauf eines unjerer 
einen neuen und modernen 2=fylat BridsGebäude, 
got 81x125. — 4 und 5 oder 5 und 6 Zimmers 
lat3 auf rg Dat Trim, Hartholz: 
ußböden; liefere ferner 2 Cisbores, 2 Gas Ranges, 

Gas-Heizer, ein Laundryofen, Laundry Tube, 
Screens, Rouleaug, Combination Fictures und de— 
torirt nach Belieben des Käufers. — Gelegen an 
Kedzie Une., halber Blod jünlih von Yroing Part 
Boulevard. « 


58. Moore 
Sitdmweftede Kedzte Une. und Irving Kart Blod. 


Zu verkaufen: 8446 Wocdard Str., Blod 
bon Milwaulee Ude. Cars, nahe Logan quare, 
neue ziweiftödige gmwei_4sBimmer fylatgebäude, Kon» 
Iestbalement, Bad, Shabes, ——— gute 
Rapitalanlage, Häufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Meilms, 30 Milmaulee oe. 


00. m —Lotten i 
Ds ift mie Geld von zubaufe befommen Wir 
rerfaufen G@udh Vouftellen nahe Hohbahn und flache 
babnsBerbindung für $860.00; nur $25 Anzahlung; 
Meft nach Veltand Eures Geldheutels Berläufer am 
Platze. — — und Dffice, Siüpoftede Law⸗ 
tence und KHamlin be, 
Kohn DB. Koerfter & Eo,, 151 La Galle Etr. 
Magia* 


3jpjami* 
00 


Aufgepaßt — Kaufer von Häuſern —Aufgepabßtll! 
Neue Zwei⸗Flat Brid⸗Gebäude 
Nur 5500.00 — Leichte Abzahlungen 


ade: 
— — cos bis 5056 Dalin Strabe — 


Nehmt Milwaukee Apenue Car bis Irving Park 
Boulevard, dann weſtlich bis 531. Avenue, lauft 
ein Blod ſudlich. 

Sperifitathonen: 


Pteſſed Brick Front — Stein⸗Trim — Golanials 
orches — Moſaſt Br im Beftibul und Bades 
immer — Dat Piniihb und Pubböden — Side 
boards — Plate Rails — Gonfoles — Gombination 
Gas und elektriiche Licht Firtureg — Saundry Tubs 
— Burnace für jedes lat — fünf und fehs Zimmer 
Blats in jedem Gebäude. ö 


Sotten jede BI Fu. 
Diefe Gebäude find die beiten Bargainijs in ber 
&tadt und zu a Dreife und den Bedingungen 
werden fie nicht lange verfäuflih fein. Agent am 
Platze mſtag und Sonntag von 2 bis 6 Nachm. 
Hohn P. Foerfter & Go., 151 La Salle Str. 


frfe 


— Achtuno! — ange 
Verkaufe ausgezeichnete Gefchäfts-&de an der Nord⸗ 
meftfeite für nur $800. nzahlung 950, Meft $10 
monatlich. Beſte A für ſichere Geldanlage, 
da dieſe Ecke innerhalb eines Jahres ſich im Werthe 
ver doppeln muß. 

Arthur Joſetti, 6GG7 North Ave. Offen Sonate. 
tfajon 


wel⸗Famillenhduſer; 1 Flat iſt 
ſchon vermiethet. eue, moderne Gebäude in einer 
an Bevölkerung zunehmenden Gegend; Kotten 30 
Bub. Kleine Anzahlung, Vtelt —— Nachzu⸗ 


Zu verkaufen: 


agen: 2288 N. 4 Court. Didey & er. 
fp—lot% 


$500 baar Laufen guteB neues efrlat Haus, Daks 
inifh, offene Plumbing, dope Steinbajement mit 

ementboden, roße Lot, Preis $3550. 
18 NR. Hamlin Une,, Sn — ——— Avenue. 
Gigenthlimer: 408 — 134 bington tet 
oft ſa 


u veriwiedene fhulbenfrete Eottages und 
Hüufer für 2sfflats@ebäude nahe Humboldt Part, 
Shaefers, W 


North be, 


fefafon 


Weſt ſelte. 

wangsverkauf⸗Bargain: 8000 unterm wirklichen 
Pet Mub man fehen um zu milrbigen. 
taufen pr olles zwei 6sBimmer Flat Steinge: 
bäude; burdmeg Barthel, ement Bajement. Ber 
Jitiot 44) Harvard Str. “u. 48. Str.:Station 

etropofitan „Q*. Henry & Mobinſon, Advokaten, 
112 Glart Str. 4 


—Eute, ſichere Geldanlagen. — 


Moderne 2⸗ und S⸗ſtöcige Flatgebäude, drei Blods 
oſtlich von der immenſen Weſtern Electrie mit über 
14900 Angeſtellten. 

Gin modernes Edgebäude an Ogden Ave, drei 
Stores, drei Flats, Brauerei hat Leaſe an Ede für 
3 Adhre, alles gut vermiethet: Wreis $15,500 
85H Baar, Miete dedt_Abzchiung. 

Ein dreiftödiges Prid Platgebäude, fehr modern, 
Preis $5100; $1000 baar, das übrige monatlich. 

An Morton Bart, 3 Vlods weitlich von der Weftern 
Electric. Ein 2sftödiges Flatgebäude, 6 und 6 Zims 
mer, Bad u.j.w. Preis 85000 — $1000 baar, das 


übrige monatlich. 
Spreht in unferer Ds dor, unser deutjcher 
die Nachbarſchaft. 


Agent Fr un) erflärt Fa 
; uunternehmer, 


. Garlfjon, 
&de 48. Ave. und 2, Str. Morton PBE.,. Eicero,. 


L 
ink 


* * > 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weſt ſeite. 


Zu verkaufen: Eine moderne 6-⸗Zimmer Cottage, 
— billig, nahe Garfield Park. Ma R. LVawndale 
e. 


u ae: 8200 baar, Reſt monatlich, wie 
Miethe, Taufen modernes Bridhaus auf 30 Fub 
Lot. 7415 Adams Str. Offen zur Befichtigung. 


Gine fefte Geldanlage! — 

„An W. 12. Str., nade Douglas Boulevard. 
Ein —— —— 4 Wlats, 4 und 

‚ großer ore mit 6 Bi 5 

Keller, 1teftöd, Brid-Stall und ne 
zite gern Ddiefen Monat verkaufen; bringt $102 
Niethe, monatlih. Die Lot kann billig augebaut 
—— en Dart Walls. Preis mit Cot 
2,800, ohne ‚500. ı © 
624 Übenuch Lot $11,500. Adreffe * 


ö— — — — — 


— Su dſeite. 
nibümer muß verkaufen! 
neued VBridgebäude; Eichenböden und DVertäfelung, 
w% Vorh, Zementböden im Bafement, feftftehende 
: afchtröge, 2 urnaces, ausgezeichnete neue Rachs 
Kefgaft. Sigenfümer 8618 Carpenter Str, oder 
tinfman & Go., 8688 Vincennes Road. fafo 


Bweiftödiges Bagſtein⸗ Geba d 
Strabe gepflaftert und be bit, 3100: ieh —X 
verlauft ſein. Wm. , arten, 3028 Lowe pe. 
doſa 


Bu veyfaufen: Zweiſtda 
gen, btlig, Kiooꝰ er ee Ps 


Bargain! 61 San am 
Ede, $i6oo, Louis Bi Ift en en 
I dofr ſa 


Schönes 2·Flai 


— — — — 
68% Gligabeth Str., 2:ftödiges fyra 
mmer ?ylats, modern. $4200. one 
ouis Wink, 6541 &. Halfteb Panda Sn Ya 
ee st EEE 2 
Zu berfaufen: 12085 Page Str., nahe Pincennes 


Noad, 4 Zimmer Cottage; auter Pak für Hühbs 


nerzudt; Gigenthümer verläht 5.01 
Wint, 6541 E — Br le 


Bu verkaufen oder zu vertauſchen: Cud 
et — 
Hardware, Möbel:, Steingut⸗Vorrath — 
tureS, boppelter Store, neues Gebäude. Preis KON) 
* Miethe 840 — Wegen Einzelheiten wen— 
et Euch an Louis int, 641 S. Halſteb Tir. 
dofr ſa 


Zu verlkaufen oder zu vertauſchen: Suüdſeite R at 
Eftate und Anfurance-Gefhäft: Sioentbliner hat 
anderweitige ntereffen twahrzunehnen. Zu er: 
fragen Louis Mint, 6541 ©. Halfted Str. dfia 


Bweiftödiges Vadftein-Gebäude, 4 ; 
Miethe $38; Lowe Ape., nabe 31. een: 
m. 4. Narten, 30283 Lowe Ave. dofria 


u verlaufen: Beftöd. Bridgebäude, di A 
F e $15.000, Mir 310.000. Mer 
€. 635, Abendpoft. 21ſp1wæ 


— Sudweſt ſeite. 

pottbillig! Neus 4 Zimmer Haus mit Wo 
Bafement, Dachboden, ihönem Garten. Sabe 38 
Kinley Park, deutfcher Schule und Kirhen; gute 


‚arverbindung. Nur $1000. Leichte % 
2216 ©. 87. Etr., nahe Seabitt. nr. absablung. 


Zu verkaufen: 3608 Nobey Str., dicht be 
MeRiniey Rart, Brid:Cottage, auf ——* * 
Be * FE gehe Zimmer oben; 

) ’ ode für $1675; Hälfte Baar. 
8. 3. Willen, 342 ©. Wood Sr note Alla 


Vorſtädte. 


ift Chicago Heights, 
find und 5*8 


Eine Gold⸗Mine 
Babriten im Betrieb 
— 

Bir verlaufen Lotten von 800 aufwärts in⸗ 
329 aller Verbefſerungen, u ke ir 
dnen ein 5-Bimmer Haus für $1200 bauen und 
gleichzeitig Jhnen ein Darlehen von $1000 zu 6% 
geben. iefes Haus kann leicht für $18 bis $19 
bermiethet werben, weil eine große Nachfrage nah 


een 8 ; 
ine Rapitalanlage von $500 bringt 
un au an = 278 im Jahr zu 
rt berlaufen aub Xotten auf Abzahlung; $ 
—— und 85 den Monat. — — 
Freie Exkurſignen jeden Sonntag: 12:30 Uhr 
vom La ESalle Str.:Depot, Trad Nr. 10, 
Chas. Schlot'e, 2023 Biffell Str. 
24ip1ja 


— ———— ⏑⏑p0 
Wittive will verfaufen: 1 oder 2 Hauſer, dirett bei 
Maicinenfabrif , eignet fih gut für Flate oder 
Voardinghaug, fhöner Garten mit Beeren und Obftz 
bäumen. 1112 St. Charles Ave, Mapivoor. 


ee 

Zu verlaufen: In Sa Grange, 6-Bimmer Haus 
100 bei 125 up Got, verbefiert; Hete Saetten: 
bäume und Frucht; 82200. Adr.: T. 39 Abenppoft. 
—— 


wo 8 
debaut 


Farmländereien. 
u verkaufen oder vertauſchen: Verb 
Ares Harm, 50 Meilen en bon en 1“ 


der Were. Gigenthümer 9. 4. j 49 
lina Straße. ® NE ns 


—— ne 
Mihigan Fruchte, Gefliigels, Grain: ar 23 
Acres, Clay Loam, grapes Haus, ve — 
Bekannt wegen grohßer Aepfel und Birnen-Gärten 
Grab Bäume, Trauben ufiv. Geflügel: Haus, Runs. 
Fahrt 81 von Chicano. Bargain, $2750. Bedins 
Ade.: 9. 901 Abendpoft. ſſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen icago 
Eigentyum: 120 Ader Farm a te 
fonjin; Prerue, Kühe etc. und Mafchinerie genen 
mit. Preis 85000. Mortgage HI780. Weitere Ans 
formation: Geo. Schmidt & Son, 2175 Yineor- v. 

nun. 


gungen. 


—— 


Bu verfaufen: 40 Were Farm in Michigan, 9 
Stunden von Chicago; alles eingezäunt * ges 
flärt; 18 Ader unter Kultur, 5 mit Kartoffeln, 4 
mit Corn, Bohnen, Klee ufio. Pferd, Buggd, Wax 
gen, Pflug, Gultivator, Kuh. 2 Schweine, 25 Hübs 
ner, Haus, Etall. Genügend Futter für den gaus 
zen inter und noch zum verfaufen. $1200; dis 
Hälfte baar, Reit auf 5ejährige Mortgage. N. GC. 
Liebredt, 1012 112 S. Clark Str. Sonntags offen, 


Gute Farm in Sid: Wisfonfin zu verfaufen oder 
au bertaufchen für Chicago Eigenthum. Gigenthis 
mer ift während einer Woche in der Stadt. Phone: 
Kedzie 2434 ‚oder jprecht vor 373 W. Huron Str., 
Blat 3. fie 


nie 
Zu verfaufen oder vertaufhen: 280 Ader Farm 
und Parmland in Newaggo Eo., Michigan, fünf 
Meilen von Grant, 2 Pferde, 2 Kühe und Wagen 
und auge, Haus und Stall an $. D.R. und Tes 
lephonskinte. 731 Late Str., Hotel Office. 


Wünfhe meine 40 Uder Yarım altershalber jos 
fort unter günftigen Denen au_ derfaufen.— 
eig Serueger, 1 Meile fünlih von Mount Foreit, 
rer Ave. Gar Linie. doja 


Zu — Schöne 20 Ader Obft: und Hlihners 
arm, 500 Obftbäume, 5 der fchwarzer Selleries 
oden, 3 Uder Wald. Preis 8500. Unzahlung $250. 
das Webrige — Jahren. J. War, Route 1, 
Grand Haven, Michigan. Aſp, miſami 


Begleitet unſere Exkurſion am 4. Ol⸗ 
tober nach Arcadia, De Goty 
Co. Slorida. Privat-Car. Beſtes 
Grape Fruit, Orangen und Trucking 
Land in Florida. Preis 825 per Acker. 
$10 Baar, 310 monatlich. Freies Buch; 
fchreibt hente dafür. Agenten verlangt. 

Knoblaud, 
115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chic 
Blagmifafonimd 


Gute 40 Ueres Yarım, Gebäude, Obftgarten, Wald, 
1 Bferd, 2 Kühe, ganze Ginrihtung, $1300; Hälfte 
Boat. A Route 1, Grand Haven, Michigan. 

IH iamt 


Bu weeteufgen egen Haus In Ehlcago: 80 Ader 
arm nahe eloola, MWiskonfin; vollftändig einges 
richtet. wodfuehrer, 84 Sa Galle Str., Zimmer 
509. frſaſon 


5 


Du verlaufen: Gr Bargain, gute 80 Vcres 
Wisconfin —* 6 Stunden Fahrt bon Chicago; 
4 Zimmer Bramehaus, Ställe, Obſtgarten etc.; 
reis $1800, die Hälfte baar, Reft auf Zeit. Dieje 
arm muß verlauft werden, um einen Familienftreit 
zu fhlichten. Nebf, 121 Da Salle Str. 21fpimX 
40 Urres Ulabama ruht: und Parmland, nahe 
Divight und Citronele. Höcfter und gefundeftee 
Bund am Golf. 32 Chicago Familien niedergelafien. 
Ule Gartengemüje, jomie eigen, Becans und 
Dranges werden dort gesogen, $10 per Acre. Fred. 
Toennigs, 504 Wisconſin Str., Chicago. 20fpliwX 
u verkaufen oder zu vertauſchen; Eine ver— 
beſferte 0 Acre Farm, kleine Anzahlung, nahe 
Grand Haven. Matſon, 2460 Aubert Abe. 


u vertauſchen: Eine prachtvolle Farm, 120 Ader 
“> 260 U * großer iehbeftand alle Maicines 
vie; Alles ‚fchuldenfrei; nehme gutes Rordſeite-VBrid⸗ 
ebäude ını Werthe von bis 310,000 im 
auf; zu vertanfcen ift e8 wegen zu hohem Witer, 
W. Mesger, 2750 N. Alhland ve. dofrig 


—————— —— — —— — 

Ich juche Farmen mit Gerathſchaften und Ernte 
für —28 Grundeigenthum. Brodfuehrer, 4 Ya 
Salle Straße. 13fp1m% 


nenn 
Bu faufen: Beſtes Farmland im Mdweſtlichen 

Watonſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 

820 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedingun⸗ 

gen. Kommt und feht grobe machiende Ernten auf 

den angrenzenden Barmen. Mebf, 121 Wach: Si; 
3 iplm 


— — — — — — — — — — — — — — 

Wisconfin CKentral Eiſenbahn-⸗Land von fünf bis 

fünf * Dollars per Acre; leichte Bedingungen; 

* 8 armen; Zauih in Betracht gezogen. 

Ügenten für Wisconfin Gentral Railroad Yändes 

zeien. Übdrefie: Zimmer 6, 602 North Ape., — 
ag 


Reriihiebened. 
verkaufen: Grundftüd mit nahmeisfih aufs 
Mr Wpolejale Bäderei, Yamilienangelegenheis 
ten halber, unter glnftigen edingungen; nehme 
au anderes Grundftüd in Tauih. Adr.: E. 9 
Adendpoft. doſa 


u verkaufen: Modernes 2-Flat Gebäude auf 50 
Fuß Lot; Ginnahme 8081, das Jahr; Preis 500 
auf leichte Adzahlungen. Keine annehmbare Cfierte 
zurüdgeiviefen. Adr.: M. 350 Abenppoit. didoſa 


— — — — — — — — —— — — 
u verkaufen: Gelegenheitskauf, ſofort, modernes 

8 Zimmer Haus auf 75 Fuß Lot, alle Verbeſſerun⸗ 
en, Hühnerhaus, Stall, Chftbäume etc. Adr.: M. 
9 Adendpoft. dife 

ei ” 


F len nicht, was Sie nicht mollen, jepo 
a Beute, die e8 wollen, Mebergeben Sn 
Ahr „Richtrennänfchtes - Gzundeigenthum 

ie werden dafiie f | i 





Bekanntmachung. 


An Polizen- Inhaber! 
Berlegung der Chiengo Offices 


The Mutual Life 


Insurance Gompany 
of New York 


Am Dienftag, den 27. September, verleat die „Mutual Life 
Infurancee Company of New Hort“ ihre Haupt-Dfficed vom 
„Zribune‘-Gebäude, Ede Dearborn und Madifon Straße, 


nah bem 


Bank Floor in THE TEMPLE 


Ecke La Salle und Monroe Strasse 


(den Plab, den früher die „National 


City Banf” 


einnahm), mo in AZufunft alle Prämien hingefchidt werben 
foltten, und mo bie Gefellihaft ihre Gefchäfte betreiben mird. 


William B. Carlile, Geichäftsführer. 
The Mutual Life Insurance Company of New York 


Home Dffice— 34 Nafian Str., New Hort, N. 9. 


Sinanzielles. 


Unterricdhtet Eure 
Kinder im Sparen. 


Sehrt fie regelmäßig zu 

fparen. 
Saßt fie mit einem Bant: 
- buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Ctablirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars. 


23il,famomt* 


FRANK d& HEITMAN 00. 
112 £a 3alle Straße. 


Main Floor. 
— auf Chicagoer 
ertes Grundeigenihum 

ftet8 vorräthig. 


Auch Neal Cftate Bonds, $100— 
8500 — su 5% und6 } 
Brogent Binfen. 

48 * herleiten Tinb Roy der 
w D e x F s 
ee A ifat 95.000,000. ee 


| Erite 
verb 


1fep,im,2 


Wu. 6. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagın 


Berleihen Gelb auf Grundeigenthum gum 


niebrigften zeitgemäßen Zin fu 
s Sap,sibofa* 


— 


Geld zu verleihen 


A — 
Gorzügliche erfle Hopolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. HOLINGER & Go. «» 
Buite 201-205. 172 Washington Str, 


Teleybon 1191 Main. aifaıno® 


$50,000.00 


auf Ehtoago Brunbeigenthum, in 
a 35% bi3 58000. zum nic 

t — Ürfie Stpothelen mit _Ga- 

e ie bon ber Chicago Title & Trurft 
verfaufen 


. u . 
3. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE STR. 


fep3,famodibo 3m ' 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten Si... 


Linien zu 
ben billtgften ®retfen. 


Geldjendungen ";. 
Blägen ber Welt; zweimal mös 
chentlich. 

4 und 5⸗vproßzentige; 

Bond Kapital und Binfen bon 


mir garantirt. 
notariel) 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbichaften einseaoen. 


Berihnt auf alle Erbihaften amd 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 


Sonntags o von 9 bis 12 Uhr. 
fien De Ei 


Schiffskarten! 


nad Eurspa ertra billig für September. 


Be 1 PBreisreduftion für 


diefe Reifcgelegenpeit. 
Hamburg, Bremen,. Antwerpen, Rotter- 
bam, Wien, Budapeft, Temedvar, Szege- 
Din und andere PBläße in Europa. e 


Internationale Schiffsagentur 


1568 N. HSalited Str., 
nahe Giybeuen und North Abe. 


‚Offen &benbs bis 8 Uhe. Sonntags bis 


i Gläfer anpaffen oder I bebandeln au ben nmied» 


am 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und Überzengt Euch. 


Nah Motterdam, Bremen, Hamburg, Antwer—⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon New Port nah Notterdam 45.00 in 1. 


Rcjüte, $37.50 in 2. Ratüte. 
Abfahrt von Chicg⸗ 27. September, 11. und 
25. Otto ber. 

Schnellzug nach New Vork ohne Umſteigen. 
Pni = Ueberzablung. 2 
# Unannehmlidfeiten mit Gepäck 

einerlei Verfpätung im Hafen. 
Unnuge Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Größte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicaap. 
a 
70 Dearborn Sir. 
7 
Ecke Raudolph Str. 
8 ens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
N EINE 26feb,bidofa* 


— 


J. $. LOWITZ 


216 $. GLARK STR. Leiste. 


Boitsffice, 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von umd nah Deufihland, 
Defterreig-Ungarn, Rubland, Schweiz, 
Bugemburg u. E 


ſ. w 
Erbichaiten, Bollmakten, 
Geldiendungen. 


Grompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen Bis 6 Uhr Übends. Sonntags 9 his 12 Bm. 
Sjunmtjams* 


H.Claussenius &Ch. 


gegründet 1864 durch 
FH. COCLAUSSENIUS. 


Eröfihaflen, Volmacten, 


Bediel, Reftzahlungen, Militär- u. Pen» 
fisnsfachen, Notariatd-» n. Redtshurean, 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien bis 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 Uge 
20wp,nifafon® 


500 feine Lotten e 
in Sud DatPart 


(füdli don 12. Straße und meftli von Lome 
bard Wenue) 


von $250 bis 5300 
auf monatliche Abzahlungen. 
c* * fa u > Be Grund» 
gentbum borbei. c Babreeld nad irgend 
einem heile der Stadt. “ 
Zwei gtgbe öffentliche Schulen nahe dabei. 
Verkanfe Banplüge 25—3I7ı, und 40 %. breit. 
Käben aller Urt find in bem Diltrift bor 
Banden, jerner Chicagoer Waſſer, Abzugska- 
näle, Gad und — — 
Br Ulle PVerbeiferungen find bezahlt. "u 


WALLECK BROS,, 
1669 Bine Yland Mvenue, Efe 18. Etraße, 
Bibenb& offen, 
—*9*— ‚„I—Ele 12. Str. und Dat Park Ave. 
ces: 2— ce 12. Str. und th and Hve, 
ı ul, fami,2m 


Leidet Ahr an den Zlugen? 


Un Ropfiämerzen, fhiwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt au dem 


ı mwoblbefannten beutfden Epezialiiten Dr. Nam- 


fer, Arst und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 


rigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. Ob⸗ 
ren, Nafen- und Stebl-Reiden mittelii der neue» 
ften Metbode alle furirt. Unteriuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


a 786-788 Milwaukee Ave. 

Mn Wo da8 Rad und die Lichter 

nabe Chicago Avde., 2. lur, 

DI drehen. Shrediftunden: 

9 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntaas 9 bis 3. 

Stan,fa* 


(Al ] Sehamtefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Ku Eonnings 9—12. 
desaesdidolaꝰ 


20 DD 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Ste, 
Genaue Huterlugung von Augen und Anpafs 
fen bon Gläfern für alle Mängel der Sedfraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Nugen. 
BORSCH & CO. 215 Dearösen Str, 
ufeb didoſa? segcnüber der Boit:Dffice, 


DR. KLEENE. 


Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Shröder-Gebäude, Milwaulee u, Chicago Axe. 

24nod fadido® 


” id 
Für Männer! 
Freie Konfultetion. 
Beiden Sie an berlorener Manneötraft, Mer 
benſchwãche, Hautausſchlagen, ſchlechten Trau⸗ 
men, an, itgend einem geheimen und organſſchen 
Leiden, ſo wenden Sie 3 um ſicher u. ſchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Dibiſion 





Sofalbericht. 


Bom Grundeigenthumsm artt. 


— ⸗ 


Die Telephon⸗Geſellſchaft kauft Land in 
River Foreſt. 


Die Chicago Telephone Company 
hat vom Watis⸗Nachlaß in River Fo⸗ 
reſt 300 Frontfuß an der dortigen 
Foreft Ave. gekauft, und nebenan hat 
die Hines Lumber Company 604 
Frontfuß an der Ecke von Madiſon 
Str. und Foreſt Ave. für 814,000, 
ebenfalls vom Watts-Nachlaß, erwor⸗ 
ben. Die hintere Grenze des Eigen» 
thums bildet die Wisfonfin Zentral- 
bahn. Die Telephon-Geſellſchaft will 
das Land vorläufig zu Speicherzwecken 
benutzen. 

9. R. Böride Hat von John 3. An» 
derjon das Miethshaus an der Norbs 
meitede von Granpille und Lafemood 
Uoe., mit $35,000 belaftet, für $60,- 
000 gekauft. Das Grundftüd hat 88 
bei 125 Fuß. Der Käufer gab da3 
Miethshaus an ber Nordmeitede bon 
Belle Plaine und Southport Une., 69 
bei 125 Fuß, im Merthe von $30,000 
in Taufe. 

Sohn %. MWollenfad hat den Edla= 
den in dem Gebäude an der Südojtede 
bon Canal und Wafhington Str. auf 
eine Reihe von Nahren an eine Braus 
gejelihaft vermiethet. Vor einiger 
Zeit machte die Pennfylvania-Bahnge- 
jellichaft ven Verfuch, jenes Eigenihum 
zu erwerben, jtellte dann aber ihre Be- 
mühungen in diefer Richtung ein. Der 
Bahn gehört jenes ganze Geviert mit 
Ausnahme des Wollenfad’fchen Eigen- 
thums, und wenn jie Bahnhofs-Bau- 
pläne ‚mit dem Gepiert vorgehabt ha= 
ben follte, fo hat fie diefe augenfchein- 
lich aufgegeben. 

Andrew Dubadhı Hat 
Molbah das Apartmentgebäude an 
der Nordmeitede von Galumet und 
53. Str., 50 bei 151 Fuß, Djtfront, 
für $38,000 verfauft. 

Michael 2. Carmody hat von Frant 
D. Haile das Eigenthum in Lering- 
ton Upe., 100 Fuß nördlich von 55. 
Gtr., 623 bei 164 Fuß, Weftfront, für 
540,000 gekauft. 

Das Apartmentgebäude in 42, PL., 
100 Fuß weſtlich von Lake Abe., 40 
bei 83 Fuß, Nordfront, mit $9000 be= 
lajtet, wurde von Charles %. De Witt 
an Thomas 9. Coleman übertragen 
und bon biefem mit einer Belaftung 
bon $11,000 an Kohn 8. Udermann. 

Das Eigentdum an der Sühojtede 
bon Kimbark pe. und 61. Str., 98 
bet 166 Fuß, ift von der Chicago Title 
& Iruft Company an Carlos $. 
Wbite für $24,000 übertragen mor- 
ben. 3 gehört zu dem alten MWafh- 
ington Parf-Megereht der Ainois 
Zentralbahn. 

Satob Filder hat von Bernhard 
Berger und Anderen das Miethahausg 
an W. Divifion Str., 120 Fuß meitlich 
bon Irving Abe, 24 bei 124 ur, 
Sübdfront, mit $10,200 belaftet, für 
$15,000 gefauft. 

Das Eigenthum in 70. Str., 90 
Fuß öſtlich von Vincennes Road, 85 
bei 97 Fuß, Südfront, tft bon George 
©. Wood für $15,000 an Ethel Cog» 
dal verfauft worden. 

Abraham R. Friedmann Hat bon 
Nofef Braunftein das Eigenthum in 
Campbell Ave, 96 FuR nördlich non 
Lemopne Str., 24 bei 126 Fuß, Oft: 
front, mit $7700 belaftet, für $12,000 
getauft. 

Das Eigenthum an der Südmeftede 
bon PBaulina und Polf Str,, 100 bei 
998 Fuß, ilt von Louis Bornafh für 
$14,000 an Samuel M. Zeh verfauft 
worden, 

©. 9. Eoney & Eo. haben dem Chi- 
cagoer Augen= und Ohren-College auf 
das Figenthum an der Südoftede von 
Wafhington und Franklin Str. $35,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent ge= 
lieben. 

Eliphalet W. Blatchford Kat an 
John A. Muldoon, den Präſidenten 
der Motor Transportation Company, 
das Eigenthum an der Nordoſtecke von 
Lake und Curtis Str. verpachtet und 
wird, einen Kraftwagenſchuppen auf 
100 bei 100 Fuß für 811,000 zur Be: 
nutzung ſeitens der Geſellſchaft bauen. 


an Murray 


— Im Irrenhauſe in Danvers, 
Maſſ., iſt im Alier von 28 Jahren 
Chriſt. Royce, Sohn des gleichnamigen 
Profeffors der Univerfität Harvard, 
geftern geftorben. Mit 14 Kahren fam 
der Knabe auf die Univerjität, bie er 
mit 18 berließ. Seither hat er fich auf 
allen möglichen Gebieten weiter ausge⸗ 
bildet, ſo daß er der wiſſenſchaftlich 
gebildetite junge Mann im Lande war; 
über dem vielen Studiren brach fein 
Geiſt ſchließlich zuſammen. 


— 0... 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths - Lizen 
Office de3 Enumnthclerf3 u — 
Bertram Lichtenſtein, Paula Seilbr 
Vaul A. Gerſhat, Anna — IL — 
Sigvard Nygaard, Hannah Andreſen, 25 88. 
Jan Rogaza, Stefania Prziemielewska, 27, 18. 
Dtto Reifke, Roja Meinborg, 27, 23. 
Earmelo Albaneje, Vetrina Palzano, MR, 21. 
— A. Luetle, Minnie U. Schrader, 22, 
an 
Cheſter Kennedy, Juliae Tanabern, 22, 20. 
Charles PBayliE, Glizaneth Kemfer, 2, 2. 
Ichann Helwig, Anna Hennig, 28, 22. 
James Olive, Olga Schmark, 23, IR. 
Darrn Fatzinger, Ollie Vandergtaft, 24 20. 
Nicola Delio, Antoniella Di Gare, 93, 2, 
Michael Waftlovsty, Pozena NRufida, 23, 19. 
James W. Winn, Catherine Bladwell, 44, 86, 
John Peterſon, Pottie Grant, 9, 3. 
Patrid Duinn, Nora Murray, 40, MW. 
Kohn W. Haſſon, Deſſie M. NRunyon, 30, 18. 
Ausef Ralus, Rozalia Oſiol, 2, 19. 
William Wilfon, Geraldine Scott, 20. 
Henry Echoen, Ada Etillfon, 21, IR. 


WORLD’S [EVIGAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegerüber ber Bair, Re —— 4 
deſer Anſtalt ſind erfahrege d 
ee al : und betrachten es id eine 
re, Wre eldenden Nitmenſchen fo ſchnell als 
elih don ihren Gebreden Au beilen. Sie beis 
len —2X unter Garantie alle en 
eiten — — ge —— und 
eion dſtorungen ohne Operation, Han. 
——— vertorene Maunnestraft etc. —2 — 
tionen bon eriter Alaffe Operateuren, für rad 
taie — bon ® nt, Krebs en, Daı 
ricocele etc. — uns — I hbeirathet. 
Wenn nötbig, plaztren wir Patienten in unfer 
rivatbofpital, Frauen erben bom rauenarat 
- (Dame) behandelt. Behandlung infl. Medisinen 
- Nur drei Dollars. 


21 


Schwahe, kranke, 
erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren 
Jahren, alte Männer. 


Garantirte 810 


Heilungen 
Kein Dollar 


braucht bezaöft 
zu werden his 
geheilt 


für meine pros 

fefflonelien Ge⸗ 

bübren bon $10 

für erre eine 

heit, wenn 

brEuch von mei— 

ner Sellung zu 

5 überzeugen 

wäünfdt, Nexböfe, gefhmwächte Männer, 

erfrantt dur frühe Ausfchwelfungen, 

u. een verlorene Lebendtraft, 

Kreusichmersen, Ihmwades Gepäditnik od. 

Veritand, Nieren» oder Urinleinen, dem 

van rampfabern » Vergrößerung an 

der lintenGeite, beleate Bunge. La f fal⸗ 

ſche Scham Euch nicht abhalten, dommt 

ett und merbet au meiner niedrigen 

Dtferte geheilt. Velte Mebtzinen, bon un« 

ferem eigenen Saboratorlum geliefert. 
Ronfultation frei unb mwilflommen. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bweiter Floor, 


Spredftunden: Täglich von 8 Vorm. bis 
6 Uhr Abends. Monntag und Donners⸗ 
tag bis 9 Uhr Abends. Sonniags bon 
0 Uber VBorm. bis 12 Mittans. 


gehn Ohheem, Diary Stridel, 45, 85. 
Joſeph ESefeit, Clara’ Medrom, 80, 27. 
John Lachel, Blanche Devine, 30, 26. 
Veter J. Hueles, Matilda Weiſch, 2, 2. 
Stanis law Redwanbki, Maryanna Hertmann, 28, 
19. 
Ralph W. Emerfon, Eligabetb M. Dodge, 38, 38. 
Robert Sims, Leyoxo Rice, 29, 28. 
Walenty Dabel, Zofia Caal, 29, 21. 
Heury 3. Bod, Zouife Bergtien, 26, 22. 
vant Beloufef, Therefia Ylaha, 27, 19. 
sranf Kratifa, Anna Imoheh, 21, 18. 
Matej Einfule, Mary Soubrada, 28, 28. 
Edmond Bryant, Martba Michaels, 21, 19. 
George Nelfon, Olga Eolen, 26, 24, 
Ondrei Wojda, Anna Simel, 27, 20. 
Ralph Tapher, Alto Kinner, 24, 22. 
Martin MeDonough, Bridgét Connolly, 26, 24 
Stanislaw Budrik, Konſftantina Grumsklate, 


30, 21 
Matbiad Gartner, Therefa Gartner, 24, 20. 
Charles Greenfield, Katherine Fleming, 23, 19 
Jozef Janocheski, Karola Zeh, 25, 19. 
Henry E. strieger, Anna Schmidt, 29, 27. 
Ran Swiatet, Anna Emil, 22, 19. 
Kobn Danerven, Virginia Eliiott, 27, 23. 
Charles R. Garrett, Lilian Siegel, 29, 22. 
Thas. E. Sharpnack, Ruth 2. Zellineer. 26, 29 
Roi, Demtowitch, Joſephine Demlowitch, 22, 19 
Ribard Mol, Dora Reimers, 32, 26. 
Paul Horn, Sarah Brodsly, 25, 26. 
Lenton Williams, Louiſe Borſt, 26, 28. 
adivid I. Sammon, Glizabeid Sammon, 


28, 27. 
John W. Smtthy, Anna 3. Ginfel, 28, 26. 
M. Matyafoczty, Johanna Kalament, 29, 27. 
Amadeo Roſellini, Iginia G. Buceci, 25, 17. 
Roland Flynn, Azora Olſon, 38, 22. 
Earl Laſhbroot, Emma Sternitcke, 22, 20. 
Harry Brown, Mary RKowalsky, 283, 21. 
GBGeorge Mermigas, Kontilo Floron, 32, 19. 
Boleslav — Jozefa Jorel, 22, 19 
Tomas; Wierzbomsti, Wiltoria Pielutomgtli, 
91, 28. 
Mild Berfon, Clara Ecott, 30, 27, 
Harry G. Coleman, Marte 3. Me&ueeneh, 
21, 18. 
Guftade U. Aobnnfon, Hannah Zohnfon, 32, 
William Norman, Anna Drogas, 24, 24. 
Charles H. Emith, Beifie M. Hoffman, 21, 
Riliam Kammer, E!fie Hader, 30, 20. 
Daniel 3. Morhetier, Yeonora &. Bell, 25, 
John W. Raymond, Mary E. Atkins, 82, 
Leland G. Wells, Elizabeth L. Timm, 32, 
Gtroder CE. Watlind, Grace Limpert, 24, 19. 
Eugene ©. Maldbott, Zillian Greene, 88, 25. 
Robn Morfe, Therefa L. Moran, 24, 22. 
Dito €. Eteep, Rauline Sohn, 80, 26. 
Foreit Mard, Hazel 2. Bad, 21, 16. 
Kohn Rott, Micelina Leapnsla, 23, 20. 
San Krol, Aniela Chomwaniec, 22, 20. 
Michael E. Haningan, Nellie Durfin, 22, 18. 
Wilfred Denleh, Hedwig Redlin, 21, 21 
TThomas H. Ellickſon, Agnes Rhan, 38, 20. 
Cleophas A. Le Blanc, Klara Hendricks, 24, 20 
A. F. Le Blanc, Nellie MeCormack, 22, 19. 
Leonard Runyon, Grace Arndt, 28, 20. 
Andrew Struck, Adelia Blavco, 25, 10. 
Joſef Lysgzezat, Wiltoria Fronſek, 33, 26. 
Louis Freiſe, Marie Kirchhoff, 22, 20. 
EDER Koslowsti Katarzyna Iskra, 
21, 20, R 
Ernreit &, Sacoba, Elfie &. Schlegel, 26, 20. 
MW, Stöznfaldfi, Rozefa Lufagjewsfa, 23, 18. 
Micenty Zipfa, Anna Polendla, 25, 28. 
Satereos Papantones, Temofea Gelfa, 40, 32 
Peter 2. Dslo, Frances Deia, 22, 21. 
*ranf Cummt, Rofie Zidoba, 21, 19. 
Etefan Adamel, Zuzanna Tatcit, 25, 19. 
Nofario Eabatino, Marb Barıon, 32, 30. 
Karl NRatbfe, Anna &. Gmith, 36, 30. 
Bincent Sanfomsfi, Mary Aophyciensfa, 20,97 
NE, Tattiewicz, Katarzyna Koſtaista, 
Henrty Kogler, Frieda Kunde, 21, 21. 
Robert E. Duke, Roſetta Thomas, 21, 18. 
Karl Strahla, Eleanor Oſter, 24, 28. 
Oscar W. Olſen, Anna Chriſtenſen, 21, 20. 
Henty P. Ioslyn, Raulina Vanderburah, 
25. 
Amos Jenkins, Anna Muſchel, 2128. 
Serny Triller, Ratberine Nudvac, 20, 21: 
Ecott Walih, Margaret Kenny, 28, 24. 
Zanfıng B. Graham, Mabel Stanley, 38, 38. 
Hans 9, Borndöft, Martdba Ofdmann, 27,27. 
Karl Alterday, Fannie M. Penjamin, 26, 21. 
Richard Wadırowm, VBernice Chrifth. 24, 21. 
Rofario Garbotta, Lircien S’Angelo, 28, 22. 
Albert Aſhby, Mamie Beaver, 23, 28. 
Edward Mitchell, Mary Seiler, 27 
Karl W. Anderſon, Amenda Swanſon, 26, 24. 
— Tolszewsti, Agnes Lesniewsta, 
Homarb Ratton, Anna Kramer, 24, 19. 
Henrn McEoh, Ines Ecott, 52, 49. 
Arnold RB. Hids, Helen Landauer. 24. 23. 


— 
Scheidungsklagen 


murben eingereicht bon 


Edith gegen John %. Mana, graufame Pos 
kandlung; Katie gegen Franf Badannaır, 
Truntſucht; Lillie gegen Charles Bergquiſt, 
Truntſucht; Marie gegen J. Frank Rohrion, 
Trumfiuct: Martha gegen Ehrilt DO. Peterfon. 
Zrunffudt; Aaroline gegen Emil Ernft, Trunf- 
st: Lilian gegen Harrh PBarnett, araufaıne 
jehandluna: Mary gegen Nohn McElunen, 
araufame Behandlung; Marie gecen Johann 
Lermaul, graufame Behandlung: Eugene gegen 
Elisabetd Konrad, Berlaifen; Dar R. aeyen 
Either C. reife, Zrunffuht; George gegen 
Nean Barnett, Verlaifen; Nanch aegen Gleitın 
Adam, graufame Behandlung; Bertha gegen 
Ernit Kochleder, grauſame Behandlung; George 
S gegen Katherine Perren, Verlaſſen; Anna ge— 
gen William Frame, grauſame Behandlung. 


————— — 
Bankerotterklärungen. 


— 60 
— 


1009 


Um Entlaitung bon feinen Perbindlichfeiten 
fuht im Diftriltsgericht nach: 


Charles 9. Rilliamd, 6936 Kimbark Ave.; Ver— 
bindlichfeiten, $328, PBeitände $231.45. 

Darid F. Stewart, 3186 Colorado Ane.; PVer- 
Bindlichleiten $1,050.97, Beitände $60, 

8. 3. Barıh, 1335 Dearborn Mpe.; Verbindlich 
feiten $1,110; feine Beitände. 


—— — — —ñ— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. September 1910, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpretje.) 

Minterweigen, Rr. 2, rot 
Nr. 3, roth, MEWAc; Mr. 
Uc; Nr. B, hart, OEM, 

Fruhijahrsweizen, Nr. 8, 96c—$1.00. 

Mais, Nr. 2, 5430; Nr. 2. welß. 
Ne. 2, gelb, AU Nr 8, BU: 
Nr. 3, weib, a —5K; Nr. 8, gelb, 53%a—54c; 
Nr. 4, He. 

Safer, Nr 2, BI-Bilee; Nr. 2, meih, B— 
Bar: Nr. 3, 32%; Pr. 3, weiß, E—H4%c; 

= weiß, Be ae: Standard, 34 N 

Roggen, Mr. 2, 74; Nr. 8, 7-12; Mr. 4, 
55—66c. 

Gere, „Malting‘, 5-7; „Miring“, 55-646; 
„Screenings“, 80--45r. 

Mehl. „Winter Watents“, $4.60-84.70 das Tab; 
Hogummeht PEIE gerseiete EB as 
ent, „ t e ort GE”, . ‚IV; be 
jondere Mar ie . 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beite Timo 
an A850 -Hib.50: Me, 1 BIT Me ee 
fies Prairie, $15.60-$15.50; do., Nr. 1, $13.50 
* Ar. 2, $11.00-812.50; Vıdben, $4.50- 


3 a Pr a 


TZimotbur&amen „Eoun Lots“, 9 
87.50-48.18. — 


ſeleeſamen, Country Lots“, 812.50 815.00. 


Standard, weiß, 150. 
dlioht, 
I 
Mihigan T 

Be 


Tel, tob, 


Terpen 


de, deteinigt, ‚per Br Wahn. e 
Schlachtvied. 
@ute. bis. ausg 
per 100 .Biund; m 
"Sorte, 09; mit 
e, M. 25; aute bis 
£ 85; Bullen, 
75—$5.25. 
Schweine 
e .00 
fuchte (zum 
bis außgejuchte 
gute bi8 ausgefuch 
34.04.75. 

. „Range Wethers*, per 100 Bid., 88.50 
eu: " eedin Ewes· ee: 
4. ‚75; „Native Lambs‘, 6.%— 

Diofterei - Brodufte, 


dh das Pfund... 


uchte Minder, 
ttlere ñ gute 
e bis ausgeſuchte 
außgefuchte ber, 
gute bis ausgefuchte, 


Rindppieh. 
T: 40 


Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
per 100 Pfund; aute bis ausge— 
Verfandt), 8.90 80. 553 mittlere 
— 89.00-89.35 ; 
Dertel, 88.50-89.85; Gber, 


ling3*, 


Butter 
Greamerp*, 


das 
„ ertra, 
Rr. 1, fund soo 
Ladlez“, das Pfund............ 
Veawaate. das Pfund........... 


und... s 
da8 Bu 


ess>>2=.> 
BEERPRB 


G 
bon 


ter 
Brifde Maare, ohne M. 


Be per Dukend ( 
rückge en) . 
do, dFiften eingefhloffen).. 0. 
Firſts“, das Dutzend M 
AFrtras“, das Dutzend..... nass 
Räfe— 
KRahmtäfe, „Tivins“, das Pfund.. 
Teams American“, das PBfund.. 
DVaiſfies“, das Pfund......... — 
„Brid“, das Pſund............. 
Schweizer, das Pfund...ussueesse 
Limburger, das Pfund........ ..- 


Geflügel und Kaldfleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Südner, dad Pfund 
„Broilers“, das Pfund.......... 
Hähne, das Pfund..... ... 
Srutblihner, das Pfund. .uunsnsse 
Gänfe, das Al 
Enten, das P 
Setlitael (Eisfpeiher)— 
Hühner, das Phund........ — 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund.......... u... 0.18 
Bänje, das Pfund 
Kälber (geihladhtet)— 
50— 60 Riv. Gewicht, das Pfund 0.10 —0.10% 
60 &0 Bir. sa: das Pfund a 
8-10 Pd. Gericht, das Piund 0.114-0.12 


Gemiüje and friihes DOM. 


Aepfel, das Faß ....5...... ... 8.00 
„Erab“-YUepfel, Das Faß 
itronen, Kalifornia, pie Sifte 
Be Kalifornia, die Kiſte 
Srape⸗Fruit, die Kiſte 
Pfir ſiche, 105 Buſhel 
Weintrauben, 8-Pfund Korb 
Birnen, das Faß. 
ſtraut, neu, die Kiſte.. 
Gurken, das Dutzend. re 
Blumenkohl, das Dußend. ser. , 
Sellerie, die Kifte 
Grüne Zwiebeln, Bündchen... 
Meerreitig, Dußend Stangen........ 
Ropfſalat, die Kiſte ............... * 
Plattfalat, die Kite... ....., 
Nothe Rüben, 100, Bundchen 
Mobrrüben, 100 Bündchen E 
Zwiebeln, der Sad. — —R 
Rüben, neue, der Sack 
Kettige, 100 Bündchen...... — 
Spinat, der Kübel, 
Tomaten, die Kiſte 
Heierſilie, Dutzend Bündchen 
Melonen, Gems, die Kiſte 
Bohnen— 
Grüne Schnitthohnen, die Kiſten 
Simabohnen, Kalifornta, 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Rothe Nierenbohnen 
Mene Kartoffeln, Garladung, 
Süßtartoffeln, das Fab 
% — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


BR 
5 32 3° 


* 


0.15% 


ER 


so2>>2 S2>:>2 ob: 
SESSEE . 25555 
En 


© 
2 
w 


0.19 
—0.15 


R 


belsLuLessb: 


ABRRE SSIHEHÜSTTEASERRUSEN 


bu 


Bufbel.. 


Ö 
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wurden ausgeftelt an: 
5006 Gatalpa Wpe., 2:itöd. StuccoeReftden,, ®. 9: 
$riejenour, $2200. 
10a Sale AUve., I%arltöd. Frame⸗Keſtdenz, J. P. 
Smith, SW. 

43 bis 4136 W. North Ae., Id, voenein 20: 
engebäude, M. %. Ecoullar, 3 0. j 
1 %. Monroe Str., 2-itöd. Badftein Alatgebäude, 
Alfred Baughn, 4208 Adams Str., $ 
6519 Woon Sır., 2etöd. Baditein 

; Wollſchlager, 85500. 

A Ta St. j-töcd. Wadftein Qadengebäude, 
mM. Lifiedi, 800.4 £ 

5300 rt S 3:itöd.  Badftein-Reftdenz, 
rau Annie ©. Heartnett, $7300. . 

2935 Gatewood Abe., leſtöch. BadfteinsRefidenz; 
rau Lenois, 8380. 

1701--1703 Eliton Ave., 2:ftöd. Badftein Mafhinen: 
Shop, George Whiting ——— 816,000. 

5021 &. Afbland Ave. Aſtod. Badſiein Laden- und 
Flatgebäune, Charles Trank, 86500. 

4916 Waihington Wlod., 2:jtöd. Badftein Flatge⸗ 
bäube,. Mary Dane Allen, $7000, i 
OR Wentmwortb pe, Ieftöd. WBaditein 
Milchſtation, Bowman 2. Company, 325,00. 
25 N. Nobey Str., 2sftöd. Baditein Flatgebäude, 
Frau A. Fuchs, KOM. 
3739 Yugufia Str., Zftöd. Baditein Flatgebäude, 

Zubb & Eiheiman, 85000. 
183151317 Wafhburne Xve,, „3:ttöd, Badftein Flat: 
gebäude, Taft Levin, ‚817,000. 

4535 Wontroje Ave., ?itöd. Wadjtein Ladens und 
Wlatgebäude, Fred. Handt, 34500. / 
1345 Xeapitt Str., Seſtöck. Badſtein rlatgebäude, 

Morris Sahhein, HOW. j 
4158 NR. Sacramento Ape., Isftöd. Mrame-Mefideng, 
u. 9. Hill & Co., 82200 
424 N. Sacramento Une, 
A. 9. Bil & Co., 220. 
4925 Sccramento Ade., ⸗ſtock. Frame-Reſidenz, U. 
9. Sit & Co. RM. 
459 9. Harriion Str., 1eftöd. 
bäude, George ber, $4000. . 
6450 Robey Str., 1eitöd. Prame-Mefidenz, 
Merfmeiiter, HR. ie 
Metern Ape, und 77. Str., 2eftöd. ramesStation, 
2. & D.-Bahn, $2000. \ 
1516 28. 10%. Eir., 2ftöd. Vadftein Flatgebäude, 
E. Hynds, 84000. 
52 W. Fullerton Ave., 1⸗ſtöck. Badßein Ladenge⸗ 
bäude, 3. 2. Kelman, $2000. 
5652 Rodwel Etr., 1eitöd .Konfretsfefideng, W. 
Nohleder, $2500. 
306 MR? 106. Str., ; 
ſeph Lambreggan, 81300. 5 
2416 &. Harding Ane., 2:ftöd. VBadftein Frlatgebäupde, 


X. Suchomel, 800. 
Ind 1ſod. Vagſtein-Reſidend, 


6051 Indiana Wpe,, 
Wiltem Dunne, 82200. 
4114 Botomac pve., 2eitöd. Badftein Flatgebäude, 
x. Reachman, 500. 
4056 N. 44. Court, 2eftör. 
PFida EC. Garlion, KOM. 
6749 Garpenter Str., 2:itöd. Baditein ylatgebäube, 
D. Roß, 35000. 
4943 Archer Avbe., 
Higgins, 200. 
6443 Wincheiter Ane., IYasftöd. Frame Mohngebäude, 
William Boudro, 81600. 

1473 M. 73. Blace, 1:ftöd. fyrame-Wohngebäube, 
J. Surface, $120. 

FR 5. Springfield Une, Peftöd. Badftein fylatges 
häude, Kohn Schubert, E35. 

2408 Hawley Ave, 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 


Kohn Gerlod, 3500. 
S 2:ftöd, Badftein Fylatgebäude, 
849 


2308 Giddings 
Sant Weder, h 

6115 Evans Ape., ?:ftöf. Vaditein Frlatgebäude, MW. 
D. Homfon, 06000. 

RM. 31. Str, Zeftöd. Backſtein Fabrikgebäuve, 
Paris Cleaning ond Dye Eo., KOM. 

6853 Scott AUne., 2:ftöd. Badftein-Rejivdeng, P. Rol⸗ 
linger, $1200. 

653 Zeeley Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗ſteſidenz, M. 
Blake, $1200. 4 

357 MW. 8 Str, 2=ftöd. Vadfteit Flatgebäude, 
Frau MW. Delfeld, $4000. 

172—1116 ©. Paulina Str., 1:.ftöd. Padftein Lars 
dengebäude, Walensty & Goldberg, 24000. 

5226-523 Bindeiter ne., zwei 1-ftöd. Baditeine 

tages, Anſon Haz, 1600. 

1701— 1703 Humboldt Str., 2eftöd. Badjtein Kirche, 
Truftees of Trinity North Evanfton Autheran 
Chur, 829,0. 

210 NR. 42. Ave, 2eftöl. Backſtein Flatgebäude, 
A. E. Hambad, 839. 

FO MWabafb Ane., 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Adolph Minfter, 450. 

5112 Mentworth Uve., ?eftöd. Padftein Ladene und 
Slatgebäude, W. Galtan, 86000. 

917 Frairfield pe, 2-ftöl. Bacſtein Flatgebäude, 
% Reife, BM. 

5210-5212. 5. Spaulding Aye. 2⸗ſtöck. Frame⸗Re⸗ 
jidenz, RN. D. Nacaued, 83000. 

67 S. Minchefter Ave, l-ſtöck. Frame-Cottage, 
Henn Bohne, 1500. 

5246 Sermitage Qve., I:ftöd. Frrame:-Refidenz; Mer 
ter Varazinski, 31100 

457 4365 Colorado Une., 2eftöd. Baditein Lager: 
gebäude, Epulding & Merrih, $15,000, 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


2er erfte zuberläflige, befannte Spesialift. 
cd garantire beiden Geicdledtern Heilung bon 
Blut, Haut-, PBlafen- und Nieren-$trantheiten, 
Gefhmwüren, wunder Kehle, Mund, Zunge und 
oje, Anfchwelluig der Drüfen oder Gelentz, 
offenen Beinen, Echmerzen im Nüden, Kopf, 
Knoden, Musteln, Bruft, Wagen, Rheumatis- 
mus, Herz, Lungen-, Leberleiden, Te 
tung, Suden Ausichlägen, Ausflüffen, Striltus 
rest, Hämorrhoiden. etc. Meine Methode ift_vie 
einzige belannte, die Ihlimmite Yälle dom Ners 
ben- und organiiher Schwäde, -Mattigfeit, rus 
belofen Nächten, Ihlechten Träumen, Echmwindel, 
Ehen, Zittern dauernd furirt. Viele Leute Toms 
men zu mir, um fi gründlih unterfuden zu, 
laffen und fich meiner borzügliden Behandlun 
zu unterwerfen, die früher in Slinifen, Inftis 
tuten und bon gedufmenen Cubftituten bebans 
delt wurden. Wendet Eu Alle „zu erft an mid. 
Ach Habe einen MmoHibegrändelen Ruf, den ı 
dadurch zu erhalten mich bemiühe, dar ich jelbf 
die Behandlung de? Patienten bi3 zum erfolg» 
reihen Ende durhführe. Einige Nerzte behan- 
eln Sie nur, id aber Iurire Sie. Gewißheit 
er Heilung it es, wad Sie münfdhen. Wozu 
Seit und Geld bergeuden und Zeiden Durch tve- 
— erfahrene Spezigliſten ausgeſeht ſein, 

un Sie zu einem mäßigen Preiſe vöon einen 
wirflihen Spezialiften Iurirt werden Zönnen? 
Ach babe Taufende andere aebeilt, warum nicht 
au Sie? Koniuitiren Ste mid, dn8 fuitet nichts. 
Stunden 9—6. Dienstag, Donnerdtag ı. Cams 


400. 
islatgebäude, 


"1-ftöd. Frame⸗Reſidenz, 


Backſtein Ladenge—⸗ 
Fred. 


1-ſtöck. Frame⸗Wohngebbude, Jo⸗ 


Stucco Flatgebäude, 


2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, Lizzie 


4 tag 9-3 Abends. Sonntag 9—12. Dffice: Zi 
Glart ( e 


mer 


211 (2. Sloor) 112 2 
Diese Houje), @de Weiöteten Ep FERUE 


Rommen Bie heute! 


Koniufltation frei! 


aben Sie Schmerzen oder fühlen 


zu ung famen. 
Sie nerbds oder ſchlaflos? Haben Sie 
tenletden, 
e8 Ahnen an 


raftlofen Beben not 
«8 mit den d 


> 


hr ift *2 je 
Enthuftasmuß' a 


toln Mamı. 

r fönnen gerade ſolche Man⸗ 
ner aus Schwachlingen 
aleichviei wie iange ſie dies waren 
oder moran der Miherfolg ber 
Hellung Tag. 

„ . Befuden Ste die State Miabipal 
»Difpenfary, 150 Sub Clart Str 
Ehleago, Y,, und an Ste dei - 
entnerbten, un eng 
merben wir Ahnen einen fasten 
Mann zeigen — voll Feäftigen 
bens, mit Nerven mie Stahl, 
reit Jedermann in's WUuge gu 
hauen und ji fühlen, dab er ben 

ften ebenbürttg ift und thun 
fann, twaß jene thun konnen. 

Sie ſagen, das iſt viel verſpro⸗ 

chen. Wir wiſſen das und Unnen 
hnen Beweiſe geben, daß wig es 

für Taufende von fhmahen Mäns 
nern gethan haben, von benem jes 
der von 850 bis $500 ausgegeben 
hatte, ehe Bi als Ichte du lucht 

ie ſich ſchwach/ Sind 

Rheumatißmus, ſchwaches Kreuz, Nie—⸗ 


— che, Verdauungsbeſchwerden oder Verſtopfung? Mangelt 
ebenskraft? Wir können Ihnen den Segen ber 


efundheit und 


Stärke bringen. Wir LÜnnen Ahren Kbrper mit Kraft Hilfen und Sie werben 
ftch fo mohlig fühlen, wte Sie fih in Ahrer Augend gefilhit haben. 


State Medica 


| Dispensary 


150 S. Clerk Str., nahe Madison Str,, 
CHICAGO, ILL. 


| Medizin Foftet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


— 


Schneiden Sie dieſe Anzeige aus, 


7 


da ſie nicht jeden Tag erſcheint. 


SCHROEDER 


—— 


4 
«rc r 


Freie wiffen- 

ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh» 
fraft durch ein pafjendes Glaß 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unſere Preife für auf ve 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


STB Monroe Ape., Beftöd. Padftein Apart: 
mentgebäude, %. &. Lipvengood, $20,000. 

1231—1233 N. Afhland XUpe., 3:ftöd. VBadftein La: 
den: und latgebäude, Mrd. Gearjon, K50. 

523 Strong Etr., 2eftöd. Frramertefidenz, An- 
ton Menceh, $1700. j 

3817 MW. %. Str., 1:ftöd. Badftein Ladengebäude, 
3: X. Donat, $1910. 

510 Dafin Etr., I1eftöd. PramesMefidenz, 
Midelfon, $1265. 

1232—124) MW. 74. Place, 1Yasftöd. Frame-Wohnge: 

„‚bäude, Glaud_ Biel, $1400. 

5131 ©. Ada Etr., 3-ftöd. Frame frlatgebäude, J. 


Henry 


>. 
Bnltosti, $2500. 

3 Minthrop Mne., 2-ftdd. Kontret:Mohne 
gebäude, HS. 

1200 Brairie, Ade., 2:ftöd. Frame Baden- 

5 ee, Iohn Rublowski, 4250. 

2323 Teipp Ape., Ia-ftöd, Syrame:Got 

ı Aut, 0000 fo F Tottage, William 
32 tipp ve, 194:ftöd. Syrame: i 

— —8 F Cottage, William 

7° J S. Peoria Str., 2⸗ſtöck. Backtein Flatgebäude, 


A. Anthony, 8000 
“110 2:ftöd. Badftein-Mefideng, 


» Gongreß Str., 
—— ‚ Relter, 83250, 
5942 5, Ada tr,, 2eftöd. 
ee: Pe, on Badftein Frlatgehtiude, 
——+>- —⸗ — —ñ t 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertr 
der Höhe bon $1000 * en 5 
her ae und darüber wurden amt. 
Aſhland Ave., Nordoſt-Ecde Greenleaf A 
* be, ⸗ 
5 Üm. 9. Matthew an A ee: 


Pratt Abe., Nord, 78 F. weſtlich p 
Road, Nordfront, 50 | 129, Sohn © x | 
on .. m... #10,500. ; 
onne *lpe., 123 5%. füdl. bon Barry Abe 
front, 25 bei 125, ‚Samuel ; 
ul Suite, —— Brown jr. an James 
eadi tr., 150 %. fübl. von Cornelia Up 
Weitfront, 50 bei 124, Hermann * 
— Bomels; $1150. — — 
Imore Ave 267 F. nördl. von Ard 
Meftfront, 33 bei I, Siegfried ©, mes 
—— ——— — $13,5000. 
enntore Xpe., ordoft:&de Bryn Mater Ape 
Meftfront, 50 bei 150, Baufine n 
Las. M. Patterfon; cn — — 
hr ee F. — 
eftfront, 25 bei 124%, Fred : 
— ze * RR OR Non 
Koscoe Str., 341 FF. meitl. von Halfted Str., Süd- 
front, 25 bei 5 Ida Maid Shr 
„sten; a = an Shriftopher 
rand %ive., NRotdoit:Gde 58, Abe, Südfron 
bei 125, Rudolf Brand an U. ©. in de 
Monticelln pe., 178. nördl. von Belmont Ae 
Weftfront, 30 bei 1%, Ano ©. i iofr 
„welt! 8 ), Ano Kowalsfi an Piotr 
enfacola Uve., 105 öftl. von 52. We, Süd: 
front, 35 bei 125, —* A. Boswell an Sean 
S. Burt; 35500. 


Eamper Mde., Südmelt:Ede Gortland Str., Oft: 
front, 50 bei 177, Beter 5. Beterfon an Laurik 
M. UAnderfon; $3000. 

Belden Une., 96 $. öftl. von Sheffield Nbe., Norb- 
front, 24 bei 115, Omen Gallaghan an Guftan 


Mir; 8% 
G Mir an Am WM. 


Das aleihe Gigenthum, 
Pritiner: 88000. 

Garfield Une, Nordoft:Ede Sheffield, Siüdfront, 
18 bei 100, George S. Wiggott an Keatharine 
Aaeger; 24000. 

Eihrege DL., 2% #. Bl. don State Str., Rord- 
er 30 bei 145, Univerfity of Chicago an Chas. 

. Kobnfton; $17,500. 

Das gleiche Eigentbum, Charles ©. Yopafan an 

ae eter ©. Theurer und G. Arthur 
ul, ', . 

Armour Även 213 F. ſüdl. von 19. Str,, 
front, Bbei 67, 
Totino; $10,000 


und 


Dit: 


bon Gornelia Abe., 


Oft: 
Nicola Gironda an Saperıo 


88. Str., ungefähr IF. dftl. von Morgen, Süd: 
front, 42 bei 150, Anton Olszenstitan John M. 
Fananeirz; 8375. 

Aberdeen Sir, ungefähr 225 F. nördl. von 74., 
Weſtfront, 5 bei 195, Yohn Lahtinen an Emma 


Hemm; 3000. 
Gottage Grove Abe, 47_%. fübl. von M. Str., 
Oftfront, 110 bei 120, Eeetptngton Bart Club an 
— or u 104. Str., Weitfront, 
venue ©, . nördl. i 4 
50 bei 125, Ente 2. Rohr an Auguft €, Mil: 
ter; $2700. * { 
68. Str., RO *_ mehtl. von Prairie Une, Südfront, 
80 bei 61, Caroline Noth duch M. in E. an 
KERLE oh füdl 8 ©. Str, Of 
Kimbar de,, . . k 1 ⸗ 
ront, 55 ebt 179, Eoelpn B. Giftord an Anna 
. Komftod; $27,000. 
Une., Südweit-Ede 110. B., Dftfront, 
158, Yohn Madderom an Ralph Davis; 


*4 Str. 07 %._tweitl, von Mentworth_Ape., 
Südfront, 48 bei 100; Glara Domte an Mapme 
* — Fnbrdl. von 46. Str., Wett 
d e., . . * eſt⸗ 
Yhont, © bei 124; Fbomas ®. Duinlanyan De: 


Michigan 
66 bei 


CORÄEHICAGO-AYE 


MiILWAUNEE:-AVEL 


MILWAUHEE AV 
um COR, CHICAGG IVES 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem wunüberteeffe 
lihen Spezial» Brußband, 
welches sahne Gchmer 
von Kindern, Frauen 
Männern Zag und Rabe 
getragen imerden faun, — 
Wir fabriziren außerdem 100 verjhiebene Gots 
ten,, von $1.00 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, 
* 81.60 aufmärt?, Leibbindes 
Gebärmutterjentung, Ras 
— 
— ——— 
a era 
fünftlide Beine, Arme „1a - 
ER Fabritpreifen. 
en, Beine, übe unb alle 
anderen PBerwahlungen 
mit unjeren Wpparatem 
heilt. Wir baden das 
orößtes Bruchband» und 
paedifhe8 Bandagen =» 
owie unfere_ eigene Fabrit in Amerika. 
Be ze h Ak 2 * A — Deuts 
n Spezialiften. er er ehnungeb 
und Diplome für orthop. Chirurgie, ’ ; 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibent. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. 
Geſchäft offen bis 6 Uhr Abends⸗ Sonn voa 
8 ie 2 üf. — En für ; 


— 


Wichtig für Männer, 


Denn WUerzte oder Urzneien Euch nicht 
Verfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen 

iten: ormulare Rt. 1 und 2 furirem eden 

o hartnadigen Fall von geheimen Krantheiten 
Urin⸗Leiden. Preis $1.00 die lafche, — Dottdg 
Zuder’s Iue Specific + Bints 
vergiftung in allen Stadien. F 
la ſche. Prof, 

igoreteur heilen Männer 
lofe Nächte, Rervofität, Sat im Urin, 
und nicht zufrierenftellendes (üheleben. 
die Schadhtel, 3 für $2.50. 
find nur bei un: zu baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Eid Gtate Straße, Chicage, Ju 


Wein für medizinifche 3weche 


Wir fenden eine ober awei Proben bon 
serzeichneten Meinen an Yedermann, ber 
ze Namen und Moreffe einfendet, 

orzeigung biefed Koupond in unferem i 

Wir haben ein Reftaurant und Wetnitube ande 
fltenlih für Damen unb Kinder, a 


Wort, Sherry, weiße und rote Wein 
Drei «Sorten bon jeben. 


Preife: 85« und 7be ver 
na, albe RE 
ttien. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str 


(Bafement, gegenüber ber. Sair.) 23 


HARRY PLOHR, Tempur 


ie obigen Seit * 


Parlina Stt., Südoſtede 53., Weſtfront, 24 be 
Rudolf Prand an U. S. Security &. 
64. Sir, Süpdieftede Homan Xpe., Weitfront, 
bei 124 u. a. Gigentbum; Yohn #. rhart 
Dennis %. Yarkin, 85000. ans 
Yale Str., 156 #. jüpl. von 68., Weitfront, 
125: Mary R. Folter an Berne Dverton € 


59. Str, 97 FF. öftl, von Union, Norbfe 
100; Gideon Domft an Kohn Bolfin, 
el —— J 
tont, 2 bei 177; 

N. FR. Schmidt an Thomas Zaberfo0, 
Ell Grove Une, 5 #. füdöftl. von Girerb 1 
Süpdmeltfront, 25 bei 198; clav Eiget am 

cey Klatta, 0. 
Samlin Ave, 150 FF. füpl. von Augufta Ste; © 
bei 18; Shrit ew: Charieg 


ront, 25 
En Ep. fühl. don D-Brien, OR 
2% Fuß 6% Zoll bei 100; Louis Levinfon am 
Soon * a da von Udams, 
oomi n - .. DO) 2 
FR Bei 180, gRefele Caffidpg an 
vont, . 
Marmell Eir., 178 $. _teitl. von Canal, 
F % Rn Lin» & PBergman an 
roß, 
Centrai Vart Ade, 8%. fübl. von 
Meitfront © bei 10: Mary I. 8 





— — — se ee ee —— 


——— 


ſten Augenblick von dem Raſenden ge⸗ 
packt und zur Seite geſchoben, dann 
ſtürmte der Mann der fliehenden Frau 
nach in das Schlafzimmer, jagte ihr 
dort je eine Kugel in den Leib und das 
rechte Bein und ſuchte das Weite. Es 
gelang ihm, feine Flucht zu bemerf- 
ftelligen. 

Die Vermundete liegt im Wesley— 
Hofpital darnieber. Heute hat jich ihr 
Zuftand etwas gebeflert. 


Derior den Kurs. 


Die Mannſchaft eines Fragt: 2öe we MiLWAuKEE AVENUE AND Pau 


dampfers, der heute Morgen in ben 5 
Mannfaaft mit dah fie, JSeidenſtoſſe, Rleiderſtoſſe, Muslins, Handtüder, Ginghams, Zuitings, Blankets, Flanelle 

Alles Bargains von den Auttion : Lagern des New York Store, South Chicago, IU., und der 
Nonotud Silk Eo., verfauft Durh Samuel Gans Eo., öffentliche Auftionäre 


Meilen vom Ufer entfernt, eine Scha= 
luppe gefichtet habe, der anjcheinend 
1950 Yards. 27 Zul Breite 50 Stüde 2 Yard breited er- 
reinfeidene Meifalıne, tra gutes ungebleidhtes Bett 
—5* gebleicht. Muslin, ler Outing Flanell, 


etwas zugeſtoßen wat. Kapitän Car— 
land und ſeine Mannen machten ſich 
waſſerfleckig, alle Far—⸗ 
ben, wid. $1. Dd 49 0 VdS. an ein. —— 10 98. an einen toße Auswahl don Miss 
Kund., Vd unden, © tern, merth Se 


* leicht 
ſofort im neuen Rettungsboot „Der B 
v8. 36 3. breite ftrikt Ans per Yard &c, bie’ Datb,..... 


Sturmfrieger” auf die Suche unb 
fanden auch die Schaluppe. Ihr ein— ı 

iger Inſaſſe. Kapt. W. D. Bird, auen garb, 128 7ge | Sullns, Impociete Monelee 200 72 Bei 90 feine gebteite | 2250 Mog. Tancn Mieiben 

theilte ihnen mit, daß er geftern Abend Th, Montag, Dd.. Serges ete., in einer groben a ee Sn 9 TE WR Pen 

den Kurs verloren habe und deshalb 2350 Yarb3 Geidenpopfin — | Tuwabl bon Muftern und 25 ER u. dat 

alletadellos, in all den neuen 1850. Mb8. Pacific twilleb 

Dutlting Robes, in großer 


bor Anker gegangen ſei. Er befinde beliebten Jarden tot). BE 
fich mit giner Ladung Früchte auf der 500; ver Md.r..... denen Auswahl bon —* _ 
& 32 * herd Checks ( 5 mer A 
— De Wis. nach a — ee 19c Werth, ber Yard 34€ ER ae 9 39 ber VYard. ......... 2 Ir 
gan City, Ind. ya | Werte, Dd....! ———— — 
Die S in's E 1450 fanch farb. Meſſa⸗3* £ 34 Zul ‚breites jchweres 5000 Yb8. 27 Zoll breiter 
Die Schaluppe murde in’s Schlepp- Lite und "Zaffeias, aute $ 4125 Ctüde 17, Zoll breites Serbfte@uliting. In nee, — Clafſi gieider 
tau genommen und in den Hafen ge⸗ a baumwollened | tal ‚sand bian, ak und fchwarz, A 1 und 
—— — * . es erft e: Dar Bea. SE MR, ZEEAE | cn 14c 106 2b. 90... 026 
einen Borrath an Lebensmitteln, ehe ver Yard 
er feine Reife fortfeßte. — 
Stehler und Bebler? 
Droguen⸗ 
een 
Departement 
nah dem Main = lovi N j 
» gebracht. * 
4 Quart Sauce⸗ 


Donnerſtag früh wurde ein Einbruch Großes Ereianik in Striimpfen 
Pfanne, — ganz 


i s Fä * Schwarze und; Iohfarbige und 
en es = nn a gerippte nahtlofeDdamenftrüms | fanch farbige nahtloje baum- 
9 n 10. WDEEOND, ML, 66 u pfe, Odd3 r. Endä,reg. 10 toll. Soden für Männer, ze 
W. 63. Straße, verübt. Die Spitz⸗ 15c merth, für nur.... c reg. 10c Werth, für nur.. € 
2 — Kleider im Werthe ER see BERNER: 
bon I en NA tIoje inderftrümpfe, 
Unter dem Berdacdhte, am Einbruch RAN ip 2 und 2 * — 
ili I IA \1 16 Schwarze baummwoll. nahtlofe 
betheiligt geweſen zu ſein, wurden ge Samenitrimpfe, regul. A meiß oder blau 
tern im Haufe Nr. 659 W. 63. Str. 10c Merth, für sc re 
Andrew Johniton, feine Gattin Mabel, Schwarze u. farbige Baum- er Kreis J 
ſowie deren Geſchwiſter James und Montag 
für 
1 Dt. Keffel mit 
emaillirtemDedel, 
regulärer Preis 
8dc— 
Montag. ; 15€ 
Gardinen 


Zu Dividenden-Stamp-Tag Montag! 


N den 26. September. 


⸗ 
1100 
ae ivir geben Euch 10 Stamps frei für jedes 


Buch, das Ahr mitbringt. 


Herbſt⸗Erüöffnungs⸗ 
ævVerkauf! 
Montag und Dienstag! 


Die Urt Bed Co., 37. und Rockwell Straße, Chicago, hat ihr ganzes Mniter- 


Bager von eijernen Bettitellen an Klein > 0 c am D o l l ar. 


Sros. ausverkauft zu ein nPreiſe von 


- Partie Nr. 1 umfast eiferne Bettitellen in 
— SONS * 
——ß— 
—W 
— —— 
Be 


u 


N 


en 5 Nonlag werden wir durch) dieſe Kargains Die gröhlen Verkäufe zu erzielen fuchen 
Sammler. Bringt alle Eure Bücher und j a 3 a ae ———— ——— A| Iinterröde u. Sweaters a 
unterrbee ut une re 


583e 1.48 


“ . | 
Regenihirme, Stiderei | 
Regen Stiferdtordm | 
—tine Bartie baings d . 
feicht .befchä: Edging und| Spitken ; 
digter, — fo Einfäbe — Einfſätze—— 
fange fie dor: | werth 5 Gents, |3 Cents werth 
balten, per Yarb, — per-Qard 


SäöWwarsy1ı® an mol 
und! 


sn — — 
Str, 


Te a 
es 


A 


al 2 Dr nn Zn En 


4 


36 Zoll breite  fatinge- 
ftreiffe Plaid3 in einer 
roßen Auswahl bon Mus 
Ntern, — 


AI IIND — — 
1950 Yo8. 27 4500 9Yb8: 36 Zul breit: 4350 Pb8. heller w, bunks 
[lichte u. fanc 
Seide, leicht 
ledig, werth 
35c, Yard 


ol breit 
Nobelth 
maffer 


1650 
Einfadhes und fanch Suiting 
in einer Auswahl bon guten 
a Barben — 
Barben, werth bis 521,c Ye b. a. au 24c 
zu 31.00, Yd : 2° | 56 Zul "breite reinwollenes 
32-3Ö0. Tanch Nieiderftöffe, | Sadına, 42-3ö0. Mobairs, 
fowie ihwarz u. weiße Sheps | reimwol. Panama etc. in al- 


1250 Mo. fanch Selde, wie 
ſchwarz und weiß karrirte, 
un. Zienbe gr elt, Satin 
Soleil etc., werth _ 

u 53c, per Yard... 3214c 
000 Yp2. guter ungebleichter 
Muslin, 10 Nds. an einen 
Kunden, 27 Bol 

breit, per Yard 


lungen und Mejling-Beihlägen — nicht eine 
Bettitelle in der ganzen Par- 

tie, Die unter $10.00 merth 

tt — Eure Auswahl 


Partie Nr. 2 umfaßt die beiten, feiniten und 
theueriten Bettitellen, alle mit Meifingbeichlä 
genund in allen Farben, einjchließlich die be= 


rıuhmten ®erni3 Martins 10 00 
= 


Dettitellen, feine unter $20 
Baar oder leichte Zahlungen. 


verth, Verkaufspreis 
Seide und Kleiderſtoffe 


Fancy geitreifte Serge, 36-7Öllig, | Franzdfiiche Serges, reine Wolle, 
alle er au in Echmarz, ferner | ertra feine Qualität, in allen neuen 
54-söllige ſchwarze Chalksgeitreifte | modernen Karben für den Herbit, fer- 
uiting, 89c Werth — 29€ ner 42300. reinwollene jchtvarze fran= 
per Yard zu ne zöſiſche Voile, ſtets verkauft 
Satin⸗geſtreifte Prunella, 423öllig, au $1.18, die Yard 
teintoollener importirter Stoff, alle Schwarze Taffeta-Seide — ertra 
arben, ferner 54-zöllige reinmollene | fChmere Qualität, Rujtle Finiſh, öl⸗ 
torm Serge, in allen Farben und in gekocht, werth 81.25, verlangt ſie zu 


Schwarz, regulär verkauft zu ſehen — in dieſem Verkauf 
— "69€ N 


merth 49c — 

per ir 

50 Yard Kattun, in allen 
Sorten, in grau, nabh, blau, 
: | Shirting, etc. 

250 11-4 Größe 16, ver Bath | 


allen ge mit jchweren Pfoften und Fül- 


{ 


feine 
i lan: x n 
te meiße baummollene PBlan | 1850 Yard8 27-zÜlliges fanch 


fet3, rofa oder blauer 5 

Border, werth bedrucdtes Sutting in Reitern, 
per 54, Stüd alle Farben, Sc Wih., 
per Yard 


Blauer und 
weißer 


Sranitwaaren-Berkauf 


Schlichtſchwarze Lisles ı. ganz 


Rezepte von erfahrenen 
Apothekern zu den nie— 


drigſten Preifen gefüllt. Ok, yahtlofe - Ber- 


fin Saucepfanne mit 
Dedel, emaill. Dedel, 
65 Wth., 


10 Dt. Berlin Keffel, 
ganz’mweiß mit emaillir= 
tem Dedel, reg. Preis 
$1.25 — jehr 

ipeziell... ., 
Trinfbeher, — fortirte 
Karben u. Facons, reg. 


50€ Danberine 


$1 Gr. Perung, ' f 
od. California 


d. große Tonic, . 
Montag für Feigenſyrup, 


5I9e 1.29 


25 Dr. Hartwigd St. rc 
1 IE: 


wolle Lislie Kal naht⸗ 
u un Grace Rofencranz, und im Haufe Nr. lofe Babyſtrümpfe 
Schwarze Peau de pie Scide, Fr ichwere Qualität, „double Face“, eine 14 Oft 2 Straße wegen nn 


ot db ni al Be zum: baum · 
eu tolle Yard breit, hochfeiner Glanz, ftet3 verkauft fü 125 — g i —— woll. nahtloſe Männer⸗ —564 
n dieſem Verkauf J BETON AS 51.00 Hehlerei der 66jährige George Wain iYv . 

£ ’ verhaftet. 


foden, reg. 10c Werth, für 
- Sn Zohnitons Wohnung fand die 
CGSroceries 


Schwarze baumwoll. nahtlofe Da- Schwarze gerippte bumm. nahtlofe 
Polizei den vierjährigen Wm. Mes» 
Swift's Pride Waich-Seife, regu- Sweet Pickled Spare Ribs 


4 Quart nahtloſe 
bededte Berlin 
Sauce Pfanne, — 
emaillirter Dedel, 

Breis 15c, ſpe⸗ 


65 th, 
für ve Ge ziel, für 
Damen ? Suits 


Magentropfen, die bes 
iten, Montag au 


menitrümpfe mit einfad. und ges Kinderftrümpfe, mit Doppelt. Knie, 
tipptem Top, regulärer Löc requlärer 156 Werth, Grö— 10€ 
Ginty auf den Dielen jchlafend. Die 
‚lär 4 das Stück — da3 “ 
Stüd zu 214C 


Werth, fpeziell au Ben 6 Bis 9%, au 
Kleider Unterzeng, u. f. io. 
a oder Klein Bro3. Ras 
Diehl, Faß-Sack > ” 
ee 


Beite Qualität Stüden-Stärfe, die 
reguläre 4c Sorte — 
für 
& Stwift’3 Pride Scheuer- Pulver, re- 
— 10€ die Büchſe — in dieſem 
Br fauf zwei Büchfen für 


tein 


er 
nur 


per Pfund 


4 Pfund an einen Kunden. Montag zum 
Terfauf 6i8 8 Uhr Abends. 


Friſch gebackene Vanilla Cookies, 
die reguläre 12c Corte, 8c 


per ®fund 
Beite Qualität pie Pickling⸗ 


F— das Pfund 

Douglas oder Montroſe Whiskeh — 
die reguläre 75c Sorte — in dieſem 
Verfauf die Flafche für 


. 


ros. 


HALSTED 20" STar» CANALPORT AVE 


Geht nicht in den unrecdhten Laden. Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 


Br 


Krampfaderbrud), 


h -gefchwollene Süße? 
Glaftifche 
Strümpfe— 


geheilt. 


m I. Lord, Bruch 
u. Bandagen-Speziali 
bedient alle Männer. — 
- Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Frauen. 
— Mr Haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
E Bruhbänber und maden Strümpfe nah Ma, 
: Preile 
tote Abbildung, Seide ....... 
tote Abbild. 
Knödel Stift, Baumwolle... 
Knddel Stüd, Seide 
Leibbinde, Seide 
Leibbinde, Baumwolle 


8 Druchband, — 
s Bruchband, doppel 


Mlles Undere zu den niebrigiten „Cut Rate” 
Breifen, 


150 STATE STR. 


Etrampfadern 
oz. berurfahen Gehmerzen, 
er bie fofort befeitiat und 


womdalich noch webeilt 
werben mit auf ans 
f&ließenden elaitifchen 
Strümpfer. Bir ına« 
Strumpf 
nad Mob, aus frifhem 
raterial, zu wirkliden 
Brifpreifen, unb nas 
tantiren 
fen. 
Abbildung, 51.75. — 
Brumbänder von Gr 
n aufwärts, einfeitia. — 
Keibbinden bon 1.50 
aufwärts, unb alles in 
unfer Hab einfählagen- 
de Au den niebrigiten 
Sabrifpreifen. Erfahre 
ne, Banbantiiten Ber» 


” ren unb Damen. Offen 
= täali Bis 8 


| » > Sonnt. b. le Uhr 
#  Hottinger 

#Truss Factory 
B; i Ede Milwaukee und Chicags Ave., 


Zhurmsihr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


ä 


5 


DHEUMATISMU 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Care. 

Sele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
Keine Febliläge. In der ranzen Belt 
Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von im 
e Urfade und ganz aleih wie kanage 
beitebend, Sreies Puch über Heilung bon 

kamus, und Zeuenilje. 


ur... | 
| ’s $1,000,000 CURE 
44 
GE , , 


Er 2.' Ave. Ghicags. 
ee ie 


Rheumatismus, 
aut- Krankheiten 


nehmt bie 


_ Heil - Bäder 


Teufliſcher Auſchlag. 


— 


Plünderten eine Wohnung aus nud 
ſetzten ſie in Braud. 


— — 


Aufregendes Abentenuer. 


Wm. €. Mufe rettete nicht viel jmehr, 
nadte Leben. — Die Mord— 
brenner haben ihre Flucht bewerkſtel⸗ 
ligt. — Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


als das 


W. E. Muſe, Vorſteher der Kredit— 
abtheilung der J. V. Farwell Co., 
befand ſich heute zu früher Morgen— 
ſtunde mutterſeelenallein in ſeiner koſt— 
bar eingerichteten Wohnung in Hins— 
dale und ſchlief den Schlaf des Gerech— 
ten, als ein Fuhrwerk vorfuhr und 
hielt. Er fuhr aus ſeinen Träumen 
auf, hatte ſich aber noch nicht den 
Schlaf aus den Augen gerieben, als ein 
Kerl mit einer Blendlaterne in der 
Hand in's Zimmer trat, einen Revolver 
auf ihn in Anfchlag brachte und ihm 
barfch zurief: „Somie Sie ich rühren, 
find Sie ein Kind des Todes.“ Der 
Ueberfallene, deffen Gattin verreift ift 
und deffen Dienitperfonal ausgegan= 
gen war, machte gute Miene zum böfen 
Spiel und verhielt fih mäuscenftill. 
Der ungebetene Gaft und ein Begleiter 
durhfuchten ale Winkel de3 Haufes, 
ichleppten die foftbarften Saden hin- 
aus, luden fie auf den Wagen und 
fuhren davon, nachdem fie den Fuß— 
boden im 1. Stod mit Petroleum ge- 
tränft und diefes angezündet hatten. 

Mufe rettete nicht viel mehr als da3 
nadte Leben. Das Haus murbe fait 
gänzlich eingeäfchert. Der Gefammt- 
Ichaben, den Mufe erlitt, beläuft jich 
auf etwa $60,000. 

Die Thäter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Mord im Herzen. 


Bor eiiwa vier Jahren verlieh Frant 
Goebel, Nr. 336 We 24, GStr., jeine 
Frau, mit der er in unglüdlicher Ehe 
gelebt hatte, und begab ji} nad) Water- 
town, ©. D. Nachdem er etwa brei 
Sabre lang nichts Hatte von fich hören 
laffen, ließ bie Frau jich von ihm jchei> 
den. Dadon erfuhr er nichts. Vor 
ein paar Tagen tehrte er nach Chicago 
zurüd, um fich mit der fyrau auszuſöh— 
nen. Als ehemalige Nachbarn ihm mit- 
tbeilten, daß daS verlaflene Weib bie 
Chefefleln abgeftreift habe, ergab er jich 
dem Irunf. Geftern Abend begab er 
fih, Mord im Herzen, nad feiner 
früheren Wohnung. Er traf feine ehe- 
malige Gattin und deren Tochter aus 
eriter Ehe, Elizabeth Reid, auf der 
hinteren Veranda. Die Frau riß aus, 
Auf Elizabeth, die ihm den Weg ver- 
trat, gab er einen Schuß ab. Die Kugel 
faufte durch da& modern aufgethürmte 


Haar des Mädchens, richtete aber fein 
. Elizabeth 


an, h warde im näch⸗ 


Häſcher nahmen ihn mit nach der 
Wache, wo er ihnen angeblich erzählte, 
geſehen zu haben, wie das geſtohlene 
Gut in zwei Koffer gepackt und dieſe 
fortgeſchafft wurden. Die Mutter des 
Knaben wurde ſpäter auf dem Dache 
ihres Hauſes, Nr. 5727 Lowe Ave., wo 
ſie ſich verſteckt hatte, aufgeſtöbert und 
in Gewahrſam genommen. Sie wird 
bezichtigt, zur Verwahrloſung ihres 
Kindes beigetragen zu haben. 


Auf Johnſtons Bruder Ray wird 


gefahndet. Die Polizei hat den größ— 
ten Theil des geſtohlenen Gutes zurück— 
erlangt. 

Frau Johnſton, ſowie Grace und 
James Roſencranz ſind die Kinder des 
ſtädtiſchen Poliziſten James Roſen— 
crans, der zur Wache an Canalport 
Ave. gehört. Er hat geſtern noch die 
Verhafteten in der Wache zu Engle— 
wood beſucht. 

Befürchten das Schlimmſte. 

Die 21jährige Rhoda Kemp, die die 
in Verbindung mit dem St. Lukas— 
Hoſpital betriebene Krankenpflegerin— 
nen-Vorbildungsſchule beſucht hat, 
wird ſeit dem 15. September vermißt. 
An dieſem Tage' übergab ſie ihrer 
Zimmergenoſſin Verna Harſh einen an 
ihre Schweſter, Frau C. R. Nye, Put— 
nam, Ill. adreſſirten Brief mit der 
Bitte, ihn erſt nach acht Tagen abzu— 
ſenden. Der Brief enthielt die Nach— 
richt, daß ſie die Prüfung nicht beſtan— 
den habe, jetzt entmuthigt und ent— 
ſchloſſen ſei, ihrem verfehlten Daſein 
ein Ende zu machen. 

Geſtern Abend trafen ihr Schwager 


Nye und ihr Bruder Henry Kemp aus ki 


Sheffield, IM., hier ein und erfuchten 
die Polizei, Nahforfehungen nad dem 
Verbleib der Lebensmüden anzuftellen. 
Ste find der Anficht, daß Rhoda ihre 
Drohung ausgeführt und fich das Le- 
pen genommen habe. 

Stille Theilhaber? 


Unter der Anklage, ihre Arbeitgeber, 
die Kohn V. Farmel Company, Nr. 
148 Market Straße, feit ZJahresfrift 
Ipitematifch um Waaren im Gefammt- 
merthe bon $3000 beftohlen zu haben, 
befinden fih Michael Grabinzti, Nr. 
1440 ©. Baulina Str., Fred Weihe- 
müller, Nr, 1049 N. Mozart Straße; 
Michael Mulcahy, Nr. 55%3 Loomis 
Straße, und Albert Geib, Elybourn 
und Fullerton Xbe., in der Hauptmache 
in Haft. Dort leiftet ihnen Hermann 
MWöhler, Nr. 451 W. 28. Place, Ge- 
jelihaftl. Er wird bezichtigt, ihnen 
Beihilfe geleiftet zu haben. Die An- 
geklagten find angeblich, mit Ausnahme 
bon Mulcaby, geſtändig. Mulcaby 
betheuert feine Unfchuld, ift aber an 
bon ben anderen belaftet mor= 

en. 
In Schmwulitäten, 


Auf Veranlaffung pon Charles 2. 
Enfign, Nr. 3829 Foreft Ave. dem 
Präfibenten der Banffirma Chas. 8. 


thleten, um fich in 
guter Derfaffung 
zu halten, müſſen auf 
den Huftand ihrer Haut 
jehen. Zu diefem Ende 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli. 
chen Bad benuten. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för- 
dert deren natürliche A 


fondeunger 


Schul - Anzüge für Anaben, 
doppelfnöpfige od. Bufter-Fa- 
con, bon zuberläfligem Stoff, 
bübjche dunkle ae Gröpen 
von 21% bis 17, © 
45 


52.00 Werth, für.. L+‘ 


Gerippte fließgefütterte Veits 
und Bant3 für Kinder, Grös 
Ren 20 bis 24, bi3 zu 


35c werth, für 15€ 


Sweater Coats für Kinder, 
in ſortirten Farben, Größen 


Bargains in unſerer 


bedeutend vergrößerten 
Nolion-Ablheilung 


Leichte Sorte Schweiß⸗ 


Weißer Gardinen Swiß — 
—58 ee — * — 
40 Boll breit, regul. 

9c Werth, die Ind A 
750 Sabrif Mufter-PBartie 
vonSpiken-Gardinen, weiß, 
cream und Arab, 1% bı3 


Gine Partie fhmwarzer Repel- 
lant Sfirt fürDamen, plaited 
5— —* mit Seide Braid 
eſetzt, in dem neue⸗ 

ſten Schnitt 2.48 
Lange Coats für Damen und 
Mädchen, von ausgez. ſchwar— 


— Knickerhoſen für Knaben, alle 
Größen von — * Jahre, in 
ſehr hübſchen Schatti- 
rungen, 75c Werth... 48c 


Hofen für Männer und Yüng- 
M linge, Größen bon 28 bis 44, 
in Caffimere3 und Kammgarz 


EN hen, guter Werth, 89€ 


DE Schuhe für Damen, in Patent 
a Colt und Bici Kid, in Schmürs 
u. Blucher⸗Facons, hohe. u. nie⸗ 
J drige Abſätze, ſchwere u—, leichte 
Sohlen, hochmoderne Facons, 
alle Größen bis 8, 1 00 
B 1.50 u. 1.75 Werthe, RW 
a Suaben- ı. Mädden-Schufe, in 
mehreren 2ederforten, Schnür- 
J undvBlucher-Facons, gute ſolide 
BR Leder-Sohlen, und jedes Paar 
4 garantirt dauerhaft zu jein,— 
alle Größen, 1.50 u. 
a 1.75 Werthe, für.....B+ 
* Ganz-Filz Stippers fir Männer und 
a Samen, in fdwarz, grau, meinfar: 
big, au3 qutem ſchwerem Filz, alle 
Größen bis 11, 65c Dh, IE 
zum niedrigen Preife bon 


fü 
a Zigarren 


Shorwart & Noehling reine Ha- 
bana Sabrif Smolers, handge— 
madte Zigarren, 5c ftraiaht, — 
Kiite bon 50, 1.29; 6 5e 
9 für e 
GL Producto de Porto Rico, die 
echte Porto Rico Brevas, 98c 
$2 Kifte von 50 « 
zen an eine 50c Mi» 
una in 1-Pfund- 
Packeten 19e 
Hand long Cut Rauchtabak, 
Pfund⸗ & 
29 


> 


Enſign & Co., Nr. 277 Dearborn 
Str., wurden geftern Abend Eugene 
2. MeGarry, Nr. 1033 Dalin Str, 
der Präfident der Keffelfchmiebefirma 
PB. MeGarry & Son, Nr. 3401—3419 
©. Halfted Str., jomie Louis A. Con- 
rad, Nr. 3122 Logan Blod., der frü- 
here Sekretär der Yirma, megen ans 
gebliher Fäalfhung und angeblichen 
Srlangens von Geld unter faljchen 
Borfpiegelungen verhaftet. -Sie jollen 
unter falfhem Namen gegen Berpfün- 
dung eines Schulbiheing, auf bem bie 
Unterfehrift „B. H. Curtis” angeblich 
gefäljcht war, vom Kläger ein Dar- 
lehn im Betrage von $3600 erlangt 
haben. 


Des Diedftahls bezichtigt. 


Unter der Anklage, Dr. U. Hildring⸗ 
haus, Nr. 3416 ©. Halited Str., im 
Bismard Hotel um 1000 Mar beitoh- 
fen zu haben, murde Julius Engel: 
barbt aus Meiningen, Deutjchland, 
ein früherer Bergmerfsbeliker, in Ho- 
boten, N. %., verhaftet und gejtern 
zwangsweiſe nad) Chicago zurüdge- 
bracht. An der Hauptwache, wo er we⸗ 
gen angeblichen Großdiebſtahls gebucht 
wurde, betheuerte der Angeklagte ſeine 
Unſchuld, verhielt ſich ſonſt aber ziem⸗ 
lich zugeknöpft. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
liegt der Anklage folgender Thatbe⸗ 
ſtand zu Grunde: Dr. Hildringhaus, 
der nach den Vereinigten Staaten kam, 
um Land und Leute kennen zu lernen, 
machte unterwegs die Bekanntſchaft 
des Angeklagten. Beide hatten daſſelbe 
Reiſeziel. Sie ſchloſſen bald Freund⸗ 
ſchaft und ſtiegen hier gleich nach ihrer 
Ankunft am 10. — im Bismarck⸗ 
Hotel ab. Am nächſten Tage erbat 9 
Engelhardt von dem Arzte eine Salbe, 
die diefer mit fich führte, Der Wrzt 
verließ auf furze Zeit daß Bimmer. 
Diefe Gelegenheit fol Engelhardt dazu 
benußt haben, ben * des 


noffen zu erbregen und 1000 Mart 


Reiſege⸗ 
zu 


20 bis 24, Eure 
Auswahl 


Swenter Coat3 für Männer, 
‚Oxford mit blauen u. rothen 
Fronts, 3 

Irford, 1.5 
Blaue 
hemden, alle Größen, 
50c Werthe, für 


regul. 40c Sorte, 
Ipeziell, Montag. . 
Cream 
Swift Naptha 

Seife, 10 Stüde, 
American Family’ oder Ambobt 

Seife, 10 Stücke 410 


Geflügelfutter, 
led Corn, — 
100 Pfd. für 
Royal Br'd 
Bid. 
Pillsbury's Beſt 
Medal Mehl, 
Brl 

Kellogg's friſche toaſted Corn 8* 
Packete für dc Alles für 


Sugar cured Rd ZAc 


Corn Beef 


blätter, fpezi 


39€ 


ſchlichtes 


Merth, TC 


Chambray Arbeits- 


Montag, für 


Feinfter granul. Zuder, 
mit unferer 
Beitellung, 10 
Pfund für 
Select fr. Juni Erbfen, 
Yudercorn oder 
toe3, je 3 Büchſen 
oder jortirt 
Bnöfet fired Japan There, 


Grocery⸗ 
49€ 
Toma⸗ 


250 


dc &t. 


‚29: 


oder 


39 


Laundry 


Kleider⸗Braid, ſchwarz 
u. alle Farben, Bolt... 


Stopfgarn. auf Spulen 


Nähzwirn — 
große Spule 


Diefe ganze 
Lifte für 


* 

Ic⸗Pg. fFriſche Uneeda Viscuits. 

5 Germ.Am. Sweet Choc... 
5c Stück Swiſts Wool Seife.... 
Sack reines Tafelſalz 3 


10c Rad: ReadyCut Macaroni G6e 
Pfd. beſte Calumet Glanzſtärke 6e 


4c 
1c 


8 Yards lang, 
Stück für 
Feine 


ell zu 


un. u... lang, meiß, cream u. 
einfad 
bis 2.25 dasPaar 

merth, da3 Paar. 1 + 


Montag, große Offerten in Kroceries und Liköre] Serrware 


Dat Men! vder Graham 


Ä Crackers, das 


jeden Kunden, 
die Flaſche 


Whiskey, im Zollamt auf 
Flaͤſchen gezogen, 6 Jahre 


i9e 


Import. —— extra 


ir 1.25 #lafche, 


. 10c B. Swift3 Pride Ecour.Puld, 6€ eine Qual., 1. 


craded od. ihel- 
1.75 


1 fd. neue V 
Prirfiche 
$1.00, Bid 1-Gall, weißer € 


oder = faft Staffee 


D 


+ 7 


Am nächſten Tage verfchwand er. 
Der VBerdadht der Thäterfchaft Ientte 
fih auf ihn. Die Polizei jtöberte ihn 
in Hobofen auf. In ſeinen Taſchen 
fand man einen bon feinem Bruder 
herrüihrenden Brief, auß dem hervorzu⸗ 
gehen fcheint, daß der Adreſſat, von 
Släubigern bedrängt, Frau und Kind 
im Stiche ließ und nach Amerika flüc 
tete, 

„Fuchsprellen.“ ’ 

Donnerftag Nacht holten bie älteren 
Studenten der Univerjität Late Yoreft 
etwa 50 „Füchfe" aus den Ketten, 
zwangen fie, mit ihnen burch die Ort» 
Schaft zu marfchiren und an Straßen» 
eden und die Schaufenfter von Ge— 
ſchäftshäuſern Anſchlagzettel zu kle— 
ben, die ironiſch-ſatiriſche Ausfälle ge⸗ 
gen ſie, die Füchſe, enthielten. Im 
Mittelpunkt des Ortes traten den Ru⸗ 
heſtörern die Poliziſten Warren und 
Hermann entgegen und nahmen meh- 
tere der Rüädelsführer in Haft. Von 
den Stubenten älterer Semejter an 
gegriffen, mußten die Häfcher nach fur» 
zem Stampfe die Verhafteten freigeben 
und einen fchmählichen Rüdzug ans 
treten, 

Geftern Morgen ermirkie Karl 
Gibbs, ein Gejchaftsmann, dejjen Las 
denfenfter mit Zeiteln beklebt worden 
waren, einen Haftbefehl gegen Weir 
Hildebrand, den Präſes der „Sopho— 
moren.“ Dieſer Haftbefehl wurde dem 
Poliziſten Sahles zur Vollſtredung 
übergeben. Als der Scherge ſeines 
Amtes walten wollte, wurde er von 
Hildebrands Kommiltonen angegriffen 
und in die Flucht aeichlagen, Der 
Haftbefehl konnte bisher nicht volljtredt 
merben, 

Die Fakultät fieht Tich zum Ein- 
—— nicht berechtigt, da auf der 

niverſität Fuchsprellerei geſtattet iſt, 
ug nicht bei derartigen Gelegenhei- 
en Eigenthum befehäbigt wird. 


Abgebirtt. 


Pfd. fich neuer weiß. HeadReis 7e 
td. WironGrocerh weiß. Pfeifer 8e 
Rad. frifche Lernenlofe Rolinen 9e 


1:Pfd. Chicago Belt Blend FINE on 
c 


o 
—R 
tauf, 5 Pfd. D 
Beſte runde Sommer⸗ 
wurſt, Pfund — 
Neue holländiſche Hä— 
ringe, per Ke 
Friſches loſe 
Schmalz, Pfund 


Pia 


ür diefen PVer- 
uir gebämpfte f ' 


ce 
inmach⸗Eſſig 13c 
aueh — $1.00 
15c_ Gooties, 


Montag marlirt, 
per Pf 


TE 


Hung3haft befindlichen Yarbigen Tho- 
ma3 ‘Yenningd anhängig gemachte 
Habeadcorpus-Verfahren ab, nachdem 
die Polizei einen Haftbefehl wegen an= 
geblichen Diebftahls gegen den Mohren 
erwirkt hatte. Jennings wurde be— 
kanntlich unter dem Verdacht verhaftet, 
der Mörder des Eiſenbahnbeamten 
Clarence D. Hiller zu ſein, der im 
Kampfe mit einem farbigen Einbrecher 
von dieſem erſchoſſen wurde. 

Heute wurde Jennings auf Grund 
eines von rau Hiller ertotrkten Haft: 
befehl3 unter ber auf Mord Iautenden 
Anklage und außerbem noch wegen an= 
geblichen Einbruchs dem Stabtrichter 
Stewart vorgeführt. Der verſchob auf 
Antrag beider Parteien die Verhand⸗ 
lung auf den 80. September und ſetzte 
in ber Einbruchsſache die Bürgſchaft 
auf 86500 feſt. J der Mordſache 
weigerte er ſich, den Angeklagten über⸗ 
haupt zur Bürgſchaftsſtellung zuzu—⸗ 
laſſen. 

Den Einbruch ſoll der Angeklagte in 
derſelben Nacht, in der Hiller ermordet 
wurde, in die Wohnung von Thomas 
MeNab, Wafhington Heights, verübt 
haben. 

Ein Schanbbube, 


Auf ihrem Schmerzenslager hat bie 
Stenographin May Douthart, Nr, 
9205 ©. Eftzabeth Str, in bem ihr 
borgeführten, in Unterfuchungshaft bes 
inbfichen Lee Kohl mit Befttimmtheit 
en Schanbbuben wiedererkannt, ber 
ß Montag Abend um neun Uhr an 

ft 83. Straße und Effer Une, über: 
ftel, ihr das Geficht und ben Hals zer- 
trapte, fie faft ermürgte und ind Ge- 
büfch zerrte, mo man die Ofnmächtige 
eine Stunde fpäter fand, 


Kohl, ber 29 Yahre alt tft, wurde in. 


en Simmer im Haufe Nr, 3097 O, 
Straße verhaftet und tn der Wache 
u South Ehica — Der 
Zuſtand des Opfers wird noch immer 


als äußerſt bedenklich 


Die vetrathoriſch· Butfpur. 


Notingham Cable 
Netz u. Bruffelet! Spigens 
Gardinen, 3 und 3% ) * 
tab, 


und fanch Centers, 


se Gin oder Sa= f 
maica Rum, per u 

% Gallone.... 82c 
Monogram Whiskey, volle 
Ot.⸗Flaſche, eine Flafche an 


is Sabre alt, 


gem Broadcloth, volle 54 Zoll 
ang, gang mit garantirtem 
Utlad gefüttert, fchneiderge- 
fteppter Kragen 12 98 
und Euff3, nur.. » 
Mäpdchen-Mäntel, reinwollen. Stoff 
in affort. Farben und Muftern, 
mit Praid und Satin befegt am 
Kraaen, Manfdetten und ZTafcen, 
Größen 6 bi3 14, gute 

Werthe, zu 


Vorlegeſchlöſſer, lackirt oder 
Meſſing platt. Stahl - Shackle, 
flache oder Tubular Schlüſſel, 
— zwei Schlüſſel für jedes 
Schloß, 25c= 4 
Werth, für c 
Cıhärfiteine, für Küchen- oder 
Zafelmefjer, 10c Werth, 


Blad Diamond Dad = Ba- 
pier, 2-Plh, Rolle enthält 108 
Quadrat = Fuß, 

per Rolle 

NRalirmeffer, Scheeren und 
Meſſer werden geſchliffen und 
geſchärft. 


79 Crockery 
hochfeine Butterine, 


=> 
1214c 
5% 
1414c 


Maringne Gonkies, reguläre 
fveziell 


Fruchtgläfer, Ball Mafon m 
orzellan ausgel. Dedeln,— 


Maion Gläferdedel, 1 
Rorzellan ausg.l, St. c 
Fruechtgläſer Gummibänder 
roth,; ertra Qual., 

merth, Duß 
Catſup Flaidien, Patent Stop- 
vers, Duart3, 59e Ded,, 45 
Pint3, Ded 


uart3 38c; 
Pints 


für 


früher Morgenſtunde in einer nahe N. 
Clark und W. Michigan Straße ge— 
legenen Gaſſe John Brown, Nr, 430 
Ruſh Straße, überfiel und ſchwer miß— 
handelte, wurde von zwei durch 
Browns Hilferufe herbeigelockten Po⸗ 
liziſten verſcheucht, ehe er das Opfer 
hatte ausplündern können. Er bewerka 
ſtelligte ſeine Flucht. Die Haſcher fuch⸗ 
ten aber die —— ab und fan⸗ 
den friſche Blutſpuren, die nach einem 
rom bes Northland=Hotels, am. 

. Clark und Weit Kinzie Str., führs 
ten. Dort wurbe, nachdem bie Scher« 
gen die Zimmerthür gefprengt hatten, 
ein geiwifler Louis Ban Wazer verhafs 
tet, Seine Hände waren zerfhunder 


‚und bluteten, Der Häftling betheuerk 


feine Unfhuld, fann aber angeblich 
feine 22 Auskunft darüber 
geben, bei welcher Gelegenheit er big 
Wunden erlitt, Nach Anficht der Pos 
lizet Hat er bie Verlegungen im Sams 


-| pfe mit Bromn erlitten. 


—  —— 
Geben es un. 


Auf dem Bankett, das hier gefternt 
Abend von der Ajfociatton of Com= 
merce den bier anmwejenden Delegaten 
zum Internattonalen Kongreß für Ge» 
ängnipmwejen gegeben murde, gab 

räfident Olfon- vom ‚Staatögericht 
zu, daß man faum irgendwo in ber 
Melt erbärmlichere Gefängntife finder 
fönne, ald bier in Chicago, Der Zus” 
ſtand des Polizeigeflingntifes an ber; 
Harrifon Strafe erinnere ftarf an bie 
finfterften Zeiten des Mittelalters, 

Die Delegaten haben heute das 
Zuchthaus in Joliet und die Beſſe— 
rungsanſtalt in St. Charles beſich— 
tigt. Morgen werden ſie ihre Reiſe 
fortfegen. Der Kongreß iſt nn 
Mafhington einberufen und beginn 
am Mittwoch. ; Ya 


— :erome Duay, amerilanifcher 
Konful in Florenz, ift dort heute, 72 


ne Er ar ein 





